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Kurze Berhandlung heute Morgen. 
Die Japaner ftellen für 3 Uhr heute Nach— 
mitiag die Antwort in Ausficht. 

Portsmouth, N. H., 12. Aug. Die 
rufifhe Animort auf die japanifchen 
Sorterungen wurde heute Morgen nm 
zeha Ahr an Z,ıın Witte dem Barca 
Komura überreicht. Die Verhandlung 
Peoucrte von 9.35 bi3 10.40, un) nad 
dere Schluß ÜLergab Sekretär Saro 
mu Auftimmung der Vertreter beioer 
Zänder. der Prejje eine Erklärung, wo- 
rin die Ueberreihung der ruſſiſchen 
Antwort mitgetheilt iſt, ſowie daß die 
nächſte Zuſammenkunft erfolgen wird, 
ſobald die japaniſchen Bevollmächtigten 
dieſelbe geprüft haben, um drei Uhr 
heute Nachmittag oder morgen um 
dieſelbe Stunde. 

Die Aſſoziirte Preſſe erfährt, daß 
die Japaner glauben, die Ruſſen ver— 
fuchten einen Grund zu der Behaup- 
tung zu finden, daß die Japaner Fur 
einen Abörud) der Beziehungen ber= 
antwortlicy feien, falls ein jolcher er= 
folgen folte, infolge ihrer Weberhe- 
bung. Die Japaner bereiten ich ſchon 
zur Beweisfuͤhrung des Gegentheils 
vor. 

Die Hitze war heute fürchterlich. Die 
Bevollmächtigten fuhren in Kraftwa— 
gen von dem Hotel nach dem Be— 
rathungsgebäude, und ihre Sekretäre 
zuſammen in einer Dampfjacht. Die 
Herren begrüßten einander förmlich 
und verhielten ſich dann ſtumm. 

Es war ſchon im Voraus bekannt, 
daß Herr Witte auf die beiden Haupt— 
forderungen, Kriegsentſchädigung und 
Abtretung von Sachhalin, höflich, aber 
beſtimmt mit Nein antworten würde. 

In ihrem Hauptquartier hatten die 
Ruſſen ſchon geſtern Abend deutlich 
durchblicken laſſen, daß ſie durchaus 
nicht auf ſolche Forderungen einzuge— 
hen gedächten. Es ſei leicht möglich, 
wenn die Japaner darauf beſtänden, 
daß die Verhandlungen ſchon nächſte 
Woche abgebrochen werden würden. 

Aber auch die Japaner bewahrten 
eine feſte Haltung. Wohl ſchienen 
ſie bereit, über die Hauptpunkte zu ver— 
handeln, aber davon zurückzutreten ſei 
nicht möglich, wie ſie erklärten. Es 
ſcheint aber, als wenn die Japaner 
zwei der unwichtigeren Forderungen 
nur aufgeſtellt haben, um ſie ſpäter fal— 
len laſſen zu können und dadurch die 
anderen durchzuſetzen. 

Gleich nach der Zuſammenkunft 
traten die Japaner in die Durchſicht 
der ruſſiſchen Antwort ein. Mit Herrn 
Witte's Vorſchlag, ebenſo ſchnell, wie 
es ſeinerſeits geſchehen, zu antworten, 
hatten ſie ſich einverſtanden erklärt. 

Die ruſſiſche Antwort erklärt, daß 
die Forderungen der Entſchädigung 

und der Abtretung von Sakhalin ſich 
jeder Erörterung entziehen, andere 
Forderungen werden zugeſtanden, und 
wieder andere als zur Beſprechung ge— 
eignet anerkannt. Jede Forderung iſt 
einzeln erörtert. Die Ablehung einer 
Kriegsentſchädigung und von Gebiets— 
abtretung wird damit begründet, daß 
Rußland nicht für den Krieg verant— 
wortlich und im Stande ſei, den 
Kampf fortzuſetzen. Nicht als Beſieg— 
ter habe Rußland in dieſe Verhand— 
lung gewilligt, ſondern vom aufrich— 
tigen Wunſche beſeelt, Frieden zu 
ſchließen, wenn das in ehrenhafter 
Weiſe geſchehen könne. Daß Rußland 
den Krieg nicht wünſchte, gehe aus der 
Thatſache hervor, daß es weder in mi— 
litäriſcher Beziehung, noch zur See, 
noch in der Verwaltung darauf vorbe— 
reitet war, man könne es höchſtens be— 
ſchuldigen, Japan die von dieſem ge— 
ſuchte Gelegenheit, auf welche letzteres 
ſich ſeit zehn Jahren vorbereitet hatte, 
gegeben zu haben. 

Die Antwort iſt, wenngleich be— 
ſtimmt in den Ausdrücken, in ſolcher 
Form gehalten, daß eine Fortſetzung 
der Verhandlungen nicht ausgeſchloſ— 
ſen iſt, wenn die Japaner es wünſchen. 

Sollten die Verhandlungen abge— 
brochen werden, ſo wird Oyama ſofort 
den Gegner angreifen. Seine Schlacht— 
pläne ſind fertig, und ſein Heeer iſt 
kampfbereit. 

St. Petersburg, 12. Auguſt. Aus 
den Depeſchen aus Portsmouth geht 
deutlich hervor, daß, wenn die Ford 
rungen der japaniſchen Bevollmachtig⸗ 
ten nicht ſehr bedeutend herabgeſtimmt 
werden, die Friedenskonferenz zu ei- 
nem plötzlichen Ende kommen wird. 
Die beiden Völker ſind ſoweit ausein— 
ander, daß alle Hoffnung auf eine 
Vereinbarung hier thatſächlich aufgege⸗ 
ben iſt. Es iſt wahrſcheinlich, daß die 
nächſte Zuſammenkunft zu endgiltiger 
Vertagung führen, und daß Herr Witte 
ſehr bald nach Europa zurückkehren 
wird. 

Ein hieſiger Rebakteur erflärte bie 
allgemeine Anficht dahin, daß eine Na- 
tion, melde eine halbe Million Mann 
im elbde habe, mit dem fyeinde nicht 
auf ber Grundlage der Zahlung bon 
Erjaß oder der Abtretung von Gebie- 
ten unterhandeln fönne., 

Tokio, 12. Aug. Der ruffifche 
Kreuzer „Pallada“, welcher vor Port 

‚ Arthur verfant, ift heute mieber flott 
gemacht morben. 
Die Sühne, 

Fargo, N. D., 12. Auguft. Nito- 
la8 Stein, welcher im Streit über eine 
Frau Ehas, Dolman ermordete, wurde 
beute zu 65 Jahren Zuchthaus verur- 
theilt. 


Hoffnung bleibt wach. 

Die New Orleanſer glauben trotzalledem, 
daf; die Gelbfieber-£age fich befjern werde. 
New Orleans, 12. Aug. Troß der 

großen Zahl Erkrankungen am gelben 

Vieber während der lebten brei oder 

vier Tage hegt man bier doch noch die 

beiten Hoffnungen, denn e3 find that- 
fächlich Bemeife von dem Erfolge des 

Kreugzuges aegen den Mosfito bor= 

handen. Weber vierzehn Tage jind jebt 

vertrichen, feitvem der lebte Gelbfie- 
berfrante oberhalb der Canal Straße 
entweder genefen oder gejtorben ift, 
und e8 find in den Gegenden, mo bieje 

Erfranfungen vorfielen, feine weiteren 

Krantenfälle erfolgt. Das jcheint die 

Wirkfamkeit der Anbringung von Ne= 

Ben und derBenügung von Ausräuches 

rungsmitteln zu bemeifen. infolge 

deilen findet die Innahme, daß der 

Mostito der Verbreiter der furdhtba- 

ren Krankheit jei, von Neuem viel 

Glauben. Aug geht auß den amtli- 

chen Berichten hervor, daß, mährend 

53 ber während der legten 24 Stun— 

den amtlich berichteten 61 neuen Er= 

franfungen im tiefer gelegenen Stabt- 
theil vorfielen, die Abnahme an Er- 
franfungen in dem urfprünglichen 

Seuchenherd, welcher noch immer dicht 

bewohnt ijt, eine große ijt, weil die von 

den Bundesbehörden unternommenen 
fräftigen Maßnahmen jenes Piertel 

Tchnell von den Mosfitos befreien. . 
Die Quarantäne-Maßregeln find et- 

mas milder geworden. Der Zugverfehr 

über Lafe Providence, La., ift wieder 
aufgenommen worden, ba dort und in 
ber Umgegend feine verbächtigen Trie= 

———— mehr vorgekommen 

ind. 

Die Behörden in La Fahette, La., 
nehmen wieder Geſundheiisſcheine und 
Fracht in ausgeräucherten Wagen an. 
Im Pariſh Calcaſien iſt der Verkehr, 
außer mit Bon Ami, wieder freigege— 
ben, und darf ausgeräuchertes Fracht— 
gut wieder von New Orleans dorthin 
geſandt werden. Selbſt Pointe Cou— 
pee, welches zuerſt am Schärfſten vor— 
ging, befolgt jetzt die Vorſchriften des 
Staatsgeſundheitsrathes. Der Ver— 
ſuch, ein Detentionslager in Fontaine— 
bleau, Miſſ., anzulegen, iſt jedoch auf: 
gegeben worden, und die Regierungs— 
ärzte und Arbeiter haben den Ort ver— 
laſſen. Im weſtlichen Theile von 
Nord-Karolina werden jetzt geeignete 
Lagerplätze für Gelbfieber-Flüchtlinge 
geſucht. Die Bundesregierung wird 
die Zelte liefern. Der Staat Miſſiſ— 
ſippi hält ſeine Sperre gegen die Siadt 
ſtreng aufrecht. 

Dr. Waite hat heute abermals die 
Aerzte dringend erſucht, ihm ſofort 
verdächtige und wirkliche Gelbfieber— 
Erkrankungen zu melden, und ver— 
ſpricht, keine weitere Unterſuchungen 
vornehmen zu wollen, wenn die Aerzte 
verſichern, daß fie ſelbſt alle erforder— 
lichen Vorſichtsmaßregeln ergriffen 
haben. Die anderen Hausbewohner 
können dann frei ein- und ausgehen. 


In einer Herberge erlag geſtern ein 
Matroſe dem Fieber, und erſt dann 
wurde der Vorfall angezeigt. Gegen 
den ſäumigen Htuswirth ſoll ſtrenge 
vorgegangen werden. Die Reſerve— 
Plantage iſt völlig iſolirt worden. 
Dort ſind acht Perſonen am gelben 
Fieber erkrankt, und in der Nachbar— 
ſchaft iſt eine neunte daran geſtorben. 
Aus Bon Ami wird heute ein verdäch— 
tiger Fall gemeldet, in Patterſon iſt 
die Lage beſſer, ſeitdem Aerzte und 
Krankenpflegerinnen eingetroffen ſind. 
Hier werden die Straßenreinigungsar— 
beiten fortgeſetzt, auch morgen werden 
ſie nicht ruhen. 

In Bunkie Hat man an einem 
Kranken wiſſenſchaftlich feſtgeſtellt, 
daß die Verbreitung des gelben Fie— 
bers verhindert werden kann. Der 
Kranke wurde ſofort iſolirt; ſeither 
ſind 22 Tage vergangen, und es iſt 
keine weitere Erkrankung vorgefallen. 

Infolge Einſtellung des Zugverkehrs 
drohte in Gueydon, La., Mangel an 
Nahrungsmitteln und Eis, und man 
fordert, daß der Zugverkehr wieder 
aufgenommen werde. 

Zwiſchen geſtern Abend ſechs Uhr 
und heute Nachmittag ein Uhr wurden 
hier ſechzehn neue Erkrankungen und 
fünf Todesfälle am gelben Fieber ge— 
meldet, ſomit ſeit Ausbruch des Fie— 
bers 824 Erkrankungen und 138 To— 
desfälle. In den letzten 24 Stunden 
iſt eine geringe Zunahme an Erkran— 
kungen und Todesfällen gegen den 
vorhergehenden gleichen Zeitraum ein— 
getreten, immerhin iſt die geringe Zahl 
ber Todesfälle in dieſer Woche ein Be— 
weis für die Richtigkeit der Annahme 
Dr. Guiteras' vom Bundeshoſpital— 
dienſt, daß die diesjährige Epidemie 
bei Weitem nicht an die frührer heran— 
reichen wird. 

Der Hilfsfonds des Bürgeraus— 
ſchuſſes iſt heute auf 8100, 000 geſtie⸗ 
gen, der Geſammtfonds beträgt alſo 
$250,000, die von der Regierung ge— 
forderte Summe für den Fall, daß fie 
die Befämpfung bes Tyieber3 aufneh- 
men jolle. 

Die italienifchen Gefellfchaften neh- 
men fich der armen Ntaliener nad) 
Kräften an und laffen fie ernähren. 

Mafhbington, 12. Aug. General» 
mwunbarzt Wyman hat heute auf Erfu- 
chen ber Behörden von Tennejjee um 
Bunbeshilfe bei Durdführung ber 
Quarantäne geantwortet, das fei Sa=- 
che bes in Jadfon, Milf., ftationirten 
Bundesarztes Young. Er werde diefen 
onmeifen, folhe Schritte zu thun, mel» 
che zum Schuf aller Bre’Heiligten noth- 
wendig find. 


bendpuwst 


Chicago, Samitag, deu 12. Auauit 1905. —5 Uhr:Ausgabe. 


Degenerirt. 
Wahre Tollhausgeihichten über ein Ehe: 
paar in Peoria. 

Peoria, SU., 12. Aug. Seit vielen 
Sahren hat hier nichts jo großes Auf— 
ſehen gemacht, mie die Enthüllungen 
über den Tod von Edward Drouin 
bei der heutigen Leichenihau. Die 
MWittwe ift infolge fehweren Gemüths- 
leivens im County-Gewahrfam und 
dürfte einer Heilanftalt übergeben mer 
den. Die Unglüdliche ijt faum brei= 
Big Jahre alt. Sie ift die Tochter 
eines verjtorbenen hiefigen Großfauf: 
manne3 und erbte von diefem ein jehr 
bebeutendes Vermögen. Das Geld ift 
bon den Cheleuten in geradezu toller 
Meife verputzt worden. Go Joll 
Drouin, welcher al3 unbefannter Ber 
fäufer vor acht oder zehn Jahren nad) 
Peoria fam, in Atlantic City feine 
Zigaretten mit Zmanzigdollarjcheinen 
angezündet haben.. Weil er fich über 
einen Stallfnecht geärgert hatte und 
dejlen Arbeitgeber, ein Leihjtallbefiger, 
fich meigerte, den Mann zu entlafjen, 
faufte er den Leihftall und jagte ben 
Knecht fort. Ueberall, wohin das Paar 
auf feiner Reifen tam, machte e3 durch 
fein fonderbares Benehmen Auffehen. 
Sn feinem Hauje an der Filher Str. 
waren die Wände mit Abdrüden von 
Mappen bevedt, melche die Eheleute 
für die ihrigen erklärt hatten. Drout:: 
nannte fi König der Welt, und feine 
Yrau Kaiferın des Weltalld. Terner 
wurden dort große Mengen Mineral- 
mwafler und Medizinen gefunden, deren 
med e3 war, die Bemühungen ber 
„Leute mit der eleftrifchen Flüflig- 
feit“ zu bereiten. Mit faum glaubli- 
cher Energie hatte die Frau feit Jahren 
täglich ſtundenlang Briefe an ange= 
fehene hiefige Familien aejandt, in 
melchen diefe vor einer Bande gewarnt 
wurden, welche die Benölferung durch 
„Andrehen der eleftrifchen Ylüffigkeit“ 
zu vernichten ftrebten. Das Paar war 
böllig verarmt. Gejtern murde Die 
Frau verhaftet, und wenige Stunden 
fpäter jtarb ihr Watte. 


Bom Telegraphiitenitreit. 


St. Paul, Minn., 12. Aug. Da auf 
den Abtheilungen GSivur Falls und 
Wilmar der Great Northern-Bahn 
fehr viele Bahntelegraphiiten an die 
Arbeit zurücgefehrt fein follen, jo er- 
wartete man in den Gebäuden ber 
Great Northern: und der Northern 
Bacific-Bahn heute den völligen Zu- 
fammenbrucdh des Ausjtandes in den 
nahiten Tagen. Dagegen telegraphirt 
heute der vierte Vizepräfident des Ver: 
bandes der Bahntelegraphiiten aus He- 
lena, Mont., daß diefe auf einen voll: 
fommenen Sieg binnen 48 Stunden 
rechneten. Nur die endgiltigen Bedin— 
gungen feien noch zu erledigen. Diele 
lauteten für die Streifer günftig. 

Der Betriebsleiter der Nord-Pazi- 
fit-Bahn jagt, jene Siegesbotihaft 
werde zu dem Zmed ausgefandt, um 
die zumeift fchmwantenden Telearaphi- 
ften abzuhalten, fich bis heute Mittag, 
wann die Frift abläuft, zur Wiederan- 
ftelung zu melben. 

Auf den einfamen Stationen im fer- 
nen Weften wagt fein Telegraphift, die 
Arbeit wieder aufzunehmen, da er fein 
Leben auf’3 Spiel jegen würde. 


Doppel:Sclbitimord. 


Peoria, Ill. 12. Aug. In Vermont 
bat fich Frl. Minnie Carnahan heute 
bon einem Perfonenzuge überfahren 
laffen, während zur gleichen Stunde 
der dortige Gejhäftsmann und früs 
here Pojtmeifter Burr Mitchell fich in 
feiner Scheuer erhängte. Mitchell mar 
50 Jahre alt. 


Wieder ein Shiffs:-Unfall. 


Portsmouth, N. H., 12. Aug. Auf 
dem Kleinen Kriegsfahrzeug Lebenon 
erplodirte heute die Prekluft und zer- 
ftörte die foftbare Mafchinerie. Es 
wurde Niemand verlett. 


Ausland, 


Attentate. 

Radom, Ruffiih-Polen, 12. Aug. 
Heute wurde hier nach dem Polizeichef 
eine Bombe gefchleudert. Der Monn 
erlitt viele Wunden. 
In Warfehau ift Heute der Ge- 
fhäftsführer des Lilpoprau-Eifen- 
merfes von Streifern in feiner Woh- 
nung erfchoffen worden. 
Buenos Ayres, 12. Aug. Der Ar: 
beiter Blanas Bicello verfuchte gejtern 
Nachmittag Präfident Duintana zu 
ermorden, al3 diefer am Reitro Part 
vorbeifuhr. Der Dann fprang, einen 
Revolver in der Hand, hinter einem 
Dentmal hervor, “aber der Adjutant 
des Präfidenten marf fi aus dem 
Magen auf den Menjchen und über- 
mältigte ihn. Vicello fol irrfinnig 
ein. 

Schwere Erdbeben. 


Hongkong, 12. Auguft. Aus ber 
Stadt Macao auf einer Infel im Can— 
ton=-Fluß flüchtet die Bevölkerung in- 
folge fhon neun Stunden andauernder 
Erderfehütterungen. Die chinefifchen 
Geiftlicden erhöhen den Schreden durch 
die Behauptung, die Stabt werde zer- 
ftört werden. Alle bier einlaufenden 
Dampfer find mit Flüchtlingen gefültt. 


(Weitere Dep hen und Rotizen auf der Innenfeite.) 


— Ue fählifher Reiber. — Härn 
Se, mei Gubefter, ih bin Se nämlich 
ä Neiber, und wenn Se m’r nifcht gä- 
ben, muß ich Se nämlich äben dot- 
Thlagen, und dann thu ich üben alles 
von Se nähmen. 


Geheime Rüflungen. 


Bundesanwaltichaft bereitet ji anf 
den Fleiſchtruſt-⸗Prozeß vor. 


Muß ſich auſtrengen. 


Aus Waſhington ſoll die Weiſung ergangen 
ſein, Nichts unverſucht zu laſſen, um eine 
Schuldigſprechung herbeizuführen. — Die 
Angeklagten ſichern ſich Rechtsbeiſtand. 


Im Bundesgebäude hieß es heute, 
es wäre eine beſchloſſene Sache, daß die 
Anklagen, welche in Verbindung mit 
dem ſog. Fleiſchtruſt gegen vierund— 
zwanzig Großſchlächter, Angeſtellte 
von ſolchen und Advokaten und egen 
fünf Schlachthausfirmen erhoben wor— 
den ſind, am 2. Oktober zur Verhand— 
lung werden aufgerufen werden. Den 
Vorſitz über die Verhandlungen werde 
entweder der neu ernannte hieſige Di— 
ſtriktsrichter Landis, oder Diſtrikts— 
richter Humphrey von Springfield füh— 
ren. Diſtriktsanwalt Morriſon, der 
vor Kurzem wieder in aller Stille nach 
Waſhington berufen worden war, ſoll 
dort von Bundes-Generalanwalt Moo— 
dy ſeine Verhaltungs-Maßregeln er— 
halten haben. Dieſelben lauten angeb— 
lich dahin, daß nichts unverſucht gelaſ— 
ſen werden dürfe, die Schuldigſpre— 
chung der Angeklagten zu erzielen. Auf 
die Unterredung des Herrn Moody mit 
Herrn Morriſon ſoll auch eine bezeich— 
nende Yeußerung in einer Rede zurüd- 
zuführen fein, welche Präfident Rooje- 
velt gejtern in Chautauqua gehalten 
bat. Er jtellte in derfelben in Aus- 
fiht, daß die Herren vom Yleifchtruft 
des Gefetes ftarfen Arm zu fühlen be- 
fommen würden. 

Daß die Regierungsanmälte fich bie 
ihnen gewordene Aufgabe feinesmwegs 
leicht vorftellen, ift aus ‚ihrem ganzen 
Verhalten erfihtlih. Seit Wochen 
arbeiten bier nun Sonderanmwalt Pa= 
gin und Hilf3-Diftrifttsanwalt God- 
man an. der Vorbereitung für den Pro- 
zeb. Zmei höhere Beamte vom Staat3=- 
Geheimdienft, die Herren Duncan und 
St. Clair, gehen ihnen dabei an die 
Hand, aber feiner von diefen läßt ein 
Sterbenswörtchen darüber verlauten, 
mas ji2 eigentlich thun. 

E3 werden für den Prozeß Hunderte 
bon Zeugen borgeladen werden. Schon 
geitern jind angeblich Hilf3-Burides- 
Marfhällen fünfzehn bis zwanzig 
Zeugenvorladungen zur Bejorgung 
übergeben worden, doch wurden fie 
bedeutet, über die ihnen gewordenen 
Aufträge tiefftes Stillfehmweigen zu be= 
wahren. Man befürchtet, daß aud) 
jet wieder viele Zeugen verjuchen 
merden, vor der Verhandlung in aller 
Stille zu verfchwinden. Man mil 
berfuchen, das zu verhindern, felbit 
menn zu diefem Zmede ganz außerge- 
möhnlich feit zugeariffen werden muß, 
und das auf Pläten, mo man font 
fehr janft und höflich zu verfahren 
pflegt. 

Wie man unter der Hand erfährt, 
werden die Herren vom Fleifchtruft 
jich bei der Verhandlung der gegen fie 
vorliegenden Antlagen nit aus 
ſchließlich auf die Findigkeit ihres bis— 
herigen Hauptanwaltes John S. Mil— 
ler verlaſſen. Jede von den betheilig— 
ten Firmen hat ſich angeblich einen 
oder mehrere der geſchickteſten Anwälte 
der Stadt, ja des ganzen Landes zu 
ihrer und ihrer Mitglieder Vertheidi— 
gung geſichert, und die Vertreter der 
Anklage machen ſich deshalb darauf 
gefaßt, daß ſie die ſchlaueſten Winkel— 
züge zu bekämpfen haben werden. In 
erſter Linie wird die Vertheidigung 
muthmaßlich auf Niederſchlagung des 
Verfahrens antragen. Die Verhand— 


lung dieſes Antrages allein dürfte fo 


lange Zeit in Anſpruch nehmen, daß 
— falls er wirklich abgewiefen werden 
ſollte — in die eigentliche Verhand— 
lung während des Oktobertermins des 
Gerichtshofes nicht mehr würde einge— 
treten werden können, womit drei Mo— 
nate Zeit gewonnen ſein würden — 
Zeit, die man auf die verſchiedenſte 
Weiſe verwerthen kann, beſonders, 
wenn man heidenmäßig viel Geld zur 
Verfügung hat. 


Eheſtifter geſucht. 


Poſt und Polizei ſind hinter Rev. Joſeph 
Spencer her. 

Rev. Joſeph Spencer, 80 Madiſon 
Str., angeblich ein betrügerifcher Ehe- 
ftifter, wird feit mehreren Jagen von 
PBoftinfpeftoren und der Polizei, bis- 
ber vergeblich, gefucht. Spencer foll 
feit einiger Zeit durch Briefe Zufam- 
menfünfte zmwifchen Perfonen beiber 
Gejhlechter, Die gern reich heirathen 
möchten, gegen Bezahlung vorbereitet 
haben. m ganzen Lande find bei 
Stadt: und Bundesbehörden Klagen 
gegen den Mann eingelaufen, er bat 
fi aber bisher nicht finden laffen. 
Kürzlich fol er hier in Chicago geme- 
fen fein. 


Anton Martimo, 23 Jahre alt, ge- 
rieth heute Morgen mit dem rechten 
Bein im Haufe 146 State Sir. unter 
einen abjteigenden Fahrftubl. Das 


‚Bein brach, und der Verunglüdte, der 


145 Grand Abe. wohnt, wurde in ei- 
es — * — 
nach dem cago Nothfallhofpital 
übergeführt. 


Gefnedelt und beraubt, 


Nächtlihes Erlebniß einer $rau mit Ein- 
brechern. 

AZ Rohemial Kigzik, ein Straßen 
babnjchaffner, heute Morgen kurz nad 
8 Uhr von der Arbeit in feine Woh- 
nung, 3027 Union Xoe., zurüdfehrte, 
fand er alles anfcheinend öde und ver- 
laffen. Sein Frühftüd jtand nicht be- 
reit wie gewöhnlich, und als er feine 
Yrau rief, erhielt er feine Antwort. 
Beim Betreten des Schlafzimmers bot 
fih ihm ein fchredlicher Anblid; fei- 
ne Frau lag halb betäubt auf dem 
Bett, einen Knebel im Munde 

Nachdem Kiezit den Knebel entfernt 
und die Frau fich fomeit erholt hatte, 
daß fie [prechen fonnte, erzählte fie ihm 
und fpäter auch den nad) Meldung des 
Vorfall3 von der 22, Str.-Bezirk3- 
mache nach dem Haufe gejchietten De- 
teftived ihr Erlebnif. Am frühen 
Morgen, berichtete Frau Kiezik, waren 
zwei Männer dur ein Hinterfeniter 
ind Haus gejtiegen und in ihr Zim— 
mer gefommen. Iroß des Befehls der 
Eindringlinge, fi) ruhig zu verhalten, 
hatte fie laut gefchrieen, worauf die 
Kerle fie jchlugen und fnebelten, ihr 
einen Diamantring vom Finger zogen, 
$10 und ihre Brille von einer Kom= 
mode nahmen und wieder veritm- .= 
den, 

Die Frau, die au) dhloroformirt 
gemejen zu fein jchien, war in jo 
Ihmacder und aufgeregter Verfaffung, 
daß fie Einzelheiten nicht angeben 
fonnte, und Jol einige Ausfagen ge= 
macht haben, melche die Polizei auf 
den Verdacht brachten, daß e3 mit ber 
Räubergefhichte nicht ganz feine Rich- 
tigfeit hat. 


Als Einbredher verhaftet. 


James Bidey foll Jofeph Wathier ange: 
fallen haben. 


Sames Hidey, deſſen Bildniß im 
Verbrecheralbum prangt, wurde heute 
früh in einem Hauſe an Desplaines 
und Monroe Str. von den Detektives 
Egan, Dempſey und Kearn verhaftet. 
Er hatte ſich unter ein Bett verſteckt. 
Hickey wird beſchuldigt, der Mann ge— 
weſen zu ſein, der letzte Woche in den 
Juwelierladen von Joſeph M. Wa— 
thier & Co., Nr. 178 Weſt Madiſon 
Str., fam und bei dem Berfucdh, eine 
Scale mit Jumelen zu rauben, ‘of. 
MWathier mit einem ftählernen Meikel 
auf den Kopf fchlug, von Wathier aber 
in die Flucht gefchlagen wurde. Die 
Polizei hatte Wathier die Bilder meh- 
rerer Verbrecher gezeigt, und MWathier 
hatte das Bild Hideys al3 da3 des 
Räubers bezeichnet. Nachdem Hicey 
verhaftet worden mar, murde er im 
Amtsraum des Inſpektors Wheeler 
dem $umelier gegenübergeftelt. Wa- 
thier bezeichnete ihn mit Bejtimmtheit 
als den Geſuchten. 


— —â— — — 
Ueberfahren und getödtet. 


An Nord 46. Une. und Blooming- 
dale Road überfuhr ein Zug der Ehi- 
cago, Milmaufee & St. Paul-Bahn 
den 12 Jahre alten Harry Peterjon, 
al3 er auf einen Güterwagen fpringen 
mollte und unter die Räder fiel. %Bei- 
de Arme mwurden dem unglüdlichen 
ungen zermalmt, der |päter im St. 
Annen-Sanatorium von feinen Leiden 
durch den Tod erlöft wurde. Er mohns 
te 1736 Erpftal Str. 


ge  —— 


Der 25 Jahre alte Edward Eahill, 
224 Clark Str., jtarb heute Morgen 
in feiner Wohnung, nachdem er, ver- 
muthlih unter der Einwirkung der 
Hite, zwei Tage frant gelegen hatte, 
Gahil mar Schankwärter in einer 
MWirthichaft in der Elarf Str. Seine 
Leiche murde in das Beltattungsge- 
Thäft von Roljton, 372 Wabafh Xne,, 
gebracht. 

— —— — 

Jetzt ein Herz und eine Seele. 
Leine Feindſchaft gegen eine andere Nation, 

i bewahre! 


London, 12. Auguft. Das franzö- 
fifihe Gefchmwabder ift heute heimgefah- 
ren. Bei dem furz borher jtattgefun= 
denen Abjchiedseffen betonte Premier 
Balfour, daß die beiden Nationen frü- 
ber zu häufig in Streit gelegen jeien, 
dies jei aber jet anders, und die Zu= 
fammenfunft biete eine Garantie für 
ben Frieden im Dften und Meften, in 
der ganzen Welt. Die Freundfchaft die- 
fer beiden großen Nationen fei herzlich 
und dauernd. Sie hätten feine ein- 
ander mwiderftrebende Intereſſen, wohl 
aber große Aufgaben zu erfüllen, und 
deren Ausführung werde durch jolche 
Zufammenfünfte gemährleiftet. 

Zohn Morley verficherte, daß das 
Hranfreicha Vertretern erwiefene Will» 
fommen feine böfen Abfichten gegen ir= 
gend eine andere Nation einfchliehe, 
folche Abfichten lägen dem franzöſiſchen 
wie dem englifchen Parlament söllig 
fern, joweit er die Anfichten der Mit- 
glieder erfundet habe. 


Die Opfer der Bennington. 


MWafhington, 12. Auguft. Abmiral 
Goodrich telegraphirte heute aus San 
Diego, dat 25 bei bem Uinglüd auf der 
Bennington verlegte Seeleute morgen 
nach dem Hofpital auf Mare Ysland 
gefandt werben mwürben, wohin auch 


das berunglüdte Schiff gefchleppt | 
tt ber 


wird. An bdeffen. Stelle tri 


Concord, 


Belefenite 


Deutfche Zeitung 


rt 
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Shen obenauf. 


— 


Zum Präfiventen der Fuhrleute: 
Berbandes wiedergewählt. 


Der Staatsanwalt helihärig. 


Hat eine von Shea auf dem Konvent ge: 
thane Aeuferung aufgefangen.-Die mor: 
gen, nicht in der Uordjeite Turnhalle, 
ftattfindende Wahl der „Ss. of L.“ 


Wie heute Vormittag aus Philadel- 
phia gemeldet wird, ij Cornelius P. 
Shea von dem Fuhrleute-Konvent mit 
129 gegen 121 Stimmen wieder zum 
Verbands = Präfidenten gewählt wor- 
den. Sein Gegentandidat war Daniel 
Yurman von Chicago. Mitlandidaten 
Sheas3 waren: Thomas Hughes, für 
das Amt des Sefretär-Schagmeijters 
(bisher von Qurley bekleidet, den die 
Oppofition miedernominirt hatte); 
Alerander Dijean, George Golden, 
Ehriftopher ONeill und Edw. Mul- 
lins, für die Mitglievfhaft im Voll— 
zugs = Ausfhuß. Wlerander Dijean 
bon San Franzisto hatte Shea in 
Vorjchlag gebracht, Yurman war bon 
Sohn Sheridan aus Chicago nominirt 
worden, und Franf Ray aus Chicago, 
Fred Ajhton, George Jnnis und Mi- 
chael Eafey hatten diefe Kandidatur in 
längeren Reben unterftügt. — Ob e3 
der Shea-PBartei, ehe zur Abjtimmung 
gejchritten wurde, gelungen war, die 
falſchen Delegaten einzufchmuggeln, 
melche fie fich nad) gejtrigen Meldun- 
gen verjchrieben hatte, ift aus den bor= 
liegenden Berichten noch nicht zu erje= 
ben. 

Geftern Nachmittag war es in ber 
Konvention ungemein jtürmifch zuges 
gangen. Den Gegenjtand der Ber 
handlungen bildete wieder der Chica— 
goer Streit. Die Oppofition bejtand 
darauf, daß der Streit als ungerecht- 
fertigt verurtheilt, Shea wegen feines 
Benehmens in Verbindung mit demjel- 
ben für verdächtig erklärt werben 
follte, die Anterefjen des Verbandes 
muthiillig und aus unlauteren Be= 
meggrür.den auf’3 Spiel gejegt zu ha= 
ben. Shea vertheidigte den Gtreif, er- 
flärte, e8 jei noch nie in der Gejchichte 
der Arbeiter = Bemegung des Landes 
ein großer Kampf aus uneigennüßige- 
ren und reineren Beineggründen aufge- 
nommen, noch nie einer jo heroifch ge= 
führt worden. E3 herrjchte in der Ver- 
fammlung ein mwüjtes Getümmel, und 
oft jchien es, ala würden die Verhand— 
lungen in eine allgemeine Prügelei 
ausarten. Unter Anderem wurde Shes 
der Vorwurf gemacht, er hätte in Ber- 
bindung mit dem Streit vielfache Fäl- 
chungen von Verhandlungs = Proto= 
tollen veranlaßt. Shea gab diefe Fal- 
fchungen von Verhandlungs = Proto- 
tollen bereit. .igft zu, ja, er rühmte 
fich derfelben fogar. Er hätte Furman, 
jagte er, zu den einzelnen Organifatio- 
nen herumgefchict und diefe veranlaßt, 
die fraglichen WAenderungen in ben 
Protofollen vorzunehmen. Das fei ge- 
ichehen, um zu verhindern, daß die be- 
treffenden Protofolle von der Staut$- 
anmwaltfchaft ala Beweismaterial gegen 
die unter Antlage ftehenden Yührer 
des Streits ausgenüßt würde. Unter 
ähnlichen Umftänden, rief Shea, wür— 
de er derartige Fälfchungen mieber 
pornehmen laffen, aus Pflichtbewußt- 
fein nicht nur, fondern aud) mit dem 
größten Vergnügen. — Ob der Streit 
Ichließlich gutgeheißen -.er verdammt 
worden iſt, wird ſich ſchwerlich je ge— 
nau feſtſtellen laſſen; Shea als Vor— 
ſitzender erklärte, die Verſammlung 
hätte ihn gutgeheißen. Es wurde dann 
beichlofjen, daß heute Vormittag um 
neun Uhr zur Neumai,. der Beamten 
geichritten werben follte. Das Ergeb- 
niß diefer Wahl ift oben mitgetheilt. 

Hilfs-Staatganmwalt DIfon hat von 


‘der oben mitgetheilten Yeußerung des 


Shea, daß er zu Protokoll - Fälfhun- 
gen feine Zuflucht genommen, um bie 
Staatsanmwaltfchaft in der Samm- 
lung von Bemweißmaterial gegenStreif- 
führer zu verhindern, Notiz genom= 
men. Er hat den zweiten Hilfs: 
Staatsanwalt Lindley beauftragt, die 
Sache näher zu unterfuden. Sollten 
die fraglichen Fälfhungen fon vor— 
genommen worden fein, ehe die Anfla- 
gen gegen die Streifführer bon „ber 
Grand Jury beftätigt waren, jo würde 
man den Umftand zwar bei Berhand- 
fung der Anflagen gegen die Ange 
Hlagten ausnugen, man fönnte ben- 
felben aber wegen der Fälfhung an fi 
meiter nichts haben. Sollte e8 fidh 
dagegen heraußftellen, daß die Uende- 
tungen in den Protofollen erjt vorge⸗ 
nommen worden find, nachdem die Er- 
bebung der Anklagen erfolgt mar, fo 
fönnte man bie betheiligten Perjonen, 
Shea voran, wegen Verfhmörung zur 
Behinderung der Rechtäpflege belan- 
gen, und das, jagt Herr Dlfon, würde 
dann auch geſchehen. 

* * * 


Die von Präſident Dold auf morgen 
anberaumte Beamtenwahl der „Ehi- 
cago Federation of Labor” wird nicht 
in der Nordfeite- Turnhalle ftattfinden. 
Der Verwalter der Halle, Herr Schme- 
chel, Hat fi bemüßigt gefehen, von 
dem Kontrakt zurüdgzutreten, melcher 
wegen Ueberlaffjung der Halle von 
Herrn Dold mit ihm abgefähloffen wor= 


Herr Schmedel ftellt die von der 
englifchen Prefje gebrachte Nachricht, 
Madden Habe ihn dazu veranlaßt, 
Dold den Kontrakt zu kündigen, als 
einfach lächerlich Hin. „Als am legten 
Dienjtag Dold die kleine Nordfeite 
Turnhalle miethete,“ ſo ſagte heute 
Herr Schmechel einem Vertreter der 
„Abendpoſt“, erklärte er mir auf 
meine Frage, daß in der Halle der 
Nordſeite-Zweig der „Federation of 
Labor“ ſeine Beamtenwahl abhalten 
wolle. Ich wußte damals nicht, daß 
es bei den früheren Verſuchen, die Be— 
amtenwahl des Verbandes abzuhalten, 
zu ſo gewaltthätigen Auftritten ge— 
kommen war, und als ich am nächſien 
Morgen in den Zeitungen las, es feien 
Turner zum Schutze des Stimmka— 
ſtens aufgeboten worden, ſuchte ich 
Inſpektor Shipph in der Chicago 
Ave.-Bezirfswache auf, der mir rieth, 
die Abmahung rüdgängig zu machen. 
SH that dies, indem ich die vier Dol- 
lar3, die mir al3 Anzahlung einge- 
händigt morden waren, zurüdgab. 
Damit ift die Angelegenheit — fo weit 
ih und die Norbfeite Zurnhalle in 
Betraht kommen — erledigt. Den 
Heren Madden habe ich in meinem 
ganzen Leben noch nicht gefehen, auch 
weiß ich nicht, mo fich feine Wirth- 
Ihaft befindet. Jch habe die Abma- 
Hung lediglih rüdgängig gemacht, 
meil ich nicht die Gefahr laufen mollte, 
daß e8 in ber Nordfeite Turnhalle 
momöglih zu Mord und Tobdtfchlag 
fommt. Das Recht, aus begrünbe- 
ter Urfache nachträglich einen Mieths- 
fontraft rüdgängig zu machen, fteht 
dem Verwalter der Norbfeite Zurn- 
halle in allen Fällen zu.“ 

Gtattfinden wird nun die Beamten- 
wahl aber doch, und zwar in der Halle 
des Yyachbereins der Mufiker, Nr. 134 
Dan Buren Straße. Herr Dold und 
feine Freunde rechnen darauf, daß der 
bon ihm angerufene Schuß der Zur- 
nerfhaft—unter Führung von George 
Koop vom „Vorwärts. Turnverein“ 
und anderen befannten „Afttiven“, die 
zugleich eifrige Gewerkfchaftler find — 
ihnen aud) in dem nunmehr gemietheten 
Lofal gewährt werden wird. Polizei- 
Kapitän Gibbons fagt übrigens, daf 
er und feine Leute ebenfalls zur Stelle 
fein und Sorge tragen würden, daß 
eö bei der Wahl nicht zu Blutvergießen 
ne Madden deutet 
an, daß er den Wahlgang aufmerffam 
beobachten laffen würde Ei sr 
Betheiligung an der Wahl-nur eine 
Ihwache‘ fein, jo würden er und fein 
Anhang fi überhaupt nicht darum 
fümmern, fagt er; andernfalls ja. — 
Das Wahllofal wird um 10 Uhr ge- 
öffnet werben, und Stimmzettel wer- 
den bi3 6 Uhr Nachmittags entgegenge- 
nommen. 

Daß es hier zu einem Gtreif ber 
Brüden- und Eifengerüft-Bauer fom- 
men wird, jcheint, für’3 Nächte wenig- 
ftens, nicht zu befürchten. Der Prä- 
fident und Gefhäftsagent des Lofal- 
berbandes ber betr. Arbeiter, ran 
Buchanan, ift in Verbandagefchäften 
nad) Omaha gereift, und in feiner Ab- 
mejenheit darf der Streik nicht ange: 
ordnet werben. 

Zmwifchen den Holzarbeitern und den 
‚snhabern der elf Fabrifen von Wirth: 
Ihafts- und Kontor - Einrichtungen, 
deren Schreiner fih noch am Gtreif 
befinden, jind neuerdings wieder Frie— 
dens = Verhandlungen im Gange, Die- 
jelben werben von einem bevollmädh- 
tigten Ausfhuß der Fabrifanten und 
einem YFünfer=Stomite des aus 25 Mit- 
gliedern beitehenden Streikausſchuſſes 
der Arbeiter geführt. Die Fabrikan— 
ten erklären fich bereit, mit der Holz- 
arbeiter-Union einen auf vierjährige 
Dauer lautenden Arbeitsvertrag abzu- 
johließen, und zwar im mejentlichen 
unter benjelben Bedingungen, melche 
bor dem Streit gegolten haben. Wäh- 
rend ber erjten zwei ‘ahre follen 
die alten Zohnfäge in Kraft bleiben, 
für die Jeiden legten Jahre würbe der 
Mindeitlohn um einen Cent die Stun- 
de erhöht werben. 

— — —— — 


Silber⸗Diebe. 


Machen ſich die Abweſenheit einer Familie 
von Hauſe zu Nutze. 

Während der Abweſenheit der Be— 
wohner brachen geſtern Nachmittag 
Diebe in das Haus von 2. «. Hastell, 
Nr. 4552 Dafenwald Ape.. cin unb 
erbeuteten Silbergeräthe im Wirthe 
bon $116. Erft al3 Herr Hastell jpät’ 
am Abend heimfehrte, entbedte er jei- 
nen Verluft. Er mar Hungrig und 
ging in3 Speifezimmer, um fi mit 
Meffer und Gabel zu verfehen, kounte 
jeboch feine finden. Daburdh argmöh- 
nifch geworden, forfchte Hastell meiter 
nad und fand, daß alles Silberzeug 
verfchtounden mar. Nahe der Haus- 
thüre fand fich ein Fleines Meffer, wel- 
ches vermuthlich dazu benußt worben 
war, das Schloß zu öffnen. 


Das Wetter, 


. d Umgegend: Xheilweife 6 
Ehicego un - heute Abend u Ge 


Friicher Nordweitwind. 
Alinsi® und Indiana: ii 

Abend und Sonntag, heute Abend kühler im nörd: 

Eu Theil. Leichter bis - friiher Deräimderlicher 


nd. 
Nieder-Mihigan: Theilmeife bemälkt Abend 
und Sean; heute Abend Fühler. Iher Rords 
n 


d. 
stonjin: Schön heute Ubend und ; 
hend fühler. Aprifcher = 


Imeiie beimößtt heute 


Kefet die „Bonntagpof, 





Dos Werienhalsband, |tu 


Roman von Seinrih Lee. 


(8. Fortfegung.) 

„Margarethe,“ begann er, „Dir liegt 
etwas auf dem Herzen, Du verbirgjt 
mir etwag?—“ 

„Um Gottes willen, laß mid,” un 
terbrach fie ihn gequält. 

Doh er war feit entfchloffen, fich 
nicht abweifen zu Yaffen. 

„Begreife mich doch,“ fuhr er bittend 
fort, „jieh die Angjt, die ih um Die) 
habe. Sit e& nicht meine Pflicht, Dich) 
darum zu fragen, und ijt e& nicht 
Deine Pfliht, wenn Du einen Kummer 
haft, mich ihn theilen zu laffen?“ — 

„&3 ift fein Kummer,” fiel fie ihm 
in’s3 Wort, 

„Dann laß mich miffen, maß e3 
fonft ift. Nur nimm diefen Drud von 
mir, wenn Du mid) liebft.“ 

„Wenn ich Dich Liebe!“ 

In ihrer Antwort lag ein bitterer, 
bohnvoller Klang, und mährend fie 
weiter fchritten, fiel fein Blid auf ihr 
bleiches Geficht, über das eine grams 
volle Jronie zudte. Gein Bangen 
wuchs. 

„Margarethe, ich flehe Dich jetzt an 
— was haſt Du?“ 

„Nichts!“ Aber ſie mochte nun wohl 
ſelbſt einſehen, daß ſie ihn auf dieſe 
Weiſe nicht mehr loswerden würde, 
und ſo fügte ſie mit ſtarrer Miene 
hinzu: „Warte noch einige Tage, dann 
folft Du Alles erfahren. Aber bis 
dahin martere mich nicht. Verfpri) 
mir das!” 

Er verfprad) e3 ihr endlich, und 
dann verabjchiedete fie fih von ihm 
haftig, nun in ben heranrollenden 
nächiten Wagen fteigend. Ohne fich 
noch einmal nach ihm umzufehen, ver» 
ſchwand ſie. 

Wenigſtens hatte er nun ihr Zu— 
geſtändniß. Eine unheilvolle Wolke 
ſchwebte über ihren beiden Häuptern. 
Aber was ſie in ihrem Schooße barg, 
das blieb ihm vorläufig ein Räthſel, 
nach wie vor. Auch Frau Sternagel 
konnte ihm keine Erklärung geben; 
auf ſeine Frage hatte ſie nur einen 
Seufzer gehabt: 

„Mir erzählt ſie ja nichts. Ich bin 
die letzte, die etwas von ihr zu hören 
kriegt. Ach Gott, ach Gott! Was da 
blos wieder werden wird! Wenn's 
blos nicht anders kommt!“ 

„Roc ein paar Tage,“ hatte Mars 
gatethe gefagt. Gut, jo lange wollte 
er fich noch gedulden, und wieder ber= 
grub er fich in die Zahlenreihen und die 
Konten von Schulze & Müller. 

Als Margarethe an dem Abend die- 
je8 Tages von ihren Stunden heim= 
fehrte, empfing fie die Mutter mit den 
Morten: 

„&8 ift ein Brief für Dich gefom= 
men, einer mit der Stabtpoft; er liegt 
drin in der Wohnstube auf dem Tifch.“ 

Margarethe warf einen Blie auf die 
Udrefie. Sie fehauderte zufammen 
und fagte dann, fich zu einem gleich- 
müthigen Ton zwingend: 

„&3 wird fih um eine Stunde han 
deln.” 

„DOb man nun endlich „erfahren 
wird,“ jammerte Yrau Gternagel, 
„was Du eigentlich haft! Das ift ja 
fo nicht mehr zum Aushalten.” 

Margarethens Gefiht verzog fich zu 
einem büfteren Qächeln. Wie jehnte fie 
fih nad) einem Wejen, in das jie ihr 
gemartertes Herz ausjchütten fonnte, 
das ihr den Ausweg zeigte in ber 
furhtbaren Wahl, vor die fie gejtellt 
war — und melches Wefen auf der 
Melt hätte einem dazu näher geitans 
den, ald die Mutter? Was aber hätte 
ihr ein folches Belenntniß gegen die 
fhwace, vergrämte Frau genübt? 
Nein, fie mußte den Kampf mit jich 
ganz allein ausfämpfen. 

Wenn fie nun den Antrag diejes 
Mannes annahm? E3 war ihr erft 
wie Wahnfinn erfchienen. ede Yafer 
ihres Seins — gehörte fie nicht dem 
einzig Geliebten? Doch mas nußte 
ihm ihre Liebe, wenn fie ihm damit 
nicht zu feinem fünftlerifchen Ziele hel= 
fen fonnte? hm helfen? Und war 
ihr die Möglichkeit dazu nun nicht in 
die Hand gegeben? Die einzige, bie 
übrig blieb! Wenn fie Holjtein ihr 
Samort gab! Das war e8, weshalb fie 
mit fih rang. 

Freilich, ihr DVerluft würde ihm 
einen großen Schmerz bereiten; aber 
eben deshalb mußte ihm biefer Verluft 
fo wenig fühlbar wie möglich gemadht 
werden; er mußte ‘die Meberzeugung 
erhalten, daß fie feiner Liebe gar nicht 
werth geweſen war, und dann mürbe 
er auch mit der Zeit darüber hinmweg- 
fommen. In der Ausübung feiner 
Kunft, im Olanze feines fünftigen 
Ruhmes mürbe er zehnfahen Erfah 
für die verlorene Liebe finden. Den 
Preis dafür mürde fie ja nur allein 
zu bezahlen haben. Nicht nur dadurch, 
daß fie jich von ihm losrik, daß fie fich 
einem ungeliebten Manne bingab, [ons 
bern — und das machte ja den Preis 
erit fo fürchterlihd — daß fie fich noch 
obendrein jeiner Verachtung unters 
-warf. Er durfte ja nie erfahren, mas 
fie dazu bewogen hatte, die Treue gegen 
ihn zu breden. Er durfte nicht einmal 
erfahren, dab die Mittel, die fie ihm 
dann als reiche Frau zumenden konnte, 
aus ihren Händen famen, meil er fie 
in biefem Falle mit Abfcheu von fi 
meifen würde. Das maren ihre Ge- 
danten in den fchlaflofen Nächten, die 
fie feit jenem Abend verbracht hatte, 
in ben qualvollen Tagen, die darauf 
folgten und bie ihr die Maöfe ber füh- 
len Berftelung aufzwangen, unter ber 
ihre Kraft aber nun zufammenbrad). 

Holftein hatte ihr eine Bebentzeit 
gelaffen. Ein Zweifel, ber fie no 
außerdem marterte, war ber, ob fie in 
biefer Zmwijchenfrift fein Haus meiter 
betreten burfte, um Erifa bie gemohn» 
ten Stunden zu geben. Aber eine 
Unterbrechung derſelben hätte Erikas 
Argwohn rege gemacht, und außer⸗ 
dem glaubte ſie von dem Zartgefühl 
Holſteins ſo viel hoffen zu dürfen, daß 
er fie vorläufig feiner weiteren Begeg- 
nung mit ihm ausfegen würbe. Go 
fuhr fie denn in Erifas Unterricht fort, 
als wäre nichts gefchehen, und ihr Vers 


fie auch nicht. Holftein 

hatte jeit jenem Abend ‚jedes Wieder⸗ 
jehen mit ihr vermieden, und fie mar 
ihm dafür dankbar. Gie hatte ihm ja 
troß des gemwiffen Grauens, das Jie bei 
dem Gedanken an ihn empfand, für jo 
Vieles dankbar zu fein. Wie und was 
war fie denn, fie, das unbedeutende 
Mädchen, daß ihr ein folder Mann, 
deffen Vorzüge und Stellung die ganze 
Stadt pries, feine Neigung, fein Ber» 
mögen, fein ganzes G©elbjt zu Füßen 
legte und nod) dazu in einer Jorm, die 
nicht fie al3 die Beglückte dabei erjchei= 
nen ließ, fondern ihn jelber zum Be- 
glücdten machte? Was fonnte er ba= 
für, daß er fie damit in den Abgrund 
ihres tiefften Unglüd3 ftürzte? Wie 
hätte fie ihm trogdem für feine gute 
Abſicht nicht volle Gerechtigkeit wider- 
fahren lafjen müffen! 

Und nun wartete er. Wartete, daß 
fie fich entfcheiden würde. Daß fie ihm 
ein Klares „Sa“ zur Antwort gab oder 
ein „Nein.“ Wie fie dapor‘ zitterte, 
daß er endlich die Geduld verlieren, auf 
ihre Antwort drängen würde, Und 
nun bielt fie diefen Brief in der Hand. 
Dbmohl fie feine Handjchrift nicht 
fannte,jo fagten ihr diefe entjchiebenen, 
[hlichten, männlichen Züge doc, daß 
er nur bon ihm fein fonnte. Warum 
wagte fie e3 nicht, den Brief zu öffnen? 
Er brannte in ihrer Tafjche, in die fie 
ihn verjentt hatte, damit er der Mut- 
ter au8 den Augen fam, mie Tyeuer. 
Endlich, als fich nach dem Abendejjen 
die Mutter wieder nad) ihrer Gemohn= 
heit in die Küche begab, z0g Marga= 
rethe das Schreiben wieder hervor und 
öffnete e8 nun. &3 enthielt nur wenige 
Zeilen mit der zart ausgefprochenen 
Bitte, auf die fie ja nun gefaßt war, 
der Bitte um ihren nunmehrigen Be- 
ſcheid. 

Es war Margarethen, als ſetzte ihr 
Jemand ein Meſſer an die Kehle, als 
müßte ſie ſich auf die Knie werfen und 
noch um eine Gnadenfriſt flehen, aber 
der Schreiber fügte hinzu, daß er ſich 
morgen Abend auf eine Reiſe zu be— 
geben hätte, und daß es von ihrer Ent— 
ſcheidung abhängen ſollte, auf wie 
lange ſich dieſelbe ausdehnen würde. 
Kraftlos ließ ſie den Brief wieder 
ſinken. Wie ein geſtelltes Wild kam 
ſie ſich vor. Doch was zögerte ſie noch? 
War ihr Entſchluß nicht ſchon gefaßt? 
Galt es zu dem Schlachtaltar, der ſie 
erwartete, nicht blos noch den letzten 
Schritt zu machen? 

War es nicht gut, daß ſie nun ge— 
zwungen wurde, daß dem Kampf ein 
Ziel geſetzt war? Sie ſchleppte ſich 
zum Schreibtiſch und ſchrieb zwei 
Briefe, den einen an Kommerzienrath 
Holſtein, in dem ſie ihm mittheilte, daß 
ſie ſeine Werbung annahm und um 
welche Zeit ihre Mutter ihn im Laufe 
des morgigen Tages erwarten würde, 
den anderen an Georg. Sie benach— 
richtigte ihn darin, daß ſie nach lan— 
gen Kämpfen mit ſich ſelbſt, deren 
Zeuge und Beobachter er ja geweſen ſei, 
zu dem Reſultat gekommen ſei, es ſei 
bei der dauernden Ausſichtsloſigkeit 
ihrer Verhältniſſe zu ihrer Beider 
Glück das beſte, das Band, das ſie bis— 
her mit einander verknüpft hatte, zu 
löſen. Sowohl um ſeinetwillen, da er 
ſich durch nichts gefeſſelt fühlen dürfe, 
ſondern nur ſeine künſtleriſche Zukunft 
in's Auge zu faſſen hätte, als auch um 
ihrer Mutter willen, der ſie nun in der 
Lage ſei, einen ſorgenloſen Lebens— 
abend zu bereiten, da ſich Kommer—⸗ 
zienrath Holſtein, der Vater ihrer 
Schülerin, von der ſie ihm ja erzählt 
habe, um ihre Hand beworben hätte 
und ſie die ihm bereits zugeſagt. An 
dieſe trockene Benachrichtigung knüpfte 
ſie die Bitte um ſeine Verzeihung, dann 
die Verſicherung, daß ſie von dem 
Schmerze ihrer Trennung ſelber am 
allermeiſten betroffen würde, und zum 
Schluß die Hoffnung, daß er ihr we— 
nigſtens ſeine Freundſchaft bewahren 
möge, wie auch ſie ihm ein unverbrüch— 
liches Andenken erhalten würde. Dar— 
auf ſchrieb ſie ihren Namen unter den 
Brief, den letzten, den ſie an ihn ſchickte, 
und zum letzten Mal ſchrieb ſie dann 
auf das Kuvert auch ſeinen eigenen, 
geliebten Namen. 

Keine Thräne entfiel ihren Augen, 
denn ihr Herz wurde in dieſer Stunde 
zu Stein. Selber ging ſie die Treppen 
hinunter, um die beiden Briefe in den 
Kaſten zu werfen. Mit einem dum— 
pfen, deutlichen Schlag, der ihr zeit—⸗ 
lebens in Erinnerung blieb, fielen ſie 
auf den metallenen Boden; dann kehrte 
ſie zu der Mutter zurück, die ſie mit 
neuer Sorge empfing, was ſie ſo ſpät 
noch für Briefe fortzutragen hatte, 
und Margarethe ſprach zu ihr: 

„Zieh Dir morgen Nachmittag das 
ſchwarze Kleid an. Kommerzienrath 
Holſtein wird zu uns kommen und bei 
Dir um meine Hand anhalten.“ 

* * * 

Die Verlobung des allgemein be— 
kannten und beliebten, angeſehenen, 
reichen Induſtriellen erregte natürlich 
in den geſellſchaftlichen Kreiſen der 


trauen täufchte 


populärite 
Hemd 


hat diejes 


Angefertigt in- allen Facons, 
für Männer, die die größte 
Dauerhaftigteit zu den gering 
ften Untoften fuchen. 
Ehtfardige Stoffe. 
Händler Haben fie zu 
$1.00 der $1.25. 
Cluett, Peabody & Co. 
Troy, N. 9. 


Freier Rath 


Abendyoft, Chicago, Samite 


betreff3 Heilung von 


Zaubbeit. 


Hier ift die beite Ga- 
be, je tauben Leuten of» 
—— Rath be⸗ 
reffsHeilung von Taub⸗ 
eit vom größten Taub⸗ 
eit-Arzte der Neuzeit 
Fa em berühmten |? 
Zaubbeit3 GSpesialiften |; 
Sproule. 


affet Eure Taubheit 
nicht länger fortdauern. 43 
Hier habt Jhr die Gele- |: 
genbeit, einen eriter fi 
Slalfe _Spezialiiten — 
den beiten der Welt ın 
Bezug auf Ohren und 
allen deren Leiden — 
Euren Ball itudieren 
En "tue 
ohne dab e ud eis 
nen Cent Zoftet, zu jagen gerade was Ihr thun 
müßt um geheilt zu werden. or Lönnt ficher 
fein, die beite Hilfe und Sympathie bon ihm zu 
erhalten, denn daS Herz des Cpesialiiten 
Cproule ijt jtet3 voller Mitgefühl für das harte 
208 der Tauben gemwefen. _ 

Schreibt heute und berichtet ihm alles über 
Eure Taubheit und genau wie ed angefangen 
bat. Er wird Euch den werthbolften arztliden 
Rath geben und 


Abſolut nichts berechnen 


dafür, daß er Euer Leiden unterſucht und Euch 
jagt, was Ihr thun ſolltet, um Eure Taubheit 
zu kuriren. Laſſet dies generöſe Anerbieten 
nicht unbeadtet. Beantwortet die Fragen mit 
ja oder nein, jhreibt Namen und Adrefle beut- 
lih auf die punftirten Linien, fchneidet ben 
Kounnn aus und fhidt ibn an “unbheit » Spe- 
u Sproule, 2 bis 5 Trade Building, Bo— 
ton. Schreibt deutih oder englıld. 
Freier ärztliher Rath-Konpon., 
uden Eure Obren? 
ohen Eure Ohren? 
Fühlen fih Eure Ohren voll an? 
Seid ar fhlimmer bei feuchten Wetter? 
Hört hr _beffer, wo viel Seräufch u 
abtIhr Kingendes&eräufh in den Ohren? 
Sit — ne fhlımmer, wenn Ihr ers 
ältet ſeid? 
Könnt Ihr manche Leute beſſer hören wie 


andere 
Schallen Eure Ohren, wenn Ihr Euch 
ſchnäuzt? 


— — — — 
Stadt das größte Aufſehen, nament— 
lich in Hinſicht auf die Braut. Was 
— ſo rümpfte die Damenwelt die Naſe 
— eine arme, gewöhnliche Klavierleh- 
rerin, deren ganze Mitgift blos im 
einem angeblich hübjchen Lärbehen be 
ftand® Man fand es im hödhiten 
Mae unpaffend, daß fi ein Mann 
bon feinem Alter noch verliebte, daß 
er fo gar nicht den Unterfchied der 
Sabre in Betracht zog, und daß er Jo 
wenig Rücficht auf die eigene, heran 
machfende Tochter nahm und ihr no 
eine Stiefmutter gab. Glimpflicher 
hätte man geurtheilt, wenn feine Wahl 
fich wenigftens innerhalb der Standes- 
grenze gehalten hätte. Aber ein Mäd- 
chen, das in fremden Häufern herums 
30g und für fich und feine Mutter — 
eine Mutter mar alfo auch noch da! — 
Geld verdiente! Das war nahezu uns 
entfchuldbar. Nun, man wartete nur 
darauf, bi3 das Brautpaar feine Vifi- 
ten machen mürbe.... Und man 
täufchte fich in feiner Erwartung nicht. 
An dem nädjten, der öffentlichen Ver— 
lobungsangeige folgenden Sonntage 
fab man Kommerzienrath Holſteins 
Kupee herumfahren, und er hatte wirt- 
lich die Stirn, jeine Braut vorzuftellen. 
Allerdings nur in den menigen aus— 
erlefenen Familien, mit denen er, der 
einfame MWittwer, bisher Fühlung 
unterhalten hatte. Dem lieblofen Vor 
urtheil, das Margarethens harrte, und 
auf das fie auch gefaßt war, aber zum 
Iroß hatte fie einen allgemeinen Sieg 
zu verzeichnen. War es'ihre janfte, 
bornehme Schönheit, ihr angeborener 
Takt, ihr bejcheidenes Auftreten, die 
fi hinter ihrem gemaltfamen Lächeln 
berbergende Schmermuth, die freilich 
Sedem, der nicht den Grund davon 
fannte — und mer hätte den fennen 
follen? — nur mie der Nieberfchlag 
eines nachdenklichen Gemüthes erjchien, 
oder war e3 das Alles zufammen, mas 
ihre anfänglichen Gegner. entwaffnete, 
furz: noch vor der Hochzeit machte fich 
zugunften der fünftigen Yrau Roms 
merzienratb‘ ein allgemeiner lim= 
fhmwung geltend, und bejonderz bie 
Herren fanden, daß SKommerzienrath 
Holitein gar feine flügere Wahl hätte 
treffen können. Außerdem hoffte man, 
dag der Millionär aus NRüdficht auf 
feine junge Frau ein glänzende? Haus 
machen würde, und man hätte alfo nur 
gegen das eigene ntereffe gehandelt, 
wenn man der fympathifchen Braut 
noch weitere gefelichaftliche Schwierig- 
feiten in den Weg gelegt haben würde. 

„Du, Liebe, ich bin ja fo ftolz auf 
Dich,” jagte Holftein, als fie bei einer 
folhen Rundfahrt wieder neben ein- 
ander im Wagen jaßen, mit ftrahlen- 
der Miene, und voll ehrfurdhtspoller 
Zärtlichkeit og er ihre Hand an feine 
Lippen. Noch nicht ein einziges Mal, 
daß er ihren Mund zu berühren ge= 
magt hätte. Ober bo — einmal doch! 
Am Tage ihrer Verlobung, als fie ihm 
ihr Kamort aab. Wber er merkte mohl, 
tie fie ihm ausmwich, und fo begnügte 
er fich mit einem Kuß auf ihre Stirn. 
Liebe! Durfte er Liebe denn bon ihr 
verlangen? War er nicht fchon zufrie- 
den und glüdlich, wenn fie fih von ihm 
lieben ließ? Konnte er den Schauer, 
der fie vamal3 an jenem Tage in feiner 
Umarmung überriefelte, nicht ganz und 
gar verftehen? Keine Gewalt follte fie 
bon ihm zu fürchten Haben — nur was 
fie ihm freimillig bot, wollte er von ihr 
annehmen. Und fchon fühlte er, daß er 
auf dem rechten Wege dazu war. We 
nigften3 zitterte fie nicht mehr, wenn 
er ihre Hand ergriff — fie fing an, 
ihm zu vertrauen, fich bei ihm in 
Sicherheit zu fühlen. 

(Fortfegung folgt.) 


Auch eine ruifiihe Niederlage. 

Als der Krimkrieg ausbrach, befand 
ſich die berühmte franzöſiſche Tragödin 
Rachel in Petersburg, wo ſie in einer 
Reihe von Vorſtellungen auftrat und 
Triumphe erntete. Nach ihrer letzten 
Gaſtrolle veranſtaltete die Elite der 
Stadt ihr zu Ehren ein Bankett. 
Als das Feſt zu Ende war, trat ein 
ruſſiſcher Offizier, ein Fürſt Rodenski, 
zu der Künſtlerin und ſagte zu ihr in 
ſpöttiſchem Tone: „Wir wollen Ihnen 
nicht Adieu, ſondern auf Wiederſehen 
ſagen, denn hoffentlich werden wir 
bald in Paris Ihre Geſundheit in 
ſchäumendem Champagner ausbringen 
können.“ Mein Herr,“ verſetzte bie 
Tragödin lächelnd, „Frankreich iſt nicht 
reich genug, um alle ſeine Kriegsgefan⸗ 
genen mit Champagner zu bemirthen.“ 


Eotkalberich 
GSluthhitze. 


Vier Perſonen fallen dem heißem Wetter 
zum Opfer. 

Auch der geſtrige Tag brachte 
nicht den zur Milderung des bein 
Wetters von den Bervohnern Chicagos 
erhofften Regen; er war infolge des 
großen Feuchtigfeitsgehalts der Luft 
einer der brüdendheißeften, Die bisher 
in diefem Sommer da Maren, obwohl 
nad) den Beobachtungen de3 Bundes- 
MWetteramts das Quedfilber nicht hö- 
ber ala Bis -zu 87 Grad ftieg. Die 
heiße Schwüle der Luft wurde Eefon- 
ders ſchwer von Arbeitern empfunden, 
die ohne Schutz vor der Sonne arbei— 
ten mußten. Dreizehn Perſonen er— 
krankten an den Einwirkungen der 
Hitze, und drei ſtarben daran; die letz— 
teren waren außer Jacob Babak, deſ⸗ 
ſenTod bereits gemeldet wurde, George 
Hughes, 21 Jahre alt, 386 State 
Str., (im County-Hoſpital geſtor—⸗ 
ben), Leo Klewer, ein Säugling, 80 
MeReynold3 Str., und Thomas Me— 
Manus, 46 Jahre alt, 5530 Juſtine 
Str. MManus ftarb in feiner Woh- 
nung; die Hibe in Verbindung mit ei- 
nem SHerzleiden hat, wie man glaubt, 
feinen Tod herbeigeführt. Die Er- 
franften find: 

Bernadine Arrer, 16 Jahre alt, 445 
Dtto Str., bemußtlo8 an Evaniton 
Ave. und Wellington Str, gefunden. 
Deutfches Hofpital. 

Viktoria Edhall, 197 Gault Court, 
an ‘efferfon und Adams Str. ers 
frantt; nad) Haufe aefhafft. 

Sofeph Gray, 42. Str. und Afh- 
land Ave, an Jackſon Blod. und 
Dearborn Str. erkrankt; County-Ho- 
ſpital. 

Jane Hartnett, 260 Randolph Str., 
in der Wohnung erkrankt; County— 
Hoſpital. 

Roy Kile, 18 Jahre alt, aus Sulli— 
van, Ind., nach einer Wanderung nach 
Chicago, wo er ſeine Eltern ſuchen 
wollte, erkrankt. Er wurde auf der 
Harriſon Str.-Polizeiwache gepflegt. 

Frank Kobic, 716 Weſt 18. Place, 
bei der Arbeit für die Barber Asphalt 
Co. in der Paulina Str. erkrankt; 
County⸗Hoſpital. 

Joſeph Kocek, 18 Weſt 18. Place; 
Eounty-Hofpital, 

Philipp Kugline, an Canal und 
Madijon Str. erfrantt; County=Ho= 
fpital. 

Kohn M. Lynch, 316 Taylor Str., 
an Green und Ban Buren ©tr. er= 
krankt; County-Hoſpital. 

Michael Makowitſch, 240 Wabanſia 
Ave., bei der Arbeit für die Illinois 
Steel Co. an Wabanſia Ave. und Me— 
Henry Str. erkrankt; Alexianer-Hoſpi— 
tal. 

Michael MeMahon, Dampfröhren- 
leger, 196 55. Str., an 53. ©tr. und 
Cornell Ave, erkrankt; Lafefive Ho= 
fpital. 

George Miller, 115 Ems EStr., vor 
dem Haufe 474 Milmaufee Ave. er- 
franft und nad) Haufe gefchafft. 

Same Ganford, 25 Jahre alt, 
2968 Archer Ave., an Grand Une. und 
Halfted Str. erkrankt; County-Hofpis 


tal. 
— — — — 

* GSrtra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
tifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., zu haben in Yla- 
{ben und Fäffern. Tel. Soutb 869, «u 

—1 ——— 
Greis ift Levensmüde. 


Auguft Eggers madt zwei Selbftmordver- 
fuche im £incoln Parf, 

Aug. Eggers, ein STjähriger Greis, 
Nr. 54 Fremont Str., hatte fi) die 
„Selbftmordbrüde” im Lincoln Park 
als Mittel auserfehen, fein ihm allzu 
lange mwährendes Leben bon fi zu 
werfen; aber al3 er über das Geländer 
zu fteigen verfuchte, um ind Waſſer 
hinunter zu fpringen, erwiefen fich eis 
ne Kräfte als zu ſchwach. Entſchloſſen, 
ſeine Abſicht auszuführen, ſetzte Eggers 
ſich auf die Brücke und ſchlitzte ſich mit 
einem Meſſer die Handgelenke auf. 
Parkbeſucher ſammelten ſich um den 
Bewußtloſen bald ſo dicht, daß die Po— 
lizei ihre Knüppel anwenden mußte, 
ehe ſie den Alten ins Deutſche Hoſpital 
ſchaffen konnte. Die Aerzte dort hal— 
ien es für unwahrſcheinlich, daß 
Eggers geneſen wird. 


* Die Polizei vereitelte geſtern im 
Haufe Nr. 4642 5, Une. den Ber: 
fu einer Anzahl farbiger Viehhof- 
Angettellter und ihrer Yreunde, einan= 
ber todtzufchießen, und brachte 22 Ze, 
mohner de3 Haufes in drei Wagen zur 
Mache. Bier der Gefangenen waren 
Trauensperfonen. Die Gejellichaft 
hatte fich bi8 2 Uhr Morgens mit 
„Wein, Weib und Gefang“ erluftigt, 
bi3 ein Streit auäbradh, dem ein Re- 
polverfchießen folgte. Die Polizei 
fagt, mehr al3 40 Leute feien ihr ent- 
mwifcht. Die Häftlinge wurden dann 
im Bolizeigericht zum Theil mit Geld» 
ftrafen von $5—$50 belegt, theil3 be= 
deutet, daß fie qut tun würben,fo bald 
mie möglich die Stabt zu verlaffen. 


B* keinen Dollar 
für ein türkiſches 
Bad, ſondern holt Euch 
ein zehn Cents Stück 
Hand-Sapolio, das 
einen Monat vorhält, 
und feht, zu welcher 
Wolluft ein Bad ge 
macht werden fann. Hal. 
tet ein Stüd auf dem 
Wafchtifch, um die Hän- 
de weich zuerhalten, und 
Sonnenbrand, Rauheit 
u.f.w. zu verhindern. 


Ein Pilnit und Sommernadtsfeft, verans 
ftaltet vom Mozart Damenor, fin- 
det morgen Nachmittag in Adam Marks 
Grove, Belmont Ave. und Wood Str., ftatt. 
Außer den üblichen Spielen und Beluftigun- 
gen wird eine große Verloofung veranftaltet 
werden, zu der bon vielen Seiten jehr hüb- 
fche Gewinne beigefteuert worden find. Der 
Verein bemüht jich ſehr, ſeine Feſte angie— 
hend zu machen, und hofft, daß das Pitnik 
ihm aud neue Mitglieder zuführen wird. 
Die Gejangftunden finden jeden Freitag 
Nachmittag von 2—4 Uhr unter Leitung des 
Dirigenten Herrn Dttomar Gerajc) ftatt und 
jivar in Sennes Halle, Ede Roscoe Str. und 
Barry Ave. Das morgige fFeft beginnt um 
3 Uhr. Eintrittsfarten jind zu 15 Cents die 
Perjon erhältlich. 

Zum 31. Male feit feinem Beftehen veran- 
ftaltet der Kranten - Unterftüß- 
ung5Sberein der Angeftellten von Con: 
tad Seipps Brauerei, am morgigen Sonn: 
tag, ein großes PBilnit, und zivar — 
Mal im Calumet-Grove in Blue Island. Die 
Vorbereitungen zu dieſem Feſte waren in be— 
währten Händen, und was nur dazu dienen 
fann, die Theilnehmer zu unterhalten und 
in eine Iuftige Stimmung zu verjeten, das 
wird vorgejehen fein. Ein großes Preisfe- 
geln wird abgehalten werden, und alle mög» 
lichen anderen Wettipiele und Volksbeluſti⸗ 
gungen ftehen in Ausjicht. C3 verfteht jich 
von jelbft, dab alle Mitglieder dabei jein 
werden, daß viele Freunde jich anſchließen 
werden, und dab Alle höchit befriedigt von 
diejem ‚Ausflug heimfehren werden. Der 
Eintrittspreis beträgt 25 Cents die Perfon. 


Teer Humboldt Frauen = Ber: 
ein veranftaltet morgen, am Sonntag, 
im Mayfair Park, Nr. 1481 W. Montrofe 
Ude., ein großes Bilnit, zu dem, wie die 
Damen des Vereins mit Recht erwarten, alle 
ihre Freunde ji einftellen werden. Große 
Vorkehrungen wurden getroffen, um alle 
Theilnehmer dur) die gebotenen Genüfje zu 
überrafchen, fowohl was die Zahl als mag 
die Art derjelben betrifft, und wer Luft hat, 
einmal recht vergnügt zu ſein, mitzulachen 
und zur allgemeinen Heiterkeit beizutragen, 
der wird herzlich willlommen aeheißen wer: 
den. Der Berein zählt 250 Mitglieder und 
erfreut jich ausgezeichneter Verhältnifje. Das 
Feſt wird vorausfichtlich ein jeher hübjches 
werden und nimmt jeinen Anfang um 1 lihr 
Nachmittags. Eintrittskarten foften 25 CEts. 
die Perjon. Die Montroje= und Elfton Ave.s 
Gars führen zum Grove. 


Ein Sommernadtsfeft veranftalten Die 
Vereinigten Qogendes Orden 
‚Mutual PBrotection“ am 
morgigen Tage in Brandt3 Part, Elfton 
Ave, nahe Belmont Ave. Zur Unterhal: 
tung der Ordensbrüder und ihrer Gäfte wird 
um jehr werthuolle Preife gefegeli werden, 
und aud fonftige Volfsipiele undBeluftigun: 
gen aller Art werden von einem bewährten 
Komite vorbereitet. Auch für gute Mufit ift 
gejorgt, und in jeder Hinficht find die ges | 
troffenen Vorkehrungen derart, daß das Teit | 
vorausfichtlih aus einer ununterbrocenen | 
Reihe von fröhlichen und gemüthlichen Un 
terhaltungen beftehen wird. Die Mitglieder | 
freuen fi alle auf den Tag, und wer ihren 
Srohfinn theilen will und mit ihnen jich jei- 
nes Dajein freuen, der ift willfommen. Ein 
trittsfarten foften 25 Cent3 die Perjon. 


Morgen Nachmittag veranftaltet der 
Erzelfior Männer - Chor em! 
großes Pilnif im Erzelfior Park, Irving 
Blod. und Drafe Ave. Den Bejuchern dies 
jes Teites fteht ein recht genußreicher Tag 
in Ausjicht, denn das Feitprogramm ift jo 
reichhaltig, dab jede Gejhmadsridhtung auf | 
ihre Rechnung kommen wird. Den Liebha= ! 
bern des edlen Kegeljpiels winkt ein Preis | 
fegeln, für die Kinder find allerlei hübſche 
Spiele in Ausjiht genommen, und den Er— 
twachjenen werden Beluftigungen aller Art | 
geboten werden, jo daß e3 an Zerftreuung, 
Unterhaltung und Erfrifchung nirgends feh- | 
len wird. Um zum eitplag zu gelangen, 
benuge man die Elfton Wve.-Car, Irving 
Park Boulevard:Car oder BelmontAive., und 
fteige an Elfton um. Das Weit beginnt um 
1 Uhr Nachmittags. \ 


— — — — 
een 
— — 


Der Chicago und der Iſabella— 
Frauen-Verein halten morgen, am 
Sonntag, ein gemeinſchaftliches Piknik 
in dem ſchattigen Louiſenhain ab, wozu alle 
nur erdenklichen Vorbereitungen getroffen 
wurden. Der Feſtausſchuß hat für gute Mu— 
ſik und abwechslungsreiche Vergnügungen, 
darunter ein Preiskegeln, beſtens geſorgt und 
thut auch ſonſt alles, was dazu dienen kann, 
den Theilnehmern die Zeit auf's Angenehm— 
ſte zu vertreiben. Das Feſt nimmt um elf 
Uhr Vormittags feinen Anfang. Der Ein: 
trittöpreis beträgt 25 Cents die Verfon. Die 
Damen diefer Vereine find gewöhnt, zu fe: 
ben, daß ihre Veranftaltungen mit Grfolg 
gekrönt werden, und jehen auch diesmal eis 
nem jehönen Erfolg entgegen. Die Betheili: 
gung fänmtlicher Mitglieder und Freunde 
wird erwartet. 


Eine große Erfurfion nebft Pilnit veran: 
ftaltet morgen, Sonntag, die Set: 
tion lpom Quzemburger Bru 
derbund bon Amerifa. Die Fahıt 
geht nach dem Alton-Park in Lemont, mo 
zur Unterhaltung der Theilnehmer alles 
aufs Schönfte vorbereitet fein wird. Die 
Suremburger find als ein luſtig-gemüthli— 
ches Völkhen bekannt, und wer fi in ihre 
Mitte begibt, wird ficher einen vergnügungs- 
reihen Tag bverleben, bejonders bei diejem 
Feſt, das in einem fo fehönen Park ftattfin- 
det. Hin: und Nüdfahrt Koftet nur 50 
Gents, für Kinder unter 12 Jahren 25 
Gents. Der Zug fährt um 11 Uhr Vormit: 
tags vom Union-Bahnnhof ab, hält an Hal: 
fted Str., Accher Ave. und Brighton Part 
und geht direft zum Alton-PBart,. Niemand 
wird bereuen, fich diefem vielverjprechenden 
Ausflug angejchlofien zu haben. 


Der Gefangverein Freier Sängers 
bund“ ladet alle feine freunde zu einem 
am morgigen Sonntag in Harm’s 
Grove, Berteau Upe., zwei Straßen tmeftlich 
bon Lincoln Ave., ftattfindenden Piknik ern. 
Wenn die gedrudte Einladung nicht zu viel 
verjpricht und ein getreues Mufter des Hu= 
mor3 ift, welcher auf dem Feſte twalten wird, 
fo wird diejes ficherlich zu den jhönften die: 
je8 Jahres zu rechnen fein. Das Komite, 
beftehend aus den Herren Chas. Broetler, 
Präj., Fr. Roth, F. Schmidt, 2. Lange, Zul, 
Mofes, TH. Schenk, Fr. Yuretichte und A. 
Bowman, hat für die befte Unterhaltung 
mit gewohnter Umfjicht und Meifterjchaft ge: 
jorgt, und wer des Lebens Unverftand dur) 
herzliches Lachen und ungeheure Heiterkeit 
bon fi jhütteln möchte, der jchließe fich den 
Sängern an und lerne Meisheit von ihnen.. 
Tas et beginnt um 10 Uhr Vormittags. 


Am Sonntag, dem 20. Auguft, veranftaltet 
die Thusnelda=XogeNr. 1 vom Or: 
den der Hermannsjchweftern ein großes Pit: 
nit im fchattigen Louifenhain beim deutjchen 
Altenheim. Ein tüchtiges Komite unter der. 
Leitung der bewährten Präfidentin, Frau 
Linda Schmidt, wird fich alle erdenkfiche 
Mühe geben, den Gäften einen vergnügten 
Tag zu bereiten. Auf der Kegelbahn mwinten 
den Siegern die jchönften Preije, und auch 
für Wettläufer und Andere find jehr begeh— 
tenswerthe Preife ausgefegt worden. Ein 
neuer Sport, Hammerjhlagen, wird einge: 
führt werden, und in jeder Beziehung ift für 
Unterhaltung für Alt und Jung gejotgt 
worden. Folgende Damen ftehen der Prä- 

identin thatkräftig zur Seite: rau €. Or: 
ach, Frau %. Maurer, Frau E. Schmidt, 
2. R. Friedrihs und Frau B. Schulz. 
ine zahlreiche Betheiligung an dem fyeft 
fieht zu eriwarien. 

Der Bereinder Hannoderaner 
und Braunjfhmweiger - veranftaltst 
am Sonntag, dem 20. Auguft, im Riverview 
Part (Nord Chicago-Schil ‚ Belmont 
und Weftern Une. und Roscoe Boulevard, 
das erfte allgemeine norbdeu Volls feſt. 
Der Verein hat es ſich angelegen ar aj- 
fen, durch Vorbereitung vonBoltsbeluftigun: 
gen aller Art, Konzert der Garde: as 
font noch alles. zur Belufti- 
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EIVERSONG 


1000 bis i008 Milwaukee Ave. 


Spezielle Bargaing 


se Pit: 


MONTAcCc! 


für feinen jhwarzen Sateen in Re- 

ftern, werth 1öc. 

für feines fpigengeftreiftes Lan in 

Standard Muftern, werth 12%c. 

die Yard für weißes „corded“ Per: 

cale, nur weiß, werth 15c. 

für gutes Kleider = Gingham, 

werth &e. 

für weißen Shafer - 

werth. 

1, für gutes 

32c werth 5c. 

19c für einfaches rothes Feder-Tick⸗ 
ing, Zeinensfyinifh, werth 30c. 


19 c 5 weiße Bett:Deden, werth 
4 für gute ſchwere baumwolleneHand⸗ 
tuchſtoffe, werth be. 


98e 
25c 
10€ 


Schwarze Serge Haus-Stippers für Da- 
men, Größen 6, 7 und 8, ge: I% 
mwöhnlicher 50c:Werth 

Schwere Dil Grain Schuhe für Damen, 
mit Schnüren oder Knöpfen, ges & Ic 
wöhnt. $1.25 und $1.50 Werthe. © 
Knaben: und Mädhen-Schuhe, Größen 
bis zu Nr. 2, werth bis zu 

$1.50, für 


dc 
dc 
de 
460 
Zie 


Flanell, be 


Schürzen-Gingham, 


per Paar für Spitzen-Gardinen, 
werth $2.50 per Baar. 

für weiße Lan Waifts, volle 
75e werth. 

per Yard für gardbreite Teppis 
che, werth 25c. 


für gerippte Interhofen und 


1 
122c Hemden für Männer, grau 
und Ecru, werth 35r. 
> c für Mädchen- und Kinder s Hofen, 
mit Spiten garnirt, werth 16c. 
5e für gerippe Damen-Leibchen, mit 
Spitzen beſetzt, werth 10c. 
29 c für für feine Balbriggan Unter⸗ 
hemden und Hoſen für Män—⸗ 
ner, in allen Farben, werth 75e. 
6! c das Paar für gerippte Kinder⸗ 
4% ftrümpfe, werth 15. 
2 c für baummwollene Männer:Soden, 
o ſchwarz oder lohgelb, werth 10c. 
69€ für Jean Hofjen für Männer, 
werth $1.00. 5 
30c für jhwarze Sateenshemden für 
Männer, werth 50c. 
99€ für ſchwarze geſtreifte Hemden 


10e 


120 das Stück gute Laundry-Seife. 
290 für galvaniſirte Waſchzuber. 

190 für blecherne Waſchkeſſel. 

98e für MWajch-Wringers, werth 82.00. 
$2.48 für Majhmajchinen, werth $4.00 
98e für Parlorlampen, werth $1.75. 


Ic für deforirte Tajjen und Unter: 

2% tafien. 

99€ für Granite XTheesKeifel, 75c 
werth. 

3e für 1 Quart Mafon Frucht Gläfer. 

$1.69 für Baby Go-Carts, werth 2.50. 


für Männer, mwerth 50c. 


ne, 


geftalten. Alle engeren Landsleute der 
DVereinsmitglieder nicht nur, jondern Alle, 
die der norddeutihen Erde entiprofien 
find, werden herzlich eingeladen, ein Iuftiger 
Tag fteht ihnen in Ausficht. Anfang 2 Uhr 
Nachmittags, „Enne — wenn’t alle i8“. Der 
Eintritt Foftet, nur zehn Gent3. 

Die BereinigtenMännerdöre 
der Weftfeite — Ambrojius, Confor: 
dia, Harugari-Männerhor und Katholijches 
Kaſino — werden am Sonntag, dem 27. 
Auguft, in dem herrlichen Luijenhain ein 
Sommerfeft abhalten, welches in jeder Be: 
ziehung alles bisher Gebotene übertreffen 
wird. ES jind von dem aus 20 bewährten 
Herren beftehenden Komite die umfaflend: 
ften Anordnungen getroffen worden, um die= 
jes eft für die Befucher zuseinem unvergeß- 
lihen zu geftalten. E3 werden von den ges 


ı nannten Vereinen folgende Mafjenchöre zum 


Vortrag gelangen: „Wohin mit der Freud”, 
dr. Silder; „In der Ferne“, Fr. Silcer; 
„Der Walde, E. Käfer, und „Waldabend- 
fchein”, Schmölzer. Für Volksbeluftigung, 
wie Preisfchießen, Preistegeln u. f. mw. find 
namhafte Preije ausgejegt und e3 dürfte loh: 
nend fein, fi) daran zu betheiligen. Für 
die Tanzmufif ift das befannte Profejlor 
Hahnihe DOrchefter gewonnen worden. 63 
follte alfo Niemand verfäumen, Diefe ge: 
nufßreichen Stunden im Kreife der fröhlichen 
Sängerfchaar zuzubringen. Eintrittsfarten 
find zum Preife von 25 Cents erhältlich. 


— — 4ÿ—— — — 
Riverview 2 ade 


Schon von der Mittagsftunde an waren 
die jchattigen Rajenflähen im NRivervieios 
Park geftern der Tummelplaß einer frohen, 
feftlihen und zahlreichen Gejellihaft von Ta= 
men und Herren. E83 waren die Columbian 
Knights und die Daughter8 of Kolumbia, 
welche fich dort zu einem Basfet-Pilnif ver- 
fammelten, dem Nachmittagsfonzert bei— 
wohnten, und jpäter am Abend in verftärk- 
ten Majjen das Schauftüf „Der Fall von 
Port Arthur“ befuchten. Diejes Kunftiverk, 


in welchem Herr Pain alle jeine früheren . 


Leiftungen weit übertroffen hat, und an wel= 
chem über 400 Berfonen darftellend theilneh- 
men, bietet des Staunenswerthen und Pa— 
enden fo viel, und die Friegerifchen Szenen 
werden jo lebenswahr vorgeführt, daß der 
Bejuch ih an jedem Abend gefteigert Hat, 
und infolgedejjen ift eine Verlängerung des 
Engagements auf eine Woche vereinbart wor: 
den. Heute Abend findet ein Majjenbejuch 
der Borftellung feitens der zum Chiagoer 
Turnbezirt gehörenden Bereine ftatt, und 
Mufiter und Feuerwerter werden der Geles 
genheit entjprechende bejondere Nummern 
einlegen. 
— — — ⸗ 


Bismarck⸗Garten. 


Immer bemüht, für Abwechslung zu ſor⸗ 
gen, haben die Beſiher des Bismarck-Gartens 
für nächſte Woche wieder den Tenoriſten Als 
bert Zimmermann engagirt, welcher den Bes 
ſuchern des Gartens von früheren Jahren bes 
kannt und vertraut iſt. Am kommenden 
Freitag findet, wie alljährlich, ein Beneflz 
für Heren Carl Bunge, den unermüdlichen, 
fähigen Dirigenten der Konzerte, ftatt, dem 
der Garten einen jo großen Theil jeiner Bes 
liebtheit verdankt. Montag über acht Tage 
beginnt dann ein furzes Engagement des be- 
rühmten italientichen Kapellmeifter® Creas 
tore mit feiner vollftändigen Kapelle. Crea⸗ 
tore wird jeden Abend fonzertiren, und Tau⸗ 
ſende werden fich dieje Gelegenheit nicht ents 
gehen lafjen, ihn Tennen zu lernen, 

—+.°0  —— 


Sillingers GartensTheater, 


Wer an Baudeville = VBorftellungen der bes 
ften Art Vergnügen findet, — und wer thäte 
das nicht, — der fann an diejen fhwülen 
Abenden nichts Beferes thun, als in Hils 
linger8 Garten-Theater, Ede Belmont und 
Sheffield Ave., im Freien den Darftellungen 
beizumohnen, welche eine ausgejuchte Truppe 
dort allabendlich veranftaltet. Die. Gejchwifter 
Nhelps find urfomijch in ihrer Vorführung 
bon Ontel Zojh und Beity bei ihrem erften 
Befuh in der Stadt, die drejjirten Pferde 
und Hunde von Daijy Lawrence leiften Bes 
wundernswerthes, die ilfufteirten Lieder und 
die beweglichen Bilder des Profeſſors Abt 
überrafchen durch ihre Neuheit, und die von 
Bobenes DOrchefter gelieferte Mufit füllt die 
Paujen in anertennenswerthefter Weije aus. 


Beffer wie Prügel. 
Da3 Durhprügeln kurirt Kinder nicht vom 


| Bettnäfjen. €3 befteht eine konftitutionelle 
‚ Urfache für dDiefe verdriegliche Sade. Frau 


M. Summers, Bor W, Notre Dame, Ind., 
ift bereit, irgend einer Mutter ihr erfolg» 
reiches Hausmittel mit vollen Anweifungen 
mitzutheilen. Schidt Tein Geld, fondern 
fehreibt Heute noch am fie, im Falle Eure 
Kinder mit diefem Webelftand behaftet find. 
Tadelt dafür das Kind nicht; es ift Hödhit 
wahrſcheinlich daß es zur Vermeidung nichts 
thun fann. Durch diefe Behandlung werden 
auch Erwachfene und ältere Leute welche bei 
Tage oder de Nadıtsd an Harnbejchwerden 
leiden, furirt. Schreiben Sie indiefer Sprache, 


Eingefandt, 


(Für Zufendungen aus dem Xeferfreis ift die 
Redaltion nit berantmwortlidh.) 


An die Redaktion der „Abendpoft«. 

ALS Familienvater und Bürger von Chis 
cago im Allgemeinen erlaube ih mir, 
eine Bemerfung zu machen. Die Weberhand- 
nahme des Verbrecherunmejens und die Des 
moralijirung unjerer Jugend hat ohne Zivei- 
fel einen guten Nährboden in den blutrün= 
ftigen Dramen, die in verfchiedenen billigen 
Theatern der Stadt „feilgehalten werden. 
Die allerblutigfte Jahrmarkts:Mordgeichichte 
ift fchneeweiß und unjchuldig im Bergleich 
mit diejen jchauderhaften Machmwerken. An 
allen Straßeneden ftarren einem diefe, jeden 
anftändigen Menjchen mit Ekel erfüllenden 
Rellamebilder entgegen. In dem allerge- 
meinften Straßenjargon gehalten und mit 
einer erhisten Hintertreppen-Phantafie aus= 
gearbeitet, eriweden fie geradezu die fchlum= 
mernde Beftie im Menjchen. Und wer jind 
die davon Betroffenen in der Mehrzahl? 
Unentwidelte Knaben und Mädchen, die jic) 
für wenig Geld eine Unterhaltung fchaffen 
wollen. 68 wäre jehr angebradht für El- 
teen, die Mußezeit ihrer Kinder etwas zu 
fontroliren und darauf zu arten, daß deren 
unjchuldige8 Gemüth nicht von dieſer Peſt 
verjeucht wird. 

Eltern, die ihren heranmwachfenden Söhnen 
und Töchtern derartige „Genüfje*. verbieten, 
thun ein gutes Werk und jich den größten 


Gefallen. 
Achtungs voll 
F. Wm. Klinke. 
* * * 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Mit Intereſſe habe ich die Anſchuldigungen 
gegen unſeren deutſchen Mitbürger Herrn 
Ehrhorn verfolgt und ich glaube, daß es 
nun, nachdem die Zivildienſtbehörde eine for— 
melle Anklage gegen ihn erhoben hat, an der 
Zeit iſt, daß eine Stimme ſich gegen die 
Ungerechtigkeit, die dieſem Herrn widerfährt, 
erhebt. Ich glaube, wir Alle achten unſeren 
Stadtſchreiber, Herrn Anſon, als einen 
pflichttreuen Beamten und können daher 
überzeugt fein, daß er feine Hinterthür ſu— 
hen würde, um einen Schuldigen nicht aus 
dem ftädtijchen Dienft zu entlafjfen. Seine 
Meigerung, die Klagefchrift zu unterzeich- 
nen, beweift, daß er von der Unjchuld des 
Herrn EChrhorn überzeugt ift, wie au tau=, 
jende anderer feiner Mitbürger. Die öf: 
fentlihe Meinung wird bald für Ehrhorn 
fein, follte diejelbe jet noch gegen ihn fein. 
Wenn der ftädtifche Dienft durch Niemanden 
mehr als durch Ehrhorn leidet, könnten 
wir zufrieden ſein! — aber leider iſt es ja 
wahr, daß man die kleinen Diebe hängt und 
die großen laufen läßt. 

Achtungs voll 


D. vd. Kleift, 288 Osgood Str. 
— — — 
Volksgarten. 


Trotz der erſchlaffenden Hitze herrſcht im 
Volksgarten, Nr. 200 Oſt North Ave., ſtets 
eine erfriſchende Kühle, dank der elektriſchen 
Fächer, welche der Beſitzer, Herr Fiſcher, für— 
ſorglich hat anbringen laſſen. Daher hat 
denn auch der Beſuch des Lokals keineswegs 
nachgelajfen und ein zahlreihes Publitum 
laujht allabendlichh den prächtigen Liedern 
des Naturfängers Ungar Sandor, den Duct= 
tiften Emile und Normann, dem Komiler 
Gottjhall und den anderen Künftlern erjten 
Ranges. Alle zufammen führen am Schlufje 
jeder Vorftellung die urkomiſche Geſangs⸗ 
Pofje „Kuddelmuddel vor Gericht“ auf, wel: 
che ftet3 von Neuem großen Beifall hervor- 
tuft. 

— — —— — — 


„Bithers$ranzi.‘ 


Franz Neilhofer, der Leiter der nad ihm 
benannten Gejellichaft, ift jeit vielen Jahren 
im ganzen Sande als „Zithersffranzi“ bes 
fannt. Er und feine Truppe treten allabend= 
fi in dem Sommergarten der Frau Elije 
Hoeger (Schügen-List), Nr. 2211-21 Pins 
coln Ave., Ede Lawrence und Weitern Ave., 
auf und ziehen große Schaaren von Bewun: 
derern ihrer Kunft an. Ihre prächtigen 
Lieder und humaoriftifhen Szenen, ihre 
Vorträge auf Schlag: und Streichzither, jo- 
wie auf dem Xylophon und anderen Inſtru⸗ 
menten, bieten eine Fülle von Unterhaltung 
und fo reihe Abwechslung, daß Yeder ji 
befriedigt fühlt und gerne wieder fommt. 


—> — 
Kur una R 
SET Basen Anne — 


* Wegen Abweſenheit einiger Zeu⸗ 
gen mußte geftern in Evanfton die wei> 
tere Verhandlung ber Anklage gegen 
den PBoliziften Johnfon, der Herrn 
Markus Cartiright, um ihn zum Hal- 
ten zu zwingen, bie Rabteifen feines 
„Schnauferls" ducchfchoffen hat, bis 
zum er 2 berfchoben werben. 

en die Bubmaarenfabritanten 
Yutterfield & Fre — Madiſon 
Str. iſt geſtern auf Betreiben ihrer 
ein» 


Gläubiger das Banterotiverfahren: 





Telegrapfifche Depefchen. 


(Geliefert don der "Associated Press.”) 


In weiter Ferne. 
Wann Präfident Roofevelt den Silipiuos | 
Selbftverwaltung in Ausficht ſtellt. 


Manila, 12. Auguſt. Staatsſekre- 
tär Taft hat geſtern Abend in einer 
Bankettrede über die gegenwärtige Ver- 
waltung der Philippinen, wie er ſagt, 
im ausdrüdlichen Auftrage des Präfi- | 
denten Roofevelt, defjen Standpunft | 
erklärt. Dem fehicte er eine Darlegung | 
der Forderungen voraus, melde bon 
drei verfchiedenen Elementen in ben 
Ber. Staaten geftellt würden: Meibe- | 
haltung der Jnfeln und Ausbau des | 
Drienthandels der Ver. Staaten jeis | 
ten3 der „Smperialiften”; ſofortige | 
Freigabe der Injeln al unabhängiges 
Land, weil fie eine Lafi feien und die | 
Filipinos fich felbft regieren Eönnten, 
feitend der Demofraten, die bdarauf- | 
hin zwei Mal in den Wahlen geſchla⸗ 
gen worden ſeien; Erziehung der Fili— 
pinos zur Selbſtverwaltung; dieſes 
Element ſeit das bei weitem ſtärkſte in 
den Ver. Staaten, u. deſſen Anſchauun— 
gen ſeien auch die des Präſidenten. Da— 
raufhin laufe auch ſeine Politik aus. 
Ueber dieſen Punkt ſagte Herr Taft 
wörtlich folgendes: 

„Diele Partei hat die Uebernahrc 
der Infeln von Spanien nad) t- ı 
Kriege mit fehr fehmeren Bebenfen 
aufgenommen, und fie wäre nur zu 
dankbar gemefen, wenn die Uebernah> 
me der Bürde fich hätte vermeiden laf- 
fen. Die Frage ift von diefer Partei 
und thatfächlich vom ganzen amerifa- 
niſchen Volke erwogen worden, und ih- 
re Anfhauung läßt fich ziemlich genau 
darlegen: Sie ift zu dem Schluß ge= 
fommen, daß es, mit wie großem Zö— 


gerir auch die dem Lande vom Schid- | 
Tal übertragene Aufgabe übernommen | 


mwurbe, die Pflicht der Ver. Staaten 
ift, die verantwortliche Arbeit fchnell, 
muthig und hoffnungsfreudig zu er- 
füllen. Gie glaubt, daß die Ber. 
Staaten die Stelle des Vertrauens | 
manne3 und Bejchübers des gefamm- 

ten Volfes der Yilipinos einnehmen | 
und diefes vorbereiten müffen, die jebt 

eingeführte geordnete Verwaltung auf- 

recht zu erhalten. . | 

„Der Hauptführer diefer Partei ift 
Präfident Roofeveli. Er hält es für 
die Pflicht der Ver. Staaten, die Fi- 
Iipinos für die Gelbjtverwaltung bor= 
zubereiten. Das wird ein Menjchen- 
alter und mahrjcheinlich länger dau= 
ern, und die Form der Gelbitregierung 
muß den Perfonen überlaffen bleiben, 
melche zu jener Zeit die beiden Natio- 
nen lenfen. &3 ergibt fich daraus, daß 
der Präfident, der felbjt wünjcht, daß 
ich da3 den Filipinos fage, e3 für feine 
Pflicht halt, diefe Politik zu verfolgen 
und die Souveränität der Ver. Staa= 
ten hier aufrecht zu erhalten, al3 Mit- 
tel der allmählichen Erziehung und 
Hebung des ganzen Bolfes \er Fili- 
pino3 zu einem fich jelbjt regierenden 
Staatsweſen.“ 

Des Weiteren betonte der Redner, 
daß die Filipinos, um das Land zu re— 
gieren, erſt die Grundſätze der Demo— 
kratie kennen lernen müßten, indem ſie 
ihre Kinder in die Volksſchulen ſchick— 
ten, ehe fie die Ver. Staaten "tten 
dürften, die diefen zugefallene Bürde 
ihnen zu übertragen. lm eine felbit- 
ftäandige und voltsthümliche Demofra= 
tie zu fhaffen, müfjen die jungen Fili- 
pinos zur Erziehung und rererem 
Fleiß beftändig angehalten merbden. 
Seht würde in einer Anzahl Propin- 
zen mit größter Schwierigkeit Hun= 
geräönoth vermieden, nicht, weil der Bo= 
den unfruchtbar fei oder die landiwirth- 
Ichaftlichen Verhältniffe ungünftig lä— 
gen, jondern weil e8 den Bewohnern 
an Fleiß und Bildung fehle. Zum 
Schluß jtellte er, falls dann fein Auf- 
ftand im Lande herrfche, für den Mo- 
nat April 1907 die Bildung einer ge= 
jeßgebenden Verfammlung in Au?ficht. 

Die Gegner der Herabfegung der 
Dingley-Zolfäge für die Philippinen, 
melche Herrn Taft auf feiner Reife be- 
gleiten, Hill von Konneftifut, Sena= 
tor Dubois, Shirley von Kentudy 
und ©rosvenor, Ohio, erflärten fich 
heute dafür, den Zoll auf Tabaf und 
Zuder aus den Philippinen aufzu= 
heben. 
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Neues Schlachtſchiff. 


Philadelphia, 12. Aug. Unter den 
gebräuchlichen Feierlichkeiten erfolgte 
heute in dem Schiffsbauhof der New 
York Shipbuilding Co. in Camden, 
N. J., der Stappellauf des Schlacht— 
ſchiffes „Kanſas“. Dieſes iſt ein 
Schweſterſchiff der in Quincy, Maſſ., 
im Bau begriffenen „Vermont“. Die 
„Kanjas“ it 450 Fuß lang, 76 Fuß 
breit und hat 18 Knoten Fahrge— 
ſchwindigkeit. Die Ausrüſtung iſt eine 
durchaus neuzeitige, und die Bewaff— 
nung beſteht aus 72 Geſchützen ver— 
ſchiedenen Kalibers. 


Zur Abreiſe. 


Mobile, Ala., 12. Aug. Bräfident 
Hont3 von der Panama = Kanaltom= 
miffion bat heute die Vollblutpferbe 
und Kühe auf jeinem Sommerfit an 
ber Bat verfauft und feine Möbeln 
nah Norden gejandt, vermuthlich, da 
er bald nach der Kanalzone abzureifen 
gedenkt. 


Drei Kinder verbrannt. 


Paducad, Ky., 12. Aug. infolge 
einer Lampenerplofion gerieth bier 
heute die Hütte des Negers Elliott in 
Brand. Die drei Kinder des Paares 
im Alter von einem bi3 zu vier Jahren 
fanden den Tod, und die Eheleute 
wurden fehwer verbrannt. 


Bundesfenatorin verunglüdt. 


Manila, 12. Aug. Die Gattin des 
Bunbesfenator3 Duboi® von Idaho 
wurbe heute auf einer Spagierfahrt 
auf die Straße gefchleubert und fehmwer 
verlegt, jo daß fie an der Reife ber 
ı Zaft’ichen Gefellichaft ins innere der 
' Infel nicht theilnehmen tann. 


’ 


Auslanh. 


‚Die Kaiferrede in Gnefen. 

Die Polen bleiben eifigfalt, trot der herz» 
lichen Worte. —Auf der Wacht des Deutfch: 
thums. — Aufitand in Deutfch«Oftafrifa 
unbedeutend. — Noch ein Profefforen: 
Austaufc. 

(SpezialsKabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung*.) 


Berlin, 12. Auguft. In der Rebe 


' des Kaifers in Gnefen hat namentlich 


der Sat gezündet, welcher fich auf bie 
Preisgabe deutfchen Bodens in der 
Dftmark bezieht. Der Kaifer Tagte 
wörtlich: „Wer ala Deutfcher ohn: 
Grund feinen Befig im Often veräu- 
Bert, der verf"ndigt fi) an jeinem Va= 
terlande. Hier im Often zu mirfen, 
ift eine Pflicht gegen das Vaterland, 
gegen das DeutfchtHum. Und mie der 
Poften nicht von feiner Wache weichen 
darf, | dürfen Deutjche nicht aus dem 
Oſten meichen.” Diefe entjchiebene 
Verurtheilung der in jüngfter Zeit 
borgefommenen Verfchacherungen 
deutfcher Pittergüter an Polen mird 


| von der Preffe mit befonderer Genug- 
' thuung hervorgehoben. Die Blätter er= 
ı bliden darin die beite Rechtfertigung 
ı de3 bon ihnen eingenommenen Gtand- 


punftes, daß jeder deutjche Beliger, der 
an Polen verkaufe, al Verräther an 
den Pranger zu ftellen ei. 

In auffallendem Gegenfaß zu dem 
im Uebrigen marmherzigen Appell des 
Kaijers an die Polen ftehen verfchiede- 
ne Details des Bejuches. So glänzte 
der Erzbifchof Dr. v. Stablemäfi bei 
den Feftlichkeiten durch Abmefen)et:. 
Angeblich it er franf, und e3 ift frei- 
lich befannt, daß er feit Jahren an ei= 
nem Herzleiden laborirt. Das Dom: 
biertel mar gänzlich ftill und Jchmud- 
(03, nur auf dem Dome felbjt mwehte 
eine einzelne deutfche Fahne. echt be- 
zeichnend für die in polnifchen Krei- 
fen herrfchende Stimmung ift es aud, 
daß die polnifche Zeitung „Lech“ den 
Befuh des Kaifers mit feiner Silbe 
erwähnte und alle damit im Zufam= 
menbang jtehenden Ereigniffe pollitän- 
dig todtjchivieg. 

Die Univerfität in Birmingham, de- 
ren Kanzler der ehemalige Kolonialje= 
fretär Sofeph Chamberlain ilt, und 
die damit verbundene Handelsjchu.e 
haben durch Präfident Bourne von „er 
Ginger Seming Madine Co. in New 
Hort einen Austaufch von Profefioren 
mit der Univerfität ber Gtayt Nem 
York angebahnt, al3 Gegengewicht ge- 
gen den Profefforenaustaufc zvilchen 
Deutfchland.und den Ber. Staaten. 

Aus Olaudhau in Sadıen, einer 
der Mittelpunfte des großen Farberei= 
arbeiter-Ausftandes, wird telegrı , ‚Ich 
gemeldet, daß die zmijgen Arbeitgedern 
und Arbeitnehmern im Gange befind- 
lichen Unterhandlungen den Trieben 
endlich nahe bringen. Die Führer der 
Arbeiter wollen jeßt die Vorfchräge der 
Unternehmer ihren Leuten zur Annah- 
me empfehlen. Jene Vorſchläge ſind 
bekanntlich das Ergebniß eingehender 
Verhandlungen des Webereiverbandes 
und der Färberkonvention. Beide Ver— 
bände ſind zu einer einheitlichen Rege— 
lung der Lohnverhältniſſe für den ge— 
ſammten ſächſiſch-thüringiſchen Indu— 
jtriebezirf erbu.ig und haben gemiffe 
Lohnerhöhungen zugeftanden, Die me- 
nigjtena einen Theil der Forderungen 
der Arbeiterfchaft deden. 

Die Mandver der 18. Dibijion 
(Flensburg) find Heute abgeſagt wor— 
den, mweil unter den Txuppen reuer- 
dings zahlreiche Iyphusfälle borge= 
fomme. find. 

Das Oberfriegsaeriht in Altona 
begann heute mit der Verhandlung in 
dem Falle der beiden Landiwehrmän- 
ner GStrauer und Krogmann, melde 
zu Außerft jchiweren Strafen megen 
Ungehorfams und Widerjtandg in der 
TIrunfenheit verurtheilt waren, Strauer 
zu 74 Jahren Sefängnik, Krogmann 
zu 6 Jahren und natürlıd Beide zur 
Entfernung aus dem Heere. Die bei- 
den hatten im Mai nach vierzehntägis- 
ger Uebung beim Pionier-Bataillon 
Nr. 9 in Harburg noch eine Arreit- 
ftrafe verbüßen jollen, maren aber, 
Itatt dem Befehle Folge zu leijten, in 
die Kantine gegangen und finnlos be= 
trunfen geworden. Dann ereigneten 
fich die mannigfachen Widerfeglichtei- 
ten, imegen deren jtie zur Verantivor- 
dung gezogen iwurben. 

Der antijemitfche Heer „Drejch- 
araf“ Püdler von Klein-Tjchirne, 
melcher lete Woche auf dem Görliger 
Baynhof in Berlin verhaftet worden 
war, ift in Glogau zu 350 Marf Geld- 
ftrafe verurteilt worden, nachdem ber 
als Sachpverftändiger geladene Piychia= 
ter Dr. Beterfen von der |rrenanitalt 
in Plagmwit erklärt hatte, wegen unge— 
nügender Beobachtung über den Gei- 
jtegzuftand des Angeflagten fein lUr- 
theil abgeben zu fönnen. 

In Deünchen beging heute Erzbifchof 
Franz Jofeph von Stein die Feier jei- 
nes goldenen Priefterjubiläums. Er 
wurde 1832 in Amorbad, Unterfran= 
fen, geboren, ftudirte Philofophie und 
Theologie in Würzburg, empfing 1855 
die Priejtermeihe, wurde 1860 Lehrer 
am Progymnafium inWürzbura, 1865 
außerorbventlicher Profefjor für Mo- 
raltheologie an der dortigen Univer- 
fität, 1871 ordentlicher Brofeflor, 
1878 Bifhof von Würzburg. 1887 
wurde er zum Reichörath der Krone 
Bayern und 1897 zum Erzbifchof von 
Münden und Freiburg ernannt. 

Hier hat heute der Generaljetretär 
des Deutſchen Archäologiſchen Inſti— 
tuts, Prof. Alerander Conze, ehemali- 
ger Direktor der Antitenfammlung der 
föniglihden Mufeen, fein golvenes 
Doktorjubiläum gefeiert. Prof. Conze 
hat zahlreiche ergiebige Reifen nach dem 
Drient unternommen. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen. 

New York: Etruria_ von Liverpool; St. Louis 
von Southampton; Sicilian Prince do» Neapel; 
Cedrie von Fiverpool; Ocean von Amfterdam, 

San Franzisto: Truppentransportdampfer Solace 
von Manila; mit vielen ausgedienten Seeleuten an 
Bord. 

Liverpool: Celtic von Nem Vorl. 

Hamburg: Rhaetia und Blüder von New York. 

Adgegangen. 

New Vork: New York nah PBlymouth; Vaderland 
3 Amſterdam; Lucania nach Liverpool; Columbia 
nah Glasgow; Bulgaria nah Hamburg; Minnehaha 
nah London. 

Dover: Deutihland nah New York 


Liverpool: Wrabic nah Bolton; Tuniſian nach 
Montreal. 


— — 
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Inland. 


— Präſident Rooſevelt traf heute 
Morgen wieder in Oyſter Bay ein. 

— 166 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 167 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— In Stockton, Kal., iſt der flüch— 
tige Bürgermeiſter von Paterſon, N. 
J. Belcher, ermittelt worden. 

— 2505 Heimſtätteſucher in der 
Uintah-Reſervation haben ſich heute in 
Provo, Utah, einſchreiben laſſen, und 
105 in Price. 

— Achtzehn Monate Gefängniß er— 
hielt in Philadelphia der Kraftwagen— 
lenker W. H. Myers, weil er ein Kind 
überfahren und getödtet hatte. 

— In Wilkesbarre, Pa., wurden 
unter fallender Kohlenmaſſe in einer 
Grube heute drei Arbeiter zermalmt 
und ein vierter tödtlich verletzt. 

— Der penſionirte Admiral Ben— 
ham iſt in ſeinem Heim am See Ma— 
horac, N. Y., geſtorben. 1847 trat er in 
die Flotte; er hat ſich aufgearbeitet. 

— Die ſechs weſtlichen Staats— 
Berfiherungstommiffäre haben in 
New Mork jet die Unterfuchung der 
Geihäftsmethoden der großen Leben3- 
berficherungs-Gefellfchaften begonnen. 

— Prof. John Holländer ift auf 
dem Kreuzer Galvefton nah) San Do- 
mingo abgefahren, um für die Bun- 
desregierung die Yinanzen bes Landes 
zu unterfuchen. 

— Auf 262 Meilen Entfernune un 
terhielten fich mittels Funfentelegra= 
phie Offiziere von Kriegsschiffe: des 
Nordatlantifchen Geſchwaders. Es 
ſoll das die größte, bislang er:sichte 
Entfernung fein. 

— Der Generalanmalt von Yllinois 
bat begutachtet, daß Bauvereine feine 
Viertel- oder halbe Antheiljcheine ge= 
gen Baarzahlung ausgeben dürfen, da 
fie dadurch den Charakter von Banten 
erhielten. 

— Der deutfche Dampfer Graf Wal- 
berfee traf geftern mit zmeitägiger Ver- 
pätung von Hamburg in New PYork 
ein. Das Schiff hatte fo furdhtbare 
Stürme zu beftehen, daß Kapitän 
Kretich Del auf die Wogen gießen ließ. 

— Die Gejhäftswelt San Fran 
ziskos will Präfident Roofevelt bitten, 
den Grund des Boyfott3 amerifani- 
fher Waaren in Ehina unterfuchen zu 
laffen und auf deilen Abjtellung bin= 
zumirfen. 

— Bei NiagarasFalls find der Far: 
mer Schneider, feine beiden Söhne 
und fein Aneht beim Einfchmuggeln 
bon neunzgehn rumänifchen und drei 
ungarifhen inmwanderern ermijcht 
worden. Gie follen auch Chinefen ein- 
geichmuggelt haben. 

— Sn den PBrandtrümmern des 
Lackawanna-Bahnhofes in Hoboken, 
N. J., wird nach Diamanten im Wer— 
the von $15,000 gefucht, welche im 
Koffer einer reichen New Norferin wa= 
ren. Bislang find fie nicht gefunden 
worden. 

— Zu zwölf Jahren Zuchthaus mur- 
be in Salt Lafe City, Utah, der frü- 
here britifche Soldat Grice verurtbeilt, 
Bor 28 Jahren hatte er inAfghaniftan 
General Lord Roberts das Leben ge= 
rettet. Er mar [chon zmeimal im 
Zuchthaus. 

— Gegen die Hammond, die Cuda— 
hy und die Swift Packing Co. hat der 
Staat Arkanſas in Little Rock, Ark., 
wegen Verletzung der Antitruſt-Geſetze 
auf je £30,000 Strafe und Verwirkung 
des Rechts, Gejchäfte in jenem Staate 
zu thun, geklagt. 

— Der in Moofter, D., auf Schei- 
dung Zlagende Major Taggart von 
der Bundesarmee fchilderte auf dem 
Zeugenftar.de die vielfeitigen Beziehun- 
gen feiner ' attin ;zu Kameraden, von 
denen Oberjt Miner bei Tyeiteflen fich 
unter dem Tifch allerlei Unfläthigtei- 
ten erlaubt haben foll. 

— Im Centralpark in Nem York 
ftießen geftern zwei Kutfcher zufam- 
men, die Pferde brannten dur, und 
drei rauen, mit Namen Kaufmann, 
Siegel und Mint, erlitten lebenäge- 
jährliche Verlegungen. Frau Kauf 
mann ijt gejtorben. 

— Eine Million Blehbüchfen zum 
Koftenpreife von $3,000,000 haben 
Ehicagoer Großfleifher in Pittsburg 
beitelt. Infolge deffen haben die dor= 
tigen Srabriten der American Tin 
Plate Co. den Betrieb wieder aufge- 
nommen. 

— Wegen Nichttranfung und -Füt- 
terung jowie verfäumten Ausladens 
von Vieh nach 2Sftündigem Transport 
follen in San Tranzisto in 1200 Fäl- 
len von der Bundesregie ung bon den 
Ueberlandbahnen $600,000 Strafgel: 
der gerichtlich eingefordert werden. 

— In einer Eishuhle im Gperry- 
Gletfher beim See McDonald in 
Nord-Montana war heute infolge Ein- 
fiurze3 der in der Sonne aufgethauten 
Dede Frau X. M. Burt von James- 
town, NR. D., zwei Stunden gefangen, 
ehe ihre Neifegefährten fie auffanden 
und retteten. 

— Die 22 Fuß lange Jaht „Echo“ 
bon Ehicage ift nach einer zehn Mo= 
nate dauernden Fahrt von 5500 Mei- 
len von Chicago über den Abmafler- 
fanal, den Illinois, Miffiffippi, Meer- 
bufen von Merito, Atlantifchen Ozean, 
Hudfon, Kanäle und Binnenfeen au 
dem Michiganfee wieder eingetroffen. 


Männer im Allgemeinen 
und Damen im Befonde- 
ren, ejjen gerne eine 
fchmadhafte, nahrhafte 
Frühftüds = Speife und 
fie finden fie, wenn fie 
ed verfuchen mit 


Grape-Nuts 
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—Generalfonful Guenther berichtet, 
baß Seewaffer von franzöfifchen Aerz- 
ten bei Lungenfhmindbfüchtigen im er= 
ften Grabe mitErfolg angewendet wor: 
ben fei. 

— Im Staat Ydaho haben Wald- 
brände diefes Jahr 5000 Acres Holz- 
beitand vermüftet. Auch im fanabdifchen 
Hochgebirge bei Nelfon brennt der Yic;- 
wald meilenweit. Man befürchtet um 
mehrere Männer, bie im Gebi ge find. 

— Duch Abmafler ift das Wafler 
in der Gravesend-Bat, zwijchen Fort 
Hamilton und Ulmer Park, verfeucht 
worden. Der New Yorker Gejund- 
heitärath will jet dort da3 Baden 
verbieten, um einer Weiterverbreitung 
des Tnphusfiebers vorzubeugen. 

— Geftrige Bafeballfpiele: — Na= 
tional League — Chicago, 3; Broot- 
Iyn, 2. St. Louis, 1; New York, 7. 
Pittsburg, 1; Philadelphia, 0. Cin— 
cinnati, 1; Bofton, 4. — American 
League — Nem Xorf, 2; Chicago, 1. 
MWafhington, 44; St. Louis, 1—5. 
Bofton, 5; Detroit, 2. Philadelphia 
7; Cleveland, 6. 

— Mährend der Beiteigung des 
Pite’3 Peak bei Manitou, Kol., wurden 
geitern Frau M. Caldwell von Des 
Moines und ihre beiden Söhne vom 
Blitz bewußtlos niebergeftredt und 
fpäter nach einer benachbarten Hütte 
gebracht. Heute konnten fie den Weis 
termarfch antreten. 

— Nicht einen Schrei that der, auf 
dem Hauptplaße in Sulphur Springs, 
Zer., am Pfahl verbrannte Neger Wil- 
liams. 3 heißt, daß er durch einen 
Schlag auf den Kopf bereit3 getödtet 
war, ehe er an den Pfahl gebunden 
murde. Ein anderer Neger wurde ent- 
feglich mißhandelt, als er feiner Em= 
pörung über den Schanditreih Aus= 
drud gab. 

— in Frederic bei Grayling, Mid)., 
find der zehn- und der zmölfjährige 
Sohn der Armenhäuslerin Naomi 
Aldrich, eines 28jährigen Weibes, an 
Arjenik geftorben. Die Frau hatte un= 
längjt deren Zeben zu je $50 verfichern 
laffen. Sie ift unter dem Verdacht des 
Giftmordes verhaftet worden. Der 
Vater der Kinder ift tobt, und ber 
zweite Gatte der Frau hatte dieje vor 
drei Monaten verlaffen. 

— Der Stellvertretende Bürgermei- 
jter Fornes von New NMork behauptet, 
die in Vermont von feiner Gattin ein- 
aereihte Scheidungsflage laufe auf 
Erpreffung heraus, und es fei ihm ge- 
droht worden, daß ein, wie er jagt, 
meineidiaer Privatdeteftive befchmören 
werde, ihn mit einem hübfchen Zaden= 
mädchen in Pleafure Bay, N. %., bes 
obachtet zu haben. Die Frau verlange 
$100,000 und beabfichtige, den 25jäh- 
rigen Raoul Bertdelot, einen Entel des 
früheren Präfidenten Beer3 von der WR. 
Y. Life Inf. Eo., zu heirathen. 


Ausland. 


— Der Streik der Hafenarbeiter in 
Riga, Rußland, iſt zu Ende. 

— Felix Mottl iſt zum Direktor der 
Münchener Oper ernannt worden. 

— Im Dezember dürfte der Ma— 
rokko-Kongreß der Großmächte in Ka— 
diz zuſammentreten. 

— Die Mörderin Franziska Klein 
in Wien iſt zu lebenslänglicher Zucht— 
hausſtrafe begnadigt worden. 

— Das Patrizierhaus in Lübeck, in 
welchem ſtädtiſche Alterthümer geſam— 
me‘t merben follten, ift heute abge= 
brannt. 

—Zu Noumea, Kaledonien, ijt der 
amerikaniſche Frachtdampfer „Roa— 
noke“ bis auf den Waſſerſpiegel nieder— 
gebrannt. 

— Vom engliſchen „ofamt wird in 
Abrede geſtellt, daß König Edward ei— 
ne Zuſammenkunft mit Kaiſer Wil— 
helm plane. 

— Von 1453 chineſiſchen Soldaten 
ſchloſſen ſich 140 den Aufſtändiſchen in 
der Provinz Chanſi an, die anderen 
kehrten zurück. Jetzt iſt Artillerie ab— 
geſandt. Der Ausſtand ſoll nichts zu 
bedeuten haben. 

— Von der Geſellſchaft franzöſi— 
ſcher Künſtler in Paris iſt Prof. Paul 
Wallot in Dresden, der Erbauer des 
Reichstagsgebäudes und des Dresde- 
ner Ständehaufes, zum Ehrenmitglied 
erwählt worden. 

— Die fanadifche Regierung hat er= 
fHlärt, auf Eifenbahnfchienen bezahle 
fie feine Ausfuhrprämien. Die Yabri- 
fanten proteftiren. ?yerner find b.e 
Trahtfäte für zur Ausfuhr beftimm- 
tes Getreide von den fanadifchen Bah- 
nen auf Befehl der Regierung herabge- 
jegt worden. 

— Die Ueberlebenden der Ziegler’- 
Then Nordpol-Erpedition mußten, mie 
fie bei ihrer Antunft in Tromſoe, 
Norwegen, erzählten, im November 
1903 ihr Schiff „America“ verlaffen, 
mweil diefes in den Stürmen in Stüde 
bradh; nur den von der Baldmwin-Zieg- 
ler’jchen Erpebdition in der Teplig-Bai 
zurüdgelaffenen Vorräthen verdenten 
fie, daß fie nicht verhungern mußten. 
Unüberfteiglich waren die Hinderniffe, 
melche fich jpäter ihrem Vorbringen 
entaeaenttellten. Der Rüdmarfch war 
entjeglich jchmwierig. Diele merthoolle 
LZandvermeffungen wurden borgenom= 
men. 


_ 


Eotalbericht. 


Aus Vereinskreiſen. 


In Walſh's Grove in Bowmanpille 
veranſtaltet de Senefelder Lie— 
derkranz morgen ein Basket-Pik— 
nik für ſeine Mitglieder und von die— 
ſen eingeführte Fremde, das um 10 
Uhr des Vormittags ſeinen Anfang 
nehmen ſoll. Der Eintrittspreis iſt auf 
81.00 für Herrn und Familie angeſetzt 
worden, wofür Erfriſchungen frei ge— 
liefert werden. Für ein reichhaltiges 
Vergnügungsprogramm iſt in umſich⸗ 
tiger Weiſe Sorge getragen worden. 


— Begeiſtert. — „Was ſagſt Du 
zum neuen Ballett?” — „'3 reinfte 


Fußſpitzen⸗Gedichtl 
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Sauregurkenzeit. 

Sogar das Eheſcheidungsgeſchäft geht 

jetzt flau. 

Die ſtille Zeit des Hochſommers 
breitet ihren Frieden ſelbſt auf die zu 
anderen Zeiten unaufhörlich mit Voll: 
dampf arbeitende Scheidungsmühle; 
dieſe Beobachtung konnte heute jeder 
Beſucher des County-Gebäudes ma— 
chen, deſſen Flure vereinſamt waren, 
während ſonſt dort eine Menge von 
Eheſchiffbrüchigen ſich zu drängen 
pflegt. 

Die Richter Honore, Chetlain und 
Heard, die einzigen zur Zeit nicht in 
den Ferien weilenden, widmeten des— 
halb ihre Thätigkeit dringenderen Ge— 
ſchäften und kündigten an, daß bis 
zur Eröffnung des Herbſttermins 
keine Scheidungsklagen mehr verhan— 
delt werden würden. 

Zu anderen Jahreszeiten iſt am 
Samſtag Morgen der Anblick von 
Hunderten von Frauen, die Yeils ala 
Klägerinnen, theils als Zeuginnen an 
Scheidungsprozefjen betheiligt find, 
feineswegs ungewöhnlich im County= 
gebäude, 

Bei Eröffnung des Herbitterming 
wird mit dem Abbruch des Gebäudes 
Ihon begonnen fein, und die Richter 
werden in ihre neuen Räume im ort 
Dearborn-, Rand-MeRally- und Mo- 
nabnod-Gebäude einziehen. nzivi- 
Ihen forgen die Rechtsanwälte durch 
taftloje Einreichung neuer&cheidungs- 
lagen jchon jett dafür, daß nach den 
Yerien die Scheidungsmühle imieber 
jo Iuftig Happern mird wie nur je 
zubor. 

Da it 3. B. George A. Rieman, 
ein Künftler, der 185 Dearborn Str, 
fein Studio hat. Er flagt, daß feine 
Ehehälfte, Chrijtine H. Rieman, der 
Ylafche zu fehr zugethan jei und ne- 
benbei auch einem gewiſſen Edward 
Yid. Riemen beantragt, daß ihm die 
Obhut über feine fiebenjährige Toch- 
ter Tylorence gegeben werde, meil feine 
Yrau zur Erziehung des Kindes un- 
geeignet fei. Das Ehepaar Rieman 
bat jih am 7. Juli 1900 verheirathet, 
die Trennung erfolgte am 4. Mai die- 
es Jahres. 

Julia Wallace mwünfcht Auflöfung 
ihrer Ehe mit John Wallace, der Tie 
angeblich vor fieben Jahren verlafjen 
bat. Die Ehe wurde am 5. Septem= 
ber 1889 gejchlojfen, und das Zus 
fammenleben dauerte, wie die Frau 
angibt, bi zum 1. Februar 1897. 

Sohn Harris mird in einem bon 
Andrew %. Young gegen feine Gattin 
Catherine M. F. Young erhobenen 
Sceidungstlage ala der Störer des 
ehelichen Glüd3 bezeichnet. Das Che- 
paar Moung trennte fih am 15. Xuni, 
nachdem Young, wie ar angibt, hinter 
die verbotenen Beziehungen zwiſchen 
Harris und Frau Young gefommen 
war. Das Eheband war am 4. Febr. 
1903 gefnüpft worden. Young wünjcht 
fein zmeijähriges Kind, Muriel, zu 
fich zu nehmen. { 


Lebensmüde. 


James Garrow, 252. Wells Str., 
ſprang, weil ſeine Frau ihm geſagt, 
er ſolle ſich ertränten, in den See. 
Fiſcher zogen ihn am Fuße der Val 
Str. heraus, und die Polizei ſchaffte 
ihn in's Paſſavant-Hoſpital, wo er 
zwei Stunden ſkäter ſtarb, ohne wie— 
oer zur Beſinnung getommen zu ſein. 
Garrow, der 40 Jahre alt war, hatte 
vor dem Sprung in's Waſſer einen 
Zettel geſchrieben, des Inhalts, daß 
ſeine Frau ihm geſagt, er ſolle fort 
aus dem Hauſe gehen und ſich im See 
ertränken. Auf die Nachricht, daß ihr 
Mann dieſe Bemerkung ernſt genom— 
men, kam Frau Garrow in Thränen 
aufgelöſt in's Hoſpital als Garrow 
bereits todt war. Neben der Leiche 
knieend, betheuerte ſie, daß ſie nur ge— 
ſcherzt und ihr Mann ihre Worte an— 
ſcheinend auch gar nicht ernſt aufge— 
faßt habe. Garrow war ein Trinker, 
ſeine Leidenſchaft hatte den häuslichen 
Frieden häufig geſtört, und auch die 
Bemerkung der Frau, die ihn zum 
Selbſtmord veranlaßte, war in einem 
Streit zwiſchen Beiden gefallen. Nach— 
dem Garrow von Hauſe fortgegangen, 
hatte er einen Freund aufgeſucht und 
dieſem geſagt, er werde wahrſcheinlich 
ſeine Familie verlaſſen. 

Im Bett an einem offenen Fenſter 
liegend, das auf die Veranda führte, 
wo ihre Mutter mit ihrem vierjähri— 
gen Söhnchen ſpielte, trank Frau 
Cora Lambert, 933 W. MadiſonStr., 
eine Miſchung von Karbolſäure und 
Waſſer und ſtarb, ohne daß ihre An— 
gehörigen es wußten. Ihr Tod wurde 
erſt von ihrem Manne, dem Beſitzer 
eines Speiſehauſes an Weſtern Ave. 
und Madiſon Str., entdeckt, als er 
vom Eſſen heimkehrte. Er führt den 
Vorfall auf einen unglücklichen Irr— 
thum zurück. Eine Koronersunter— 
ſuchung wird ſtattfinden. 

ee — 
Gut abgelaufen. 


Als die Lehrerin Katharine Wil— 
liams, 553 Prairie Ave., an der 35. 
Str. und Prairie Ave. von einer 
Straßenbahn-Car abſtieg, wurde ſie 
bon einem unmittelbar hinterherfah— 
renden Kraftwagen angerannt und zu 
Boden geworfen. Der Kraftwagen, in 
welchem Frl. Marie W. Little, 3211 
Calumet Avbe., Frl. Agnes Flanagan, 
130 33. Str., und James White, 233 
35. Str., ſaßen, konnte nicht ſchnell 
genug zum langſameren Fahren ge— 
bracht werden, um das Unglück zu ver— 
meiden. Glücklicherweiſe hatte Frl. 
Williams nur leichte Quetſchungen 
und Schrammen erlitten und konnte 
ohne Beiſtand nach Hauſe gehen. Es 
wurde keine Verhaftung vorgenommen. 


* Die Chicago Orcheſtra Aſſociation 
bat eine Anleihe von $330,000 auf 
fünf Jahre zu vier Prozent aufgenom- 
men, um eine auf ihrem Eigentbum an 
Michigan Ave., zimifhen Adams Str. 
und Yadfon Blod., ruhende Hhypothe- 
fenjchuld abtragen zu fünnen. Die Ge- 
ſellſchaft hat für das Grundſtück 
$450,000 gezahlt und die Errichtung 
bes Gebäudes koftete $375,000. 


m 


German Medical Institute | 


70 DEARBORN STR., SUITE 9. 
Spreäftunden: 10 bis 6. Sonntags 10 bis 3. Montags, Mittwohs und freitags: 10 bis 8 Uhr Abends. 
Unterfuhung, Konfjultation und Probe: Behandlung find frei, 
Die Spezialiften diejer Anftalt find allgemein befannt für ihre wiffenjchaftliche, ges 


biegene und ehrliche Behandlungsweije, jo 
trauen unter ihre Aufficht ſtellen fann, und 


daß ein jeder Kranke fi) mit vollem Bers 
au Preiſen im Bereich von Jedermann. 


Sieben Krankheiten mit Erfolg behandelt: 1. Magen⸗Katarrh, Dys⸗ 
pepſie. 2. Rheumatismus. 3. Naſen⸗- und Lungen⸗Katarrh, Brouchitis, 
Aſthua, Schwindſucht. 4. Augenfehler. 5. Chroniſche, ſpezielle KQrant⸗ 
heiten Der Männer und Nervenihwädhe. 6. Brüde. 7. Sämorrhoiden. 


63 ift ganz gleich, woran Jhr leidet, tommt zu uns und wir werden Euch beiweifen, 
dak wir Euch durch eine Höchit wijjenjcjaftlihe und originelle Behandlung heilen lönnen, 
trotzdem Andere e8 nicht fertig gebracht haben. 


Alle Augenfehler behandelt u. geheilt mit Garantie. 
Brillen find nötbig, wenn man nicht genau 
lann oder das Augenliht nicht Mar ift beim 


oder Fernſehen. Schwaches 
nerböjes Kopfmweh, Neuralgia, 


Augenliht berurfaht 
Schwindel, 


Augen und Wäffern, Entzündung und ein 


fühl al3 06 Sand im 4 
den Lidern. Bei Kindern find Augenfebler 


Ge⸗ 
Geſchwülſte ar 
bãufig 


uge fei, 


Das Hindernig zu autem Fortichritt in d 
| und im Geichäft. Unterfuhung frei. —— 
Schielende Augen gerade —— ohne Schmerzen 
oder Blut. 


ED, Brüche geheilt mit einzig-- Behandlung. Eine nene 


e erprobte Erfindung. Schneiden 
Keine Abhaltung vom Geihäft. Abfolnte Garantie. Preiie mäßig. 5 i 
Nehmt den Elevator auf dem unteriten Floor, € 


Läßt nicht locker. 


Der Staatsanwalt hat die „City of Craverſe“ 
noch ſcharf im Auge. 

Die Beſitzer des Spielerdampfers 
„City of Traverſe“ ſind, ungeachtet der 
von ihnen zur Schau getragenen ſiche— 
ren Miene, keineswegs außer Gefahr, 
vom Staatsanwalt von Cook County 
belangt zu werden. Trotz ihrer Vor— 
ſicht und Schlauheit ſollen ſie nämlich 
ihre Geſchäfte in Illinoiſer Gewuſſern 
betrieben haben, ob abſichtlich oder irr— 
thümlich iſt nicht bekannt, aber der 
Staatsanwalt ſoll volle Beweiſe dafür 
beſitzen, daß das Schiff nicht nur in 
Illinoiſer Waſſer geweſen iſt, ſondern 
daß auch während dieſes Aufenthaltes 
an Bord geſpielt worden iſt. Detek— 
tives, die vom Polizeichef Collins an 
Bord geſchickt worden waren, haben 
dies ermittelt. 

Herr Lindley, der 
Staatsanwalt, hat den geriebenen 
Spielunternehmern beſſere Fallſtricke 
gelegt als ſeinerzeit die Polizei, und 
hofft binnen Kurzem Alle, die mit dem 
Betrieb des Bootes etwas zu tun ha= 
ben, alfo nicht nur die Unternehmer, 
jondern auch die Leute, die mit Xach- 
ien und anderen Fahrzeugen die Spie- 
ler an Bord bringen, im Neb zu haben. 
Dies kann durch den Nachweis eines 
Einverſtändniſſes zwecks Uebertretung 


der Geſetze geſchehen. Herr Lindley be- 


ſuchte geſtern Abend South Chicago 
und beſichtigte die Gegend, wo die 
Jachten beſtiegen werden, und unter— 
richtete ſich mit Hilfe von Seekarten im 
Bundes-Seeumt genau über gewiſſe 


Dinge, die er zur Ausführung feines | 


Teldzuasplanes für nothimendig halt. 


Er ftellte u. U. auf Grund der Karten | 


feit, daß die „Eity of Iraverfe” nur 


einige hundert Fuß von der Grenzlinie ; 


por Unter geht, welche die Gemäffer 
bon Minois bon denen ndianas 
Tcheidet. Lindley nahm eine von ihm 
Telbft gezeichnete Seefarte nad) dem 
Seeamt mit id. 


Stadt = Ingenieur Eridfon, der fich | 


nun jchon eine geraume Zeit in jeinem 
Amte befindet, ift endlich zu der Leber- 
zeuaung gelangt, daß bei der Kon= 


ftruftion von Brüdenbauten forefäl= | 
tiger al3 bisher darauf geachtet wer= | 
den muß, daß die Kontraftoren ji 


genau an die Spezififationen halten 


und durchweg gute, folide Arbeit lie- 


fern. Wäre das immer gefchehen, fo 
mürde die Stadt nicht alljährlich Un- 
jummen auf die Ausbejferung bon 
Brücenbauten verwenden müffen. Bei 
der erft vor wenigen Jahre. dem Ver- 


fehr übergebenen Brüde in der State 


Str. hat man por Kurzem bemerft, daß | 


die Brüdenlager bereit3 nachgegeben 
haben. 
To, mie fie anfänglich angebracht mwor= 


den find. Diejer Umftand hat es dies | 


fer Iage nothmendig gemacht, die 
Brüdentlappen um 2 Zoll zu kürzen, 


damit die Brüde richtig gefchloffen | 
Herr Eridfon alaubt | 


werden fann. 
nicht gerade, daß eine Gefahr in dem 
Umftande liegt, dak bie Brüdenlager 


fih verrüden, aber zur Erhöhung der | 


Zuverfiht in die Langlebigkeit 


brücte in der Halfted Str., an der noch 


faıt ganz neuen Brücde in der Taylor 
Str. und an vielen anderen Brüden- 


bauten zeigen fich ähnliche Schäden. 
Heute ift hier Herr Wm. R. Ware 
vom Boftoner „Anjtitute of Technolo- 
a“ eingetroffen. Der Herr ift zum 
Mitgliede des Preisrichter-KRollegiums 
ernannt, welches die Pläne für das 
neue County-Gebäude zu beurtheilen 
haben wird, die am nächjften Dienftag 
zum erften Male in Augenjchein ge= 
nommen werben follen. — Die ande= 


ren Mitglieder des Kollegiums find | 


die Herren Harry ©. Gelfridge, John 
M. MeEmwen, David B. ones und 
Sohn MeLaren, der Gefchäftsführer 
der Countyvermwaltung. 

Mayor Dunne Hat fich heute noch= 
mal3 die von Herrn Dupont nunmehr 
ausgelegten Routen für die ftäbtijche 
Straßenbahn angefehen, melde am 
Montag dem Verkehrs = Ausfhuß zur 

| Begutachtung vorgelegt werden follen. 
Dann hat er eine FFerienreife nad 
Milmaufee angetreten. — Bezüglich 
der Yeußerung des Herrn Dalcymple, 
daß feine Denktichrift über die in Ehi- 
cago beabfichtigte Verftabtlichung 
des Straßenbahnbetriebes zwar bes 
Mayor3 Eigenthum fei, daß diefer fie 
aber getroft veröffentlichen dürfe, jagte 
der Mayor, e3 hätte damit feine Rich- 
tigkeit. Veröffentlichen dürfte er bie 
Dentfjchrift, aber er hätte dazu border- 
band noch feine Luft. 

Polizeichef Collins erklärt, daß er 
die Razzias auf die Winkelbörfen mie- 
derholen mwürbe, bi3 dieje ihren 2e- 
trieb einftellen. 

Dber-Baufommiffär Patterfon hat 
den Infpeftoren des Kanalifirtunggam- 
te3 durch die Bank neue Felder für ih- 
re Thätigfeit angewiefen und fagt, er 
mürbe auch andere nfpeftoren von 
Zeit zu Zeit ihr Arbeitsgebiet wechjeln 
laffen, damit diefelben nicht gar zu 


jtellvertretende | 


Sie ftehen nicht mehr genau | 


der | 
Brüde trägt der Umtiand entjchieden 
nicht bei. — Auch an der fog. Thurmz | 


nidt angewandt. 
2 a. 485° Bringt diefe Anzeige mıt. 
70 Dearborn Etr., Ede Randolph Str. 1ilfa* 


bertraut würden mit Leuten, denen fie 
auf die Finger jehen follten. 
Kommiffär Patterfon wünfcht jegt, 
daß nicht nur das ftäbtifche Labora= 
torium, jondern auch) die Amtslofale 
der Wahlfommiffion aus der Stadt: 
halle na dem Gebäude an der 14, 
Str. und Michigan Ave. verlegt mer- 
den follen, und will die Maßnahme 
ducchfegen. Ym oberſten Stockwerk 
der Stadthalle joll dann das Waffer- 
amt untergebracht werden. 
Die Firma Carfon, Pirie, Scott & 
Eo., weldher aufgegeben morden ift, 
binnen zehn Tagen entweder Pacht für 
den von ihr benußten Raum unter 
Bürgerfteigen zu zahlen, oder das or= 
namentale Portal ihres Ladenlofalg, 
jomweit es auf den VBürgerfteig über: 
ragt, zu entfernen, fucht um Verlän— 
gerung der Friit auf 30 Tage nach, 
da fie die Rücdkehr ihres Anmaltes, 
Leon Mayer, abwarten möchte, der ihr 
aus der WVerlegenheit helfen fol. Herr 
| Patterfon hat fi} zu der Friftverlän- 
gerung noch nicht verftanden. 
Ablehnend verhält fich vorderhand 
die Stadtverwaltung gegen den Vor- 
Ihlag einer großen Zigarrenfabrif, 
welche für Geld und qute Worte die 
Erlaubniß erhalten möchte, auf einem 
i Kleinen ftädtifchen Gebäude in der Nä- 
| be des Vorftadtbahnhofes der Illinons 
Zentralbahn eine Uhr anzubringen, 
an welcher einige Reflamefchilder be= 
| fejtigt werden würden, 
— 9) 9 — — 
Aus den Polizcigerichten. 


; Aus Mitleid mit der Tochter fchenft der 

Richter einem Greije die Strafe. 

ı Weiler feinem langjährigen Arbeit- 
; geber, Edward Snute, 157 Yremont 
: Sir., einen Gartenjchlaud entwendet 
' hatte, jtand der 70jährige Chas. Coo- 
: per heute vor Richter Diayer im Chi- 
| cago Abe, = Volizeigericht. Cooper ers 
| flärte, er jei in Geldverlegenheit geive- 
| jen und habe im Raufch den Schlau 
| genommärt-- Geine Frau flehte den 
Kadi an, Gnade vor Recht ergehen zu 
laſſen, da fie eine 18jährige Tochter 
ı have, welche foeben angefangen habe, 
| Geld zu verdienen, und für die e8 ein 
großes Unglüd bedeuten würde, wenn 
ihr bisher unbejcholtener Vater in’3 
Gefängniß mandern müßte Auch 
; Cooper legte ich auf’3 Bitten, und der 
‚ Richter lieh fich erweichen. Unter ber 
| Bedngung, daß Cooper fi jchrift- 
| fich verpflichtete, feine Spirituofen 
; mehr anzurühren, wurde ihm bie 
ı Strafe erlafjen. 

| Auch die beiden Knaben Michael 
' Sebroste, 73 Wade Str., und Paul 
Gneste, 746 North BaulinaStr., beide 
‚ im Alter von 16 Jahren, welche beim 
' Berfudh, eine Schreibmafchine aus der 
| Geifenfabrif von Y. F. Kirf & Sons 
‘zu ftehlen, ertappt morben maren, 
| murden heute von Richter Mayer in 
| Freiheit gefegt, nachdem ein Vertreter 
der Firma erflärt hate, daß die Reue 
| der Burfchen über ihr Vergehen ihm 
| echt erfcheine und daß er nicht auf ihre 
Beſtrafung beſtehe. 

Der Millionär E. B. Tufts, den ſei— 
ne Frau, wie berichtet, unter der An— 
klage hatte verhaften laſſen, ſie treulos 
verlaſſen zu haben, wurde heute von 
Polizeirichter Prindiville freigeſpro— 
chen, nach deſſen Anſicht Frau Tufts 
nicht nachgewieſen hat, daß ihr Mann 
ſie in böswilliger Abſicht hat ſitzen 
laſſen. 


— — — 


Reine Tortur läßt fih mit Rheumatismus bergleis 
den. Rezept Nr. 2851 von Eimer & Amend bietes 
ichnellite Linderung. 


— — 
Mit Undanf belohnt. 


Fred. Huber, 168 E. Superior Gtr., 
ermwirtie heute einen Haftbefehl gegen 
einen Mann, der fich ihm unter dem 
Namen Hermann Stegmund vorgefteut 
' hatte, und warnt alle Mitglieder des 
ı Badifchen Unterftügungspereind der 

Süpfeite vor der Befanntichaft mit 
| dem Genannten. Stegmund, ber an- 
| geblich 52 Jahre alt ift und aus Mil» 
| waufee zu fommen borgab, fcheint auf 
| irgend eine MWeife, wie Herr Huber er= 
' zählt, KRenntniß von der Mitglieberlifte 
| des erwähnten Vereins erhalten zu ha= 
' ben, und manbete fi an Herrn Huber 
ı mit der Bitte um Unterftügung, bie 

ihm auch bereitwillig gewährt murbe. 
; Nach ven Mittheilungen des Herrn Hu= 
| ber wurde Stegmund anderthalb Wo- 
| che lang im Huberfchen Haufe gaftfrei 
; verpflegt und lohnte dies angeblich da= 
mit, daß er in Abmefenheit Hubers und 
ı feiner Gattin $26 entmendete und 
franzöfifchen Abfchied nahm. 
— — — 
$10.75. 


Chicago nad Pittsburgh, via Penn» 
fplpania-Linien (Pan Handle-Route), 
und $12.25 via Fort Wayne Route, 
Tidet3 zum Verfauf am 18, und 19. 
Auguft. Giltig zur Zurüdfahrt bis zum 
28. Auguft. Tidet® und alle Aus 
funft in der Stabt-Dffice: 248 Elarf 
Etraße. ‚10.11.1208 


Zefet die „Honntagpaoft«, 


| 
| 
| 
| 
| 





"Abendpoft. 


Sri&eint täglich, ausgenommen Sonntags, 
Serauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpojt” = Gebäube, 173-175 Fifth Ave., 
de Monroe Straße. 
CHICAGO . . ILLINOIS 
Zelephon: Main 1496, 1497 und 1498. 


eis der Sonntagpojt nt8 
5, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staagten, portoftei ......................... 82.00 .00 
Mit Scantagpoft 


Entered &t the Postoflice at Chicago, Ill, as 
second class matter. 


— ſeder Rummer, frei ins Haus geliefert, Auer 


Unverbindrige Berfpredhungen. 


Sehr erwünfchte Auffchlüffe find 
dem amerifanifchen Volfe und der gan 
zen Aulturmelt von dem Präfidenten 
und feinem SKriegsfefretär gegeben 
worben. Diefe leitenden Staat3män= 
ner haben nämlich Licht in da3 Dun- 
fel zu bringen verfucht, in melches 
bisher einerfeit8 die Monroeboftrin 
und anbererfeits die amerifanifche Ko» 
Ionialpolitif getaucht war. Oder we— 
nigftend haben fie mit dankenswerther 
Klarheit auseinandergeſetzt, wie ſich in 
ihrem eigenen Kopfe die Gedanken über 
dieſe großen Probleme aneinanderrei⸗ 
hen. 

Herr Rooſevelt hat die beruhigende 
Verſicherung gegeben, daß die zur 
Rooſeveltdoktrin umgeſtaltete Monroe— 
doktrin nicht als Deckmantel für Aus— 
dehnungsbeſtrebungen dienen ſoll. Die 
Ver. Staaten, jagt er, werben aller= 
dings jede fremde Macht daran ber= 


hindern, ihre amerifanifchen Befiguns | 


gen auf Koften der jchmächeren Schive= 
fterrepublifen zu erweitern ober neue 
Kolonien auf der mweitlichen Erbhälfte 
zu eriverben, aber damit können offen= 
bar auch alle anderen „jtabilen und 
mwachfenden“ amerifanifchen Nationen 
einverſtanden ſein, und es gibt a 
fchon einige, die den Ver. Staaten in 
der Aufrechterhaltung bdiejer — 
nennenswerthen Beiſtand leiſten kön— 
nen. Während jedoch die Monroedof- 


Gebietsverluſte ſchützt, ſoll ſie ihnen 
keineswegs die Moglichkeit bieten, ſich 
den Folgen ihrer — gegen ans 
dere Völker zu entziehen. Was fie fich 
eingebrodt haben, müffen fie aud) au3= 
löffeln, und da die Ver. Staaten den 
Europäern vermehren, fich mit Gemalt 
ihr Recht zu verfchaffen, jo müffen fie 
jelbft denjenigen Schwefterrepublifen, 
„Die eines folchen Beiftandes bedürfen, 
in gutem Glauben zum Frieden und 
zur Ordnung verhelfen”. 
fie in Kuba bereit3 gethan und mollen 
fie nun au in San Domingo thun. 
Zwar werben e3 die Ver. Staaten auf 
feinen Krieg anfommen lafjen, wenn 
irgend eine Macht verfucht, die Yorbe= 
rungen ihrer Unterthanen gegen eine 
Schmejterrepublif einzutreiben, 
werben fie die zeitmweilige Befchlagnah- 
me mittel- und fübamerifanifcher Zoll» 
bäufer ftetS ungern fehen und 14 auf 
den Wunfch der Betheiligten in allen 
Fällen bereit erflären, die Zölle durch 


ihre eigenen Beamten ‚zugunften des | 
betreffenden Staates und feiner Gläus | 
biger zu verwalten. In San Domingo | 


bat die dortige Regierung au3 den ihr 
zugemiefenen 45 Prozent der Zollein- 
gänge mehr erzielt, alö vorher aus den 
gefammten Zolleinnahmen, und bie 
Revolutionäre, denen es hauptfachlich 
um die Kontrolle über die Zollhäufer 
zu thun war, haben fich ruhig verhal- 
ten, feit ihnen die Ausficht auf diefe 
fettejte Beute abagejchnitten worden tft. 
Daher „hofft“ der Präfivent, daß der 
Bundesjenat das „vorläufige Abfom= 
men“, das er jelbjt mit San Domingo 
getroffen hat, gutheißen und ben Ver: 
trag bejtätigen wird, durch den e3 auf 
die Dauer „Jankttionirt“ werden muß. 

An demfelben Tage hat der Kriegs 
fefretär Iaft, der vielfach jchon als 
der auserforene Nachfolger des Präji- 
denten angefehen wird, ın Manila die 
Abfichten erklärt, welche die Ber. 
Staaten hinfihtli” der Philippinen 
infeln hegen, Eine fehr Hleine Gruppe, 
behauptet er, verlangt die 
Angliederung dieſer Inſeln und Die 
Vermehrung der amerikaniſchen Be— 
ſitzungen; eine Partei, die in zwei auf— 
einander folgenden Wahlen geſchlagen 
worden iſt, wünſcht theils aus Rück— 
ſicht auf die Filipinos, theils im In— 
tereſſe der Ver. Staaten die ſofor— 
tige () Preisgabe der Philippinen, 
und „die Rooſeveltpartei“ endlich, zu 
der ſich die große Mehrzahl aller ame— 
rikaniſchen Stimmgeber bekennt, will 
den Filipinos die Freiheit und Selbſt— 
ſtändigkeit erſt dann geben, wenn ſie 
zur Selbſtverwaltung hinlänglich er— 
zogen worden ſind. Letzteres mag ein 
Menſchenalter oder noch länger dau— 
ern. Beſchleunigen können die Filipi— 
nos den Gang der Ereigniſſe nur da— 
durch, daß ſie ſich der amerikaniſchen 
Fürſorge willig anvertrauen und ihre 
Kinder in die amerikaniſchen Schulen 
ſchicken. 

Ob dieſe Anſichten und Pläne gut 
oder ſchecht ſind, mag füglich dahin— 
geſtellt bleiben. Denn Geſtalt und Le— 
ben können ſie erſt dann erhalten, 
wenn ſie von der republikaniſchen Par⸗ 
tei zum Programm erhoben und vom 
amerikaniſchen Volke gebilligt worden 
find, Bis jetzt hat weder das Abge— 
ordnetenhaus noch der Senat beſchloſ⸗ 
ſen, daß die Ver. Staaten alle fremden 
Schuldforderungen gegen zahlungsun— 
fähige Schweſterrepubliken überneh— 
men, ſichten und begleichen oder ab— 
weiſen ſollen, noch haben ſie den Fili—⸗ 
pinos verſprochen, daß ſie in einem 
Menſchenalter die Selbſtändigkeit er— 
halten werden. Wären ſolche Beſchlüſſe 
gefaßt oder ſolche Zuſagen gemacht 
worden, ſo würden vielleicht ſpätere 
Kongreſſe ſie heilig halten — und 
vielleicht auch nicht. Es iſt aber mehr 
als fraglich, ob der Kongreß jemals 
wieder ſo „übereilte und unkluge“ Ver⸗ 
ſprechungen geben wird, wie vor der 
Kriegserklärung an Spanien, als er 
feierlich verkündete, daß die Ver. Staa⸗ 
ten niemals Kuba angliedern würden. 
Denn obwohl die kubaniſche Unab⸗ 
hängigkeit durch das Plattamendement 
erheblch gemildert“ worden iſt, iſt fie 


trin alle Schweſterrepubliken gegen 


Das haben 


doch | 


enbgiltige ! 


Sonk |benc allein waſchechten Patrioten noch 


immer ein Siein des Anſtoßes. Und 
da dieſe in der „Rooſeveltpartei“ min⸗ 
deſtens ebenſo viel zu ſagen haben wie 
Herr Rooſebelt und Herr Taft, ſo 
werden ſie es wohl durchzuſetzen wiſſen, 
daß die Ver. Staaten nicht wieder ſich 
„die Hände binden“, ſondern ſich das 
gerade von Herrn Koofevelt fo häufig 
ausgeübte: Recht vorbehalten, jede 
günftige ‚Gelegenheit beim Schopfe zu 
ergreifen. In der demofratifchen Re- 
publif läßt fich die Landespolitif auch 
bon den größten Staat3männern nicht 
feftlegen.. Sie hängt jederzeit von den 
mechjelnden Volksſtrömungen ab. 


In weiter. Ferne. 


— — 


Zwei Herren, die als Ingenieure 
und Kanalbau-WSachverſtändige be— 
zeichnet wurden und bor etmc. einem 
Monat mit dem Herrn Shont3, dem 
Vorfigenden der Kanallommiffion, 
nad) Panama gingen, trafen dieſer 
Tage wieder in New York ein und 
murben jelbjtverftändlich al3bıld von 
Vertretern der Preſſe über ihre Anſich⸗ 
ten über die „Lage in Panama“ aus— 
geholt. Sie gaben bereitwillig Aus— 
kunft. 

Die Lage auf dem Iſthmus ſei, ſag⸗ 
ten ſie, „für die Beichäftigung bon 
Arbeitern” zmar ungünſtig, jedoch 
nicht ſo ſchlimm, wie gemeldet worden 
war. Die Regierung habe, indem ſie 
ſich auf das gewaltige Unternehmen 
einließ, gleich von Anfang an mit ſehr 
Ihivierigen Hragen zu fümpfen gehabt. 
* Beamten aber machten die größten 

Anſtrengungen, die harten phyſiſchen 

Bedingungen, denen die Angeſtellten 
ſich gegenüberſehen, nach Möglichkeit 
zu mildern. Es ſei offenſichtlich, daß 
die Kommiſſion entſchloſſen iſt, auch 
die geringſte Urſache für jedwelche Un— 
zufriedenheit, die geherrſcht haben 
mag, zu beſeitigen. Trotz alledem 
bleibe es aber wahr, daß der Iſthmus 
mit ſeinem tropiſchen Klima, kein Platz 
iſt für einen Mann, der all’ den per= 
jönlihen Komfort zu finden gedentt, 
den er zu Haufe (in den Ver. Staaten) 
gewohnt ift. „Ein Mann“, jagen diefe 
Sadpverjtändigen, „dem Die raube 
Geite de8 Leben? ungewohnt und 
Eee ift, hat dort unten nicht3 zu fu- 
en 

3mwifchen biefen Zeilen fteht 
leferlih genug für jeven gefchrie- 
ben von dem heißen Bemühen diefer 
beiden Fachleute, den fchlimmen Ein: 
drud früherer Berichte über die Zu- 
Hände in der Kanalzone nad) Möglid- 
feit abzufihmächen, urd ganz von 
jelbjt fommt dann die Erimeiterung 
der Schlußfolgerung der beiden Sad)- 
berjtändigen zu dem fnappen Gape: 
„Durhhfchnitt3 = Amerifaner haben 
dort unten überhaupt gar nichts zu 


| fuchen.“ 


Höchftens Ausnahme-Naturen mö- 
gen e3 wagen, zur Arbeit nah Pana= 
ma zu gehen und von diefen Nusnah- 
menaturen imerden wieder nur fehr 
wenige längere Zeit dort unten aus 
harren mögen und Tonnen. Das 
Icheint nunmehr jo ziemlich feitgeftellt, 
und dabei ijt immer nur von Ange- 
jtellten, von’ Ingenieuren und Maſchi— 
niſten, Aufſehern, Schreibern uſw. die 
Rede, nicht alſo von den eigentlichen 
„Arbeitern“, d. h. von den Leuten, die 
die ſchwere Muskelarbeit zu verrichten 
haben und den Klimaeinflüſſen am 
meiſten ausgeſetzt ſind, dafür aber, 
ſelbſtverſtändlich, die geringſten Löhne 
erhalten. Für ſolche Arbeit iſt der 
Amerikaner auf dem Iſthmus völlig 
untauglich und es iſt gar nicht daran 
zu denken, jemals amerikaniſche Ar— 
beitsträfte dafür zu bekommen, ſelbſt 
ſüdliche Farbige werden nicht dazu zu 
haben ſein. Aber gethan werden muß 
ſie, wenn der Kanal jemals gebaut 
werden ſoll, und — woher die Arbeits— 
kräfte dazu nehmen? Das ſcheint die 
Haupifrage und die ſchwierigſte aller 
Kanalfragen zu ſein. 

* * * 

Wie ſchwierig und noch ungelöſt die— 
ſe Frage iſt, das erhellt am beſten aus 
einer Depeſche, die dieſer Tage aus 
Waſhington kam, aber in der Preſſe 
ſeltſamer-— oder rückſichtsvoller? — 
Weiſe gar keine Beachtung fand. Da— 
rin wurde geſagt, die Regierung ſei 
mit ihren Kanalbau-Plänen auf ein 
Hinderniß geſtoßen, daß aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach die Fertigſtellung 
des Kanals ganz bedeutend verzögern 
werde. Man habe in Waſhington ge— 
plant, Kontrakte für die Beſchäftigung 
von 6000 ausländiſchen Arbeitern am 
Kanalbau abzuſchließen —je 2000 Ita⸗ 
lienern, Japanern und Chineſen — 
diefen Plan werde man nun jedoch auf: 
geben müffen. Denn gleih nachdem 
diefe Abficht der Kanallommiffäre be- 
fannt geworden fei, habe die italieni- 
fche Regierung gegen die Beichäfti- 
gung italienifcher Unterthanen am 
Kanal Einfpruch erhoben und ihre | 
Vertreter amtlich angemwiefen, die Ver— 
mwirflichnng des Planes zu vereiteln. 
Die 2000 Ztaliener werben alfo | 
ſchwerlich tontraftli zu haben fein. 
Ebenfo wenig wird man die 2000 a= 
paner auf dem Kontraftivege für den 
Kanalbau befommen können. Denn 
eine japanifche Kommiffion, die nach 
Panama gefhidt morben mar, fic 
bon ber dortigen Lage ber Dinge zu 
überzeugen, berichtete an ihre Regie- 
rung, daß Panama fozufagen ein gro- 
Ber Friedhof und fein geeigneter Plat 
für japanifche Arbeiter fei. Ueber bie 
Zuftände in der Kanalzone beißt e3 in 
dem Bericht, fie jeien „dDurdhaus unge- 
fund“, e3 fehle an ärztlicher Yürforge 
und das MWafler fei „völlig ungenieß- 
bar.” Infolge diefes Berichtes joll die 
japanifche Regierung die Anmwerbung 
japanifcher Arbeiter für den Panama- 
fanal verboten haben und entfchlofjen 
fein, fie zu verhindern. 
bat man,“ hieß e8 am Schluß ber De- 
peiche, „über diefen Punkt noch nicht3 
gehört, aber infolge desVorgehens Ita⸗ 
liens und Japans wird bie Regierung 
den Plan, ausländifche Arbeit zu be: 
fhäftigen, wahrjcheinlih ganz fallen 
laſſen.“ 

Wenn's an dem iſt, dann wird man 
wohl ziemlich guten Grund haben zu 


fängliche Auskünfte 


„Von China 


Abendyon. Snicago, Samſtag den 


— — — — —— 


der Annahme, baf auch China . von 


der Anmwerbung bon Lanbestkindern 
zur Arbeit in dem iftämifchen „Fried⸗ 
hof“ nichts wird wiſſen wollen — wie 
hofft man aber dann den Kanal bauen 
zu können? 

Weiße amerikaniſche Arbeiter hin— 
unter zu fchiden— das wäre Maflen- 
mord; amerifanifche Farbige merben 
ſchwer dafür zu haben fein; Jtaliener 
und $apaner halten fich für zu qut da= 
zu und auf Chinefen it zur Zeit me= 
nig zu hoffen. Bleiben höchftens meit- 
indifche, mittel» und fübamerifanifche 
"arbige, bezw. „Peons“, aber e& ijt 
auch noch fehr fraglich, ob die zu ha- 
ben fein werben, und ganz ficher, daß 
e3 jehr, fehr lange dauern wird, bis 
ber Kanal fertig ift, wenn er bon fol= 
cher „Arbeit“ gebaut werben fol. Den 
Zufammenbrud de3 englifhen Welt- 


reichs, die Proklamirung der Republik 


in Rußland und noch manches Andere 
mag das lebende Geſchlecht noch erle— 
bendie Fertigſtellung des Panama: 
fanal3 wird eg ni ch t mehr fehen. Der 
Prophet, der das jünaft verfünbete, 
wird mohl recht haben. Ye länger wir 
una mit dem Panamafanal bejchäfti- 
gen, in dejto unabjehbarerer Ferne 
Scheint der Tag feiner Vollendung zu 
ren und defto unangenehmere Er— 
fahrungen bringt er un2. 

E3 ift doch, im Lichte befehen, fehr 
unangenehm, was bie japanifche Kom: 
miffion über die Zuftände in ber Ka- 
nalzone fagt, und befchämend, daß 
die Regierung des ftolgen Freiheitslan- 
des, das fo änaftlich darauf bedacht 
ift, ja feinen SKontraftarbeiter in’s 
Land zu laffen, fich die fontraftliche 
Anmwerbung von verachteten Dagos 
und Kulis gemiffermaßen verbieten 
laffen muß. — — — 


Shea obenauf! 
Wenn die Streifführer ftreiten, be- 


| fommen die Streitopfer die Wahrheit 


zu hören. Wären die Taufende treuer 
Gewerkjchaftler, die hier im verfloffe- 
nen Fuhrmannsftreit auf Sheas Be- 
fehl, ohne eigene Befchwerbe, einen ie 
niht3 angehenden Kampf aufgenom= 
men haben, in dem jie felbjt im gün= 
ftigjten Fall nicht3 gewinnen fonnten, 
und die ihre Arbeitzjtellen geopfert 
und fich mit ihren Yamilien der Noth 
und dem Mangel ausgejebt haben, 
nur meil e3 der Präfident ihres Ver— 
bandes ihnen gebot und fie treu fein 
mollten dem Verbande — mären jie 
geitern Zeugen der Verhandlungen 
ihrer Vertreter und Führer in Phila- 
velphia gemwefen, jo würden fie Mans 
ches gehört haben, was fie eigentlich 
früher hätten mwiffen jollen. 

„Diefer Chicagoer Streit” — er— 
flärte der Chicagoer Delegat Nohn 
Sheridan — „mar eine Schändlichkeit, 
und wenn mir dem PBräfidenten Shea 
noch weiter diegührung unferer Union 
überlaffen, jo fünnen wir ebenjo gut 


| gleich unfere von ihm verlekte Verfaf- 


fung zerreißen”. Ein anderer Abge- 
ordneter, "Edward Gould aus Nem 
Horf, der zugleich Vizepräfident des 
Verbandes und Mitglied feiner natio— 
nalen Bollgugsbehörde ift, hatte Fol» 
gendes zu jagen: „Der Streit ift un— 
rehtmäßiger Weife angeordnet worden 
und alle fpihfindigen Beichönigungen 
Sheas fünnen ihn nicht rechtmäßig 
machen. Noch auf unferer legten Jah 
res-ftonpention in Cincinnati hat 
Shea jelber erklärt, daß wir feine 
Sympathieftreit3 mehr haben jollten, 
und er hat felber die Klaufel unferer 
Berfaffung verfaßt, monad ein Streif 
nur angeordnet werden darf, wenn er 
gebilligt worden ift durch eine Zimei- 
drittel = Mehrheit des Drtsverbandes, 
durch den gemeinjchaftlichen Rath 
(Zoint Council) der Verbände und 
durch die Vollziehungsbehörbde. 

Shea konnte den Anfchuldiger nicht 
Lügner beißen, alfo machte er den 
Verfud, ihn zufammenzufchmeißen. 
Seine für derartige Vorfommniffe 
mitgebradhte „Leibgarde“ fiel über 
Gould her, überfchrie feine Worte 
und würde ihn niebergejchlagen haben, 
wenn nicht Gould die Vorficht geübt 
hätte, jich mit einem Revolver zu ver- 
fehen, und flinf genug getwefen wäre, 
das Schießeiſen beizeiten aus der 
Taſche zu ziehen. Die Ausficht auf 
einen Kleinen Kugelregen fette für eine 
Zeit lang die ganze Verſammlung in 
Aufruhr, Weiber ſchrieen und ein An— 
drang nach den Ausgängen fand ſtatt. 
Aber die Leibgarde wich tapfer zurück 

und Gould entging dem Schickſale, 
das hier neulich einem andern Ord— 
nungsmanne von einer anderen Leib— 
garde bereitet worden iſt. 

Andere Redner, Mitglieder der na— 
tionalen Vollzugsbehörde, beſtätigten 
die Ungeſetzlichkeit und Unvernünftig— 
keit des Streiks. „Der Streik war un— 
recht, aber manche von uns haben mit— 
machen müffen, nadhdem mir einmal 
mit hinein gerathen waren,“ jchloß 
Sefretär Willbrandt feine Auseinan- 


| derfegung. Woraufhin Shea den Reb- 
ı ner flug3 einen Verräther nannte, der 


| fih fogar nicht 


geicheut Habe, dem 
Staatsanmwalte über ihn (Shea) ver- 
zu geben. nd 
dann hielt er eine Rebe, worin er that- 
fächlich Alles zugab, mas ihm vorge- 
morfen morben war. Dab er bie 
Berbandsverfaffung verlegt habe, ſei 
wahr, aber wa8 liege daran. Er 
würde es wieder thun wenn er's noch⸗ 
mals zu thun hätte. Die einzige 
Strafe, die laut der Verfaſſung über 
einen unerlaubten Streik verhängt 
werden kann, iſt die, daß den Strei— 
fern bie Streifunterftühung berfagt 
wird. Die Chicagoer Streifer hätten 
mährenb bes Ausftanbes feine lnter- 
ftügung verlanat vom Verbande — 
wozu alfo darüber weitere Worte ver- 
Tieren? — 

Noch bezeichnender und vermuthlich 
aud) überrafchender für die Menge ber 
Ausftändigen if das Zugeftändniß, 
daß er (Shea) bie Fälfchung von Ge- 
mwerkichafts-Papieren angeorbnet habe, 
um fih unb andere Streifführer 


vor dem Strafgericht zu bewahren. 


„sch mill hier ſagen,“ lautet nach dem 
telegraphiſchen Bericht die bezügliche 
Aeußerung in ſeiner Rebe, „und will 


es fagen, troßbem * weiß, — das 
Geſtändniß mich hinter Gefängnißgit⸗ 
ter bringen kann, daß ich Daniel 
Furman ermächtigt habe, die einzel- 
nen Gemertjchaften und die Beamten 
der Verbandsbehörde aufzufuchen und 
die Aufzeihnungen ändern zu laffen, 
bamit diefe nicht von den Gerichten 
als Beweiſe gegen una gebraucht mer- 
den fonnten. ch würde e3 mieber 
thun. ch habe jevoch nicht befohlen, 
en, die Berichte zerftört werden joll- 
en. 

Alſo „blos“ Fälfehung. Andere 
Redner behaupten freilich, mit größter 
Beitimmtheit, daß auch die Zerftörung 
der verfänglichen Papiere befohlen 
morden war. Wichtig ift der lnter- 
Ihied nicht. Die Hauptfache ift und 


bleibt, daß die Anordnung desStreiks 


mit Antlagen bon Bubdel und Graft in 
Verbindung gebracht war; dak angeb- 
lich eine Verſchwörung vorlag, das 
Geſchäft 
Co. zu ſchädigen und daß in Ausfüh— 
rung dieſer Verſchwörung der Streik 
gegen Bezahlung in's Werk geſetzt 


wurde; und daß des weiteren in Ber— 


folgung des Ausſtandes beſoldete 
Todtſchlägerbanden, ‚,Wrecking Crews' 
und „Erziehungsausſchüſſe“ ausge⸗ 
ſchickt wurden von den Leitern des 
Streiks, und daß die Bezahlung der 
Banden aus der Streikkaſſe oder aus 
gewiſſen Verbandskaſſen erfolgt ſei. 
— Das waren die Anklagen, die der 
Grand Jury vorlagen. 
in Streik-Protokollen oder 
Beweiſe vorgelegen, ſo macht es wirk— 
lich wenig Unterſchied, ob Herr Shea 
die Beweiſe zerſtört, oder ob er ſie 
„blos“ gefälſcht haben wollte. Daß 
es überhaupt Beweiſe gab, ſagt genug. 

Daß Shea trotz alledem obgeſiegt 
hat über ſeine Ankläger und Wider— 
ſacher, und heute auf's Neue, wenn 


auch nur mit geringer Mehrheit, zum | 
Berbandspräfidenten ermwählt morben 


ift, jagt allerdings noch etwas mehr. 
Zu bermundern ift’3 freilich nicht, 
nachdem jelbjt ein Gomper3 e3 über 
fi. gewann, dem Angeklagten für alle 
feine Sünden fürmlich Abfolution zu 
ertheilen mit der famofen Beqrüns | 
dung, daß Shea der erjte Giünber | 
nicht ift und nur gethan hat, was aud) | 
Ihon Andere gethan haben. 


Lokalbericht. 


AUnſchuld vom Pande. 
Aichmeiſter Grein verurſacht fünf 
Farmern Beſchwerden. 


Eine unglückliche Mutter. 


Steherei.—Angebliche Diebshehlerinnen ab» 
gefaßt. —Tafchendieb bei der Arbeit er: 
wicht. 


£ebensmüder Gefangener. 


—Auffindung eines Dermiften. — 


Der jtädtifche Aichmeifter Grein 
ftattete Heute Morgen mit vier Gehilfen 
dem Haymarfet Square einen Befud) 
ab, zum Leidmwefen von fünf Landleu— 
ten. Grein hatte einen verdedten Wa- 
gen, in welchem er die Kartoffel- und 
Zwiebelſäcke der anweſenden Farmer 
einer genauen Prüfung auf ihre Voll— 
wichtigkeit unterzog. Ein Sack mit 
13 Buſhels muß bei Kartoff:In 90, 
bei Zmiebeln 874 Pfund wiegen. Un: 
ter 30 auf diefe Weife geprüften Yar- 
mermwagen fand Grein bier, auf tenen 
die Säde mehr ala 20 Pfund hinter 
dem erforderlichen Gemwicht aurüdblie- 
ben, und ihre Befiger wurden daher in 
Haft genommen. Die Häftlinge mas | 
ten Charles Schutt, John Albrecht, 
Gus. Nelfon und William Bunt. Pes | 
ter GStrud, ein fünfter Landmann, | 
fonnte e3 fich nicht verfagen, diefe Be- | 
handlung feiner Berufsgenoffen ſeitens 
der ungaſtlichen Stadt in ſo kräftiger | 
Meife zu bemäteln, daß er aud) gleich | 
mitgenommen wurde, um fi) in dem 


Desplaines Str.- -PBolizeigericht auf eine 


bon Grein erhobene Anklage auf unge: 
bübrliche Aufführung zu verantivor- 
ten. Dies fol am Montag Morgen | 
geſchehen. 

Der Poliziſt E. J. Mooney von der 
Woodlawn Bezirkswache 
früh an 63. Str. und South Park 
Ave. einen in ein Tuch gehüllten weib— 
lichen Säugling in einem Korbe. Am 
Tuch war ein Zettel mit den Worten 
befeſtigt: „Ich bitte euch, mein kleines 


Mädchen einem guten Heim zu überge- 
Ich kann nicht länger fur es 


ben. 
forgen. Das Kind ift heute Abend. 
zwei Wochen alt. Bitte nennt e3 
Margaret. Der Korb enthält 
Alles: mein Kind und feine Kleider 
find mein ganzes Befikthum. 
möchte e& Yemand finden, der e3 fo 


liebt mie ih. Eine unglüdlihe Mut- 


ter.” Mooney trug das Kind auf bie 


Bezirfamache; fpäter murbe e3 einer. 


Anstalt übergeben. 
An Clart und Ban Buren Sir. 
hatte der 20 Jahre alte Erneſt Gurley 


dem Bericht von Augenzeugen wurde 
von Worten zu Thätlichkeiten überge— 


Sein Begleiter, der zu fliehen verſuch— 
te, wurde von einem Poliziſten ver— 
haftet und nah der Harrifon Str.- 
Bezirkswache gebracht, 
Namen als Frank Kline, 
alt, angab. Gurley mußte, da er ge⸗ 
fährliche Stihmunden an Hal und 
Armen empfangen hatte, nad dem 
‚Chicago Nothfallhoſpital gebracht 
werden. Dort beſſerte ſich ſein Be— 
finden nach mehreren Stunden, ſo daß 
er wahrſcheinlich mit dem Leben ba- 
vonfommen wird. Er mohnt 131- 
N. Clark Str. 
Anipeltor Wheeler von der Des— 
plaines Str.-Bezirtsmache erhielt ei- 
„Ein Freund” unterzeichneten 
Zettel mit ber Aufforderung, eine 
Hausfuhung im Haufe 151 Monroe 
Str. vorzunehmen. Als die Polizei 
dorthin fam, nahm fie ywei frauen 


mn nen nn nr men. nn 


von Montgomery Ward & 


Haben dafür | 
fonftwo : 


fand Beute | 


! quft, dom Trauerhaufe, 


mein | 
; rem Leiden fanft im Herrn entichlafen ift. Die 


O 


' Auguft, um 1 Uhr, bom Trauerhau 


| den 14 Aug Er kahmittags 1 Uhr, nad Wald 
gangen, bi8 Gurley zu Boden fiel. ; yeim um itille Theilnahm 


mo er jeinen | 
32 Yabre ! 


feft, die fich erft der Beraftung wi⸗ 
derſetzten, dann aber geſtanden, Heh—⸗ 
lerdienſte gethan und die geſtohlenen 
Sachen in das Haus 193 W. Waſh— 
ington Str. geſchafft zu haben. Dort 
fand die Polizei denn auch eine Menge 
geſtohlenes Gut, darunter Juwelen 
und Silberzeug. Die Frauen, die ſich 
Mollie Sweeney und Mary Smith 
nennen, weigerten ſich zu ſagen, wer 
ihnen die Sachen gegeben hat. 

Lee La Barge, 901 N. 9. Straße, 
Maywood, fuhr im Boſton Store im 
Fahrſtuhl, als er eine Hand in ſeiner 
Weſtentaſche fühlte und ſeine Uhr her— 
ausſchnellen ſah. Er packte die Hand, 
ſchrie um Hilfe, der Fahrſtuhl wurde 


angehalten, und zwei in dem Geſchäft 


dienſtthuende Detektives nahmen den 
zu der Hand gehörenden Mann feſt. 


Dieſer nannte ſich auf der Hauptpoli- 
Er ſoll 
ein abgefeimtes Mitglied der Zunft 
fein; in feinem Beſitz fand die Polizei 


zeiwache Marcial Gonzales. 


eine Geldtaſche, die dem Farmer Jud— 
ſon A. Maſon aus Prairie View ge— 
ſtohlen worden ſein ſoll. 


Joſeph Sapinstky, ein reicher Hotel⸗ 


beſitzer in Indiana Harbor, der ſeit 
einer Woche vermißt worden war, 
wurde im Walde bei Grayling, Midh., 
irrfinnig und mit zerriffener Kleidung 
aufgefunden. Er mar am lepten 
Samftag, troß heftigen Kopfmwehs in 
Folge der Hite, in Gejchäften nach De- 
troit abgefahren, dort aber nicht ange- 
langt. 

Ludwig Ureanski, 8416 Superior 
Ave., South Chicago, wurde bon der 
Polizei auf die Bezirfmacdhe geholt, 
nachdem Nachbarn mitgetheilt hatten, 
er habe feinen Berjtand verloren. Spä- 


‚ ter entdedte Sergeant Scott, daß ber 


Gefangene in feiner Zelle den Verſuch 
machte, fich zu erhängen, und Hatte 
einen harten Kampf mit ihm zu beite- 
ben. Erjt mit Hilfe des dDazulommen- 
den Poliziften Peters gelang es, den 


: Tobenden zu übermältigen. Ureansti, 
' der 25 Nahre alt ift, fcheint ftarf unter 


der Hite gelitten zu haben. 

Bei Gelegenheit bon Nachforſchun⸗ 
gen nach einigen Männern, die einen 
anderen beraubt haben ſollen, fanden 
Detektives in der Schankwirthſchaft 
291 Clark Str. zwei dem Dr. H. B. 
Benſon aus South Bend, Ind., auf 
dem La Salle Str.Bahnhof aeftoh- 
lene Handfoffer. 

Unter der Anklage, der Hausbedien- 
fteten Frau Marig Weljh, 21 Late 
Shore Drive, eine goldene Uhr und 
mehrere Schmudgegenftände gejtohlen 
zu haben, wurde der Maler Charles 
Nyſtrom verhaftet. Er geitand den 
Diebftahl ein, und die gejtohlenen Sa⸗ 
chen wurden eine Stunde ſpäter in ei— 
nem Pfandladen der Clark Str. ge— 


funden. 
— — — 


— Beſcheiden.—Der Gefängnißver— 
walter meldet dem Unterſuchungsrich— 
ter, daß in der Fronfeſte kein Platz 
mehr für den ſoeben verhafteten De— 
linquenten ſei, er könne ihn deshalb 
nicht aufnehmen. Dies hört der rt 
ner und wendet fich zum Richter: „O 
bitte, fich meinetmwegen feine Sorgen zu 
machen; :ch fann ja fommen, wenn 
wieder Platz iſt!“ 


Todes-Anzeige. 


renden ıumd Belannten die traurige Nach» 
richt, daß meine geliebte Gattin und umfere 


Mutter 
Katharina Noß 

im Alter bon 58 Jabren geftorben ift. Die Pe 
Beerdigung findet“ ftatt am zonntag, den 13. 
Auauit, um ein Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 
FSullerton und Hamlin Abve., nah dem Mont» 
roje Friedhof. Um jtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

John Roß, Gatte. 

Helena, Fopn, Heinrich, Willie, Kinder, 

— Noſa und Glizabeth Ro, Schwie⸗ 


rtöchter 
eng „guedenbeft, Schwiegerfohn, nebit 


Todes-!nzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nadh- 
richt. dak mein geliebter Gatte und unfer lic» 


ber Vater 
George Heinz 

im Alter don 59 Sabren geitorben ift. Die 
Beerdigung findet itatt vom Trauerbaufe, 23 
Starr Str., am Montag, um halb 9 Uhr Mor- 
gens, nah der Et. Michaels Kırde und dann 
nah dem St. Bonifazius Friedhof. Um ftille 
Zbeilnahme bitten die frauernden - Hinter» 
bliebenen: 

Zoniie Heinz, Gattın. 

Matt und Weoree Heinz, Söhne 

Fransısta, Frieda, Gertrude. Wuiſe und 

Marie Eichelberg, Töchter. 

Louis Eichelberg, Schwiegerſohn. 


Todes⸗ —— 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 


ber Vater 
George Taglieb 
im Alter von 41 Jahren ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung Sonntag, ven 13. Aus 
798 Wafbburne Mbe., 
um 9 Uhr, nad dem ©t. Bonifazius Gottes« 
d 


Roſa u ** Gattin. 

Anna, George, 
Edna, Kinder. 

Anna Suhr, Schweiter. 

Adolph —— Bruder. 

Katie Zaglied, Schwägerin. 


John, Soieph, 


Srdes-Anzeige 
Sre:nden und PBelaunten die traurige Nadh- 
riet. daß unfer aeliebter Sohn und Bruder 
Willie Muſch 


Donnerſtag Abend um 5.45 Uhr im Alter von 
13 Sahren und 5 Monaten nad lurzem ſchwe— 


Beerdigung findet jtatt am — den 13. 

e, 374 W. 
23. Place, nah dem Concordia sriedbof. Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinter» 


blieb 
enen boiph und Auguſta Muſch, Eltern. 
Ernit, Xen, Glara, Walter und di 
liu3, Geichmiiler. 


Tobes-Tuzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadhs 


| richt, daß mein geliebter Gatte 
einen Streit mit einem Begleiter. Nach | 


Peter OS: herle 
im Alter bon 53 Sabren und 8 Monaten ge 
itorben ijt. Die Beerdigur- findet itatt bom 
14. ©tr., am WViontag, 


beim . Um Itille Theilnabme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Eliſa Oberle, Gattin. 
Frau —— Drud geb. Oberle, Ernſt 
Charles Oberle, Kinder. 
Guſtav Die Schwiegeriohn, nebit Entel. 


Todes-Anseige. 
Harmony League Nr. 5 U. 2. of A. 
Den Mitgliedern obiger League zur Nach» 

richt, dab Schweiter 
Anna Gloeduer 
eſtorben iſt. Sie — —5 — am 
— den 13. Auguit, 2 
bon 596 "Racine Ape., nad —— Die 
amten verſammeln ſfich um Uühr in der 
enhalle um der —— weſter die 


feste Ehre zu erweilen. 
$ Sek Car en. 
Todes Anzeige. 
riot, dab mein ge Er 
Joachim Reimers 


eunden und Belannten die e 
& liebter Gatte und — 


—* im *5 Een wi 
an 


j der Ar eiterhalle, 36° 12. 


verfichert war.” 


Buchhandlun 


2393 Milwaukee Ave. 


Ealumet 


N. eis 0 50C 


— — — mm Sarnen une Een —— — — 


Todes. Anzeige 


" _ Breunden und Belannten die 
ee * une — ** 
2. 


— u it, — 1 Ubr 15 
fter bon 51 Be felig 

= u entichlafen iit. rdi⸗ 
gung findet ftatt en — den 13. 
Kuguft. Nam. pe, bom Xrauers 
uje, 596 Racine Graceland. 

ie traternden oinferom . 
, on. 


d 
J * De m —* 

— on 
erwand 


Otto —— 
Enteln und 
ae "itte au 
fafon 


Waulegan, IU., 
opiren. 


Todes⸗Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Redrict, dab unfer lieber Bater, Grob» 
vater und Schwiegerbater 
John Huttenlocher 
am 11. Auguſt im Alter von 76 Jabren 
in Santa Aıma, Galifornia, enunwlafen 


William Huttenlo cher, Sohn, nebſt 
Enteln und Verwandten. ſaſo 


— ——ñ — —ñ —ñ — — —— 


TodesAnzeige. 
Liberty Council Nr. 5, Chic. Fraternal League. 
Den Mitgliedern zur raurigen Nachricht, daß 
am 10. Auguſt unſere Freundin 
Katharina Roß 
ſanft ———— iſt. Die Beamten werden er— 
fucht, Sonntag Vormittag um 11 Uhr in der 
Vereinshalle fo einzufinden, um der Freuns 
dın die legte Ehre Zu ermweifen. Die Peerdis 


| -ung yındet ftatt am Sonntag Nahmittag um 


1 Uhr, vom Trauerhaufe, 1187 Zullerton Mve., 
nah Montrofe Friedhof. 
Em 


Neuber, Prälident. 
Ern S 


Stuelpner, Selr. 


Tode3-Auzeige 


reunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein ueber Gatte 
John Prechtel 
im Alter von 81 Jahren am Freitag org | 
geitorben ift. Die „geerdigung indet itatt am 
Eonntag, den 13. Au uf: Mittags 1 Ubr, von 
Str., nach Fo⸗ 
reſt Home. Die ae Wittwe: 
ſaſon Kunigunde Brechtel. 
Geſtorben: Am Donnerſtag, den 10. Auguſt 
1905, unfere geliebte Mutter Katgarine Boni⸗ 
fowsti, 71 Iabre alt. Beerdigung am Sonntag, 
den 13. Muguft, um 12 Uhr Mittagd, bom 
Trauerhaufe, 4439 Shields Npe., nad der St. 
<ı. ar) e, bon dort per Kutſchen nach dem 
t. Mary 5 Friedhof. frja 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten unſeren herz⸗ 
lichen Dank für x reae Theilnabme und die 
vielen jhönen Blumenftüde beim Begräbniß 
unferes lieben Sohnes und Bruders 

Ludwig — 
Insbeſondere Herrn Paſtor Stamer für die 
oſtreichen Worte am Sarge, fowie der Butcher 


uno Grocery kLıerf3 Aifociation - unferen innig» 


ven Danf. 
Die FZamilie Kurth. 


Dankſagung. 
Den Beamten N ———— der North Chi⸗ 
* Lone Nr. 157, 4. D. U. W. meinen auf 
tigen Danf 
sabu- det 


welchen 
Guftav Bloedne 


die Fr und richtige Aus 
erfiherungsfumme von $2000, 
og mein beritorbener Gatte 
in Ihrem aeihästen Drden 
chiungsboů zeichnet 

Louiſa Bloedner. 


Zeihen-Moaterialien, Beichen-Rapier, Paus- 


Leinwand, u er Kontralt⸗ — 


Größte Muswahl! Billigfte Breife! 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
und —— — in 
100-102 Naudolpyh Str. Tel. Diain 2116. 

Bweig-Geihäft 145 BWabaib Ave. 


GharlesBurmeister 


keichenbeſtatter, 


801 und 303 Larrabee Strasse, 


Telephon, North 1885. deſdo uj 


— Beforgt. und biſlie ſt beſorat. 


Evangeliſcher Gottesacker, 


An Irving Vark Boulevard, nahe Kolze⸗Station. 


326 Meilen weſtlich von Dunning. 


Ausgeſuchte Lotten für 4 Leichen 88. —S 
Leiden $35. 


Breis:Erhöhung 


$35 auf ,$51.20, welde am 1. 
den follte, iit 
—— Während dieſer Friſt ſind die Lotten 


Einzelne Gräber $7, $5 u. $3.00. 
bon auf 
39.20 und b. 
uguſt ſtattfin⸗ 
iS zum 1. Oftober berfhoben 


au den alten Preifen gegen monatliche 


3 lungen zu baben. Alle nähere Auskunft er» 
tbeilt gerne da3 PDireltorium: 


Jacob Rohe, Präf. 
Paſtor J. G. Kircher, 
en Schatzm. 


2726 Princeton Ave. 
Sekr. 113 Diverſey Et. 
337 Dayton Sir. 
279 Eourtland Str. 
333 Marwell Str. 
142 ®. 22. Bl. 
1429 Humboldt Bio. 
Superintendent auf Eden. 
Chieago Dffice: 


W. H. Giesecke & Bro. 


Tel. Weit 1438. 
Sag,didofa,im 


D. Freeſe. 
. 9. Nik. 
kaftor Julius Kircher. 
9. Giefede. 
9. Feeſe. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Qotten von 835 aufmärts. 
Einzelne Gräber für Kinder 86.00. 
Einzelne Gräber für Ermadfene 810. 
5 Cents Gar-Fare bon irgend einem 
<heile der Stadt. 14j1,*%,im 
Teleyhen Welt 1512. 


31. jährlides großes Pik-Hik 


beranftaltet bom 


Kranten-Unterftügungs-Berein 


der Angeftellten von 


C, Seipps Brauerei. 


Sonntag, den den 13. Augnit 1905 


Island, ZU. 


Kaas 2 Cents” die vn 29jl12ag 


ZZ Grote ua 


Vik-Aik und Sommernachtfeſt 


veranſtaltet von den Bereinigten Logen des 


Ordens Mutual Protection 


am Sonntag, den 13. Anguit, 


in Brand’3 Park, Elfton Ave., nahe Belmont. 


Gute Mufil!l 


In waund aubere Beluftigungen! 


sa Breidtege 
29j1,1,5,8,10, __Xidets 25 Gens.  29i1,1,5,8,10,12ag 


—— 55 Eent3. 


Quremburger Bruderbund S Amerifa Brnderbund E Amerika 


— —— und we am Sonntag, den 
‚nad dem Ylton Lg , 

die r Ri 
ier 12 iom Bepot un 25 Gents. Train bverläkt da3 
t —— 11 Uhr Borm. und bält an 
cher Ave. = Briadton Bart. 

5 SE =. idönen Alto t. 

aug5,9,12 


l. Ba Korddeulfches Volksfell. 


girt vom Berein ber 


mmoyeraner und Braunjchweiger 


1905, im Riverview 
Enicape & — Belmont, 36 


— adın. 


iwenn’t alle i 129,095,12, 19 


Grofies Jahr Jahres-Pik- ik 


est Ar. 1 
— 20. 


et aa, BEE ei 


"GHICARD 
MUSIGAL GOLLEGE 


Gegründet 1867. Dr #. Biegfeld, Präi. 
Chicago, IM. 
Das größte und vollitändigfte College für 
Mufit und dramatiie Kunft in Amerifa. 


Vefigt die ftärfite Zalultät don allen Schus 
Ien für Mufil-Studien. 


——“ U S ; K —* 


Run 
Moderne Sprachen. 


40. Saijon beginnt am 11. Sept. 


Nener iluftrirter Aatalog frei per Bolt. 


Notiz— Applilationen für die 45 freien u. 
150 tbeilmeife freien Schitlerftellen werden bi3 
sum 2. September entgegengenommen. 

ag1219 


RIVERVIEW PAR 


SHARPSHOOTERS 
BELMONT and WESTERN —— and ROSCOE BOU 
Der einzige große wirkfi er ar Ale regulä- 
ren Attraftio 
Scrold und feine —— Kapelle! 


Konzerte jeden Nachmittag und ——* 
Eintritt zum vart, 1d Eenis 


auf allgemeines Berlangen: 
Vain's glänzendes Kriegs⸗Schauſtück 


Fallvon Port Arthur 


Wunderbolle Aufführung —Jede Nacht — 
81000 Feuerwert jeden Abend. 
Preije: 3000 Sige zu_25c; 2000 Sige zu 50c. 

+ 5000 rejerv. Sise, Töc; Zogenfige S1. 
Referbirte Site zu haben bei Lon & Healt. 


BÄSPINUENIN 


Eine oriental. mufifal.Abfurdität: „be Si 
| Mogul”. 10c Matinees Dienitaa, SB 2 
Samitag3 10° —Außerord. Engaoement des 
| Suinuner „Dlondin“ Militärfonzerte. Elektr. 
Fontäne und biele andere Attraltionen. Ein 
tritt 10 Gentd. Niemals böber. 12ag*X 


Volks- Garten, 


198— 200 Eaft North Ave. H. Fiſcher, a 
Konzert jeden’ Abend! 


Herr Ungar Schander, König aller Naturfän- 

gr als Gajt, unter Mitwirfung der Romiler 
mile Rlöpfel und Hugo Gottihall, und ner 

Damen Frl. Normann und Probit. Zum Schluß 
eder. Vorſtellung die iuſtige Voſſe ubbden 
ubdel vor Gericht.“ Anfang Samitag Abends 
7 Uhr. Sonntag 2.30 Nahm. Eintritt frei. 


Relic House, 


900 N. Glarf Etr. 
I Bonzer ix 


Ieden Abend und Sonntag Nachmittag. 
JOHN WEiS, 


L .genthümer. 


SM 35⸗ 
Zur „Schützen-Lis'l“ 
Buffet und Sommergarten, 
zz21l1-21L Lincoin Avenue, 
Efe Lawrence und NR. Weftern Abe, 

Nur noch diefen Monat: Jeden Abend umd 
Conntag Nachmittags: Großes Znitrumental- 
und Ge angs-Konzert der beliebten Franz Neil» 
hofer ſchen Tyroler⸗Geſell ſchaft, wozu ergebenſt 
einladet Frau Eliſe Hoeger, Eigenthümerin. 


zelephone: Zale View 912, 
Garden 


PTR Ta ————— 


Belmont und Sheffield Ave. 
est offen. Großartige Bühnen - Aufführungen, 
Bomteines Banbdeville, GFintrtet Tög. Riuder 10x, 
Jeden Abend uw. Sonntag Matinee, Giunia 


Fortgeſetzt 


Amai,didofa* 


Ausflug 


nad den berühnten 


Dells des Wiskonfin. 
Abfarth Sonntag, 3. September, Morgens 9 
Uhr. Bahn» und Dam — ahrt, Eſſen im 
Speiſewagen, und Hote es eingefchlofien, 
nur $15. Rüdfabrt am Morttad mit irgend ei« 
nem Zuge. Nähere Mitiheilungen beim lnters 
zeichneten. Anmeldungen baldigſt ermwünfcht. 
Der Unternehmer :Ab. — 1651 Melroſe 
Etr. Telephone Diain 1498 


nge Männer um Xelegrapbie wm» 
Berlangt: Dee ah zu erlernen; $59 
his $100 Monatsgehalt uniern Graduirten oder fein 
Sehrgeld. Uniere 6 Schulen die größten in Amerifa, 
bon allen Bahnbeamten empfohlen. Yekt ift die ride 
Hge Zeit einzutreten. Schreibt wegen Katalog. 


Morse School of Telegraphy, 
Eincinnati, O.; Buffalo, R. 9Y.; Atlanta, Ga.; 
Ba Groife, Wis.; Terarfana, Teg; San Fran 
eisce, Gal. (Shreibt nad einer biejer Wdreiien.) 

117,2,Am» 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld ando . 


zu 5 biß 6 Prosent Binfen zu 

verleihen. Gute —— ——— 

an vertaufen. Tel.: Central 28 1ipti 

aa» N. WATRY & CO., 
99 Dft Randolph Str. 

—— Deutsche — — — 


Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 
Kodaks, Gameras und photogr. Material, 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Guter ftetioer Mann für allgemeine 


Berlangt: 
1349 Wabaſh Ave. 


ſtüchenarbeit. 


— Menn für allgemeine Arbeit. M. ürey: 
270 €. Madifon Str. 


Berlangt: Männlihe Hilfe für Hotels, Salons, 
Reftaurants, Brivathäufer, Sommerreforts, Farınen 
= Fabriken, ſowie Handwerker irgendwelcher Art 

nden nn ute Pläße bıi hohem Lohn. 76 La 

le Str. Telephone Main 2717. jl,ddia, Im 


Berlangt: Antelligenter Yunge, der Luft bat, 
Gold: und Silber-Graveur zu werden, fowie Ent: 
werjer und Zeichner von Goldihmud; Anfangs tein 
Lohn; aber nad 6 His 8 Monaten nicht weniger wie 
fünf "Bollars wöhentlih gearantirt, bei befländiger 
Stellung und Zulage, je nah Fleiß; Lehrgeld ge: 
fällig. "gäperet: 1104 —*— Gebäude, üdweſt; 
Ede Madijon Str. und Wabaid Ave. 27mai,jajon*® 


Berlangt: 


Kräftiger, nüchterner und —9 
ger Fuhrmann. Str. jajo 


193 Wells 


- 


Verlangf: Ein Porter. 75 PYifth Une. frfa 
Verlangt: Ein guter Nähtepreifer an Kojen. Ds 


N. Oakley Une. 


Berlangt: Cabinetmakers in Möbel⸗Fabrik. — 
100 Weed Str. frfa 


Berlangt: Schuhmacher, ange Mann, muk et: 
was engliih fönnen. 111 Marion Str., Dat Bart. 
aq,inw 


uni Lunchmann und Roh Bm. Yacobion, 
% Oft Mapdiion Str. hei 


Verlangt: Flaihen:Wajher, Stüdarbeit. Anzufra- 
gen bei der Buhl Webb Eo., 117 Wer Raudoips 
Straße. doft ſa 


bei der 


itherfpieler, 
dofia 


Rerlangt: Guitarcens * 
epartment. 


Stunde. 173 Ohio Str., 


Berlangt: 


unger Mann im Saloon 1 
7R Garroll ” = 


ve., Ede Roben Etr. ia 


Verlangt: Männer. Guter Rebennerdi IR 
Leute, die mit Saloongeichäft in — * 
166 Midigan Straße. des ie 


Verlangt:. Ermtearbeiter Für Dalota, bis s 
md Board, Reifegeld 814.50. —* 85 3 
ter an Soo Linie, North bis 92.25 per 
Tag, Beitegeie sio. 20 er Mittonjin 

oma. 


h n und Amer dis —* 82; Ireie 
x 3 — Labor 
en 1 ©: Str. „ImX 


Verlan Agenten, um die tur es 
— zu übernehmen; we un 
® und arbeitet nur 4 Stunden 


Lente Sharatter en 
re: 70 SRimeutee Ape. In ° 


- 


mei 





ne eng ar se 


r Lotalbericht. 
Wichlige Situng. 


Der ſtadträthliche Finanz-Ausſchuß 
chielt ſie geſteru ab. 


Bonds :» Anleihe Wwicdererwogen., 


Der Erlös derfelben foll znr Beftreitung laus 
fender Ausgaben verwendet werden. — 
Tunnels werden nicht tiefergelegt, fondern 
zerftört. — Sonftiges von Jnterefie. 


Der ftadträthliche Finanz-Ausfhuß 
hat gejtern in einer verhältnigmäßig 
furzen Sigung fehr wichtige Bejchlüffe 
gefaßt. Er hat zu empfehlen beichloj- 
fen, daß die im vergangenen Winter 
pom GStadtrath angeordnete Veraus- 
gabung einer neuen Serie von Pfand- 
briefen zum Oejammibeirage von 
$2,000,000 nicht veranjtaltet, oder 
menigitens nicht jo veranjtaltet werben 
fol, wie es geplant war. Die fragli- 
hen Pfandbriefe, melche bereitS von 
dem früheren Mayor Harrifon und 


tom früheren Stabtjchreiber Bender | 


unterzeichnet und auch jchon vertauft 
find an verfchiedene Bankfirmen, hät- 
ten am 1. DOftober an diejfe abgeliefert 
werben jollen. &3 mar aber bejtimmt 
worden, daß der Erlös lediglich für 
die Vornahme dauernder Verbeſſe— 
rungen, u. W. zur Tieferlegung der 
Yluptunnels, verwendet werben follte 
— zur Beitreitung laufender Ausga- 
ben der Stadtverwaltung jollte diejes 
Geld nicht gebraudt werden. Nun 
braucht man aber zur Bejtreitung der 


— —— hie Arbeit werth war. Man hätte in anderen nur mehr ganz wenige Mit⸗ 


fläthigen Schimpfnamen belegt. 


wendig Geld, während man der Anſicht 


iſt, daß die dauernden Verbeſſerungen 


zum Theil nicht dringlich ſind, zum 
Theil — wie z. B. die Tieferlegung 
der Tunnels — 


glaubt man jetzt, garnicht rathſam ſein, 
die Tunnels mit großen Koſten tiefer 


wäre bei weitem billiger und ebenſo 


zweckmäßig. Schließlich ſind Zweifel 


darüber laut geworden, ob die Pfand-⸗ 
briefe in ihrer jetzigen Form, d. h. mit 
den Unterjchriften des früheren Mas | 
yor3 und des früheren Stabdtjchreibers | 


berjehen, überhaupt bon der jebigen 
Stadtverwaltung mürden ausgegeben 
merden fünnen. Aus allen bdiejen 
Gründen ift man zu dem Schluß ge- 
fommen, die jchon fertigen Pfandbrie- 
fe verbrennen zu laffen und an Gtelle 


berjelben neue auszuftellen, deren Erz | 


108 dann verausgabt werden fünnte, 


wie die Umftände e8 erfordern mögen, | 
10 3. 8. zur Dedung des großen Des | 


fizits, das infolge des Fuhrleute- 
Streits im Ausgabefonds des Bolizei- 
Departements entitanden iſt. — Es 
wurde in der Sitzung unter Anderem 
feſtgeſtellt, daß die Ausgaben der 
Stadtverwaltung für 
Rechnungsjahr um 
höher ſein werden, als die regulären 
Einkünfte; daß außerdem noch 8200, 
000 zu bezahlen feien für dauernde 
Verbeſſerungen, welche ſchon angeord- 
net waren, ehe die jetzt wieder umzu— 
dokternde Bondausgabe beſchloſſen 
worden iſt, und welche deshalb unter 
den bisher für dieſelbe geltenden Be— 
dingungen aus deren Ertrag nicht 
würden beſtritten werden dürfen. Auch 
die nun geplante Zerſtörung der Tun— 
nels —welche ja nicht als eine „dauern—⸗ 
de Verbeſſerung“ angeſehen werden 


könnte —dürfte nach dem Wortlaut je⸗ 
ner an die Bondausgabe verknüpften 


Bedingungen nicht aus dem Erlös der 
Pfandbriefe beſtritten werden. Der 
jetzt in Vorſchlag gebrachte Aus— 
weg aber ſoll das ermöglichen. Die 
Koſten der Tunnel-Zerſtörung werden 
auf 8300,000 veranſchlagt. Rechnet 


man hinzu, was an unbezahlten Rech— | 


nungen u.j.iv. aus dem VBondserlöfe 
beglichen werben fol, jo zeigt es fich, 
daß bon bdiefem für da3 zweite Ver- 
maltunasjahr des Manor Dunne faum 
$700,000 mehr übrig fein werden, auch 
ohne daß für „dauernde Verbefferun: 
gen“ irgend etwas verausgabt wiirde, 

Sobald der Finanz-Ausfhuß ſich 
mit den Yinanz-njtituten wegen der 
Zurüdziehung der fchon angefertigten 
Bonds und deren Erjegung durch 
neue geeiniat haben wird, mill ber 
Mayor den Stadtrath zu einer Gon= 
derfigung einberufen, in welcher bie 
neuen Bejtimmungen qutgeheißen mer: 
ben follen. 

Außer der Bond3-Angelegenheit be: 


ſchäftigte den Finanz-Ausſchuß geftern | 


der neuerdings wieder ſo lebhaft be— 
fürwortete Plan, die Halſted Straße 
— auf der Strecke zwiſchen den beiden 
Hauptarmen des Fluſſes — von 66 
auf 100 Fuß zu erweitern. Man ver- 
anjchlagt, daß die Ausführung diejes 
Vorfjchlages eine Ausgabe von $4,000,- 
000 bedingen werde. Vorläufig han- 
delt e3 fi) um die VBerausgabung bon 
$15,000 für bie Vorarbeiten. Eine 
Abordnung von Gejchäftsleuten und 
Orundbefigern, unter der Führung von 
Herren Yohn M. Smyth, trat für diefe 
Bewilligung ein, und bdiefelbe wurde 
befchloffen. Der erforderliche Betrag 
fol einer Bewilligung von $40,000 
entnommen werben, die im Winter zur 
23jlojlck uoa ualors 299 Bungrojdag 
arbeiten in ver W. Lafe Straße ge- 
macht worden ift, die inziwifchen größ- 
tentheil3 von der Late Straße-Hod- 
babngejellichaft übernommen worden 
find, jo daß von der bemwilligten Sum- 
'me $25,000 übrig geblieben find, — 
Die Befürworter einer Ausweitung 
ber Halfted Straße mwiefen darauf hin, 
daß die Streße in ihrer jegigen Breite 
den Anforderungen des Verkehrs fon 
Bngt nicht mehr genüge, daß aber die- 
er rtehr no in beftändigem Mach- 
en begriffen fei. Als feiner Zeit bie 

anbolph Straße erweitert werben 
follte, hätten fich zahlreiche Grundbe- 
figer aus Furcht dor den erwachjenden 
Koften jehr dagegen gefträubt. Sekt 
jeien bie betreffenden Leute fehr zufrie- 


in übereilter Weife | 
beichlofjen worden find. E3 würde, fo | 


das laufende | 
etwa $800,000 | 


ben, dab ihr Wiberftanb vergeblich 
geblieben ift. Bor Erweiterung ber 
Randolph Straße brachte der Grund: 
beit an berfelben nur etwa $125 für 
den Frontfuß, jebt feien die Boden 
terthe dafelbit auf $360 den Fuß ge- 
ftiegen. Ein blutjunger Advofat hatte 
fich zu der Ausfehuß-Sigung eingefun- 
den, um „im Namen bverjchiedener 
Srundbefiger füdli) von 12. Straße“ 
gegen die Straßenerweiterung Ber- 
mahrung einzulegen. „Srundbefiger!” 
fertigte Herr Smyth den jungen Manı 
ab. „Was find das für Leute? Von 
der Benölferung der Stabt bilden fie 
nur einen #leinen Prozentfat. Gie 
haben nicht aufzufommen für die Ko- 
ften von Verbefferungen; fie belajten 
damit die Miethöparteien, die große 
| Maffe der Einmohnerfchaft, melde: 
| man in den Berwaltungs-Angelegen- 
! heiten der Stadt fehr wenig Mitbe- 
| ftimmungsrecht zuaejteht.“ 

Zum Schluß ermädtigte ber Fi- 
nanz-Ausfhuß den Straßenamtsvor— 
fteher Doherty zur Abjchliegung eines 
Kontraftes für die Verbefferung eines 
drei Meilen langen, nad) einem ber 
Triedhöfe führendenLandmeges. Land: 
mege in der Gefammtlänge bon bier- 


| 


! zehn Meilen follen no) außerdem ver= | 


| beilert werben. 
| Die Kontrattoren- Firma Weir, Me- 
| Ehesney & Go. hat dem Finanzaus- 
ſchuß Brieflich ihre Bereitwillig— 
| feit erklärt, den Anſpruch auf 
ı $550,000, welchen ſie für ihre Ar— 
| beit am Nordweſtſeite-Tunnel derWaſ⸗ 
| jerwerfe noch an die Stadt zu haben 
ı behauptet, nunmehr außergerichtlich 
| Ihlichten zu laſſen. Hilfs-Korpora— 
tionsanwalt Sutherland ſprach auf 
das Entſchiedenſte gegen jede Verein— 
| barung mit der Firma. Diejelbe, fagte 
er, habe für die wirklich von ihr getha= 
! ne Arbeit ohnehin viel mehr erhalten, 


ihr aber feinen Gent dafür bezahlen 
jolfen, denn die Arbeit fei nicht nad) 
den Spezifikationen ausgeführt, jon- 
| bern ſchwindelhaftes Pfuſchwerk, ſo 
daß der Tunnel von vornherein auf 
vielen Stellen undicht, ſchon jetzt an 
zahlreichen Plätzen leck und brüchig, 


ſei. Fachleute erklärten, daß der ganze 
Nordweſtſeite-Tunnel (derſelbe läuft, 
| ctma 100 Fuß unter der Straßenhöhe, 
| vom Fuke der Daf Straße bis zur 
Kreuzung von Green ©tr. und Grand 
Are.; dort theilt er fich in zmei Aus: 
[äufer, von denen der eine zur Spring: 
field Ave., der andere zur Central 
Park Ave. führt) in muſtergiltiger 
Weiſe für 51,000,000 hätte gebaut 
werden können. Statt deſſen hätten 
| die drei an dem Bau betheiligt gemefe- 
rnen Firmen: Fi Simons & Eonnell, 
Ssofeph Duffy und Weir, MyKechney 
& Co. zufammen gegen $3,000,000 
gezogen und die leßgenannte Firma be— 
itehe immer noch auf ungeheuerlichen 
Ertaforderungen. Man möge die ge= 
lieferte Arbeit unterfucdhen, und e3 
werde jJich zeigen, daß man die eine 
oder die andere von den genannten 
Yirmen mit Fuq und Recht auf Rüd- 
erjtattung ergaunerten Geldes verfla- 
gen könnte, ja ſogar ſtrafrechtlich ge— 
| gen fie vorgehen jollte wegen Gefähr- 
| dung der öffentlichen Gefundheit. Was 
| e3 für einen Zwed habe, verartige 
| Wafferleitungs-Tunnels zu bauen, fei 
| unerfindlih; ganz ebenfo gut wie das 
| Wafler auf diefem Wege zu beziehen, 
| fönnte man basfelbe auch ohne alle be- 
ſondere Vorkehrungen vom Ufer aus 
in die Leitungsröhren pumpen laſſen, 
das würde wenigſtens billiger ſein. — 
Auf Antrag des Ald. Raymer wurde 
beſchloſſen, die Konſtruktion des Nord— 
weſtſeite-andtunnels einer ſorgfälti— 
gen Prüfung unterziehen zu laſſen. 

Sekretär H. B. Seely von der Kom— 
miſſion für die Einrichtung von Waſ— 
ſerhochdrucks-Anlagen hat jetzt dem 

Ober-Baukommiſſär Patterſon einen 
ausführlichen Bericht über die von der 
Kommiſſion angeſtellten Erhebungen 
unterbreitet, unter Beifügung der auf 
| Deranlafjung dertommiffion vom In— 
genieur George W. Jadfon für die 
| Einrichtung der Anlagen ausgearbei- 
‚ teten Pläne. Er-Ald. Palmer, ber 
| VBorfiger der Kommiffion, jagt in der 
Einleitung zu dem Bericht, daß auch in 
| diefer Verbindung es fich mieber in 
| jehr betrüblicher Weile zeige, wie me- 
| nig Anfprud Chicago mehr auf den 

Ruhm großer Thatkraft und Nührig- 

| feit habe, den e3 früher bejejfen. Die 
Einrichtung von Hohdrud-Anlagen fei 
bor 3 Jahren zuerft befürwortet mor=- 
; den, und zivar ungefähr gleichzeitig in 
; Chicago u. in Philadelphia. In PBhila- 
velphia aber fei jet eine derartige An 
| lage bereits in Betrieb, in New ort, 
| wo man auf die Sache erjt |päter auf- 
ı merffam geworden, würden jebt jchon 
| die Röhren für die Anlage gelegt, To- 
| ronto und Winnipeg feien im Begriff, 
| die Kontrafte für bie Einrichtung ber 
Anlagen zu vergeben, in Buffalo und 
in Cleveland jei :nan mit den Vorar- 
beiten fertigs—in Chicago aber, wo die 

Einrihtung der Anlage nothiwendiger 

fei, als in irgend einer bon den ge- 
ı nannten Städten, fei praftifch noch 

immer faum etwas in der Angelegen: 
ı heit gethan. — Ingenieur Jadfon jagt 
am Schluß des Berichtes, fal3 man 
die Einrichtung der Anlage au nur 
nad und nad) bejorge, und zwar be- 
ginnend in der unteren Gtabt, fo 
würde damit jchon viel gemonnen fein 
— die Wirkſamkeit des Löfchbontes 
„Illinois“ würde ſofort allen Bezir— 
ken zugute kommen können, welche mit 
der Hochdruck-Einrichtung verſehen 
ſind. 

Die Ingenieure John M. Ewen, 
Louis Ritter und E. C. Shankland, 
welche im Auftrage des Kommiſſärs 
Patterſon die Anlagen der Illinois 
Tunnel Co. eingehend geprüft haben, 
ſind zu der Anſicht gelangt, daß die 
unter den Straßen angelegten Tun— 
nels und der Fracht -Transport in 
denſelben eine Gefahr für die Bauten 
in der unteren Stadt nicht bilden. 
Nicht ganz gefahrlos würde die Her— 
ſtellung von Verbindungen zwiſchen 
den Tunnels und Bauten alten Stils 
ſein, die nicht nach modernem Syſtem 


| 


rivendyon⸗ S neago, Sammag, ven 12, Mugı 
letungen an der rechten Hüfte und am | 


* —— 


fundamentirt ſind. Dabei würde eben 
mit beſonderer Sorgfalt verfahren 
werden müſſen. Die Ingenieurs— 
Kommiſſion hält es für nöthig, daß in 
den Tunnels ein guter Polizeidienſt 
eingerichtet werde, da dieſelben ſonſt 
eine Operationsbaſis für Einbrecher⸗ 
banden abgeben könnten, ähnlich wie 
ſeinerzeit die Pariſer Katakomben. 
Auch gegen Feuersgefahr in den Tun— 
nels müßten ausreichende Schutzvor⸗ 
kehrungen getroffen werden, am beſten 
ſolche, welche es gegebenenfalls ermög⸗ 
lichen würden, die Tunnels unter 
Waſſer zu ſetzen. Auf alle Fälle müß— 
ten der Feuerwehr und der Polizeiver⸗ 
waltung genaue Pläne der Tunnel— 
anlagen zur Verfügung geſtellt wer— 
den. Endlich ſei es geboten, daß die 

Iunnel = Verwaltung für den Zug- 

verfehr, den fie demnädjft in großar- 

tigftem Maßftabe einzurichten beab- 

fihtigt, Beitimmungen trifft, melde 

angemefjene Sicherheit für die Ange» 

ftellten verbürgen würden. — Sobald 

jebt die Stadtverwaltung fich mit dem | 
— bekanntlich fragwürdigen —Rechts⸗ 
boden beſchäftigt, den die Tunnel-Ge— 
ſellſchaft einnimmt, werden voraus— 
ſichtlich der , Tunnel-Ordinanz“ Be— 
ſtimmungen eingeſchaltet werden, die 
den hier angedeuteten Empfehlungen 
entſprechen. 

Die Bewilligungen, welche für die | 
Reinigung und die Ausbeljerung von | 
Straßen ber 6., 15., 22., 25., 26., 27., 
28. und 30. Ward gemacht morbden, ı 
find bereit3 vollig erjchöpft, und es | 
fünnen deshalb bi3 zum nächlten 
Frühjahr Hin derartige Arbeiten in 
den beir. Stabttheilen nicht mehr vor= 
genommen werden. In anderen Warbs 
fteht eg mit den Fonds für die befag- 
ten Zmede nicht viel beffer, und aud) 
für die Fortfchaffung der Abfälle find | 
in einzelnen Warb3 überhaupt feine, 





tel in der öffentlichen Kaffe. — Bor: 
fteher For non der Wbtheilung für 
Straßenreinigung beiteht darauf, daß 
Küchenabfäle und Kehricht jorafälti- 
ger ala bisher auseinander gehalten 
werden. 


In der Station des 


= 


Pumpen 
it nunmehr mit der Aufftellung ber 
bier großen Bumpen begonnen worden, | 
melche theild Geemaffer, theild den 
Inhalt des großen Trangfanals, der in 
den Schmemmfanal mündet, in biejen | 


hineinziwingen werben. 
—ñ— —ii 


Yom Wageır gefallen. 


Eine junge Frau verunglüdt a 
einer Spazierjahrt. 
| 


MWeihhenfteller überfahren. 


Ein Wächter als Leiche gefunden. — $uhr: 
mann jtürzt vom Wagen. — Künjtler ver: 
unglüdt auf der Jagd in MWisfonfin.— 
Tödtlihe Schufwunde. 


Bor dem Haufe 58 Warren ne. 
murde heute früh die 26 Jahre alte 
Frau Anna L. Baler,374 Weit Madi- 
Jon Str., bemußtlo8 mit einer Kopf: 
hbautwunde gefunden. Man bradıte 
jie nach dem Eountyhofpital. Später | 
griff die Polizei an Randolph und | 
Green Str. ein herrenlojes . Gefährt | 
auf, welches Frau Baker gehören joll. 
Diefer Umjtand in Verbindung mit 
dem anderen, daß Sergeant MeNallu 
bon der Desplaines Str.-Bezirfämache 
am Abend zuvor die Frau hat fahren 
fehen, läßt darauf [ehließen, daß fie | 
bei einer Spazierfahrt verunglüdt ift. 
Sie war im Hofpital vorläufig nicht 
imjtande, Auftlärung zu geben, wird | 
aber wiederhergeftellt werden. 

Eine Rangir-Lofomotive der Chica- 
90, Rod Ksland & Pacific-Eifenbahn 
überfuhr und töbtete an der 31. Str. 
den 40 Sahre alten Weicheniteller Deich. | 
Garroll, 346 Albany Ave. 

9.8. Ban Zaffeı, Mafchintjt auf 
dem hinter dem Haufe 452 Yllinois 
Str. liegenden Bagger, fand heute 
Morgen den 45 Jahre alten, bei ber 
Fi Simons & Connell Eo. angeftell- 
ten Wächter John Gardner, 2432 Ar- 
cher Ave, mit zu Boden gefehrtem 
Geſicht als Leiche. An der Stirn hat— 
te der Todte eine kleine Wunde, die of— 
fenbar vor einem Fall herrührt. Herz— 
ſchlag ſcheint die Todesurſache gewe— 
ſen zu ſein. Die Leiche wurde Ga— 
vin's Beſtattungsgeſchäft, 226 Nord 
Clark Str., übergeben. 

Der Fuhrmann Yofep MeXrthur, 
28 Jahre alt, 681 Austin Uoe,, erlitt 
heute Morgen Verlegungen am Rü— 
den, ala fein Wagen an der Ban Bu: 
ren Str. mii einem State Str.-Kabel: 
zug zufammenftieß und er zur Erbe 
gefchleudert wurde. Der Verunglüdte 
wurde in das Cprechgimmer eines 
Arztes und fbäter nach Haufe ge: 
bracht. 

Auf der Jagd ertrunken iſt im 
Flambequfluß in Ladyſmith, Wis., der 
hieſige Landſchafts- und Porträtma— 
ler Orville A. Harding. Sein Bruder, 
Rechtsanwalt Charles F. Harding, 
4842 Kenwood Ave., erhielt die 
Trauerkunde von ſeiner Schwägerin, 
die ihren Gatten vor ſechs Wochen 
nach Ladyſmith begleitet hatte. Har— 
ding hatte anſcheinend auf einem theil⸗ 
weiſe unter Waſſer befindlichen Fel— 
fen im Fluß geſtanden, als er verun— 
glückte. Er war 35 Jahre alt und 
wohnte 65 Walton Vlace. 

Im County-Hoſpital ſtarb der 23⸗ 
jährige Albert C. Hill an einer Schuß⸗ 
wunde, die er am 14. Juni von Al—⸗ 
bert Pierce erhalten hatte, als Beide 
und mehrere Andere in der Schank— 
wirthſchaft von Samuel Jones, 18. 
und Dearborn Straße, beim Spiel in 
Streit um fünfzig Cents gerathen mwa- 
ren. 

Beim Anſpannen der Pferde vor ei⸗ 
nen Wagen der Independent Brewing 
Company verunglückte der vierjãhrige 
Charles Varvelle, 89 Hobbie Str., der 
an dem Wagen fpielte. ‘Er erliti Ber- 


| früheren Befikers 


Eindruck auf 


' eignet Sei, 
| machen. 


Iinten Fußfnöchel. 


Dem Fuhrmann Yulius Klinke, 336 | 


Ehriftiana Str., gingen an Larrabee 
und Mohamt Str. die Pferde dur; 
Klinke ftürzte vom Wagen und 30g ich 
ſchwere Verletzungen zu. 

Eine Lohnkutſche überfuhr vor dem 
Hauſe 15 Michigan Ave. den 4jähri— 
gen John Lucka, an Jefferſon und 
Barber Str. wohnhaft. Der Kutſcher 
ſoll, ohne ſich um ſein Opfer geküm— 
mert zu haben, eilig davongefahren 
ſein. Lucke wurde ſchwer verletzt ins 
Paſſavant-Hoſpital gebracht. 

In den Illinois Stahlwerken in 
South Chicago trugen drei Arbeiter 
an einem Hochofen ſchwere Verletzun— 
gen infolge einer Exploſion flüſſigen 
Metalls davon. Die Verunglückten, 
Frank Hertford, 10227 Ewing Ave., 
John Salski, 217 82. Str. und Jo— 
ſeph Satka, 84123 Buffalo Une, 
wurden in dasFabrikhoſpital gebracht. 


Ein verkannter Dichter. 


Frau und Schwiegermutter wollen nichts von 
ihm wiſſen 


Weil ihr Mann. John Irving 


Pearce, von Beruf ein Vichter, angeb⸗ 
lich haßliche Geſchichten uüber ſie er-— 
dichtet und verbreitete, hatrau Raud 
Pearce eine Scheidungsklage gegen ihn 
Pearce iſt ein Sohn des 
des Hotels Sher: . 


angeltrengt. 


man Houfe, in meldem das Paar 


auch früher wohnte, jpäter wohnte e3 ! 


im Haufe der Mutter der Frau 
PVearce, Nr. 2308 Michigan Ave, Mlä- 
gerin behauptet auch, dak ihr Mann 
fie einmal bei Tifch mit einem Mejfer 
angeariffen habe und nur durch die 


| Anmejenden verhindert worden jei, ihr 


förperlichen Schaden zugufügen. "Ein 


| anderes Mal habe er fie in Gegenwart 


mit une 


Ihre 
Mutter habe ihren Schwiegerſohn wie— 


derholt aufgefordert, aus ihrem Hauſe 


aber ohne irgendwelchen 
ihn zu machen. Frau 
Pearce bittet daher das Gericht, ihrem 
Manne zu verbieten, ihre Wohnung zu 


auszuziehen, 


‚nicht diel befier als ein Abzugsfanal | Shwenmtanals unter der 80. Str. betreten oder ſich ihr zu nähern, auch 


zu legen — fie einfach zu zerjtören | 


verlangt fie die Obhut über ihren 
Knaben, da deffen Vater völlig umge- 
feine Erziehung zu über- 


— — — — 
Ungariſche Synagoge. 


Morgen Nachmittag um drei Uhr 
wird der erſte Spatenſtich zum Bau 
der neuen ungariſchen Agnadath 
Achim Synagoge an Marſhfield Ave. 
und Polk Str. gethan werden. Das 
neue Gotteshaus ſoll das größte und 
prächtigſte werden, welches orthodoxe 
Gemeinden bisher weſtlich von New 
Vork errichtet haben. Die Baukoſten 
ſind auf 850,000 veranſchlagt worden. 
Das Vorrecht, den erſten Spatenſtich 
zu thun, wird dem Meiſtbietenden zu— 
erkannt werden, und es werden ſich 
Hunderte um dieſe Ehre bewerben. 

— — —— 
Ein neuer römiſcher Sport. 


Die wenigen reichen Römerinnen 
und Römer, die ſich jetzt noch in der 
„ewigen“ Stadt aufhalien und ſich noch 
nicht für irgend einen Badeort entſchie— 
den haben, vertreiben ſich die Zeit der 
todten Saiſon, ſo gut es nur irgend ge— 
hen will. So hat einer der römiſchen 
Notabeln einen neuenSport ausgehedt, 
der viel Anklang gefunden bat, und 
dem man fih Tag für Tag mit Eifer 
und Leidenfchaft hingibt. Der Erfin- 
der nennt das neue Gefellichaftsfpiel 
Fuchsjagd. Allein dieſe Yuchsjagd 
unterfcheidet fich ganz bedeutend bon 
ber „anderen“ Fuchsjagd. Die römi- 
ſchen Fuchsjagden werden zunächſt 
nicht geritten, ſondern auf Zweirädern 
gefahren. Ferner braucht man bei dem 
neuen Sport weder einen Fuchs noch 
Hunde noch auch einen „Maſter“. Alle 
dieſe bei einer Fuchsjagd nothwendigen 
Requiſiten werden von den Herren der 
Geſellſchaft ſelbſt geliefert, indem einer 


den Fuchs darſtellt, einer den Maſter 


und andere wieder die Hunde. So 
raſt man zum großen Gaudium der 
ganzen Geſellſchaft täglich auf den Fel— 
dern in der Nähe von Rom hinter dem 
Fuchs her, zum großen Aerger nur der 
vielen Katzen, die burch die tolle Jagd 
aus ihren Schlupfwinkeln aufgeſcheucht 
werden. Am Abend verſammelt ſich 
dann die ganze Geſellſchaft in einem 
faſhionablen Reſtaurant, um bei Eis 
und erfriſchenden Getränken ſich von 
der Anſtrengung zu erholen, die Ereig— 
niſſe der Jagd zu beſprechen und den 
nendezvous-Ort für den nächſten Tag 
feſtzuſetzen. 


— Auch ein Heirathsantrag. — 
Studentin: „Mein Herr, Sie haben 
mich firitt, Sie werben fich mit mir 
Tchlagen!” — Student: „Ad, mein 
Yräulein, mit Yhnen würde ich mich 
gern burch’3 ganze Leben fchlagen!” 


Prof. Dr. Biedert’s 


RAMOGEN 


Eine Kindernahrung auf rein wiffen- 
Ihaftliher Bafis; — fein Stunft- 
Produkt mie die im Handel befind- 


lichen „Foods“, ſondern ein Kuhmilch⸗ 


Präparat, das die Muttermilch voll» 
fommen erjegt. Leicht verbaulich und 
ſehr nahrhaft. Unentbehrlich in Brech⸗ 
durchfall, Erkrankungen des Magens 
und Darmes auch Erwachſener. Vor⸗ 
zügliche Nahrung füͤr ſchwächliche Kin⸗ 
ner. Die beiten Kinder-Hofpitäler — | 
Kaifer und Kaiferin Friebrich Hofpital | 
in Berlin, Rinber-Hofpitäler in Mün- 
hen, Wien und Bafel etc. gebrauchen 
es als alleinige Rinder: Rah 
rung. 
Zu haben in allen Apotbefen. 


Deutsche Milchwerke: 


Agency, 455 W. Beimont Ave. 
Sag,jamomi,im 


| 
| Meunundneunzig Angeftellte werden da- 
| 
! 


Pewis’ Berfuhung. 


Soll Gegenftand einer Grand Jury- 


Unterjuhung werden. 


Räumung des Gounty:Gebäudes. 


Wird binnen einer Woce bewerfitelligt fein 


durch erwerbios. — Chätigfeit der Stener- 
Reviforen. — Serien'chulen fließen. 


Korporationdanwalt Lewis, der 
borgeftern angeblich einemBeftechung3- 
berjucche jeitena3 des Spieler-Element3 
ausgeſetzt geweſen ijt, demfelben aber 
böchtt tugendhaft miderftanden hat, 
murde gejtern vom Mayor in einer 
längeren Unterredung zu größerer Zu- 
rüdhaltung ermahnt. Der erite Hilfs- 
Staatsanwalt Olfen ftelt nun aber 
in Ausficht, daß Herrn Lewis Gele- 
genheit merde gegeben werben, die hüb- 
Ihe Gejchichte von der abgefchlagenen 
Berfuhung in aller Ausführlichkeit 
: auch der Grandjury zu erzählen. Auf 


| derartigen Beftechungsperfuchen fteht 
nämlich Zucthausitrafe Lı> zur Dauer 
von zwei Jahren und Geldjtrafe bis 
zum Betrage von 35,000. Hilf 
Staat3anmwalt Zindlen, der mit Herrn 
; Lewis jehr befreundet ift, wird ber- 
muthlich beauftragt werden, diejen zu 
; bewegen, freiwillig al& Deuge vor die 
| Grandjuryg zu gehen. Sollte Herr 
| Lemid das ablehnen, fo mag bie 
| Staatdanmwaltfchaft ihn zur Beugens 
| fehaft zwingen. Zur Ausübung fol- 
| —* Zwanges ermächtigt ſie das Ge— 
ſetz. 

Ende nächſter Woche wird das alte 
Eounty-Gebäude vollftändig geräumt 
fein, und da die neu eingeforderten 

| Angebote auf den Abbruch des Gebäu- 
| des jchon am nächften Mittwoch eröff- 
| net werben follen, der Kontraft mithin 
| fpäteitens am Montag über at Tage 

vergeben werden wird, ſo wird vor— 

ausſichtlich am 1. September mit den 
Abbruchsarbeiten begonnen werden 
können. Uebel daran ſind neunund— 
neunzig Hausmeiſter, Scheuerfrauen, 
Fahrſtuhlführer, Maſchiniſten, Heizer, 
| Mächter ufm., melde Biäher in dem 
Eountygebäude beichäftigt find, und 
für die e3 von übernächfter Woche an 
dort nicht3 mehr zu ihun geben wird. 
Die Countyverwaltung kann dieſe 
Leute auch nicht anderweitig unter— 
bringen, ſo daß dieſelben angewieſen 
ſein werden, ſich anderweitig nach einer 
Erwerbsgelegenheit umzuthun. Die 
Löhne, welche die Countyverwaltung 


gewordenen Angeſtellten erſpart, betra— 
gen zufammen gegen $77,000 das 
Sahr. Dazu fommen $30,000, welche 
an Heigmaterial erfpart werben. 

Nach einem neuen Gefeß unterftehen 
die im County =» Hofpital thätigen 
Aerzte den Zivildienjt-Beitimmungen. 
E3 mird deshalb im Herbit zu einer 
Neu = Zufammenfegung des ärztlichen 
Stabes der Anftalt gefchritten werben, 
und zwar gemäß den bejagten Bejtim- 
mungen, d. 5. auf dem Wege ber Wett- 
prüfung. 

Die Steuer - Repifions - Behörde 
gewährte auch geftern wieder zahlrei= 
chen Parteien, die darum nachfjuchten, 
eine Herabminderung der Gteuerlaft, 
melche die Einfhätgungs-Behörde den= 
felben hat auferlegen wollen. So wur= 
| de die Einfhägung der Frau Marie 

Gottfried, 4559 Ellis Ape., von $200,- 
000 auf $18,000 herabgemindert, bie 
der Frau Yda Ortmayer, 4557 Ellis 
Aoe., von $100,000 auf $9,200. Für 
Frau Augufte Lehmann, 251 Late 
Diem Ape., wurde eine Ermäßigung 
bon $500,000 auf $69,125 ermirft; 
die auf $20,000 angefegt gemejene 
' Einfhägung von Wm. Tracy, 2217 
| Prairie Ape., wurde gejtrihen. Son- 
ftige Ermäßigungen: Monarch Brem- 
ing Eo., von $120,000 auf $83,750; 
%. 9. Winfton, 369 Superior Str., 
| $28,000 auf $4,000; James 9. Rice 


ö— — —h — — — — —— — — — 


up 


— — — —— — m 
— — — — — — 


durch die Entlafſung der überflüſſig | 


Co., 34 ©. Water Gir., $117,468 auf | 


$97,468; George W. Hall, 100 State 
Str., $350,000 auf $250,000; 3. €. 
Neely, 4929 Greenwood Ape., $10,000 
auf $5,000; ®. X. Bancroft, 64 Ce: 
dar Str., $15,000 auf 510,000. — 
| Erhöht wurden die folgenden Einfchä- 
ı gungen: Qurner Braß Works, von 
' 827,000 auf $42,000; White Mfa. 
| €o., von $5,000 auf $11,000; Ehicago 
i Veneer Door ECo., von $1,000 auf 
| 82,000; ©. ©. Ridardfon & Eo., 
2423 Halfted Str, von nichts auf 
$28,287. 


* * * 


Die Serienkurfe, welche in acht ftäd- 
tifhen Schulen auf zum Theil öffent- 
liche Koften eingerichtet morden waren, 

; find geftern zum Abjchluß gelangt. E3 
haben fich an denjelden verhältnigmä= 
Big fehr viele Kinder beteiligt, und 
Herr Wm. %. Bogan, der die Kurfe 

| geleitet hat, verfichert, diefelben jeien 
außerft erfolgreich verlaufen. In der 

ı Mebill-, ver Dante- und der Hamline- 

| Schule waren einige Klaffenräume für 
| die SFerienturfe al Wohnräume einge- 
| richtet morben, und beranmwachfende 
| Mädchen wurden darin in den Pflich- 

; ten bes Haushaltes unteriwiefen. —n 

| der John Spry-Schule, Ede 24. Str, 

; und Marfhall Blod., hat ebenfalls ein 

ı Yerienfurfus ftattgefunden, doch wur: 

; den deffen Koften aus Privatmitteln 

beitritten, und die Zeitung lag in ben 

Händen des Schulvorfteher3 Harry ©. 

Tibbits. 

Der Schutzmann Bernhard Orle— 
kowsti von der Bezirkswache an Weſt 


— 


Il Y//NRS ANNIE HARPOLE//I: 
\ / 401 Hogt st. Fortland,Ore/j In‘ 
Felet von Perru:nas 
Wirken in Oregon, ! 
Slinois und ande: 
ren Staaten. 


derzle Ipollele. 
Pe-ru:na 
flellte die 
Gefundheit diefer 
glükliden Frau 
wieder her. 


Frau Annie Harpole, 401 Hoyt Str,- Portland, Ore., Staatsſekretärin 


Daughters of Liberty, ſchreibt: 


„Ueber acht Jahre litt ich an heftigen Schmerzen im Unterleib 


und den Beckenorganen. 


Ich bekam einen ſchlimmen Katarrh, die 


Folge einer vernachlärſigten Erkältung, welche durch meinen gaus 
sea Körper ging und fih Ihliehlid in Der Blafe feftickte und große 


Schmerzen vorurfadt:. 


Diein Satte verfchwendete hunderte von 


Dollars an Aerzte und Medisinen, und Dom erlangte ich Feine Befs 
ferung. Schtiehlih befhlof; ih, Beruna zu verfuhen, da es mir von 


einer Freundin jo warm empfohlen wurde, 


68 freut mid, Tagen 


su fönuen, dah furze Zeit Darnadı Befferung eintrat und nad) Drei 
Monaten erfreute ih mich beiter Gejundheit, Ih nahm auch Pes 
runa vor uud nad Der Geburt meines Babys, und meine Befund 
he.s und Srajt war [hncH wiedernergeitellt.“ 


€3 gibt fo viele Fauen, befonders 
verhetrathete rauen, die fich jahrein, 
jahraus mühfam dahin jchleppen, ohne 
an einer befonderen Krankheit zu lei- 
den, und doch unbejchreiblich elend find. 


Sie haben&chmerzen, fie zittern und 
zagen, werden jeden Tag nerböfer, 
mübder und fchmwächer. 


E3 wird nicht behauptet, daß Peru: 
na jedes Leiden unter der Sonne heilt, 
aber in den vierzig 
Sahren, wo e3 er: 

nn probt wurde, hat eä 

4 fid, ven Ruf ermwor- 
ben, da8 munderbarfte Heilmittel für 
fatarrhalifche Leiden zu tein. Gelehrte 
und Werzte haben ihre Anerkennung 
ausgedrücdt von allen anderen Medizi- 
nen abgefehen. 

Es iſt fonderbar, fo mohlbegründet 
und jo mohlbefannt diefe Ihatfachen 
find, daß jemand es vernacdläffigen 
follte, Nuten daraus zu ziehen. 


yerrus.a 


zichtigt er den Mann fo großer Vor— 
liebe für den Kneipenbefud, daß er 
venjelben auch während der Dienitzeit 
nicht lafjen könne. 

Auf Beranlaffung der Nachbarschaft 
zwang gejtern die Polizei auf der 
Norbmeitfeite Zugangeftellte der Gt. 
Paul-Bahn zur Entfernung bon 
Frahtimagen, welche auf der Kreuzung 
bon Monticelo Ave. und Blooming- 
dale Road den Bürgerfteig verfperrten. 

Polizeitapitän Merfh von Evan- 
fton, den Chef Froft für 30 Tage vom 
Dienſt fuspendirt hat, ijt für bie 
Dauer der ihm aufgezwungenen Te: 
rien bon den Behörden in MWilmette 
als Feldhauptmann für ihren Krieg 
gegen die Kraftwagenfahrer angeitellt 
morden. „Autler“, die rafcher fahren 
als ftatthaft ift, und auf Zuruf der 
DOrdnungshüter nicht anhalten, follen 
mit Hilfe von Wafjerftrahlen aus 
Dampffiprigen zum Halten veranlapt 
werben. Um die Anmendung bdiejer 
neueften Taktif zu ermöglichen, werden 
ben Kraftwagen nur bejtimmte Wege 
für die Fahrt durch Wilmette freigege- 
ben werben, und an den ftrategifch 
verwendbarjten Stellen längs biefer 


Wege werben die Sprigen aufgeftellt | 


und bejtändig „[chußfertig” gehalten 


werden. 
— — — ⸗ — 


Der König des Dſchungels. 


Der engliſche Kapitän A. J. R. 
Glasfurd veröffentlicht ſoeben ſeine 
Erinnerungen an ein dreizehnjähriges 
Jagdleben im indiſchen Dſchungel, un— 
ter dem Titel „Rifle and Romance tin 
the Indian Jungle“. Unter all ben 
aufregenden Abenteuern, die er, bon 
einigen Elephanten und ein paar Trei- 
bern bealeitet, während feiner Wande- 
rungen mit Bären, Banthern und dem 
ganzen Gethier des Urwald beftanben 
bat, find die intereffanteften und pa= 
dendften doch dem Tiger, dem „König 
des Dſchungels“, gewidmet. 


Frau Annie Harpole. 


Das Leben war eine Laft, bis Frl. 
Harris Peerurna verfuhte. 
Frl Annette Harris, 88 Katalpa 
Place, Chicago, XU., Mitglied des 
Weſtſeite Damen-Kegelklubs, ſchreibt: 
„Jetzt, da ich meine Geſundheit und 
Kraft wiedererlangt habe, bin ich nur 
zu froh, zu erzählen, was mich heilte. 
„Ich litt jahrelang, und obgleich ich 
viele Aerzte und Medizinen verfuchte, 
ſchien nichts zu helfen, bis ich Pe— 
runa nahm und dies that ich, nachdem 
das Leben mir eine Laſt war und ich 


nicht längere Zeit auf den Füßen is 


J 


hen konnte. 

„Nachdem ich eine Flafche genommen 
hatte, war ich bedeutend gebefferi. 
blieb dabei, bis ich neun Ylafgen ge- 
nommen hatte und dann betrachtete ich 
mich al3 geheilt.“ 

Shräbt An Dr. S. 3. Hartman, 
Prefident.of The Hartman Sanita= 
rium, Cblumbus, O. Alle Briefe ver: 
traulich gehalten. 


ı fahrene Ihier den taufend Gefahren 
| nicht zu mwiderftehen, die im Didicht des 
| Waldes auf ihn lauern. Die freude 
am erften gelungenen Raub, da er eine 
| junge Kuh aus dem Stalle holte ohne 
| der Mutter Hilfe, bat ikn beraufcht; 
| mährend der Regenzeit findet er Nab- 
| rung genug an Schweinen, Kagen und 
ı Wild, er redt und ftredt fich immer 
mehr, und wenn im November ber 
| falte Wind ihm um die Nafe fährt, 
ı dann fteht er da in jeinem reichen 
| leide und feiner ganzen Kraft, ein 
| pollendetes Bild junger, ftarlter Schön- 
; beit. Und nun merkt der Dorfbemoh- 
' ner, daß ihm ein Feind im nahenWalb 
| erftanden ift, ein furchtbarer Feind. 
| Da hat ihm der Tiger ein Thier mit- 
| ten aus der Herde geholt und nun lau- 
; ert er ihm auf, ob er, unerjättlid an 
| Beute, wiederfehrt. Der erfahrene alte 
: Ziger würde bie Gtelle nun meiben, 
| doch der junge kommt in feiner Gier 
| bald wieder. Er achtet nicht auf einen 
‚ unnatürlichen Klumpen von Blättern 
| in den Zweigen be3 benachbarten Bau= 
me, er ftürzt fich gierig auf das er- 
| fchlagene Ihier, um fich einen’ neuen 
! Fehen Tleifges zu holen. Da ftredt 
| fih aus demLaub das blitzende ſchmale 
Rund eines Gewehrlaufes, ein ſtarler 
Schlag dröhnt durch die Luft, dann 
| folgt ein röchelndes Gebrüll und der 
Tiger raft, von zwei Kugeln getroffen, 
|in furdtbarem Schmerze davon, um 
| nun mit feiner Todeswunde noch burdj 
die Wälder hinzutoben und dann, böls 
lig erfchöpft, zu verenden. 
Aber auch wenn er bie Gefahren ber 
| Jugendlichen Begehrlichkeit überwunden 
hat und meisheit3voll im Gebiete des 
| Dſchungels herrſcht als ein niebefieg- 
ter Herr der Thiere, dann kommt der 
Tag, wo der Jäger zum Wild wird, 
da er einen Herrn über ſich erkennen 
lernt, nämlich die Waffe und die Klug⸗ 
heit des Europäers. Ein feiter junger 
' Büffel war fein Abendmahl und er 
liegt am Abend nach reichlicher Mahl- 
ı zeit im tiefen Schlaf. Doc Morgens 


An einem prächtigen Kapitel feines 
Buches fhildert der Kapitän bie Les | wird er duch einen feltfamen Lärm 
bensfchidfale eines folchen Ihiered, | gemedt. Das ift nicht das Angſige— 
das fo oft der Schreden der ganzenGe= | heul der Thiere, die ihn fürchten, das 
gend und der gefürchtetfte Yeind des | flingt wie herausforbernder Troß umb 
Menfchen ift. Er erzählt von feinem | mie üibermüthiger Aubel. Der belle 
Heranwachſen und den erſten Uebun⸗ Klang der Art miſcht ſich mit dem 
gen, ben langen nächtlichen Wande- | Zerfplittern der dichten Aelte, die Töne 
rungen mit der Mutter, wenn fie auf | der Trommel und das Schreien bon 
Beute ausgeht, und feiner endlichen | permorrenen Stimmen laffen fich hö— 
Befreiung zu  felbitändigen ZThaten. | ren. Räher fommen fie und näher und 
Wir jehen die Tigerin und ihre faum | zwingen ben iger, dem nodh bie 
berangemachfenen ungen auf det | Schwere Mahlzeit im Magen liegt, auf- 


North Une. ift überzeugt, daß fein 
Sergeant, der rländer Regan, ihn 
aus Raffenporurtheil fchlecht behandelt 
und oft gefliffentlih aefränft hat. 
Orlekowski glaubte fich das nicht ae- 
fallen laffen zu brauchen und hat 
fürzlid dem Regan in broßenber 
MWeife die Fauſt unter das Riechorgan 
gehalten. Reaan hat bieferhalb ein 


-Disziplinarverfahten gegen den troki- 


aen Drletomöti anaeitrenat. Auch be- 


Lauer, wie die Alte fie anleitet zum 
Sprung auf bie Beute, und bann ben 
furzen Tobestampf des Opferd. Doc 
die erwachenden Kräfte geben dem jun: 

n Tiger Muth, er trintt von bem 

Iute des Erfchlagenen, er läßt jich die 
Züchtigungen der Mutter nicht mehr 
gefallen, er will die Spannfraft feines 
Körpers und die Gemalt feiner Tape 
auf eigene Fauft gebrauchen. Biämei- 


len vermas das junge und noch unets 


— 


zuſtehen und ſich zurückzuziehen. Bald 
ziſchen ihm die Kugeln um die 
und er fühlt eine nie gelannte Augſt, 
bis er, von allen Seiten umz den 
ſicheren Tod im Auge, aus un: 
| den biutend, noch einmal feine furdht- 
bare Kraft zufammennimmt umb, 
möglichft viele der Feinde mit ſich be 
re — 5* pe * 
als ein entthronter 
Herricher verläht.. — 


— 


* 


REN 
——— 





— ‚Mi. Temple's Telegramm", 
er. — „The College Widom“. 
— „The Manor of XTofio, 
— „The Royal Chef. 
s DO perahoufe — „Land of Node. 
td Garten. — Konzert der Metropes 
apelle jeden Abend u. Sonntag Nahmittag 
8 Garten — Rongert Eaen Abend 
onntag Nachmittags. 
. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
auch Nachmittags. 
Riderpiem Karl — — — und 
andere Wttraftionen auf dem „Mile. 
an ⸗z1Soucie⸗ePar'ik. — Konzet und ans 
dere Attraktionen. 
tllingers@artens» Theater. — Baus 
bepille- Aufführungen und andereAittraftionen jeden 
Abend und Eonntag-Nahmittag. 
Gields Columbian Mufen m. Samflag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


(Sortjegung von der 4. Geite.) 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein ftetiger Mann bon 19 bis 35 Yahs 
ten, ın Fabrik zu arbeiten, muß etwas engtiih 
iprechen. Nachzufragen Samftag oder Montag, 62 
—624 Nord Humboldt Etr. 


Berlangt: Aelterer Mann, guter Butcher, der au 
Grotery berfteht und jelbjtändig arbeiten faun, muß 
polniid iprechen. 1093 Elfton We, nahe Fuller» 
ton ve, 


— m 


Berlangt: Porter. 491 E. Dipifion Str. 

Berlangt: Junger Mann und Junge, vom Sande 
borgezogen, ın Gärtnerei zu arbeiten und ein Pferd 
oufzupajien. Dauernde Stelle, guter Lohn für die 
rechten Berfonen, 1152 N. Rebsie Ude. 


Berlangt: Zunge an Brot zu helfen. 
Morth We... Bäderei. 


Berlangt: Ein guter Tinfmith für Bauarbeit, — 
514 Dgden be. 


Ein Schmied, der Pferde befchlagen 


Berlangt: ß 
Tann aufs Land. Borzufpreden 560 DOgden pe. 


27 €. 


nn DL — 
Verlangt: Koh für Country Boardinghauß. 215 
Weſt 18. Str. 


ie 
Verlangt: Starker Junge an Brot. $8 und Room. 
861 Milwaulee Avenue. 


Berlangt: Junger Mann in 
43. Straße. 


Berlangt: Knaben und Männer an Mafhinen zu 
orbeiten. 425 Milwautee Ave. Employment Office. 


Berlangt: Ein guter Porter. 8 W. Erie Str. 
Ze — 
Verlangt; Porter. Einer der in einem erfter 
Kiafie Buffet Beicheid weiß. Eofort. 69 Oft Tate 


Etraße. 


Berlangt: 
aufwärts; 
Stallmann, 
Birfimer 18. 


Berlangt: Porter, muß etwas englifh fpreden 
Zönnen. 86, Zimmer und Board pro Woche. Ster: 
ling Cafe, 882 Oft 51. Str., 1 Blod von Hochbahn⸗ 


ftation. 


der Bäderel. 628 Oft 


50 Moulders für Illinois, Kohn $2 
20 Urbeiter für Kabrit nahe Chicago; 
und Porter. 167 Wafhington Gtr,, 


Verlangt: Backſteinmaurer. SLamndale Une, und 
Harvard Str. W. H. Cameron’s Sons. 


Berlangt: Starker Junge in Bäderei an Cakes 
zu belfen. Vorzufprehen nah_6 Uhr heute Abend 
oder Morgen Pormittag, 6 W. North Ave, 


welche Gasmantle, Brenner und Globes 
finden die befte und billigfte Einkaufs⸗ 


der Great Anternational Light Company, 
e ’ 12ag,110& 


Hauſirer, 
verlaufen, 
quelle bet 
29 Eipbourn Avenue. 


Berlangt: Gin tüchtiger Tediger Porter für Ea- 
Ioon, guter Lohn. 468 ©. Halfte Straße. 


Berlangt: Guter Mann für Küchenarbeit, muß 


nüchtern fein. 56 und 58 Weit Jadſon Blod. 
jajomo 


uter unge von 16 Jahren; a 


Verlangt: Ein e 
d orth Ave. aig 


Sohn. 406 Weft 


erlangt: Stetiger nüchterner 2. Porter. 73 Weit 
Wajhington Str. 


Berlangt: Mann, der fähig ift ein Arbeit3-Nad: 
mweisbureau zu führen. Muß &efascung haben. Adr.: 
2. 937, Abendpoft. 


Junger Mann als Lunhmann, muß 


Br 
—— Marxt & Marx, 121 S. Clark 


am Tiſch aufwarten. 
Straße. 


* 
Berlangt: Guter Fresco-Maler für Landarbeit. 
Zimmer 1110 Afhland Blod, Thiel. 


Berlangt: Guter Junge in Apothefe. Stunden von 
7 bi 7. 702 Lincoln Abe, 


Berlangt: Männer im Gishaus zu arheiten, 50 
Meilen von Chicago. Nahzufragen bei Eich Bros. 
& Rabe, 215 Weft 18. Str. fafo 


Verlangt: Weber und Cutter an Rugs. Whitmer 
6o., 804 Weit Str, — 
Verlangt: Ein guter zuverläſſtger Vorter, der bar⸗ 

tenden Tann. 772 Weit Tavlor Str, 


nenne 

Berlangt: Ein Mann ein Pferd zu beforgen und 
fi jonft im Haufe nüglich zu madhen. Bu erfragen 
1067 Blue ASland Ave. 


Verlangt: Opfter und Lundhmann, 
Monroe uns Glart Gtr. 


Berlangt: Porter. 1352 — 85. Straße. 


nn nen 
Verlangt: Ein junger Mann als 2, Porter. Relic 
Houſe, 900 N. Clark Str. 


Berlangt: Bäderwagen- Treiber, erfahrener r.ülchters 
ner Mann. Stetiger Pla für guten Mann. Muß 
untere Stadt und Nordjeite Tennen. 1134 Milwaus 


tee Abe. 
Berlangt: Ein Aunge für Mildiwagen. 872 Dayton 
Straße. 
nn — — 
Verlangt: Yunge, 16-17 Jahre, in Apothele. 186 
Center Str. 


Verlangt: Junger Mann in Bäcerei, Tagarbeit. 
87 und Board. 2347 So. Canal Str. 


— ——————— —— — 

Verlangt: Ein junger Mann um an Eis« und 
Roblenwagen zu helfen, ungefähr 20 Jahre. Bu_ers 
fragen Sonntag den ganzen Tag. 92 Evergreen Ave. 


MWafierman, 
fafon 


Verlanat: Tüchtiger Neifender für Country-Saloon 
Trade. Muß Erfahrung und gute Empfehlungen has 
ben. Hdr.: W. 943 Ubendpoft. 10ag,110% 


Dritte Hand Päder, Nachtarbeit; $18 
Berg, 8027 Bernon Abe, Flat 4. 


Berlangt: 
die Woche. A. 

Verlanat: Guter Gates-Bäder bei gutem Sohn. 
9. Bortelftein, 151 W. 12. Str. 


Verlangt: Bartender. 74 Bett Glizabeth Str, 


Verlangt: Deuticher oder polntfcher zen im 
ODry Goods⸗Geſchäft, ſtetiger Plaß. Adr.: O. 573 
Abendpoſt. 


— 


Verlangt; Ein guter Porter, 
Straße. 


Verlangt: Aunge Männer von 18 bis 2% Aahren, 
an Maihinen gu arbeiten; ftetine Wrbeit. Walter 
& Ehrman Mfg. Eo., 131 W. Wafhington Str. 


Berlangt: Bartender, Blackſmiths, Mafchiniften, 
Fabrikarbeiter. Central Employm., 159 Waihington. 


Berlangt: Ein junger Mann, 16 bis 18 bre 

alt, um * Hardware Store zu arbeiten, muß ſtetig 

in deuti fprechen und Meferengen bringen. — 
achzufragen 1712 N. Elart Str. 


67 Of Ranbolph 
fafo 


— — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Mann oder Frau. 


Verlangt: Zigarrenmacher, 
dofrſa 


286 Eberly Abe., Ede Elſton. 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Guter Mann fjuht ftetigen Platz. . 
a Apothete 117 Wels Str. * 


Geſucht: Guter Maſchiniſt, zuverläſſig, ſucht Stel⸗ 
lung. J. S., 824 N. Weſtern Ave. 


Geſucht: Gute gi Sand an Brot und Gales 
judht Urbeit. 5 Sullivan Etr. 


Gefuht: Verheiratheter Deutjcher mittleren Alters 
In Weine und Sgilör-Behandlung jowie jeglicher 
RRellerarbeit durchaus beiwandert, fucht pafjende Stels 
fung. Wbr.: DO. 555, Ubenppoft. 

Geſucht: Ein Tifhlergebilfe fust ftetige Urbeit; 
dat eigenes Werkzeug, 3. Schmidt, 27 W.Polt Str. 


Geſucht: Ein junger deutſcher Mann wunſcht ir⸗ 
gend eine Beſchäftigung, blos nicht als Bartender. 
148 Eleveland Abe. hinten, oben. fafo 

Gefuht: Bäder, guter WUrbeiter, mwünfht ſtetige 
Arbeit an Benh und Dfen, jelbitftändig. oe irn 
136 Sangamon Str. ſa ſo 


Geſucht: Junger tüchtiger deutſcher Painter ſucht 
irgendwelche Beſchäftigung. Adr.: O. 52 PRIOR 
ao 


Gefuht: Yunger Mann fuht ftetige Urbeit im 
Saloon al8PBorter, kann an der Bar helfen. Franzi, 
4212 Afhland Une, 


Gefuht: Junger Mann, der fein Gefchäft verfteht, 
gr Beige Arbeit im Bu — 
land UAvbenue. 


— 


Geſucht: yo u — * erde 
eforgen und allgemeine Kausarbe : 
— Stellung. Adr.: O. 68 — * 
Geſucht; Alleinſtehender M M d 
— yo eine edit. —S 
deoch auch irgend eine andere Beihäftigung an. 
Sheut keine Ürbeit. Adr.: DO. 510 Ubenbpoft. fria 


— Guter Pianift für irgend eine fſetuse 
—* e e bee w- 
— Mn ftfafa 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit.1 Gent das. Wort.) 


Gejudt: Junge: Mann, zweiter Sommer Erfah 
rung im anftreichen, fjuct zur imeiteren Ausbildung 
im felben Fach Beſchäftigung. Adr.: R. Brosta, 
88 N. Paulina Straße. 


Geluht: Zweite Hand an Mrot und Molls fucht 
Stellung. Abdr.: D. 526 Ubenbpoft. 


Gefuht: Aunger dentfcher Mann fuht irgenbimo 
eine ftetige Anftelung. Rid Zengler, 7 Welt Polk 


Straße. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


zäden und Wabrifen. 

Verlangt: Erfahrene Mädchen für Plüfh-Voges 
und Schmudjahen Trays. Gtetige Arbeit; guter 
Sohn. Chicago Plufp and Weather Gaje &o., 5 
Michigan Avenue, 


Berlangt: Damen um Kleidermahen, Zufchnerden 
za und Hair Dreifing gu lernen. 544 Nort 
lar tr. 


Berlangt: 
waufee Ave. 


Verlangt: Mafchtinen-Mädchen an Kofen. Glectric 
Bower. 77 W. 19. Str. 


Berlangt: Ein Mädden von 15—16 Zahren zum 
Spulen. $ ım Anfang. 227 Elybourn pe. jajo 


Berlangt: Aunges Mädchen, welches nicht mehr bie 
Schule bejucht, für Bäderei und Delilatejfen-Store, 
61 Rufh Straße. 


— — — 


Veralngt: Mädchen Futter einzunähen, Baiſters, 


Knöpfe annähen an Weiten. 745 Gligrove Avboe. 
fajon 


Gutes Mädchen in Bäderei. 1907 Mils 


Verlangt: Frauen zum Swirnfnopfmaden, daheim. 
Reicht zu lernen. Leichte aygenehme Arbeit. Material 
wird geliefert. Deutih:Böhminnen vorgezogen, — 
Man adrejjire P. DO. Bog 1037, Ehicago. 


unge Damen, möglih mufitelifg, für 
$ Ubendpoft. ſaſo 


Berlangt: Pelgnäherin. 802, 160 Gtate Strabe 
ja 


Berlangt: 
Baudeville Show. Adr.: W, 9 


Verlangt: Erfahrene Stepperinnen und Tafchens 


näherinnen an feinen Hofen. 447 N. Afhland = 
tja 


Verlangt: Mädchen für Kabrif, muß ftarfe Fin: 
ger haben; ftetige Arbeit. 498 Dgden Upe. nahe 
Boll Str., in Store. dofrfajo 


Verlangt: 50 erfahrene Mäddhen um Glirts gu 
machen. GStetige Arbeit. Nachzufragen 234 Weit 
Congreß EStr., nahe Morgan. Str., 4. Bloor. ©. 
Weriheimer. midofrja 


Perlangt: Mädden, 16 Yahre alt und älter im 
Eecivenjpinnerei zu arbeiten. Unterriht für Un- 
fänger. Otiar Heineman, 63 Market Str. Yaug,iiw 


Verlangt: Eriter Klafie ‚Mafchinenarbeiterinnen 
an feinen Shop Coat3. Stetige Arbeit, quter Lohn. 
B. Kuppenheimer & Co, 18 Weit Ban Buren 
Etr. ag8,9,10,11 


Verlangt: Mädchen für Teichte Fabrifarbeit. — 
Morris, Mann & Reilly, 185 Fifth Ave. 34 
o 


fragen auf dem 6. Floor. 


Verlangt: Maſchinen-Operators. Morris, Mann 
& Reilly, 183 Fifth Ave. Zu erfragen auf dem 
ſechſten Floor. dofrſa 


Hausarbeit. 
Verlangt: Aeltere Frau, die leichte Hausarbeit 
verrichten kann. Vorzuſprechen Sonntag, 
School Straße, oben. 


erlangt: Ködin und 50 Mädchen für gemöhn- 
lihe Hausarbeit. 3433 Halfted Straße. 


Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit in Fa— 
milie ohne Finder, Tann zuhauje jchlafen. Vor: 
zufprehen Samftag u. Sonntag, 1205 Belmont Ave. 


Berlangt: Alleinftehende KHaushälterin, Gejhäfts- 
und Privatlöhinnen, Küchen:, Haus: und Zimmer: 
Mädchen inchen Wrbeit. 76 La Ealle Str. Tel. 
Main 2717. 


Verlangt: Tüchtige, _zuperläffige Haushälterin, 
muß qute Köchin und Wäſcherin fein, die vollftäns 
dige Führung eines 7=:3immer Apartment zu über: 
nehmen, Ginkiufe beforgen. Yamilie bon 4 Erwad: 
— zwei davon ſind Schulmädchen. Lohn 830 
en Monat. Empfehlungen verlangt. Angabe des 
Alters; muß englifch ſprechen. Guter BPlatz für 
feinere Perſon. Ädr.: W. 915 Abendpoſt. ſaſo 


Verlangt; Mädchen, das verſteht die Haushaltung 
in einer Familie zu führen; gutes Heim für die 
richtige Verjon. $3 die Woche. achzufragen Sonn: 
tag Mittag und Abend. 17 Ordard Str. 


Berlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
— 244 Elobourn Xne. fafo 


Berlangt: Ein Mädchen von 14 bis 15 — für 
leichte Hausarbeit und auf Kind aufzupafſſen. Vor— 
— “ Sonntag zwiſchen 1 und 5. 98 Sigel 
Straße. 


 Verlangt: Köhin für Saloon, gutes Gehalt; 
Deutiche borgezogen. Stehle, 358 Lajalle Str. 


Berlangt: Gute Waihfrau für Mittwoch ober 
Donnerftag. Nahzufragen Vormittags 448 N.Marjb: 
field Ave. 


Brelangt: Veltlihe Frau als Haus hälterin, kleine 
amilie. Stetiger Platz. 781 Girard Str., unten. 
She North Moe. 


Berlangt: Ein junges Mädchen oder ältere rau 
ür leichte Hauterbeit im Delitateffen-Geihäft. 383 
. Elart Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, gutes 
Heim. 1204 Lincoln pe. 


Berlangt: Mädden fir allgemeine Hausarbeit. — 
8. Sandels, 2. frlat, 19 Goethe Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Str., Store. 


Verlangt: Eine NReftaurant:Ködin. Muß englifh 
fprehen. Mrs. MeLean, 38 N. State Str. 


Berlangt: _ Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Lohn $6 die Woche. — 
4411 Grand Blp>. 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen fiir allgemeine 
Hausarbeit in Kleiner Familie. Nachzufragen: 365 


Cheftnut Str., 2. Floor. fajo 


Verlangt: Mäbchen für leichte Kausarbeit. 2959 
Butler Straße. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Kiihe undHaus: 
arbeit, Saloon. 183 W. Ban Buren Str. jajo 


Berlangt: Eüpveutfe . Köchin. für Lund toden; 
tann auch da wohnen. 183 W. Van Buren Str. io 


Verlangt: Mädchen für KauSarbeit in Boarding« 
haus. 2232 Urcher Ave. 


Verlangt: Kräftige mitteljährige Kauspälterin, ivo 
ar fehlt. Gutes Heim und Kohn. 847 N. Robey 
traße. 


Verlangt: Eine Haushälterin, W, Leine Wäſche. 
909 Milwaulee Une, 


Berlangt: Ein refpeltables deutſch-amerikaniſches 
Mädchen für Leinen Haushalt, 8 in der Familie, 
Guter Lohn. 123 Baerb Ünde., Uuftin, Chicago. 

Verlangt: Aunges Mädchen oder Ältere Frau für 
Kind aufzupaffen und Teihte SauSarbeit. 318 Yads 
fon Boulevard, 2. Flat. famo 


Berlangt: rau ohne Rinder ür Hausarbeit, — 
114 ®. Madifon Str. Henry Gruen. 


Berlangt: Ein ftarfes Mädchen, Türzli$ gelandet, 
vorgezogen. 1057 NR. 68. Une Mıs. Rein. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 47 Brairie 
Flat. ſaſo 


Ave. 1 


Verlangt: 75 Mädchen für Privathäuſer und Res 
ſtaurants 8 Me Joſeph Kolb, 
Vermittelungsbureau, 72 Milwaukee Avbe. 

momidoſa 


832 Sedowick 


ausarbeit in 
m : 
tfafon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Heiner — bei gutem Lohn. 
3216 Galumet Une. 


Verlangt: Gute Köhin, die Feine Arbeit ſcheut. 
Reftaurant. 8. Adr.: O. 584 Abendpoſt. frſa 


verian t: Ein Mädchen im Reſtaurant. 504 
70. Strabe nabe Vincennes Road. von 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. 1344 N. Rodiwell Str., nade Ful: 
lerton be. dofrja 


Berlangt: Ein Mädden für Heine Familie. 2921 
North Hermitage Uoe., nahe Irving Park Blod., 2. 
Flat. doftſa 


erlangt: Ein Mädeen oder frau mittleren Wis 
ters für —— Hausarbeſt. E. J. Seuer, 
Sibertypille, AUS. bag, Iw 


Verlangt; Mädchen vnd Frauen für irgend eine 
Arbeit in Privat: und Geihäftshäufern, Stadt und 
Eommerrsjort; hoher Lohn. Tüchtige Hauspälterins 
ven immer auf der Lifte, 76 LaSalle Str. 1 Treppe, 


Dil, im 
größte deu 


— — — 


®. | das einzigfte, u 
niihe BermittelungssInftitut, befindet fi 586 N. 
Elart Str, Sonntags offen.. Gute Pläge und gute 
Mäpdhen prompt heforgt. Gut: Hausbälterinnen ims 
wer an Kand- XTel.: Dearborn 2381. 5ian* 


zii tiges Mäpdden für allgemeine 
Sausarbeit, drei in der Familie; guter Lohn. — 
HH Pratt Une, Rogers Bart. frjafo 


Verlangt: Mä ür allgemeine Saußarbeit. 
Mrs. 3.3. er ee River Oi: 


Berlangt: 


Berlangt: Eine et e, rüftige frau. als 8 
Itetin für re a Rn en. 384 
de., Chicago Heights, ZU. frja 


Mädchen ober Frau für allgemeine 


Berlangt: t 
975 Süd KBatondale Upe. 
friofe 


Sausarbeit. U. ©. Rice, 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 

Berlangt: Defterreihifchsungarifche oder beutfche 
junge Frau oder Mädden für MeblipeifensKöhin 
in Reftaurant, braucht nicht perfelt fein, wird 
ausgelernt. Abends und Sonntag frei; guter Lohn. 
Montog um 8 Uhr anzufangen. 282 Franklin Str. 
nahe Yan Buren, fajon 


— 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für Hausarbeit. 
158 Diverjey Blvd. 


Verlangt: Gutes ftarkes deutihes Mädchen, gutes 
Beim guter Sohn. Fragt Sonntag Morgens 528 
leveland Ave. . 


Verlangt: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit. 756 
Sedgwid Str. 


Berlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Familie von 2. 4049 Grand Blpp., 
1. Flat, füplic. jafo 

Berlangt: Alleinftehendes älteres Mädchen für all: 


emeine Hausarbeit, feine Wäjche, gutes Heim. — 
hmoll, 151 €. North Une. fafo 


Kindermäbhen auf Land zu geben, 


Berlangt: 
643 Fullerton pe. 


nicht unter 16 Jahren. 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen fjuht Hausarbeit. — 
815 Grand Xpe., 3. Floor. 


Gefuht: Aunge Frau fuht Wald: 
machplätze. K. L., 345, Abendpoft. 


Gefuht: Weibliche Perſon fuht Arbeit tagsüber 
bon 7 Uhr Morgens bis Abends 5 Uhr. 729 Fulton 
Straße, oben. 

Gefuht: Nehme Wäfhe ins Haus. 154 Elybourn 
Avenue, unten. 


und Rein« 


" Gefuht: Grfter Mlaife Bufineb-Lundlöhin fuct 
Stelle. Mik Schmidt, 237 Elybourn Apve., 3. Flat. 


Gefuht: Junge Frau fuht Stelle Reftaurant 
oder Hotel zu jchrubben oder Gejhirr zu majchen, 
ftetig, fpricht deutih und ungariih, EN. ay 
Str., 1. Floor. 


Gefuht: Haushälterin fucht ftetige Stelle. 781 


Girard Str., binten, nahe North pe. 


Gejuht: Erfahrene Schneiderin wünfht mehr Ar« 
beit in und außer dem Haufe. 709 RN. Zalſted 
Str., nahe North Une. 


Gesucht: Weltere, noch rüftige MWittime fuht Stelle, 
872 Garfield Abe. 

Gefuht: Weltere, gute, ſaubere, deutſche Wittwe 
— ———— Heim als Haushälterin. S. B. 70, 

endpoſt. 


Sefuht: Ein älteres Mädchen fuht im aus: 
balt zu helfen, fleiner Lohn, gute Behandlung. Zu 
erfragen 1414 — 2%. Str., nahe Albany. 


Sefuht: MWafhpläte für Dienftag und Mittwod. 
DOhlberg, 40 Howe Str. 


Gejuht: Eine ältere, anftändige und reinliche 
Frau fuht Pla als Haushälterin bei älterem, ans 
ftändigen und foliden Mann oder Mann mit einem 
nicht zu Lleinen Kinde; es wird mehr auf gute Be 
handlung als auf hohen Lohn gejehen. Mrs. Chars 
lotte Döring, 530 Wabajh Ave, 2. Etage. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Stelle in Hotel 
oder Privathaus, jpriht mehrere Spradhen. 917 W. 
48. Straße. 


Geſucht. Deutſche ſucht Beſchäftigung bei Schnei: 

derin. Offerten unter Adr.: O. 534, Abendpoſt. 
Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Näheres unter Adr.: O. 583, an > 
ajo 





Beirat: Alfeinftehende Frau mittleren Alters fucht 
gute dauernde Stellung bei einzelnem Herrn, Dame 
oder Zleiner Familie. Zu erfragen 894 N. Irving 
Anve., 2. Floor, nahe Korth Ape. fafo 


Gefuht: Eine ältere Dame, Witttve, die im Ko= 
den und Haushalt erfahren ıjt, wünjcht bei einem 
anftändigen alten Herrn einen Pla als Haushäl: 
terin. Adr.: DO. 507 Abendpoft. fafon 


Geſucht: Aeltere Norddeutſche fuht Stelle als 


Wirthſchafterin in beſſerem Hauſe, wo die Frau 


fehlt. S. B. 41 Abendpoſt. frſa 

Geſucht: Eine Frau in mittlerem Alter, bewan— 
dert in aller Hausarbeit, mit einem gijährigen 
Mädchen,. ſucht Stelle als Haushälterin. 596 Hum— 
boldt Str. frfa 


_ 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Sejuht: Defterreihifh-ungariihe8 Chepaar in 
mittleren Jahren fucht ftetige Beichäftigung, Mann 
ift bewandert in Hausarbeit und Frau gute Köchin. 
Dan, 4212 Afhland Abe. 


Geſucht: Kinderlofes junges Ehepaar wünjchtStelle 
für freie Wohnung und etwas Lohn, wo die Frau, 
gute Köchin, im Haufe hilft, der Mann feiner Ar 
beit nachgeben Tann. 8. 2., 266 Abendpoft. fafo 


Gejuht: Deutiches Tinderlofes Ehepaar judht ir- 
oendivelche Arbeit, Frau gute Köchin, Mann geichidt 
mit irgendwelcher XUrbeit, ift nebenbei Yutcher und 
Koh. Adr.: W. 974 Abendpoft. fria 

— — — 


Perſönliches. 
(Anzeiger unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Berlangt:  KHaufirer und Agenten können mit 
$1 Kapital leicht 35 täglih verdienen. Great Inter: 
national Light Company, 2% Elvpbourn Ave, 

12ag,10& 


‚Zur Beahtung: Spezialverfammlung um den Be: 
riht des Advifory Board in der Gouthfide Brid- 
layers Halle entgegenzunepmen. SKrantensBenefit 
An. Mittwoch Abend, den 16. Auguft, in Ma: 
— Halle, 63. und Halfted Str. Alle Brick— 
ayer3 und Stonemajons jind willtonmen. 


Wenn Jhr zu Plaftern, Brid» oder Schornftein: 
Arbeit habt, fhreibt. Arbeit gut und billig. Koehler, 
442 Thyomus Str, nahe Weftern Are. 

3ag,dojamo, im 


1. Kajüte $65; 2. Kajüte $40; 3. Kajüte $26.50 
nad Liverpool; Hamburg $3; Bremen ; Rotter= 
dam $33. Canadian Bacific Steamjhip Lines. — 
«u. €. Sham, 32 Clark Str., Chicago. sljl,t* 


Gingewachjene Nägel, Warzen und KHühneraugen 
erfolgkeich lurirt. Uhl, Chiropotift, 6024 MWents 
worth Ave. Offen bis 9 Uhr Abends und Sonn: 
tag Morgens. 2ag,Im& 


Bills Tolleftrt, alles Gejekliche erledigt. Plymout 
Agency, 192 W. Madifon Str., 871 PesaRzE rg 
il,Im& 


in’3 Ausland 
173 
ap, X* 


ten ausgefertigt, Päſſe 
artoriuß, Deffentliher Notar 
Abends 330 Mobawf Etr. % 


Wollına 
beiorgt. 
Bifth Une, 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Junge alleinſtehende Wittwe, nicht 
unanſehnlich, ruhiges Weſen, $2000 Logengeld, 
wünſcht ſich mit geachtetem ſtrebſamen Herren zu 
verheirathen. Kein Trinker. Briefe unter O. 
Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Aelterer, guter braver Gejchäfts- 
mann, noch rüſtig, von vornehmer guter katholiſcher 

amilie, mit etwas Vermögen, ſucht die Bekannt— 
chaft einer gut jituirten Älteren rau ohne Anz 
bang, welde alleinftehend ift als Gejellichafterin in 
den alten Tagen, mit etivad Vermögen aweds &ei« 


rath wenn beiberfeitS geneigt. Agenten verbeten. 
Adr.: MW. 936, Abendpoft. 


Reelles Heirathsgefuh: Achtbare, fehr ordentliche 
Frau, 50 Nahre, alleinftehend, hat »-Property und 
gebn bis zwölf taufend Baargeld, wüniht die Be: 
anntjchaft eines haralterpollen, gutherzigen in den 
elben Berhältniffen lebenden Mannes nicht unter 
Jahren, ztmeds Heirath. Briefe mit genauer 
nee erbeten unter D. 547 Abendpoft. Agenten 
erbeten. 


ò— — ——— — — — — — 
——— 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚ed. Blotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Gretefagen prompt bejorgt. Praftizirt in als 
len Gerigten Rath frei. 79 Dearborn GStr., Sims 
mer 1044. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe R. 
Halſted Straße. 7fb,* 
Nah zweijähriger Abweienheit von Kaliforni 
surüdgefehrt nehme ich die Wrihiyyvın 
wieder in meiner alten Office auf. Louis Henry, 
112 Elarf Str., Zimmer 504 llag,Im& 


deutjcher Adv a NG 
euticher ofat, a 6a tr, gi 
Kelephon: Main 4762. — nn 


deutfcher A malt, Peuikiatzt tu alle & 

€ er An ‚ praltiz n allen i — 
Sorechſtunden jeden Sonntag von u“ 9 
BWafhington Etr., erfier loser. 415,2° 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eents das Meort.) 


Englifhe Sprade für Herren oder Das 
men in Sleinflaffen und privat, jowie Buchhalten 
und ——— befanntlih am beiten gelehrt im 
N. W. YBufineh College, 922 Milwaulee Ude, nahe 
Ba EU Base Be it 

nnet jekt. cof. zge Jenſſen, Prinzipal 
Gtablirt 1890. 16u0 dihefas 


Gründfier Piano, Biolin-, Mandolins, Guitar: 
und ZithersUnterricht, 50c. Inftrumente frei ausge: 
lieben. N. Aihlend Ave., nahe Miltwautee Übe 

lag, dibofa, Im 


nah neue F PAAR, ** * a 6 ſte 
* nzige 
welchem Sie ſicher *3 — 23 


die - 
fuel zu erlernen. de 


—— 
Ueberſegungen belanntlich erſttlaſſig. Fe Ser: 
a — ze * — ags —* Abends. 

Scho ohn J Larta⸗ 
bee Gte., nahe North Ye. Giablirt 12 


Gefdjäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


u verlaufen: Großer Bargatn, Reftaurant, gute 
Lage, billig, wenn fofort genommen, Fragt Morgens 
9. 528 Cleveland Abe, 


—— — 

Wer ſchnell guten Delikateſſen⸗ Zigarren⸗, Candy⸗ 
Store, guten Saloon kaufen will, lomme morgens 
bis 9 Uhr. 58 Gleveland Ave. 


ee berfau * geist — ie „Sins 
me $65—$70. Berlaufsurfache, gehe . Übe.; 
D. 549, Abendpoft. ? ‘ 


Bu verlaufen: 9 bis 10 Rannen Milh-Runde mit 
Pferd und Wagen. 671 Dunning Str. 
Delilateifene und Bäderladen 
teanfpeitshalber Lin. DL 8 
Abendpoſt. 


billig. Xole 
* vertkaufen: Altes Milchgeſchäft. 202 Mohawk 
taße. 


Zu verlaufen: Erfter Klaiie Meat Market und 
Grocery mit Stod und Wurftimader-Einrihtung, 1 
Dferd und 2 Wagen. Ede 12. Str. und 43. Abe. 


Zu verfaufen: Für $100— Gute Route mit Fubes 
werf, gutes Austommen. bejonders für beurfchen 
Mann. %dr.: DO. 517 Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Aus guter Urjache zu Ihrem eige⸗ 
nen Preis ein im beiten Gang befindlider Saloon. 
Wenig Geld nöthin. Goldene Gelegenheit. Nachs 
auftragen. Fred Beibwanger, BolizeisMagiftrat, Niles 
oder 1005 Nord Hemitage Ave. e 


Zu verlaufen: Guter Saloon mit geafe 
Abreife. Adr.: DO. 501, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Bäderei, wegen Uebernahme eines 
anderen Geichäft3 außerhalb der Stadt, zu Zwei⸗ 
Drittel de8 MWertbes, billige Miethe. Einnahme 50 
täglich. Adr.: W. 970 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Grocery und Market, neue fFirtures 
guter Moarenporrath, imerth 8900 für $425. Bars 
En Abends vorjpreden, Ede Cortland und Ballou 

traße. 


Zu verkaufen: Candy-Store nahe Kirche 
Schule; Wohnräume dabei. 389 Cornell Str. 


Zu verlaufen: Guter Saloon mit 7 Wohnzimmer, 
Dahme und Stall, Wegen Krankheit. 373 Elys 
ourn Abe. 


Zu verkaufen: Büderei für $600, Weitfelte, an 
Hauptitraße, nur Storetrade, täglihe Einnahme 
825. Sprecht vor Ubends oder fchreibt an F. 9. 
Urnefen, 968 N. Leavitt Str. 


Zu verlaufen: 


wegen 


und 


Zu verkaufen: Saloon, Ende von 2 Carlinien; 
— Baſeball Part Hinten, 4257 Milmwaufee 
venue. 


Zu verlaufen: Bäderei— Ein großes Baargeſchäft 
wird gethan, gelegen in Chicago Heights, ) 
Einwohner und emporblühend. Beite Lage im Tomn, 
niedrige Miethe, lange Leaje. Adr.: Real Eitate 
Erhange, Chicago, Heights, IU. 

Su verlaufen: Candpftore, für deutfhe Leute, — 
F. J. Rofulds, 741 W. D. Str. 


Zu verkaufen: Delitateifen-Store, neuer MWaarens 
borrath und Einrihtung, megen Krankheit; feine 
Sage. Anzufragen: 1514 Daidale Ave. fajomo 

Zu verkaufen: Bäderei, Süpdfeite, nur Storetrabe, 
täglihe Ginnahme $55. Eigenthümer hat zwei Ges 
fhäfte. Alf. Dintelman, 2677 N. 41. pe. 

Zu vertaufhen: Gute Ed:Grocery mit Seiten Sa= 
loon für Cottage, fann audh Kypothel darauf jein. 
Auskunft 680 Clybourn Ave. 

gu verfaufen: Barbiergeichäft, _$60 wöchentliche 
Einnahme. Adr.: O. 529 Abendpoft. 

gu verfaufen:  Orocery und 5 Kanten Milg: 
Route, verlajje die Stadt. Nacdzufragen 3007 ©. 
Ganal Str. midofa 


Zu verfaufen: Erfter Klajie Bäderei, 1083 Late 
Straße; zu einem Schleuderpreis, wenn dieſe 
Woche genommen. PVBertaufsgrund: Krankheit. — 
Arthur, 148 State Str, doſa 


Zu verkaufen: Gute Gelegenheit, einen Grocery⸗ 


ſtore zu kaufen. Kann einen Reingewinn von 84000 
per Bankbuch nachweiſen, innerhalb 33 Jahren zu= 
rückgelegt. Wegen zweiten größeren Geſchäfts. Un— 
terfucht die Angaben. Sam Gans, 211 N. Leapitt 
Etr., oder nahzufragen 270 W. Madifon Str. dia 

Zu verfaufen: Alter Edjaloon mit 4 Simmern, 
wegen Gefchäftsaufgabe, nahe North Ave. Zu er: 
fragen 198 €. Dipdifion Str. frja 

Qu verlaufen: Guter Saloon, mit 2 Logen= und 
Tanzhallen, auf der Süpjeite, wegen Perlafjens 
der Stadt. B. ©. 393 Abendpoft. frſa 
Zu verkaufen: Sommer-Reſort, Fox Lake Gegend, 
erſter Klaſſe Kundſchaft, lange Leaſe und billige 
Miethe, das ganze Jahr offen, Einrichtung und 
Böte ſo gut wie neu. PB. O. Bor 192, Lake Villa, 
Illinois. frſaſo 


Zu verkaufen; Ein guter Saloon, billig; Urſache: 
anderes Geſchäft. 1771 Humboldt Str., Ede Lee. 
friamo 


Zu verlaufen: Wegen Abreije nah Guropa— Ein 
Cafe und Reftaurant; Ginfommen monatlih $300 
bis $450, langjähriger Kontrakt, billiger Zins; eng= 
life Sprache nit nöthig. 41840 ©. Halfted F 

doirſa 


Zu verkaufen: Bäderei mit Haus‘ und Lot, gutes 
Geihäft. Preis 8,00. 20 Meilen von Chicage. — 
Adr.: W. 972 Abendpoft. 10ag,iw 


‚gu berfaufen: Saloon, gute Lage, ſerviren täg⸗ 
fih für 60 dis 70 Berfonen Bufinch-Lund. Zu eis 
nem Bargain. Muß die Stadt verlafien. Jarett 
& Fenste, 25 Oft Indiana Str. dofria 


Su verfaufen: Ein qutgehender Meatmarket wegen 
Verlafiens der Stadt jofort und bıuıg zu verfaufen. 
Nachzufragen bei BP. Müller, 31 Clybourn Wpe. 

midofrfafon 


Zu verkaufen: PVolftergeihäft, billig, guter Plak. 
Ar. W. 955 Abendpoft. 8ag,1io 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


8800 bis 800 verlangt. Brauche einen Geſchäfts⸗ 
mann mit guten Empefhlungen, der im Stande iſt 
mich zu unterſtützen, um einen Kontratt zu ſichern, 
welcher einen monatlichen Verdienſt von 8180 ab= 
wirft. Ausgezeichnete Stellung. Adr.: W. 92, 
Abendpoſt. 


Theilhaber verlangt mit 8300 baar als Kollektor 
in alt etablirtem Automaten-Geihäft. $15 Wochen: 
lopn. Goldene Gelegenheit für ftetigen Mann. 1005 
N. Hermitage Ade., nahe Armitage Ave. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu vermiethen: 7 Zimmer Flat. Ofenheizung. $8 
— 435 La Salle Abe. 6 en ah 


Zu vermiethen: Eine Cottage mit 6 Simmern. 


20 Grove Place, 
Schmidt & Son, 22 Lincoln Avenue. 


Zu vermiethen: 1. September, 6=Bimmer lat, 
Heißmwafjerheizung, Bad, Gas, elektriihes Licht. — 
807 Weit 21. Place. frfa 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung, Stall und 
Wagenihuppen, pafjend für Grocery, Candy: Tabat: 
geihäft und bergleihen, nahe Milwaufee und Ca— 
lifornia Abe, Miethe $2%0. Näheres 137 Wells Str., 
Saloon. frja 


Zu bermiethen: in guter Saloon. Nahzufragen 
Miller, 297 Cornell Str. frjajo 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Anftändiger Mann al3 Roomer in Yleis 
ner Familie. 419 Sedgwid Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Ga3 und 
Badezimmer für 1 oder 2 Herren nahe Northiweitern 
Depot. 734 Belmont Ave. nahe Lincoln Ave, 2 


Flat. 


Terlangt:  Boarder3 bei deutich-ungarifcher Fa⸗ 
milie. 119 W. Erie Str., Ede Milwautee Ave. jo 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Schlafe und 
———— paſſend für zwei Herren, bei allein— 
ehender Frau. 685 Blue Island Ave. 


Verlangt: Zwei Roomers. 154 Clybourn Ave., 


unten. 
Zu vermiethen: Zimmer, billig. 154 Clybourn Ave. 


Zu vermietben: 1 oder 2 freundliche möbliete 
Simmer mit Küche, billig. 597 Gleveland Abe. 


Su vermiethen: Schön möhlirte Zimmer mit bür: 
gerliher Koit an Herren. 376 Dearborn Xpe., 2 


Flat. 


Verlangt: 2 gute Männer in Zimmer und Board. 
100 Willow Str., oben, 


Berlangt: Anftändige Boarder, privat. 
Chicago "Anenue. 

Zu vermiethen; ei möblirte Zimmer für zwei 
und einen Seren. Fr . Clark Str., 2. Etage. } 


_ Witwe mit Kindern findet Board, 85 Orderd 
Str., oben. 


u vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, ens 
aber Bart, 9 Yincln Wide, ". 


Verlangt: Ordentlihe®oarders in Fleiner Familie, 
62 N. Aibland u m 


Schönes Heim und gute deutihe Koft für ein 
oder zwei anftändige Herren im befferer deutſcher 
Brivatfamilie. $. ueme Car-Verbindung. 
1098 S. Central Park ., Satondale, 

u bermiethen: es, neu möblirtes Zi 
—J ide en, 


Berlangt: Roomers und Boarbers, 874 R. 
Straße, 2. Flat. 


Zu vermiethen: Möbliertes Zimmer, 227 Qarrabee 
Straße, frija 


Berlungt: , Boarders um) — — * 


46 W. 


Red 


. 


12,000 | 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


i gZimm 
mit Roh. u ae au 


Berlangt: Unftändige Board bei Finderlojer Fas 
milie für 2 Mädchen, 6 und 7 Yahre. 781 Girard 
EStr,, unten, Gde North Une. 

miethben gefucht: Welterer Herr jucht freund 
bes Simmer mit modernen Bequemlichkeiten bei 
einer alleinftehenden 
Miether hat. Adr.: 


rau, tele feine anderen 
Zu miethen gefuht: Mann fucht möbliertes Zims 


. 350 Aben dpoſt. 
mer in kleiner Familie oder bei alleinftehender 
Grau. Mdr.: W. 99 Abenppoft. 


Zu miethen gefudt: Ulleinftehender Mann fuht 
leeres —— nahe North Ave. und Larrabee Str. 
Adr.: D. 551 Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: 4 oder 5 Zimmer in Late 
View, mit Preisangabe. Adr.: O 546, Abendpoft. 
ee ——— 

Zu miethen gejuht: Wohnung von 4 bis 5 Zim—⸗ 
mern, Nordſeite. Offerten S. T. 172 Abendpoſt. 

frſa 

— ——— —— ee 
ER 

Vinnos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


8850 kaufen elegantes Crown Upright Piano, nicht 
debraucht, loſtete 53500. 413 Center Str. 


Zu verkaufen: Elegantes Upright Piano, {pott- 
billig. 365 Cleveland Ave., 1. Flat. 


Brauche fofort Geld, würde mein. elegantes Piano 
verichleudern. Adr.: D. 518, AUbenppoft. Yaug,im 


Nur $5 für fhönes Upright Piano, $5 monatl, 
Aug. Groß, 590-941 Wells, nahe North Une. 
9aug, Iwx 
Keine Anzahlungen — Wir leben nicht in Un— 
— mit unſeren Fuhrleuten.— 1 kleines Upright 
65; 1 Upright Steinway $145; 1 Hallet & Davis 
875; 1 Kimball Upright $110; 1 Wilder Upright 
$85; 1 Knabe Upright 8275; 1 Conover Upright $65; 
1 &merjon Upright $120. Größter Vorrath in der 
Stadt. Bedingungen: $4, $5 und $6 den Mt. B. 1. 
Stard, 157 W. Madifon nahe Halfte. Abds. oifen. 
3ag,%, im 
120 WBianos. zurüderhalten aus öffentlihen Schu: 
len, Kirhen und Hallen, einige nur zimei Wonate 
fang benugt; alle Fabritate; zum Verfauf unter den 
Herftellungstoften; $75 bis $165; leichte Zahlungen; 
ipreht jest vor und mählt Euch die beiten aus; 
größter, je in Chicago offerirter Berjchleuderungss 
verfauf don Werthen. M. ul; €o., 373 Mil: 
waufee Ude. Dffen Abends. l5iun,tX,3mt 


— — — — — en ne nn 
Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kommt und ſeht meine fünf mittelgroßen Pferde. 
Eigener Preis. Vorzuſprechen Sonntäg Nachmittag 
bis Donnerſtag. 600 Dunning Str. 


Zu verfaufen: Zwei Pferde, Sandwagen, billig. 
167 High Straße. 


Zu berfaufen: Schweres Pferd oder taujche für 
. 21. Str. 


leihteres. 62 W 


Zu verkaufen: Billig, Pferd. 1865 N. Lincoln 
Str., ein Blod nördlich von Belmont Ave. 


, gu verfaufen: Sehr billig, ein fchiweres Zuapferd, 
jehr guter Arbeiter, wiegt über 1600 Pfd., und ein 
Ihönes Bugaypferd, wiegt 1100 Pfd., ſehr ſchmal, 
babe feinen Gebrauch dafür. 298 Oft North pe. 
$130 Laufen 4 Jahre altes 1100 Pf. ichweres 
Pferd, Graufhimmel; 860 gutes Yugay: oder Ab: 
lleferungspferd. 360 Sedewid Str., Store. 


Zu verfaufen: 2 Urbeitspferde, 2 und 5. — 
377 Dft North Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd. 733 RN. Halfted Str. 


Handgemahte Wagen jeder Art, großer Porrath. 
Anh auf Beitellung angefertigte. Mäbine Breiie. 
Eafh eder Abzahlung. Gebrauchte Wagen. Pillig für 
Baar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Ave. 

Pag,lın& 


Zu verlaufen: Billig, Top Bugay mit Harneh. — 
597 Eleveland Avenup. 


Zu verlaufen: fFlottes Pferd, 
625 &. Belmont Une. 


Zu verfaufen: Drei aute Pferde, 1100-1400 Pd. 
Billig. 1986 N. Aihland Abe. 


Muß verkaufen: 6 gute Arbeits-Pferde, 1100 bis 
1500 BfDd., Bargain. 463 Weit Erie Str. 


mit Top Zugap. 


gu verfaufen: Gute Stute von 1300 Pfund. — 
Meyers Erprek Eo., 1081 Milwaukee Ave. frfa 


Möbel, Hausgeräthe u. I. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


3 verfaufen: Möbel billig. 6323 S. May Str., 
at. 





1 
Zu verfaufen: Möbel. 24 Alastfa Str. ‚oben. 


Zu verkaufen: Foldingbett, jogut wie neu, mit 
Spiegel, Spring und Matrage. $6. 309 Ordard Str. 
„Verkaufe Möbel und Bettitellen fehr billig. — 


Großer SpezialsBerlauf von allen Sorten Möbern 
und GEifenbetten; durch vortheilhafte Einkäufe jinu 
wir in der Lage unfere Waaren zu und unter dem 
regulären Einkaufspreis loszujchlagen. Eine PBartıı 
ftarfe Gijenbetten, Werth $2, jolange der PVorrath 
reiht zu Mc; Eichenholz:Chiffonier $3.75, Werth $o, 
ihöne und gutgemadhte Side Boards von $9.98 au: 
mwärts,; jchöne Go:Cart3 für den halben Preis, jche- 
ne große Küchenöfen mit 6 Löcher von $14.50 am- 
mwärt3; 9 bei 101% Brujiel Rugs, $12.75 baar oder 
auf Abzahlung, liberale Bedingung. für Alle. Bor: 
fhen, 194 E. North Abe. 9aug, Iwx 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Frucht: und Weinprefien. 111 €. 
North Ave. 


Zu verlaufen: Sämmtliche Tifchlerwerkzjeuge, aut 
erhalten, Kücenofen, Stühle, ZTijhe und Bett, 
fpottbillig wegen Abreife. 105 Oft Belmont Abe, 


Zu verlaufen: Eine Pierdetraft Wagner Electric 
Zu jo gut wie neu. 609 N. Lincoln Str., So: 
pbie. 





Bender, etablirt 1883, 

Wabafh Ave, Tel.: South 129. 
für Groceryg Stores, Mars 
Lundrooms, 


ftet3 


Sred. 
1249—1251—1253 
Store-Einrihtungen 
fetS, Zigarren, Delikatejjen-Xäden, 
Reftaurant3, Confectionery etc. 
Größtes und billigftes Haus in Chicago; 
über 500 vollftändige Einrichtungen an Hand. 
red Bender, 

1249—1351—1253 Wabajhd Avbenue. 
3aug.mijamo* 


Kauft Eure Einrichtung bei 
Julius Bender, 
230, 232, 234; 2336, 238 Welt Madifen Straße, 
Ede Beoria. Zelephbon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebrauchte La: 
den-Ginrihtungen — über 37,500 Quadrat: 
Fuß Blat unter einem Dad. 

Vollftändige Einritungen für jede Art Geicäft. 

Bergebt nicht! Dies ift: 

Julius Bender, 
2%, 232, 234, 236, 238 Weit Madifon Straße, 
Ede Peoria, 2ap,jamomi* 
erican Store Firture Co, 
erican Store Firture Eo. 
8-10 Süd Halfte Strake, 
Ede Monroe Straße. 

Telephone Monroe 2142. 

Dies ift der billigfte Plag in Chicago zum Antauf 
bon neuen und Second Hand Firtured, Wir fünnen 
Eud vollitändig ausitatten. Spreht bei uns vor 
und mir offeriren Gudh große Bargains, 

Umerican tore Firture Go 
BS—-10 Süd Halftev Straße, 
Ede Monroe Straße. 
Ale Beftellungen vom Lande F. D. 3. Chicago. 
3j1,8* 


Chas. Bender, 1%, 129, 131 Wels Str. 
....Bhone 1442 North.... 
Rauft Eure Store Figtures don dem berborras 
gendſten Fixture⸗Geſchäft. — Vollſtändige Ausftats 
tungen für Grocery⸗, Meat Market, Delilkateſſen⸗. 
Bigarrene, Gandy:Läden und Wpotbefen zu den 
niedrigften_Breiien. 
Ale Waaren werden koftenirei aufaefellt. 

—Moaren für Baar oder auf Abichlagszahlungen.— 

Chas. Bender 17, 19, :31 Wels — 

ad 

— — — — — — — — — 


Aers tliches. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


NierenKrantheiten, Eingeweides, Ma: 
gen=z und Lebersftrankheiten werden durch mein uns 
zen Mittel geheilt. The 2. B. Kidnmeny 

ure, nidt ein Fehlihlag in 100 Fällen, wenn 
aubh Doktoren alle Hoffnung aufgegeben haben. 
Zum eriten Male auf bejonderen Wunfc vieler ge- 
beilter Krante angezeigt. Fragt Euren Wpothefer 
nah der 2. DB. Kidney Eure Schreibt nah 
freiem Zirtular und Zeugnı ıen. 

Frau 2. Brunswid, 98 Walnut Straße. 

Beer Bar Shand & Sons, 138 Yat: Straße. 
Wooleiale Drugauft. 4ag,e.0.d.X 


Frau Jeraler 545 Waihingten Boulevard, 
deutih-ungariiche, auf der Budapeiter Univerjität 
geprüfte Hebamme, langjährige Pragis, Entbindun: 
gen in und außer dem Hauſe. 14jl,ImoX 


D. Koefiel (deutfcer Arzt), Spezielift für 
Blutes, Nerven, Magens, Leber:, Nieren:, Blafen: 
und Brivatkranktgeiten. Wür eine jchnelle und 
gründliche Heilung verjäume man nit, fofort bei 
mir vorzufprechen. (Behandlung diskret). Dr. Koei- 
gl, 191—18 S. Clark Str., zwiihen Monroe und 

dams, Office-Stunden: 9 Uhr Morgens big 8 Udr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. dag, Zim 


Patentanwälte, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Batente!-—S Hüst Eure 
tent, eine Gebühren. Ronfulta: EStablirt 
1864. Spr den: 8:30 bis 4:30. Speziell: Spr 
Dem — axraugict Mile 

———— — 

Eee Dian,z* 


| $35 
| $40 


Deen; kein Du 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gemts das Wort.) 
Zu leihen gefuht: 32300 auf tgebäude, North 
Ave. und Sedgiwid Str.; feine Kommifjion. Adr. 
D. 530 Ubendpoft. 
Privatmann bat $2000, audh in Meineren Beträ- 
gen zu verleihen; teine Agenten. Wdr.: DO. 515 
Abendpoſt. 


Geld zu verleihen: 81000 auf us, Lot, erite 
Sppothet, privat. Adr.: W. 966 Abendpoft. 


Zu leihen gejucht: $300 auf Property, Sicherheit 
geitelt. Wdr.: DO. 582, Abendpoft. 

Geld ohne Rommifiton. 

Bir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommifjion, wenn gute 
Eicperheit vorhanden. Zinfen von 4-6 Proz. Häuier 
und Xot3 jcnell und vortheilhaft verfauft und 
sertaufcht. William Freudenberg & Eo., 140 Wajh: 
ington Str, Sübdoftede Ya Salle Straße, 

24ja,didoja* 

Zu leihen gejuht: $1800 auf 5 Jahre zu 6 Pro: 
ent, auf mein 7-Zimmer Brid Wohnhaus, vor 2 
Jahren gebaut. Lot 30x125 Fuß; werth $4500; feine 
Kommijjton. Adr.: W. 97 Abendpof.  1Oag,öt 


Geld zu verleihen, 

Louis Freudenberg verleiht Brivatlapitalien von 
4 Prozent an ohne Kommijjtcn und bezahlt jämmts 
lie Untoften ſeibſt. Dreifach ſichere Hypothelen zum 
Vertkauf ſtets an Hand. Vocmittags;: 440 Auguſiu 
Etr., nahe Hopne Ave. Nahm.: Unity:Gedäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 19julf* 


Örecenebaum Sons, Banters, 
verleipen Geld auj Grundeigentfum und 
Bauen. Niedriger Zins fuß. 

Sichere Grite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentpum zu verlaufen, 
88 und 85 Dearborn Gtraße. din, æ⸗ 


John PB. Foerfer & Go, 


145 La Ealle Str, maden Unleiben auf bebautes 
Grundeigentum und für Neubauten. Sichere erfte 
Shpothefen zu verlaufen. 2m;f* 

Geld zu verleihen auf Ehicagoer Grundeigentdum 
su ben niedrigften Raten. 

Erfte Hppoibeien zu verlaufen. 

Rihard U. Loch & Go, 9 Waibington Str. 
l5in,£* 


Darlehen auf zweite Sppothelen auf Grundergen» 
thum prompt beiorgt; der regulären Raten. — 
Henry & Robinfon, 112 S.Elart Str., Zimmer 54. 

14jl,imtX 


€ © Bauling, 12 La Sal Etrake. — 
Erfte Hopotbeten zu verkaufen. Geld zu verleihen 

um niedrigften Zinsfub. Zelephon Main 250. 
6mai,%, li 


Geld auf Möbel un. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 da3 Wort.) 
Geld zu verleihen 
an 
Ghbrliide Urbeitslenute 
auf Gure Mobel, Bianos, Bferde, Wagen oder irs 
gendmelche Sicherheit oder Werth zu ven allernied« 
tigften Katen. Wir leiben Kuh das Geld nur der 
Sinjen wegen, nit um Gure Sachen zu erhalten. 
arum lajjen wir die Waaren in Eurem Belig. 
Darledben von $0 bis $200 unjere 
Spezialität. 

Es merden keine Grkundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
pajjienden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
jujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
au bezahlen. 

Wenn Jor eine Anleihe zu madhen mwünfdht und 
ehrlich und reell bedient ſein wollt. fprecht vor bei 


A. French, gia, æ⸗ 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral sg, 


Macht Euch feine Geldforgen. 


Wir leihen Eudh irgend einen Betrag zu jeder 
Zeit auf Eure Möbel und Piano zu den folgens 
den niedrigen Raten: Yhr fönnt borgen: 
$25 für $1.00 p. Monat $75 für $2.25 p. Monat 
$30 für $1.25 p. Monar $100 für 82.75 p. Monat 

für $1.40 p. Monat $125 für $3.50 p. Monat 
für $1.50 p. Monat $150 für $4.25 v9. Monat 
850 für $1.75 p. Monat $200 für $5.50 p. Monat 

Lange Zeit. Keine Deffentlichkeit. Streng reell. 

Wir bezahlen andere Darleihen und Möbelgejhäfte. 
Goot Gounty Mortgage Eo, 
Bimmer 609, 108 Dearborn Str., Ede Dearborn 
und Wajhington Str. 


Bringt diefe Anzeige mit, Taug,26t 


®eld! Geld! Geld! 
icago Mortgage Loan Company, 
175 —— Etr., zu 216 — 217. 
icago Mortgage van smpan 
180 W. Madiion Str., Zimmer 2% % 
Südoft:Ede Halfied Straße. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Heinen Be» 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilzgahlungen imerden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurd die Koften der WUnleihe vers 
tingert werden. llap,* 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborr Gtr., Zimmer 216 und 217. 


€) 
& 


Darlehen auf Möbel und Pianos on gute Leute: 
30 nur $1.50; $ 60 nur 82.25 — Reine 
$49 nur $1.75; $ 75 nur $2.50—anderen 
$50 nur 82.00; 8100 nur B3.N—Koften. 
Lange. erablictes und vgrantwortliches Geſchäft. — 
Dtto E. Poelder, ;) La Salle Str., Zimmer 
34. Deffentliher Notar. Niuniex 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Sit Euer Dad beihädigt? Ahr Fönnt ein befferes 
und billigere® Dah bekommen, al3 Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Noofing Comp., 
4423 La Salle Str. Norbfeite-Office: 778 Lincoln 
Ave. Weftjeite-Dffice: 508 Plue Island Ave. Te- 
lephbon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monat: 
lihe Abzaplung. 11my*% 


Nähmafchinen, Bicyeles etc. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Cents das Wort.) 





gu verfaufen: Eine Singer Schuhmaher-Rähme: 
fhine, billig. 30 Webfter Ave., binten oben. 


— TU anne 2 mE TEE — — —— — — —— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordweitieite. 

gu verfaufen: Billig, eine Lot mit Party Brid: 
mauer. 1177 W. North Ave. 
Zu berfaufen: Gin neue modernes 6-Zimmer 
Haus, HN) Baar, nehme auh Grundftüd in Taujc, 
Reite leichte Abzahlung. 3 Carlinien. 1967 Nord 
Troy Straße. jajo 

Alley⸗Lot an ztwer CarsLinien, zwijchen 2 Parts, 
wegen Wbreije zu verfaufen. Nachzufragen 1203 
Ihomas Eir, 


Haus mit Yot für ſechs Familien, auf der Nord» 
mwertjeite, billig zu verkaufen. Hofer, 704 Eridjon 
Avenue, Pullman. ag12,19,26 


gu verlaufen: 5rginmer Syramehaus, Keller, Dad: 
boden, Gas, Bad und Heikiwafjer, alles erfter Klafle 
Yot 37x15, billig. Wo N. Albany Ave. Eigen: 
thümer. 

Bu berfaufen: Billig, 2:jtödiges Framehaus, 
Avondale, wegen Abreife nah Deutjhland. Nahzu- 
fragen: 648 Ordard- Str., bei Mr. Grop. 


Wir fönnen Eure Häujer und Lotten fchnell vers 
faujen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigentbum umd zum Banen, niedrigfte Zinten, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Milmwautee 
Übe., nahe North Ude. un? Robey Str. didoja* 


Zu verlaufen: 1624-166 N. Troy Str., nur 
3 DBlods von Logan Square Hochbahn, drachtvolle 
neue 6 Zimmer-Brichhäuſer, eichene Einrichtung, 
polirte Hartholz-Floors, großer Boden und hobes 
Vajement, feines Badezimmer, 
und bezahlt. Leichte Anzahlung. 
Melms, Gigenthümer, Logan Square. 


Herman NR. 
9l,jami* 


Zu verfaufen: Gin Bargain, ein 2-ftöd. Framı 
Flatgebäude an Moffatt Str., nahe Weltern Me., 
1 Biod vor Hodhbahnftation. Pinny Savings Banı, 
95 Wajhington Str. mita 


Muß verlaufen: Elegantes Haus, Garten, 8-$im- 
mer nebit Barn, Zot 50 b:i 132 Zub. 137 Follansbee 
Str., nahe Milwaukee Ane. frjajo 
‚ 3u verlaufen: Spregt Sounabend oder Sonntag 
in meiner Office, Arping Park Boulevard und 
Francisco Str. vor und bejihtigt meine meucn 
Häufer mit 238 Fuß Lotten und 6 Fuß Brid Baje: 
ment an R. Francisco Str., 2 Blods nördlih von 
Eliton und PBelmont Ave. Gars, 2 Blods jünlih 
von Irving Part Boulevard Cars. $100 Anzahlung 
und $15 monatlid. Ernft Melmzs, Haupt: 
office Ede Milmaufee und Fullerton Abe. 

30jn,fria* 


Zu verlaufen: Bargain! Bargain! Bargain! — 
Eine pracdtvolle 6-Zimmer Brid:Cottage, moderne 
Einrihtungen, sin Blot von Humboldt Park, ele— 
— Gegend. Preis 82700. Augouſt Torpe, 147 Oſt 

orth Ave. dofrſaſo 

Zu vertaufen. Häuſer, unter meiner perſönlichen 
Auffitt erbaut, von beftem Material, 5 und u 
Simmer, Bajement, Attic, vollitänpiges Bapezim- 
mer, Gas, Lotten 29 bei 125, $100 Anzahlung; $18 
zıomatlih, Zinjen eingerechnet. Otto Dobroth, Eı= 
ken und Belment Ude, 663 Yrping Bart Biod., 
Ede Kimball. midofrje 
Gelegenheit für einen Arbeiter: $1650 kauft 6 
immer Haus mit 2 Lotten, werth $2000. Winone, 
rabhe Lincoln Ape., Leibe $1000 zurüd in gutem 
Zuftand. George U. Reub, 105 Waihington Sn. 

Yaug,imz 


Cüdweitieite. 

Bu verkaufen: 2-ftöd. Frame Wlatgebäude, auf 
Steinfundament, an Morgan nahe 62. Str., Mietbe 
$516; ** S700. Beſter Bargain in der Stadt. 
Adr.: DO. 527 Abendpoft. 

Zu vetlaufen: 6-fylat Baditein-Gebäude, Lot 50x 
125, an Shield nahe 31. Str., Miethe 820. Breis 
8670. Benny Sapings Bant, 5 Wafhingtoen Str. 


verta i ein drei es > 
——— a — a ee Eat 
und Trodenboden, ift us lang. Eine Cottage, 


4 mer auch todenboden und vu. 
— A — * Divifion Str. Car. a1: 


Straße gepflaftert I 


Zu verkaufen: Nahe Baraboo, Wis., 210 Wcres, | 
150 Acres unter Plug, Reit Waldiand,- feine Obft= 
baumanlage und gute Gebäude. 

160 Weres, 130 Wcres unter Pflug, Weit Wald: | 
land, Ordard und gute Gebäude, die Hälfte Baar, i 
Reit nach Belieben; Bargain. . 

115 Ucres, 1 Meile von New Lisbon, Wis., 
Ares unter Pflug, Reit Waldland, rje Erde, 
A 2 Pferde und Wagen und 44 ÜGrnte; Preis 
4 


00 Ucres, 4 Meilen meitlih don Rem Sisbon, 
Wis, 70 Acres unter Pflug, Net Waldlanpd, 
Farmgeräthiaften, Bich, gute Gebäude. Preis 
EN. Zaujge gegen Chicago Grundeigenthum. 

80 Ueres, 70 Meilen von Chicago in Indiana, 70 
Acres unter Pflug, jhiwarze Erde, Ernten, Aders 
geräthicaften, Bich; SW. Zauihe für Chicago 
Vlatgebäude. 

Benny Savings Bant, 95 Wajhington Str. 


Zu vertaufhen: 260 Ader Yarmland, guter Bor 
den, Holland, Mih., 1 Meile von Stadt, 20 Ader 
See rir gutes Ghicagoer Haus. Jeden Abend zu 
Haus. J. S., 821 N. Weitern pe. 


Zu verlaufen: 200 Acres Mud Land (Pfefferminz⸗ 
Farm). Dieſelbe iſt gelegen nahe Bangor, Michigan, 
längs der elettriſchen Bahn. 3 Häuſer, Stall, 50 
Aeres mit Heu, S Acres mit Vfefferminz; Reſt 
Welihkorn etc. Preis $50 per Ucre. Ein Drittel 
Anzahlung. Regelin, Jenſon & Co., 100 Waſh⸗ 
ington Straße. 


gu verfaufen: 40 Uder, feiner Plag für Hübner: 
äucht, großes neues Haus, für $900. Metourtidet 
$1.75. 9. Beters, Hibbard, Jnd. 

gu verfaufen oder vertaufhen: ine gute 10 
Ader Wistonjin Farm mit Mafhinen, Vieh und 
Ernte, gsgen Chicago Eigentyum. Beim Gigenthüs 
mer, 42 Wabajh Upve. 


1%) Acre Farmland au verlaufen oder zu ber 
taujchen. 5017 Xoomis Str. 


. berfaufen: Michigan Farm. 1117 Wrightimood 


gu verlaufen: 
80 Ucres Daicy 
Town, alle Bequemlichkeiten, 
Zelephon,. alle Obftarten. Für Beichreibung und 
Preis mendet Eu in englijcher oder deutſcher 
Sue gm den Gigenthümer G. Shepard, Wood- 
od, 

st berfaufen: 100 Ader Farm in Indiana, 50 
Meilen jüdlih don Chicago, mit Gebäuden, Vieh, 
Vajhinrie und vollftändiger Ernte. Näheres unter 
Adr.: DO. 577, Abendpoft. agl2,19 


——————— 

Zu verlaufen: 10 Acker Farm mit Wohnhaus für 
80, ebenſo gutes Farmland mit Hartholg zu $IO 
per Ader, auf Abzahlung. 3. War, Grand Haven, 
Michigan. ag12,19,26 


Zu_terlaufen: 40 Ader feine Getreide⸗ und Hüb- 
ner-Farm. 700 tragende O 


h muß meine — — 
arm verlaufen, zwei Meilen vom 
Sandbriefträgerdienit, 


sus. 


k bitbäume, gutes 8:Bim= 
mer Haus und Außengebäude. Guter Brunnen und 
große Winrdmiükle, nahe gutem Xown. Cha3, Ars 
nold, Granp Junction, Mid. 


Genres tete ansehen 
Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Gut Fultivirte 
zes mit jfämmslihem Inventar und Ernte — 
immer 32, 119 2a Salle Str. 12d3,dibofajn,* 


Zu berfaufen: 80 Ader Farm, 235 Uder unter 
Tilug, 4 Meilen weitlih don New Lisbon, Wis., 
verfaufe zur Hälfte baar und Reit auf Belichen. 
großer Bargein. Penny Savings Bant, 95 Majp: 
ington Str, ma 


Wenn hr eine gute Yarm wünfht mit Haus 
ertig zum Beziehen, haben wir gerade den richtigen 
Plag für Eu in unferer neuen deutichen Siebelung 
nahe Ladyjmith, Gates Co, Wis. Die befte Gele: 
genheit, die fleißigen Leuten mit wenig Kapital je» 
mals geboten wurde. Spreht vor in Zimmer 7, 
Nr. 115 Dearborn Straße. Ain,jajo* 


Ein Haus frei für Käufer unjerer probuftiven 
Wistonjiner Ländereien. Wir verihaffen Eud fte- 
tige, gut lohnende Arbeit, wenn hr nicht auf Eis 
tem vigenen Lande arbeitet, Deutihe Siedelung bat 
1hon begonnen. Knoblauch Farm Land Co, 115 
Drarborn Straße. 24in,jajo* 


Zu berfaufen 9er vertaufhen: Schöne 140 Acres 
Migigan Farm, Riverfront, 100 Acres unter Pflug, 
5 Wcres Obitbaum-Anlage, Reft Weide: und Wald: 
land. 8:3immer Haus mit Brid Keller; Stall 45 
bei 55 und viele andere Außengebäude. Preis $300 
einihliebend Vieh, Ernten und Geräthidaften. — 
Adr.: DO. 588 Abendpoft. frſa 


Wollt Ihr Euer Heim gegen beſtes Wisconſin 
Farmland vertaujhen. Wegen günſtigſter Offerien 
adrejjirt W. 926 Ubendpoft. 10ag, 1ivX 


Nordielte. 

Bu verfaufen: Late Bier 2:ftöd. — — 
mit 3 Wohnungen, in beſtem Zuftand, Miethe $3) 
den Monat für den billigen Preis von 82,500. Be— 
zahlt mehr als 14 Proz. 

Geo. J. Schmidt & Son, MLincoln Avenue. 


Großer Bargain: $4,700 kaufen modernes 3:ftöd. 
DBrid Flatgebäude, 3 — 4 Zimmer-Wohnungen an 
Vontana Str. nahe FullertonAve.:Hohbahnitation. 
Miethe 8480 das Aahr. 

Ge. 3. Schmidt & Son, 2 Lincoln Ave. 
EEE nee ME ae Aa 

Zu verfaufen: Feines 3:ftöd, Wreffed Brid Flat: 
gebäude mit 7 Zimmer Wohnungen mit. beiter 
»Btrumberardeit an Lincoln Ave; Bldds vom Lin: 
coln Bart. Miethe HS. Breis $6,500. Will eine 
Caſh Offerte haben. 

Seo. J. Schmidt & Son, 22 Lincoln Abe. 


Bargain, $4000, ichönes großes 2-ftödiges Brid: 
Bajentent Flatgebäude, zwei jchöne große 6=gimmer 
Wohnungen, 4 Zimmer im Balement. Offene 
Blumbing, Bad, Gas, Lot 41x125, öftlih von N. 
Glart Str. elektr. Gar, bequem zur neuen verlän- 
gerten Northweitern-Hohbahn nahe Edgewater Sta= 
tion. Schönes zweiftödiges Flatgebäude, 5 und 6: 
Zimmer, auf großer Lot, jelbige Berbefierungen, 
880, $500 Baar, Reft Leichte Zahlungen. Dieje 
Käujer jind gut bermiethei, alles in beſter Ord— 
nung. Näheres John Heim, 1713 N. Ajhlaud Ane, 


$250 Taufen Haus, Stall und Lot an Sedgivid 
Straße. Nachzufragen: 360 Sedgwid Str., Store. 
Muß in den nädften 10 Zagen verfauft werden! 
401 Dayton Straße. 
2-ftöd. Brid Flat:Gebäuse, Miethe $36, Preis 
538300, jeht dieje an und macht Dfferte. 
Go. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Avenue. 


82200 Taufen Cottage mit Ga3, Bad und Mantel. 
Brif Bajement. 098 N. Hermitage Ave. 


Zu verfaufen: Feines Flatgebäude mit Baſement, 
Lake View, nur $2750, wmertb $4500. Ein großer 
Bargain. Stiedel, 510 Sedgwid Str. 

gu verfaufen: Ravenswood—Hübjche neue moderne 
Gottages, $1I0 Gajh und $10 den Monat. Nehmt 
Lincoln Ave. Car bis Pofter Ave, 3. Engelbrect, 
Ede Fofter und N. Dafley XUpe. 


Zu verlaufen: Haus mit zwei hellen 6:Zimmer 
Wohnungen an Nord Ahland Ave, nahe Divericy 
Blvd., $270. Nahzufragen Vormittags, vorne, im 
Bajement, 746 Southport Ape. 

Wegen Erbihaft3-Regulirung Tpottbillig zu ber: 
faufen: Zwei 2:ftödige, allerdings reparaturbedürftis 

e, Yramegebäude. 4 Wohnungen. Bringen in die: 
& Zuftande $30 Miethe monatlih. Mohawt Str., 
nördiih don North Ave. Preis nur $2500. Arthur 
Sofetti, 20 Dft North Ave, didoſa 


Zu verfaufen: Gottage, Lot 25 bei 125, mit als 
len Straßenverbefferungen, Preis $1675; $100 Ans» 
zahlung, 810 monatlich. 2-Flat Bridhaus, 3000; 
3200 Anzahlung, 815 monatlich. Rehme Lotten in 
Tauſch. Win. Zelomsty, 537 E. Belmont Abenue. 

un, jami* 


Zu Laufen gefuht: Sofort! 2- oder Iftöd. Brid: 
oder Frame-Flatgebäude, Nordjeite; ſchneller Ab⸗ 
ſchluß, wenn preiswerth. 

—Arthur Joſetti, 0 Oſt North Ave. — 
lao, dift ſa ſ 


Zu verkaufen: oder eine große Verſchleuderung in 
einem 2:ftödigen Bridftoregebäude an Sheifield 
Ave, nahe Lincoln Ave., Bargainpreis 4200. — 
Auguft Torpe, 147 Oft North Ave. dofrja 


Zu verkaufen: 3-ftödiges ramegebäude, Brid- 
Bajement, arthol;z Fußböden und hodmoderne3 
Plumbing; Miethe 54. Zu erfragen beim Eigens 
thümer, 527 Otto Str. doft ſa 
Gutes Bäderei:Geihäft, breiftödi« 
063 modernes Bridsladengebäude, zujammen mit 
einem eleganten Bäderei:Geihäft, in guter Lage 
auf der Nordjeite. Der Laden bat jehr große täg: 
lihe Ginnahme. Breis $12,000. Wuguft Xorpe, 
147 Oft North Une. 6ag,im 

füds 


"Nur $1100, Lot an Sheffield Ane., 30 Fuß 
fih von Genter Sitr., Oftfront; koftete le Res 
gelin, Yenfon & Eo., 105 Waihington Str. Taugiw 


Beitfeite, 
Bünfht Ihr einen Bargsin! 


An einem Wohnhaus, Flat: Gebäude ober eimer Lot} 
Weitlid dom Douglas Barf? 


13 dem fo ift, fhredt vor und Befichti 
giüenibum "nor. Ich * u. Ant en * R 
offeriren, un 5 
friedenftellen tonn, wird eS fein — a 


Diefer if der feinfe Wohn-D Gpicags 
für Yen Fr Trilkeiklafte — 


Benfamin J. Slaſer, 
1573 Ogden Uve., nahe Millard Ave. 
god G. Bleffing, deutiher Verkäufer. 
ie einzige durchaus deutihe Grumdbeigenthumss 
Office weitlid dom Douglas Bart. Sehr ine 
Sicher he its⸗ Gewölbe. 1Ojum, jafomi,Im 


gu verfaufen: 


3 lauf G 
u verlaufen: Gutes us 
loon oder Grocery. E. we A ns 


Road. ja ſo 
Bertaufhe mein 2:ftödiges Vadfteingebäube, Sa: 


loon und Roftbaus in € i 
EEE 


ür Selm 
BR gen un 
au ums NE 


tau tommt 
size 
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Sunger Mann! 
Sie find jonft ein guter Menjd, aber diefe 


geheime Bejdwerde muß Eurirt werden. 


Faffen Sie Muth und fragen Sie um Abhilfe. 


Diefe üble Gewohnheit Hat Shre Gefundheit ımtergraben und Xhnen 
das finnige blafje Ausfehen verliehen mit den glanzlofen Augen. Diefe 
blauen Ringe verratihen e3. Sie jehen dünn aus. Ihre Hände find Falt und 
Hebrig, und unfreitillige Verlufte fommen vor. Da find viele taufend 
Dinge, die Sie thun möchten, aber e3 fehlt Ihnen der Muth dazu. Ihr Ges 
däachtnig ift mangelhaft. Sie fünnen Ihre Gedanken nicht fammeln und 
können ſich zu nichts entjhließen. Sie gehen zögernd umher und werden 
feig. Sie haben Schmerzen im Rüden. Yhr Magen wird fchtmadh und daa 
Herz fchlägt unregelmäßig. Sie bilden fich ein, daß Jeder Sie verdächtig 
anfehe, und es ift wahr, Ihren Freunden ift Ihr Zuftand nicht unbefannt. 
Das ift eine fchredlihe Gewohnheit mit ſchlimmen Folgen. Sie müffen 
felbjt Handeln. Laffen Sie fich kuriren, ehe e3 zu fpät ijt. Gehen Sie nach 
der Chicago Medical Clinic. Sie können in furzer Zeit furirt werden. — 


Konfultation frei. 

j = ! Wir Furiren auch Gonorrhoea, Hydro⸗ 
Privat Krankheiten gele, Bruch, geſchrumpfte oder uͤnent⸗ 
wickelte Organe, Blutvergiftung und alle Privatfrankheiten, für tmelche 
man nicht gern zum Jamilienarzt geht. Alles ift jtreng vertrauensvoll. 


Bie Rollen einer Bur Das Honorar ift jtet3 das niedrigjte 


irgend eines Arztes in Chicago. 
Man gehe zuerft nad) der Chicngo Medical Clinic und fichere jich eine 
wirkliche Kur, billiger al8 andere Yerzte für einen Fehlichlag berechnen, 
Man bezahle nicht Jonfttmo für Experimente und vergeude Damit das fchiver 
ervorbene Geld. Die Chicago Medical Clinic iit die am beiten außgeitattete 
Office in der Behandlung von Männerkfranfheiten in Chicago. Deshalb 
fönnen wir für weniger Geld furiren. 


4 


Kit ein Doſſat iſt zu bezahlen, wenn nicht Kurirt,. W 


CHICAGO MEDICAL CLINI | 


Man beachte die Nummer: E 
344 ©. State St., nahe Harrijon St., Chicago, 1. r 


Stunden von 10 bis 4 Uhr u. von 6—7 Uhr. Sonntags nur v. 10—12 Uhr. * 


Bruchbänder, ( 
N Zeibbinden & 
Glafifcye Strümpfe 


und alles in unfer Yacı Einfchlagende können Sie jett direkt von der Tyabrik zu Den allers 
niedrigften Preifen beziehen. Gute einfeitige Bänder von 65c aufmärtöß; gute Dops 
pelte Bänder von 81.25 aufwärts. Die erfahrenften Bandagiiten, für Herren und 
Damen, ftehen zur Verfügung. Unterfuhen und Anpafjen ift frei. Ein gut pafjens 
des Band heilt den Brud, und wir haben über 70 Sorten ftetS vorräthig. 


Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Abends. Sonntags von 9 Bormittagd 
bis 7 Uhr Abends. 


Wir verkaufen Teine 
Bänder in einer Apo— 
theke; laſſen Sie ſich J 
nicht irreführen. Unſere 4 
Fabrik und Anpabzim | 
mer find im 6. Stod. R 
Rehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN- FABRIK. 


z Thurmußr- Gebäude, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Ste. Nehmt Elevator. 


St. Johannis-Tropfen 


find eine wundervolle Medizin und mob! mwerth, mit biefem hohen Na- 
men genannt zu werben. 

Diefe St. Johanni3-Zropfen find Bei vielen taufend 
ſchweren Anfällen von Krankheiten, wie Cholera, Kolif, Magentrampf, 
Durhfal und Ruhr erprobt und angewandt worden und haben bie 


Prüfung mit dem beten Erfolg beitanden. Diefe Tropfen gewähren 
fichere Hilfe bei Uebelkeit, Magendrüden, Windblähungen, auch fchnelle 
Linderung bei Kopfmweh, Herzklopfen, Schwindel, Ohnmadhts-Anfäl- 
len und Nervofität. Gie find mwerthpoll für fchwahen Magen und 
Sommerfranfheiten bei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 

Diefe Tropfen find _e3 mwerth, daß fich jede Familie eine Flaſche 
im Haus hält, daß man fie in Zeiten ber Noth zur Hand hat, denn es ift 
eine merthoolle Medizin. Fragt in der Apotheke Danach oder fehreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 
118 Elburne Ave., Chicago. 


Preis 25c und S5Oco. 


ο 


Ay a HE ARE 


mh: Ei BEST: Pe ME re 


465- "AVE 


Freie wifjen- 
ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge—⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft und ir⸗ 
gend ein Mangel der Sehkraft 
durch ein paſſendes Glas auf ben 
Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtel⸗ 
lung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 


ILWAUMEE AVE 
bie für fertige. J 


— COR. CHICAGO AU. 


ja* 


Gegen Nieren-Leiden und } 


— — 


Wichtig für Männer. 


Venn Aerzte oder Arzneien Eu ni 
belſen, verſucht unſere ſicheren — 2* Hin 
mittel, melde niemals fehlihlagen in fdlgenden 
eheimen Stankdeiten: Formulare Nr. 1 nn» 2 
uriren jeden no fo bartnädigen Fall ben 
ebeimen Krankbeiten und Urin-Qeiden. Preis 
1.00 ver Slafhe.— Doktor Tuder's Blunt Epe 
eifie Zurirt Blutvergiftung in allen Stadien — 
eis 52.00 p. Slaihe.— Prof DeBois Baitilles 
Sigrrateur beilen Männerichrmäche, 
Nächte, Nerböfität, 2 im Urin, 
5 nicht zufriedenſtellendes Eheleben. 
.00 bie Stel, 3 für $2.50. — Die obigen 
a Ir a uns 
i vihele, 44 
Ghicags % 


Blafen: 


Katarrh. 
Seiſt alſe 
Entfeerungen in 
48 Stunden. 


a) 
adhahmungen. 


u baden. RK 


Eid State 
13ma.tX,1j 


— 
* 


— für Männer! « 
erden = Schwäde, —E—— 
und Ähnliche Leiden, u. alle Krank 
‚ beiten und Schmwädhen der Männer 
unter Garantie, Rath frei in ber 
Dfrice oder per Boft. Medizin $1. | 
Dr. Jus, ! 
eben Siegel & Cooper, 3 —z6 
iege sooder’8, 3, Flur. wechlium: 
9 Bu. bis 8 Ubds,, —— 10—12, 
Tmi,mifa* 


Dr. J. H. GREER, 
deutfcher Arat, 52. Dearborn Straße, 
berühmter Spezialift in der Behandlung 
beimen Krankheiten der Männer, 

Shwäde, zus 


Brieftaften, 


Louis K.— Der Ausgangspunlt der 
o, Elgin & 2 a be Ba ch - 
., _öswiihen Jadion Bo 
Str. & werden dort alles Nähere 
über die Fahrzeit und den Preis erfahren. 

Abonnent — Erlundigen Sie fih im 
Hauptquartier des Dijtriltsrathes der Metalls 
arbeiter, 167 Wafhington Str., Zimmer 33. 
Ernft & — Copra oder Kopra nennt man 
die zeripnittenen, an der Sonne oder tonft 90 
trodneten Kerne der Kolosnüffe, die 5 

zent Fett enthalten und aus denen das Ko» 
03Ö| gewonnen wird. Die Brebrüditände dies 
nen als Biehfutter. — „Alamo“ ijt der Name 
eines Miffionsgebäudes in San Antonio, Ter., 
bei dejjen Belagerung im Jahre 1836 Dadıd 
Erodeti feinen Zod fand. 

Sr. Sh.—Rir haben Jhr „Eingefandt” mit 
beibem Bemühen jtudirt, aber e3 tft uns micht 
elungen, berauszubringen, was Sie eigentlich 
n ben vielen Worten jagen wollen. Da dies 
unferen Lefern wohl ebenio ergehen würde, fo 
baben wir bon der Beröffentlihung Abitand ges 


nommen. 
U. R.—Gemwöhnlides Erdöl entfernt Roſt— 
lede von Eijentheilen. Man reibt dann mit 
einem Schmirgel nad, dem einige Xropfen 
Mafchinendl zugefegt worden find. 

A. B. E. — Eine Mifhung don Terpentin 
(Spirits of ZTurpentine) und Betroleum, au 
leihen Tyeilen, fol ein gutes Mittel gegen 
Wanzen fein. &3 wird am beiten mittel3 einer 
Slasiprige angewendet. 

4. B., Sawyer Ave. —iIm ein Teitament mit 
Erfolg anfechten au Zönnen, muß man Rechts 
zünde haben. Daß in Ihrem alle folde vor⸗ 
iegen, geht aus Jhren Mittheilungen nicht her⸗ 
bot. hr Bruder war bolllommen beredtigt, 
einem der Gejhmwiter Alles zu bermaden und 
ben Anderen nichts. 

U. H. 8.—Heirathen zwifhen Gefchmwijterfin- 
bern find in Sumots verboten, in Michigan 
und WBistonfin find fie erlaubt. 

M. Th, Elgin. — „California Demokrat”, 
San Branzisto; „Herold“, Denver. — Diele 
Adreifen gerügen. _ 

— ger KReifender’— Die auftra- 
liche Regierung hat—namentlih_foweit Nes 
ger, Japaner und Chinejen in Betradt lom⸗ 
men—ziemfih jharfe Beitimmungen mit Bezug 
auf die Einwanderung erlaifen. Man wird 
Ihnen im engliihen Konfulat (Bullman Ges 
bäude, Zimmer 622) nähere Auslunft geben. 
Die Keile dürfte, don bier aus, 25—30 Tage 
in Anfpruch nehmen und Zojtet bon $200 bı3 
$400, je nad den wequemlichleiten, auf melde 
der Reifende Anjprud erhebt. 

Langijiähriger Lejer— Auf dad ums 
beitimmte Berjprewen einer jpäteren Lohnauf« 
bejjerung bin, bon der weder gejagt ilt, mann 
fie eintreten fol no mwiebiel fie betragen foll, 
läßt fi fein Redhtsanfpruch gründen. &3 Tann 
au nicht von rüditändigem Lohn geiprodhen 
werden, wo Sie jede Woche Zahlung erhalten 
und angenommen haben. 

m. R. M., Sedgwid Str.—Co rafch geht da3 
mit der Scheidung nit. Nachdem der Mann 
awer Jahre von Ihnen fortgeblieben ist, Zönnen 
Sie wegen böswilligen Berlaffens auf Schei- 
dung Tagen; nicht früher. 

K8. M—Um ein Patent zu erlangen, braus 
Ken Sie nicht amerifanifher Bürger zu fein. 
Cie brauden dazu aud nicht das fog. „erite 
Papier.“ 

a. 3.—1) Die Wittwe erbt ein Drittel, die 
übrigen ätwei Drittel werden gleihmäßig unter 
die Kinder verteilt. Das Grjeb mat Teinen 
Unterfchied zwiihen Kindern aus der  eriien 
und jolden aus der zweiten Ehe des Berftor- 
benen.—2) Auf den Kadlaf der Wittme haben 
nur deren Kinder Anfprud, niot die Etief-Ges 
ihwifter. E3 bezieht jih das aud auf ihren 
10% unvertheilten Antheil am Nadla des 
Mannes. —'3) Ein folcher Vertrag bindet nur 
die, die ihn eingegangen ſind. Ihre Rechte kön— 
nen dadurch nicht beeinträchtigt werden. —4), Es 
lommt auf die Art der Abmachung oder Ein— 
tragung an. — 5) Alle Erben find aleichberech- 
tigt. Das üblihe Verfahren ift, dab die Erben 
für das gemeinihaftlihe Eigentum einen Ber: 
walter einfegen, der die nöthigen Geicäfte, 
Einziehung der Miethen u. j. w. beiorgt und 
darüber Nehmung ablegt. Können Sie ſich mit 
den Geihmwiftern nicht einigen, fo muß eine ge» 
richtlihe Uuseinanderiegung erfolgen. vie 
lönnen eine Klage auf Theilung einreihen und 
dadurh den Verlauf des Eigenthums erzwin— 

en. — 6) Das Amtszimmer des Aadhlabrichterd 

utting befindet fih im Kriminalgeridtsgebäus- 
de. Ede Dearborn Ave. und Mihigan Etr. Der 
Richter fpricht unferes Wiffens nicht deutich, 


-dDoch werden Cie Leute dort finden, mit denen 


Cie fi veritändigen Iönnen und die Ihnen 
alle nötige Auslunft geben werden. 7 
Der Brieflajten, wie ſchön oft erilärt, bermit- 
telt feine derartigen Gejchäfte. 

3. M., Dat Part. — Ob Sie Ihrem Advo- 
taten trauen Zönnen, willen wir nit. Daß 
die Erledigung folder abe fi lange berzö- 
gert, ift nichts Ungemöhnlihes, und Ihr Ans 
walt mag daran böllig unſchuldis ſein. 

Wm. H., Nord Clark Str. — Das Geſetz hat 
dem bäuslihen Klavierſpiel noch feine Polizei⸗ 
ſtunde gefebt. Am beſten wird es ſein, Be— 
ſchwerde beim Hauswirth zu erheben. 

G. K., Southport Ave. — Sie lönnen Ihren 
Nachbarn nicht hindern, in feinem Haufe einen 
Laden einzurichten. 

S. Z. — Die Wettſchuld iſt leine geſetzliche 
Schuld und Tann nicht eingellagt werden. 

Chr. M. — Nesfifen ift erlaubt in der 
Zeit vom 1. Zuli bis zum 15. April. ®Die 
Veite der Maihen darf nicht weniger als 1% 
3ol im Gebiert betragen. — 

Alter Leſer. — Y Wenn eine weibliche 
Perſon in geböriger Beife zum öffentlihen No» 
tar ernannt worden ift, fo bat fie auch alle 
amtlihen Befugniffe eines folden. — Au 
—— Perſonen können Teſtamentsgeugen 
ein. 


Mech a nic. — Wie Sie Ihre Frau daran } 
gewöhnen können, zubaufe zu bleiben und ihre | 


häuslichen Bflihten zu erfüllen, lünnen hir 

Ihnen leider nicht fagen. Ein 

folge Pflichtverfäumniß gibt’S nicht, 

der Mann fich nicht felber au helfen meiß, fo 

wird ihm wohl auch ein anderer helfen Lönnen. 
9. B., Elaremont Ave. — Dem Miether Tann 


gefündigt werden, zu diefer wie zu jeder andes 
ren Zahresgeit. Zieht er nad Ablauf der 30: 
tägigen Kündigungsfrift nit aus jo lönnen 
Sie ihn gerichtlih herausfegen laffen. 

9. R., $lournoy Str, — Unter den angegebe- 
nen en nen fann Ihr Arbeitslohn nicht bes 
fhlagnahbmt werden, und vor Pfändung Ihrer 
Habe Tönnen Sie fih duch Ausfertigung des 
fog. „Schedule” ihügen. 


— e e ⸗ 
Todesfälle. 


Nachfolgend dveröffentlihen toir die Namen ber 
Seutiden, über deren Tod dem Gefunbheitäamt 
Meldung auging: 

Brenner, Helen, 77 3., 11817 Gano Abe. 

Buelomw, Harold, 1 3.. 501 Lumber Str. 

Bander, Walter %., 24 3., 249 N. 41. Court. 

— William, -Mon., 13358 Indiana 


de. 
Soll, Henn W., 67 %.,_ 336 Ban Buren Etr. 
Henning, William, 47 2., 37 Auftin Ave. 
gejtuer, William, 11 Mon., 72 Clifton Upe. 
ohnte, Aunufta, 51 3, 325 Wabanfia Une. 
Kurz, Karoline, 64 3., 715 Burling Str. 
KRolih, Mary, B_%., 3118 Morgan Str. 
Kerpen, Eva, 5 Mon, 384 Bladhami Str. 
Kinchel, Nellie, 31 I., 128 Vernon Part Place. 
Soh, Mortle, 4 Mon., 78 Herdon Etr. 
Sederer, Emanuel, 75 _3., 3152 &.Barl pe. 
Verlftein, Liffian, 4 Mor., 10 Lowell Blace, 
Plant, Auguft, 37 3., 216 N. Curtis Str. 
Reid, Aohn, 31 %., 1089 Elfton pe. 
Ste;, Zofef, 6 Mon., 2514 38. Place. 
Schroeder, risk, 1 Mon., 235 Urcher Une. 
Schaenherr, Wilhelmina. 33 %., 655 N. Latondale 
a 


de. 
Weinftein, Bittel, 43 3., 535 Winchefter pe. 
Wagner, Mary U., 51 3., 3615 Wallace Str. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


olgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Of⸗ 
ng des Go unta-elerts ausgeftellt: 


er Sendeuiß, Anaceli Geeſieskaite, W. 
idert Fleicher, Frances Bartlett, B. 22. 
Anton Hozak, Notie Halcat, 8, 20. 
Xozet Balenit, Mary Stevlit, 3, 38. 
Arihur A. Barton. Jennie Fenfen 
Martin Flados, Hannah Foß 24, 
Tony Yunalas, Eliſabeth 3 
—— Astervold, Anna Rohne, 
John 3. Thieria, Jobanna Gulp, 
Michael Zalgiewicz, Martda Koialsti, 
Kohn D. Larkor, Uones Carroll, 32, 
Aaron Fottler, Giſella Fiſcher, W, 22. 
Anton Biatkuliat, Aulianna Koreszen, 3, 19. 
terfon, Margaret Cole, 48, 42. 
Edward G, Groom, Lilien ®. — 24, ©. 
Iſidor uchat, Ida Roſenhberg, 24. 
William Miller, Elizabeth Moran, bg, 18. 
Glarence U. Watts, Nannte 2. Savage, 8, 8. 
Patrid Lolld, Mary DO’Meill, 30, 6. 
Frank 3. Köftak, Helen Helwig, 25, M. 
Amozapas Rupainie, Urjula Xocaite. 37, 3. 
Alerander Specter, Yennie Baroudy, 21, 24. 
Charles U. Hentib, Anna Saemmermann, 29, 9. 
Auauft Syeinberg. life Boctther, 24, %. 
Benſamin Weib, Catherine Sherer, 26, 18. 
Ach Hohnfon, Mary Iohnfom, 30, 
Berris Solmonoft, Ada Roth, 9, 2. 

Sincheir Sutherland, Marguerite Etreet, 


38, 27. 
Cal %. MeCarthp, Agnes Bruder, 38, 21. 
Aatob 2. Sternfield, Florence Morienthal, 82, 28, 
Katob W. Sutter, Kate Farrell, 21, @. 
George Letrid, Emilie Finola, 3, 2. 
Leo Nieman, Amanda dellien, 1. 
iltppo Patteylia, Mary Galderona, 18. 
Mihalsti, Wicdisiawa Sczesniat, 29, 18, 


Andrew 


olef Folia, Cecilig Rond, A. . 

ofeph_ 2. i eja Downs, 3, 97. 
3 n Dietrid, Anna Runge, 8, %. 
Terence Bpron, Mary Brunad, 9, 
Rodert E, Pflum, Ida Lebherz, 3, 8. 
Dave Rolber, Sara N D. 
Mathew 8 Elifabethb Kern, 32, 21. 
Aames W. Wisivell, Annctta Bil, 28, 8. 

tanf &. Glart, Sillien 4. 


drian Schipber, Eugenie 2. Garle, 
Alerander sten Unnte Rutins 


Sheidungsflagen 


turben eingereidit bon: 
Laura gegen Robert Ri 8 Trunkſucht; Daniel 


d aegen Goran M erlafien; 
le8 Stiers, ; Zuli 
Ge ner" enäru; zul aan John BI 


Ki 
RD. 


Ra des 1 t bieſigen Voſtami 
ee iR a biefetben nicht ber 


ter", ce ia 


1 zart vom untenftehenden Datum an get: 
t i 
—5* — erben, io — A der Ju 


Bet: 


Chicago, den 12. Uuguft 1905. 


1 Ubramowith_ Mar 


243 Roncali Baclad 


2 Adamomwig Dorenczye 244 Rorin Michael 


3 Udamezyf Adam 
4 Udamczyt Yozef 


fen Lina 
10 Unobis Stanislaw 
11 Aronovpig S 
12 Aibburn © 3 
13 Uimon Anna 
14 Baba Antonina 
15 Baczynsti Jan 
16 Baczet da 
17 Bahenyt Wleljanber 
8 Bat Ian 
19 Batowsti Antoni 
% Balatin 8 
21 Balesne Paly 
2 Banafiat Weronila 
23 Bania Anna 
24 Bank Yohen 
25 Balunas Mite 
26 Biederman Ed 
7 Beder Wilhelm 
3 Beder Xaver D 
29 Bednaromwic; Marhs 
janna 
80 Berento Alojza 
31 Bednarik Aanes 
2Beigelbeck Johann 
8 Bendyk Jan 
34 Bernat Johan 
35 Biaton Wojeiech 
86 Bidzyn Jozefa 
37 Bid D 
38 Bieß Michael 
39 Bighanti Weronila 
40 N Yulius 
41 Blair Edward J 
4 Blad Felit 
43 Ch Bobzow 
44 Boromiec 
45 Boſhkoron J 
46 Brazda Anton 
47 Breftymti Erno 
48 Brüstona Anna 
49 Bron M (2) 
50 Broun 2 
51 Brozet Vaclan 
52 Bruha Baclav 
53 Brzuh Adam 
54 Bubelie i 
55 Budredy 
56 Bultafova Filomena 
57 Buyan Geciliya 
58 Caja Stefan Uibz 
59 Campbell % 
60 Ganat Todor 
61 Ganafud Wladyslam 
62 Gerven fyen 
63 Chactomwig © 
64 Charnik Mar 


ty 2 
245 Roroginas Juzapas 
247 Benin Fan 


253 Korchnsti Wan 

254 Kozit Agata 

255 Krißer J 

Bo Krajews ka Stefania 
257 Krabeßz DB 

258 Kremjer W 

259 Krida ao 

260 Krila Jojefine 

261 Krol Yozef 

262 Kryar Yanita 

2%3 Krueger Katie 

264 Krulenih & (2) 
65 Krziftofiat Maryanna 
266 Krzyminsti Wicenty 
267 Rubowic Yan 

263 Kubiling Aronim 
260 Kugler Frida 

270 Kuizin oe 

71 Ruklinsti Kazimiers 
272 Kulazewjus ladys⸗ 


aw. 
273 Kunroe Heurhla 
274 Kumpert Stefan 
275 —— Wladys law. 
Ab Kuſchel Emma (2) 
ibab Ludwil 
As Kutliar Julia 
279 Kwiatlardiy Stelle 
280 Kwiatlasta Ana 
W1 Kurpali3 Yuzupas 
282 Ladner Xojef 
283 Ladavif Juro 
284 Laurenzi Georg (2) 
285 Lavric Martin 
286 Laurie Dr. 3 
287 Lenart Magdalena 
288 Lednidy Yozef 
289 Leibovig Phillip 
290 Zejor Anna 
201 DESSEN Yan 
293 Levy B 
294 Lew Wlter 
295 Lewandowsti Yohanıt 
296 Libau Mag 
297 Sihaj Yoze 
298 Lindblum Mr. 
299 Lipinsti Leon 
300 2i3 MWojciech 
801 Lista Hojef 
802 Lifet Jozef 
303 Sifowsto Wojcieh 
304 Löcher Heinrich 
305 Lorene Anna 
Lorinz Danjo 


65 Chmielewsti gRicentp 3 Lichde Bernhard (2) 


66 EChynet Wojciech 

67 Giesla Franciszet 

68 Cohen Mr 

69 Cohen J 

70 Cohen Alexander 
Cohen 

72 Gjertit Thomas 

73 Gzarnit Yan 

74 Gul Jojef 

75 Chiyszczon Jozef 

76 Danta J 

7 Danis G Dr. 

78 Derler Ladislamo 

79 Deroinien S 

80 Dezſo Farkas 

81 Dimitroff Todor 

82 Dittrih Eliſabethe 
Disc € D 


83 Disc r. 

84 Dobrotfa ZYftevan 

85 Dolt Kate 

86 Donderowicz Franz 
cis zek. 

37 Doris G Dr. 

8 Dowiat Jozeph 


309 Luhſie Nilola 

310 Zupinet Marie 

311 Lutecki Kazimierz 
312 Maday Yohn W 
313 Madyus Hans 

314 Madya Antonina 
315 Madyn_Tella 

316 Magr Lili 

817 Majewsta Mik 

318 Mat Stefan 

319 Malit Lupwit 
329 Malinowsti Stanislaw 
321 Marcus 2. 

32 Marezaf Valenty 
323 Moric; Andras 
324 Martvart Aofef 
325 Martintowsy Mr 
326 Marszal Tomas 
327 Martin BR 

328 Matyas Petras 

39 Matufiat Stanislaw 
320 Mattheis Mar 
331 Dlatzati3 Yulius 
332 Mariasta Anna 


89 Doiwgiwitto Branislamwz33 Mazuref Andro 


Drag Karol 
91 Drap Zatub 


92 Dreyer Helena Emmaz; 


93 Drozd; Yan 

94 Dubinsty Abe 

9 Duda Marya 

% Duda Wojciet 

97 Dormaj Szymon 

98 Divorel Franziszet 

99 Dynia@tnyk 

100 Dzinban Kan 

101 Ealy W Xohn 

102 Eilmes Clifabeth 
Engel Dr. 

104 Epftein 9 

105 Farber Nichurd 

06 Fabiansla Theodor 

107 Feldman J 

108 Felczan Paul 

109 Fereucz Bernhardt 

110 Filip Joſef 

111 Fineberg Ezee 

112 Fiſcher G 

113 Floret Antoniv 

114 Fracet Wiltoryja 

115 Franczaf Karolina 

116 Fortuna Konftanty 

117 Fraurnau M 

118 Fradtenderg 

119 Freund William 

120 Fcye PBamwel 

121 Frievmann 9 % 

122 Gabryscat Antoni 

123 Gabusz Vendelin 

124 Gaſtnes Franz 

125 Gawlik 8 

126 Gawron Wojeciech 

127 Gegner Adam 

128 Giewont Xozef 

129 Eistee Mr. 

130 Gildonsfy Mr 

131 Giondla Terezia 

132 Sirfi P 

13 Glab Nikolaus 

134 Glatftein E Mi 


334 Mazur Ian 

335 Maurer Rate 

335 Megrfihian Ohanes 
337 Mehlmauer Alois 
333 Mesgner, Carl 


-339 Miller A © 


340 Miesztowsto Vetobdo 

341 Miodesna Tella 

342 Miara Michel 

343 Michalski Kazimiesz 

34 Michalta Antoni 

345 —— Jau 

345 Mietus Maryanna 

317 Migas Michal 

38 Milaszewic; Kafimir 

349 Micetig Auguft 

350 Mizytowiczy u 
a 


351 Morfe Tos E 

352 Molo Frank 

853 Montanoji Yaıos 

354 Morris Wolf 

35 Mores Maslovitz 

356 Mrdjenovich NRados 
an (2) 


37 Mrus Jan 

358 Müller Konrad 
359 Müller JB , 
369 Müller Lil 

361 Müller Hubert 
362 Munczet Mr 

363 Najarian Toros 
364 Najman Andzey 
3065 Natonet Wojcich 
306 Nathan Simon 
357 Navratilova Kofefine 
368 Neal E Dr 

369 Nemez Anton J 
370 Neilta Ahe Dr 
71 Niedula Adam 
372 Niemiec Albert 
373 Nitola Stefan 
374 Nocemic John 
375 Noga gm 

376 Noon | 


135 Goeber Yobann Adam?ı7 Nerton U % 


136 Goldman Mr 

137 Goldman Mr. 

138 Goldftein Abraham 
139 Goldftein Sam 

140 Gotlosty Piotr 

141 Gracylomwsti Janacy 
142 Grant Tomas 

143 Greenberg Abe 

144 Öreenberg 8 

145 Grinman Mr. 

146 Griſan Julian 


151 Gruben Ludwig 


378 Norwil Mateus 
39 Nowak Marpanna 
380 Nowat Anna 

581 Nomwat Karol 

32 Nowat 9 

85 Novy PVaclav 

384 Nowat PVicenty 
285 Nulbandian Arzef 
386 Nykaza Jozef 

837 Nylec Ian 

88 Obrachta Jakub 
339 D’Eonner IR 
RO Dliechno Ratvel 
391 Ormsby 


394 Dfifu Marim 


152 Grygawid Maryjanna ! ae 
153 Grzylomsto Lubwila > Omszarsti Front 


154 Gunning James 
155 Gursti Stanislaw 
156 Su Ros zi 

157 Guthmann S Jacob 
158 Gwislowsti Abram 
159 Hagdusceiszer Kazis 


mien. 
160 Hagenloder Anna 
161 Sajdufet Yulius 
1 alparin Frojem 
163 Hamer E (Bertha) 
164 Hazsler Andreas 
165 Hastell Broff. 
aufamann Yacob 
user Doktor U 
golon R. Dr. 
einlein Laura 
79 Heislig Berta 
171 Selmieniat AndryY 
V2 Sinrich Chriſtoph 
13 er John 
174 ebar Johan 
175 Hollman po 
176 Honeito Agniszta 
177 Soreifi Mati 
178 
179 
1% 


orn 
ovorta Joſef 
romecz Mary 
181 Hryzyna Teodor 
182 Hudzit Marcin (2) 
183 Iſtvan Millan 
184 Jacewic; Konrad 
185 Yager Yacob 
186 Zarfchle Emma 
187 Jaguczand Ludw, 
183 Aatsztos Petros 
189 Jandos Nojef 
1% Ianiat Marchn 
191 Aanidi Lauvene 
192 Aaros3 Tomas; 
193 Jafonis Yonas 
194 Jembo Et 


1 
167 
168 
169 
1 


efan 433 Ra 
195 Aenjon Otto Wilhelmi39 Rand 


196 Jenibewsti Edward 
197 Iercie Iog0 
198 Kegel Frantiiel 
199 Findevieth Joſef 
200 Jobanjen Hohn 
201 Zoziefnet Lingvaje 
%02 Aungers John 
= Fer e en 

uftat Anton 
205 Bu Stanis lawa 


450 
6 Raganoveh Natan (3) 5 


207 Kahn 

208 Kama Stanislaw 
9 Ragları ** 
J Karacinsty Mr 


213 Karpis 

214 Rarlos Emilie 
215 Rajper A 

216 KRajprzyt Yozefa 
917 Kebra SFranciszel 
218 Keller Eugene 
219 Kelly Louile ® 
N Repsti Franciszel 


abft 7 
Vaciask Wawzemiel 
WBs Valmer Dr 
VPakrowsky Sara 

400 Valka Martin 

401 Pallad Guſtav 

402 Balne Bales 

403 Balufial Yohan 

404 Bapte Wilhelm 

405 Varoby Nitolay 

406 Barpad Nicolas 

47 Bafhukinis Calis 
408 Bejiefa Mite 

409 Baftor Yozef 

410 Bepena Martin 

411 Berziensti Friederie 
412 Reterfon Mathilda 
413 Veszto Franciszet 
414 Biatet 

415 Bigorfoh Albert 

416 Bidha Yan (2) 

417 Biegellewiec; VBicenty 
418 Bittel Fr 

419 get Tomas 

40 Piotromti Michel 
421 Bippan Rudol 

422 Tlonta Wladyslame 
423 ges Aniela 

424 Rodrofstia U 

45 PVojezna Marie 


olay 
427 Boppendorf fFreb 
48V Aniela 


2 
481 Bradl Maria 
432 Brofit ilipp 
433 aus tanciszet 
uchala Jan 


m & 

40 Rab Yoze 

441 Reinftein I (2) 

442 Regensburger Henry 8 

443 Rebler Josef 

444 Reiftadter Johann 

445 Renner Yan 

446 Rihard Emma 

47 Riry Yatob 

448 Robat Igel 

449 Rodreu Maryanna 
Rod Fran 

Noerp Autfa 

452 Rotot Yo 

453 


462 Riep 
J 

10 
465 Saltıs Karol 
466 Sapero & 8 
467 Sa 


Mi Mr 
ager Sum Dr 
ubert Wi 


tot 
Eck 
ä? uß F 


— 3 alter 


imonie Otolar 
Simonowig 
7 Sintiewicyg Barnas 
Sintih Yan 
Stotowsti Jan 
01 Steippense Mana (5 Lredupapsiy 
sypomna Anne rebubab 
502 Stutesti Ignacy 584 Imst Tomas; 
508 Slaba Rataryna 585 Tyrlala Pomel 
504 Slarta 586 Ulman Rudolph 
Slarins 587 Unterberger Yzidor 
Ufas Admas 


Ssasasesesss Ir 


591 
303 Bengrin 
594 Binecrie Antum 


595 Bincieu Stevan 
596 Biots 3 


öl 
512 Soehlinsfi R 
in otolowsti Tomas 


599 Völfner Bertha 
600 Boeajet Vaclav 
601 Vodopivu Lizite 
602 Brobievsti Adam 
603 Wagner Maria 
604 Weysgela Yuzera 
605 Walesto Anton 
606 Wapniarsı W 
607 Warfieti lets 
608 Was ozef 
609 Wafiltuß Juyap 
610 Watorzonel Jan 
611 Wawrzynie rs 
612 Waznonis Zoj 
613 Weber Wenzl 
ulina 614 Weidner Gottlieb 
615 Melcich Toni 
616 Wengrzynomsti 
2 Teodor 
617 Wielanvie Domenic 
618 Wieliczta John 
619 Widetic Eni 
repina Vaclav Wilt 
truad Karel 621 Wis 
541 Stridier Jad 622 Wiß Untonina 2 
542 Stritof Peter 623 Wisniewsti Tomas 
543 Studjuis Jonas 624 Wiczat Jan 
544 Stuc M 6235 Wozdyla Sanis 
545 Stypinsti Adam 626 Wodziensti Aozefa 
546 Suba Jouach 627 Wozeihomsti Filip 
547 Suchoparet Marie 628 —J— Jozep 
548 Sutla Ivan 69 Woltowic; San 
549 Suryt Janach 630 Wolot Lupwita 
550 Spoboda Blazej 631 MWoolf Mari 
5 Sika Ze &5 Bine tb 
553 Szablowst! W m 
= —— ru 
” Szamoszla John EMS 
556 Szerepanfisfis Stefangg7 Tatnbojtis Gebete 
557 Szauszman Martin 638 Monas Dan 
558 Sıezor Rataryna 39 Baloch Wolciech 
559 Sziäwas Felic 646 Zalowicg Michal 
560 Szuba Maryanna 641 Zalondomstis % 
561 Szutis Wicenty 642 Zameni Majono 
562 Szutis Julia Mrs 643 Rant Jone 
= —— Marha 6 Zborowsia Katarzyna 
= —— Adolf 645 Zieltowsti Jonach 
= —— Rarl 646 Blajeris Yozap 
6 Taboromsty Mrs 647 Zubinsti Anton 
FH a 
te3 arya” 3 

569 Tasbinder Aemb Cu 


=—-0— — 
Narktbericht. 


Chicago, den 12. Auguft 1905. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

* (Baarpreife). 
intermweizen, Rr. 2, roth, ‚ S4-Sälfe; 
Rr. 3, roth, neu, &2 * 4 hart, 28; 

— > 3, vo neu, 2—8e, 

nmetweizen Re. 1 $.lw-si.1; Wr. 
, $1.05-81.10; Re. 3, Öbehl0d oe 

Mais, Nr. 2, 556; Nr. 2, ieiß, 5666; 
Nr. 2, gelb, 56%c; Nr. 3, 55%; Nr. 3, weiß, 
ööher; Nr. 3, geld, 56%c; Nr. 4, 55—56r. 

s t, Nr. 2, BShac; Nr. 2, weiß, 53; 

v3, Big; Ne. 3, weiß, Bee; Stanz 

Merl Minzerfntents 2480 

inter: Patents, i h 
„Straights“, 10 g — 
Spring. Jute, 
86.20. 


perling 2 Mrs 
519 Spisman Mr 
520 Splavec Vaclav 
521 Spudmwilifi Yrna 
522 Srointo Zofef 
528 Sreputis Dyan 
524 Stahinsliwic; & 
5% Städtler Henry 
526 Staffel * 
627 Bern Ale 
528 Stefanoff Kofta 
529 Stegnes Emanual 
530 Steinberg D 
581 Steiner Sadfe 
532 Steinhardt 
533 Steller Zoj 


. Yab; 
1.20; Dlinnejota_ Hard 
.20—$5.40; bejondere Marten, 


Heu (Verkauf auf den Geleifen)— Beſtes Timothy, 
12.008100 Nr. 1. $11.00-812.00; 2 
9.0—$10.00: Nr. 3, 87.00-88.00; beftes Brais 
tie, $10.00—$11.00; ditto, Nr. 1, $8.00-$10.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 86.00-87.00; Re. 


(Auf Tünftige Lieferung). 
Weizen, September, 82%4c; b : 
2 A done Ye; Dezember, 84; 

ais, September, alt, 5456; nen, 54%c; Deyem 
ber, neu, 46%c; alt, Be; Mai, We —* 
Hafer, 2656⸗ 208c; Dezember, 20; 
2 
Brovijionen, 
3, September, $7.80; Ottober, 
Ites Shweinefleijcd, 
14.27%; Dftober $14.32%4. 
n, September, $8.57%%; Ottober, $8.65. 
el 


Beine, weih, 180..0000ceusan. 4 
Verfeltion. 150 


.90. 
eptem⸗ 


®. 
01 
91 
BIUE (GUEHE nnscianssncersase 
Gajolin (Ofen) . 

ee rasen 


0.10 
0.12 


o- 
— 
cd 


ere> 
328 


bo., 76 

Leinfamen=Del, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 

ENGEN anne * 

Schlachtvieh. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.00-86.00 pır 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorte, per 100 Pfund, $4.85—$5.50; 
gute bis ausgefucdhte Kühe, $3.50—$.15; ger 
wöhnliche bis mittlere Stälber, $3.00—$5.25: gute 
bis ausgefuchte Kälber, $5.25—$6.50;5 Bullen, 
geringe bis ausgejuchte, $2.25—84.00. 

Ehmweine. Ausgejucte bis befte (zum Verfandt), 
a * = — — bis 

ere acht haus waare, .40—$5.90; were 
emiſchte Waare, 85.35—$6.00; leihte ausges 
uchte, $5.95—$6.10. 
. Beite jchivere Sammel, per 100 Pfund, 

$4.75—85.3; gute bis ausgejuhte Schafe, $4.35 
—$5.00; gute bi ausgejucdte Jährlinge, $5.10— 
$5.60;5 gemöhnlide bis ausgefuhte „Lamb3”, 
$1.50—$7 


! Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Greamery*, extra, per Pfund....$ 
. 1, per Pfund m‘ 
. 2, per Pfund .. 

„Gool:n8*, per Pfun = 

Rr. 1, per Piund .. 

Ladies, per —— — ... 

Badwaure, friih, per Pfund... 


0 
NRahınfäfe, „Amwins“, das Pfund.. 0.11 —O.11 
„Daifies“, per Pfund 0.114%—0.11 
„Young Americas“, per Pfund... 0.11%—0.11% 
Echimeizer, neu, per B 0.13 
Limburger, neu, per Pfund...eeo 
PR per Pfund.ooosensesennene 

et 

Sriihe Waare, ohne Abzug bon 
— per —X (Kiiten zus 
rüdgejandt) 

Griihe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Kiften eins 
geichloiien) 
rima, 60 Brozent frifi 
— für den Stadtver 


0.09 
0.09 
0.120.185 


0.124%—0.1 
“a 
uf vers 
0.21 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund.s.easssuneree 
„Springs“, das Pfund . 
Trutpühner, das Pfund. 
Gänse, das Dugend....... 
Enten, da3 Pfund .. 
Geflügel (Kühlipeicher 
ner, VPfund 
Sprines“, 
Gänſe, das Pfun 
Truthühner, En Bfund..... 


o 
SSng- 


eeto „tb. 
x 


8 BEBLE 


Ex 


2838 


8888 88 


az 

ißfiſch Nr. 1, per Bfund.... 
Schwarzer Bari, per Pfund.... 
Weiber Bari, per Pfund....... 


eo; { 
= 


ver Bfun . 
das (gugerichtet), per Pfund... 
a8, be 


r Bund . 
Schelfifch, per Pfund.......... 
libut, per Pfund . 
lundern, per Pfundescessnssee 
le, per Pfund 
Sering, per Bund 
Front, Nr. 1, der Pfund. 
Xrout, Nr, 2, ber Pfund. 
Maderel, per Pfund . 
Qummer (gelodt), per Pfund... 
Friſche Früchte, Gemite. 
Uepfel, neue, per Fab 
tronen, Ralifornia, . 
rangen, Ralifornia, per Kifte...... 4.50 
Bananen, Jumbo, de3 Bündel...... 1.65 
Kirihen, 16 Cuarıs 
Himbeeren, rothe, 
Bromdeern, 4 DO 
eren, M Quarts............ 


S2E=3R 


ebbsessess 
= 


u 
ese — 


——— 
2 


? 


Birnen, per ; 

en, 15 Buidel vr 

intreuben, 8 Bfundsörbe...... 0. 
Rifte 


Ba Br — — £ 

Sarltll, — a 
aten, a. + 0. 

the Rüben, per 100 Bündiben..... 9.75 
bu 100 Bündchen 0. 


KLLLb 
Kersasseh 


Burgsszas 
IbLL, 
SR 


Biest 


Bünddpem. anna... 
En | 


— 
1.00 


en, Der 
Rettige, per 100 
Gurten, per 

Spinat. 8 


annn........un... 


0 der 040 0.75 


0.094 


Aufgemerkt! 


Junge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich ſeid und ärztliche Hilfe gebraucht, 


fonfaltitt Dr. Weintraub, 


ber Euch ehrlich feine Meinung jagt und freien Ratbfhlag erteilt. 


7 


and Befichtungen. Sie führen zu Ed 


Die Krankheiten der 


Männer bezwungen. 


Eine zeitgemäße und verläßlihe Behand: 
fung und möglichft fhrelle Kuren für alle 
Spezial-Krankheiten und Schwächen der 


Männer. 

"1 und frübgei- 
Nervenzerrüllung ı, Gase: 
durch irgend eine Urfache herbeigeführt, 
geheilt. Gebt Eure Manneskraft nicht fo 
leicht auf, fihert Euh Eure Kraft und 
Fähigkeiten, immer als Mann zu han 
Nein. Durch meine Behandlung garantire 
ich diefe8 zu thun. Ihr werdet zufrie- 
den fein, 


vergrößerte 
Kirampfaderbrud, zusösere 
Rodendes Blut verurfachen viel Qualen 
wäcdhe und Sichtfum. Meine Kur für 


folde Zuftände ift jchnell, jicher und beftimmt. Ueberzeugt Euch jelbft, bevor Ihr 


anderswo um Behandlung nahjudt. 


Vaſſerhruch. 


Wenn Eure Mannbarkeit in dieſem Wege bedroht iſt, ſoll⸗ 
tet Ihr mich ſofort aufſuchen. Ich habe die Macht, Waſſer⸗ 


bruch ganz beſtimmt und für immer in wenigen Tagen zu heilen, denn meine neue, 
allen überlegene Methode der Behandlung für dieſes Leiden hat nicht ihres Glei— 
chen. Davon kann ich Euch völlig überzeugen. 


Widernalürliche Verlufle 


irgend welcher Act fannn ich fhnell und im 
Vertrauen durch Furzen PVerjuch meiner 


Behandlung heilen, was ich Euch beſt immt beweiſen werde. Duldet nicht, daß fie 


Euren Lebensjaft ausfaugen und Euer 
Ursprung und Charakter es bedingt. 


KlulBergiflung 


Fleijh angreifen und vernichten, wie ihr 


oder augeftedtes Blut jollten fofort in Behandlung ge» 
nommen werden. ch wende eine Methode an, die 


Ichnell und gründlich jede Spur von Gift aus dem Blut entfernt und alle Folgen 
ihrer Wirlungen heilt, indem ich den ganzen Körper fo rein und gefund mache, 


wie er vor dem Auftreten diejer jchredli 


hen Krankheit war. Bejuht mich oder 


re mir; ich werde Euch alles über dieje außerordentliche Kur der anftedender 


futvergiftung jagen. 


Siriklur, 


Wenn die natürlichen —— des Waſſers verengt oder 
verſtopft ſind, ſolltet Ihr Euch 


einer chirurgiſchen oder unſiche⸗ 


ten und jchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor Ahr meine neue liberlegene 
Behandlung gründlich erforjcht habt, welche frei vonlinbequemlichkeiten und Leis 
den ift und feinen Zweifel zuläßt. Sie heilt fchnell und macht diellrethra oder den 


Urintanal ftarf, 
Reiz oder Krankheit. 


gejund, und in jeder Hinjicht glatt und frei von Hindernijjen, 


3 lade Euch ein, vorzufpredhen oder an mich zu Ihreiben nm 


freien Ratyihlag über irge 
eine € 


nd ein Hronifches Hebel oder 
ch wãch e. 


Verſchiebt dieſe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, ſondern kontint 


oder ſchreibt jetzt und erzählt mir alles 


über Euren Fall. Dann werde ich Euch 


ehrliche rathen, was Ihr zunächſt zu thun habt, um ſicher geſund zu werden. Eine 
freundſchaftliche Beſprechung oder briefliche Erkundigung koſtet Euch nichts und 


mag Euch auf den Weg zur Geſundheit 


führen. Eine Kette leiftet nicht mehr Wi- 


deritand, al3 das fchwächite Glied in ihr; ebenjo geht es mit Eurem Körper. Der 


ihwäcfte Theil madt ihn unbraudhbar oder bringt 


fogar alle anderen Theile 


in Gefahr. Nehmt daher das Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufries 
denftellendem Leben verbindet. So gewiß, wie ich Euren Fall übernehme, merde 


ih Euch aud) heilen. 


Dr. Weintraub, Wiener Speialarzt, 
‘495 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


5. Floor. 


Eingang an Wabaſh Ave. 


Nehm: den Elevator. 


Sprehſtunden: 8.00 Vormittags bis 8 Uhr Abends. Montags, Mitt⸗ 


wody3 und Freitags von 8:30 bi8 5:30 N 


ur für Damen! 
Dr. Raymonds Pillen 


gegen ſchmerzvolle und unregel⸗ 
mäßige Menſtruations— 
Störungen. Mbfolut zus 
veriäifig, ganz unihädlic. 
ZTaufende der harträdigiten und 
fomplizirteften Fälle wurden ges 
Iindert. Quh nahdem als 
le anderen Mittei 
a nen SE werden 
on en, die fie br ten bes 

Did ftens empfohlen. Vermeigert —* 
gend ein Supkitut oder Nahahınung. Gpert Zeit 
und ‚Miperfolg, indem Yhe Cuh perföntih oder 
fhriftfih an uns endet, ebe Ahr Medizin ges 
braucht, toelche der Gefundheit_ichädlih find umd 
nicht heilen. Rur in unferer Office oder per Pot 
zu haben. Breis 00. Damenbedienung. 
Merztlicher Rath mwirh in Privatfrankheiten ertheili. 


Dr.BR.G.Raymond RemedyCo. 


84 Adams Str., Zimmer 22. 
Sifice- Stunden Don 9-6. Sonntags von 23, 
n, 


Leidet Zhr an den Augen? 


An Kopfihmerzen, fhrwimmenden, tbränenden 
und fhielenden Augen, dann fommt zu dem 
wohlbelannten deutſchen Spezialiſten Dr. Ram⸗ 
ſer, Arzt und Wundarzt. Er ivird Euren Augen 
Släfer anpaffen ober fie behandeln zu ben 
niedrigften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Obren-, Nafen- und Kebl-Leiden mittelft der 
neueften Methode alle Lurirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
nabe Ehicago Abe., 2. Flur. 
0 das Rad und bie Lichter 
fi drehen. Sprecditunden: 
9 „orm. bi3 8 Uhr Abos. 

Sonntags 9 bis 3, 
lap,fa* 


La Bores French Female Pills 


heilen abfolnt alle Unregelmäßigkeiten, 
ganz glei and weldier Urſache ſie kom⸗ 
men. Un jede Wdrefle verfandt nad 
Empfans bed Preifes von $2.00. 


Bertram Drug Co., 


2132 Eliten Ave. Ede Alban Ave, Chicans. 
lag,didofa,dmn 


Borsch 


& Co,, 

Optiter. 

Genaue Unterfuhgung don Augen und Anpafs 

en bon Bläfern für alle Mängel der Sehiraft. 
njultirt und bezgüglih Eurer Augen. 

BORSCH & CO. 215 Dearburn Str. 

ibfeb,didofa® segenüber ber Bolt-Dfiice. 


215 Dearborn Str. 


Kalteioh's Bruchband 
tt den Brud und 
rtt die Bauchiwand, 


rt zu beim 
Sabrifanten 


Otto Kalteich, 
133 Glart Str. 
Ede Madifon Str., 1 Xrepve hoc. 6mz* 


DR. SCHROEDER, 
250 Welt Divifisn Str. nabe 

ee für gut 

e e. t 85 und aufs 

(Brüdenarbeit), Golätco 

und Ei Is 

eid. Gonntags ofen. 

auomila® 


Gelet Die „Gonntagpof« 


ahmittags. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 
fafon* 


ERANEgKE 


igend einer 
Urt. Da ift eine 
Rettung für 
Guh geblichen, 
wenn Ihe dem 
Brof. Moi j e 
magnetiſch⸗elel⸗ 
triihen Leibe 
Apparat * 
Wenn alle Dies 
dizinen nicht ges 
bolfen haben, 
diefer wird Eud 
ficher beifen. Sr 
ilt pofit:» 
beumatismug, 
Nervenſchwächt 
Nückenſchmer jen. 
Kopfſchmerzen. 
Leber⸗, Rieren⸗ 
Zungen: u. alle 
* Magenleiden, 
Samenfluß. Männerfhwäde, Arampfader⸗-Bruch 
(Barirosele), und rauenleiden. 
Jed⸗ Leidende if im Stande, er zu kaufen für 
sur 82.00 aufwärts bis $15.00.. 


W.J. HELM. M. 
60 Hiith Ave, uabe Randbolph Str. 
Kuh Eonntags offen bis 12 Uhr, 7no doſa 


— — — — 


Bruchleidende. 


fowie ale an Berfrüms 
mungen be8 Niüdgrats, 
der Beine und übe Leis 
denden werden mit meinen 
neueften Apparaten pojitin 
geheilt, Brudhbäns 


der, 00  verichiedene 
q Sorten, Leibbinden für 
fihwahen Leib, Mutter⸗ 
fhäden, fette Leute und 


Rabelbrühe, Gummiftrümpfe für Krampfadern, 
Geradehalter, Krüden, tkünftlihe Beine m. |. m. — 
Bruhbänder 50 Gent und aufwärts. efonders 
empfehle ich mein neu erfunden Bruhband, 
melches eingeführt ift in 

der deutihen Armee. 5 
it das jicherfte, bequemite 
und dauerhaftefte, welches 
Ta und Nacht ohne 
Ehmerz getragen wird 
und eine jichere Heilung 
erzielt. 


Dr. Robert Bolfert 
abrita 60 ifth Ade. Randolph 
—F —F ezi Ak‘ für ** ü 2r und ** r⸗ 

wadhfungen des Körpers. Wuh Sonn 
tags offen bi3 12 Uhr. — Damen werden von einen: 
Dame bedient. 6 vatzimmer zum Unpaijen, 


Damen: 3500 Belshunng, falls „Safe Relieh” 
Negulator verfagt, aufgehaltene 
monatlihe Berioden, ganz leich 
wie lange unterdrückt zu lindern. 
Die einzige _ Hausbehandlung, 
abjolut fiher. Taufende der hart⸗ 
nädigften Fälle den in einem 
za gelindert._ Billen $2.00. 

tiig_ $3.00. Schreibt wegen 
eugniffen. 

PRIVATE MED CAL INSTITUTE, 

Zimmer 605, 185 Dearborn Str, Chicago. 
lag,&,31t 
ch > mir eine große Prüde bon ben 
2 on Dental PBarlord, 148 

tate Str., vor 9 Jahren maden; fie iz 

borzüglid, bis ich fie vor fu L äu 

jest il fie wie neu. Ip empfehle fie old. Bahr 

e wie neu, empfe) ie a ahn⸗ 
die ibre Garantie in ee Hinfit auts 


; maden. Ergeben 
Te » on ir, 


WORLD’S MEDICAL. 


INSTITUTE, | 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Aerzte di Siuelt find afahcene Denke 

al at er 

€ enden Mitmenihen jo ichnell als 

———— zu beilen. &te beis 
bi 


* Sram, cl 
jen 





Grbichafts- 


Regulirungen. 
Amtlich beglaubigte 
Vollmachten. 


Borfchuß in jeder Höhe, 


Bonds, Hypotheken. 


Schiffskarten 
zu billigſten Preiſen 
über alle Sinien. 


Deuticdyes Geld ge und verkauft. 


Auszahfungen in Entopa. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 Bis 12 Uhr. 


Binz, jafonmemide* 


Gegründet 1894. 


J. S. Lowitz, 


I5I E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod %8land u. Late Shore Depots 


nit Exrpreß- und re 
ar nach Deutichland, Defterreich, 
Schweiz, Luzemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 
Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
VDedffuet bis 6 Uhr Abos. Sonntaas 9 bis 12 Vorm. 
Tien,mobidefa,* 


H. Claussenius &Co. 


gegründet 1864 durch 


H- CLAUSSENIUS:. | 


Eröfhaften, Vollmanlen, 


Wechiel, Boitzahlungen, Militär- u. PBen- 


ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


u bis 6 Abeuds. Sonutag bis 12 
Offe Uhr — auitafes 


Schifisfarten! 


nad und von 


Deutſchland, Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Schweiz 


H. ELIASSOF, 


93-95 Fifth Ave., 


Bimmer 3. Ede Waſhington Straße. 
Samitags offen bis 8 Uhr Abends: 


Eonntag3 offen von 9:30 bis 12:30 Uhr. 
2ag,mifa*® 


“ 


7: Anzahlung fichert jebige vr 
zirte Preife; Naten höher 


20. Auguft. ei billig na und bon Ah 
burg, Bremen, Stetun, Antwerpen, Rotterdam, ‘ 
2ondon, Havre, Paris, Trieit, Fıume, Wien, 
Budapeft, Berlin, Opderberg u. j. w. 

Gepäd vom Haufe abgeholt und auf amptes 
befördert. Kauft, wo Geld geipart Wird. 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 


nahe Adanız Strafe. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Reiſe-Andrang 
von Europa wird ſehr ſtark werden, und wollt 
Ihr Eure Familien-Angehörigen und —— 
rEtzeitig zurückkommen laſſen, ſo ſoll hr 
Cure Tickets bald kaufen. Bedienung Sehe 
und reell. 

Generalagent u. Bertreter aller Dampferlinien. 


K. W. KEMPF, 84 LASALLE STR. 


eg offen von 9—12 Uhr, auch Abends, 
wenn AppointmentsS per Telephon — a 1481, 
ifrja 


St. Johns 
Military 
Academy 


Delafield, Wiskonsin. 
“The American Rugby” 


Gelesen in ber berühmten Bauleihe 
—— gate un: Für Ratalage 


DR. S. T. SMYTHE, Bräfibent. 
Delafield (WBaxteiha Co.) WEB. 


Üscarf Mayer& Bi. 


Meat Market und Pork Store 


(Wbolejale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Gegenüber dem Crũ Eriterion-Theater.) 
Die feinften Sorten Würfte jtets fell. 
lag, ,2mo,% 


Telephone North 1825 Etablirt 1886 


GEO. A. KYLE, 
Schindeldächer : Konlraklor. 


Neines California Rothholz und Baihinston 
— — von eis : Holz schamiiten 


em 

tupfernen Nägeln 
ehe Arbeit. — 

CHICAGO. 

imz,8m& 


und mit 


80 HUDSON AVE. 
Boranihläge auf Berlangen. 


Dr. J. YOUNG, 
— ren 


Dane lesen geek en u. —— 
neueher und ro 
neuelter Methode 


en; Brillen anger 


Stunden: 9—11 "Bor, 
68 Abends. Sonntagg 8—12 Borm. 


Kejet Die »„Bornntagpoftt, 


Saugim& 


LäSale Str. und Jackson Boulevard, 


Kapital und Heberihuf; 
ZEHN MILLIONEN 
DOLLARS. 


— Unſere — 
Sparkaſſen-Abtheilung 
sewährt Zinſen auf Ginlagen. 
Bond⸗Abtheilung: 
Steata⸗, Bezirls⸗, Stadt⸗, Etfenbahn⸗ 
und andere Sicherheits⸗Papiere 
werden gekauft nad verlauft. 
Ausländiiche Abtheilung 


Rredit-Briefe, Wehiel:, Boft- und 
Rabel:Anmweifungen werden nah allen 
heilen der Welt vermittelt, 


IinoisTrustSafetyDepositto. 


Fenerfihere Depofiten-Gewälbe. 
19ma,eofa* 


N % * 
Savi ngs P3ank 
Monroe und Pearborn Str. 


3 Binfen bezahlt auf 
Io 


Spar: Einlagen 


Epar: Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 


Kadjlajjenihaften verwaltet. 
| Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Altien dieſer Bank gehören den 
Tktieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor iſt und muß 
ein Direktor der 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
| fein. 2lap,bsjabi* 
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Wm. 6. — & Co. 


92 LaSalle Str. 


Herleihen Geld auf Grundeigen- 


u en niedrig- 
Machen 


Bau: Anleihen. 


| LE Mer Eigentyum verlaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erjucht, fi} an obige Fir- 
ma zu menden. Zap, didofa* 


A. HoLinger & C0,., 
Hypotheken-Baukt, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
34-5. 


ge ne 
Geld : u. 6 Prozent auf Grund» 
Erite Gold-Mortgages in beliebigen Beträgen 
ftets T an Sand, 


Wartet nicht 


; bi8 Morgen; beginnt ein Konto 
* heute. Ein Thaler genügt. 
; Zinfen halbjährlich berechnet. 


INDUSTRIAL 
: Savınas Bank, 


652 Blue Island Ave., 


Gegründet 1890. 


—— 


gi 


Offen Samſtags bis 8 Uhr Abends, 


ee au berleiben. 
aum Verla 
| ‘ momija* 


An Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


HE Aseranr grundeigenthum 


Belle Bedingungen. 
BausAnleihen unfere Spezialität, 
Erfte Sppothelen zum Berkauf, flet8 an Sand, 
1feb, fjamt, 1} 


i 


' AdoLpn PıKe & 60., 100.18 Klo su 


(Etablirt feit_ 1882.) 
| | Berfeiben Gelver auf bebauten Grundeigen- 
bum, eg” F Bauzwece. Reeilſte Deblemuns. 
infen. eringe Unfoften. Keine 
Roiten für "Üferat Nniertaung 
Telephon Main 26 


Geld zu verleihen! 


ou alinftigen Raten auf — —2 — ne 3 
cago x. Umgegenb. Kleinere Anl 


ARTHUR G. LUEDER, 108 Dearbrn St, 
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Speziell für Montag! 
29 Stüde 1 Yard im Gepiert 17 

Ingrain Carpets, das Stüd 1 dE 
10c große türfifche Badehand- 6! 
tücher, da3 Stüd ...... [ 
206 beite Qualität Tijch- 113 
Machstud, per Yard... LLAl 
59c Sommer-Oberhemben für 
Männer, das Sie ; 5 3% 
2 Dt. Gla3-Krüge, das Stüd . 13e 
4 Dt. Milh-Bomlen, dad Stüd . 4e 
Beite Stüden - Stärke, das Pfund ?e 
| Santa Claus Seife, 2 Stangen . Se 
California Schinken, per Pfund 73e 
Ehud Roaft. ver Bfund „.„.. Ge 


(Eigene Korrefpondeng ber 
New Horter Plauderei, 
Bas die Nemporter treiben. — Das große „Tits 
bertuloſe⸗Feſt“ als geſellſchaftliches Ereig- 
niß. — Offiaiere des Heeres und der Slotte 


als Salonlöwen. —Alice Rooſevelt und die 
Ariſtokxatie. — Allerlei Betrachtungen. 


New York, 9. Aug. 1905. 


Aus Newport, dem lieblichen Arifto- 
fratenbad, brachte ver „Herald“ ‚üngji 
folgende eigene telegraphifhe Mel: 
dung: „Da es nur noch eine Wndhe 
bi3 zum „Quberfulofe = Felt“ ift, wir 
fie'3 nennen, jo verdoppeln die arift.= 
fratifchen Villenbeſitzer ihre Anſtren— 
gungen. das Feit zu einem Erfolg zu 
machen. Die 7000 Dollar?, die im 
bergangenen Nahre eintamen, haben 
viel Gutes gethan und) © bejteht die 
Abficht, die Einnahren dieſes Jahr 
auf 10,009 Tollars zu Geringer. In 
ber legten Woche jandic br Auzfhuß 
ein Schreiben aus, duß die Zeichnun= 
gen für das „Zuberfulne = yeit“ leider 
nicht jo raſch erfolgeen, wie letztes 
Jahr. Das bewirkte, daß ſie ſich in 
den letzten paar Tagen verdreifachten. 
Der Raſen vor „Rough Point“, Frede— 
rickt Vanderbilts Beſitz, wird einer 
landwirthſchaftlichen Ausſtellung ähn— 
lich ſehen, mit geroaAltigen Kürbiſſen 
von Reginald Vanderbilts Farm und 
lebendigem Vieh von überail ber, menn 
das „Tuberkuloſe-Feſt“ am nächſten 
Sonnabend Nachmittag beginnt. 

Sämmtliche Buden werden die 
Form eines Hufeiſens haben, mit der 
Außenſeite nach dem Ozean hin. An 
einem Ende wird ſich Frau Pembroke 
Jones' Blumen-Bazaar befinden, und 
am andern das japaniſche Dorf der 
Frau Marsden Perry, unterſtützt von 
ben Damen aus der Parifer Gefell- 
Ihaft. In der Mitte befinden fich die 
Buden von Frau Wfred Gmynne 
Vanderbilt, Frau Mojeg Taylor 
Campbell, Frau Henry Lehr, Frau E. 
Rolins Morje und der Damen unfe- 
rer Offiziere des Heere3 und der Flot- 
te. Man jhäbt den Werth der Buben 
und ihres Inhalt3 auf 20,000 Dol- 
lars. Als Schauſtellung mwirb das 
delt, außerordentlich faszinirent mwir- 
ten.” 

Danach wendet fich der telegraphi- 
fche Bericht minder wichtigen Ereignif= 
fen zu und erzählt ung, daß die Nem- 
porter Ariſtokratie ſowie die Offiziere 
des Heeres und der Flotte ſich an einem 
Nachmittag in der Villa der Frau 
James Kernochan einfanden, zum Em— 
pfange des Generals Frederick D. 
Grant, der ſich auf einer Inſpektions— 
reiſe befindet und in Newport der Gaſt 
von Frau Kernochan iſt. Ungefähr 
200 Gäſte waren anweſend. Frau Ker— 
nochan ſtand bei dem Empfang ihre 
Schwiegertochter zur Seite. Wer die 
Offiziere waren, läßt ſich nur vermu— 
then. Wahrſcheinlich General-Leut— 
nant Schofield, General Whittier, 
General Thomas Hubbard, General 
Rigley und General Fitzhugh, die kurz 
zuvor Gäſte des Kapitäns Thomas 
Buſh aus Lexington in Bar Harbor, 
Maine, geweſen waren, ſowie jüngere 
Offiziere aus General Grants Stab. 
Die Flotten-Offiziere ſtellte jedenfalls 
das Geſchwader des Admirals Evans, 
das den Sarg von Paul Jones nach 
Amerika brachte und jetzt bei Bar Har— 
bor liegt. 

Und ferner erfahren wir: Herr und 
Frau Alfred Gwynne Vanderbilt (ein 
Sohn des verſtorbenen Cornelius 
Vanderbilt) haben Frau Robert Goe— 
let einen Abſchiedslunch gegeben. Denn 
Herr und Frau Goelet fahren dieſe 
Woche nach Japan, um mit Fräulein 
Alice Rooſevelt zuſammenzutreffen. 
Die Goelets, die nebenbei bemerkt zu 
den angeſehenſten Mitgliedern der 
New York-Newporter Ariſtokratie 
gehören, werden mit Fräulein Rooſe— 
velt zuſammen nach Amerika zurück— 
kehren. Alice war bei der Hochzeit der 
Goelets eine der Brautjungfern und 
iſt mit Frau Goelet eng befreundet. 
Faſt in jedem Sommer iſt ſie bei den 
Goelets zu Gaſt. Das iſt noch nicht 
Alles, was der Depeſchenbericht mel— 
det. Er meldet noch, daß Harry Payne 
Whitney, der Millionenerbe des ver— 
ſtorbenen Marineminiſters und Eiſen— 
bahn-Magnaten William Whitney, in 
ſeinem Luxus -Eiſenbahnwagen von 
Saratoga zurückgekehrt iſt und daß 
Frau Hamilton Mc. K. Twombley in 
dem idylliſchen Vineland Chauncey 
Depew ein Diner gab. Amen! 

Eine Fülle bemerkenswerther Dinge 
enthält dieſer Bericht — bemerkens— 
werth für den nüchternen Beobachter 
des amerikaniſchen geſellſchaftlichen 
Lebens. Da iſt zunächſt die Thatſache, 
daß dieſes Treiben der New NYorker 
Ariſtokratie dem größten amerikani— 
ſchen Nachrichtenblatt wichtig genug 
erſcheint (und ihm keineswegs allein), 
um ſich faſt täglich von Newport einen 
beſonderen Bericht darüber telegraphi- 
ren zu laſſen. Nicht minder bemer⸗ 
kenswerth erſcheint die Rolle, die hohe 
Offiziere des Heeres und der Flotte bei 
den jommerlichen Vergnügungen bie | 
fer Xriftofraten fpielen. Die Schiffe 
der Flotte werden fogar abjichtlich im 
Sommer oftmal3 in die Nähe bon 


bom anftrengenden Dienft an Bord | 
finden können. Wir haben alfo aud | 
bier die glänzende Uniform ala will» 
kommene geſellſchaftliche Staffage, ge— 
nau wie in Deutſchland und fonſtwo 
in Europa. In Geſellſchaft von Ge— 
vatter Schneider und Handſchuhma—⸗ 
cher findet man die amerikaniſchen Of⸗ 
fiziere des Heeres und der Flotte nicht. 
Und in derſelben Geſellſchaft bewegt 
ſich Fräulein Alice Rooſevelt, des Prä⸗ 
ſidenten Tochter, und nennt eine der 
erſten Damen dieſer Geſellſchaft ihre 
vertraute Freundin. 

Henry Watterſon, mein geiſtvoller, 
feuriger Kollege, kam dieſer Tage von 
Europa zurück. Et wurde bei der Lan⸗ 
dung von einem neugierigen Bericht⸗ 
erſtatter befragt, wie es ihm in Europa 
gefallen habe, und gab die Antwort: 
WVorzüglich! Beſonders imponitt hat 
mix die Ariſtokratie. Dieſe Ariſtokra⸗ 


ö— — — — — —— — — 
ö— —— e — — —— — ——— — — — 
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Newport geſandt, damit ihre Offiziere 
an Land in Geſellſchaft der —A 
nige und Dollarköniginnen Erholung 


ten drüben find bog 

Holze geſchnitzt * bie — Sefel- 
haft von Newport.” Newport iſt auch 
New York! Man erinnert ſich, daß 
Watterſon ſchon öfter ſein Kentuckyer 
Müthchen an den New Horkern gefühlt 
bat. Mir gefällt an feiner Aeußerung, 
daß er als Amerikaner nicht in bie 
lanbesübliche blöde Herunterreißeret 
aller Ariftofraten verfallen ift, mie fie 
bei unferen gewerbsmäßigen Demofra- 
ten zum guten Ton gehört. Bejonders 
in Deutfchland ftehen die Ariftofraten 
heute auf nahezu allen Gebieten des 
Öfentlichen Lebens mit in erfter Reihe 
als „Mebrer des Reichs!" Aber geht 
Watterfon mit den Nemportern nicht 
zu jtreng in? Geriht? Es ift wahr, 
Manches an ihrem Thun und Treiben 
ift albern. Sonft wäre nicht Zeremo- 
nienmeijter Harry Lehr, von dem 
man erzählt, daß er gemiffen lebens 
Iuftigen Xriftofratinnen die Korfetts 
nicht nur gefauft, fondern aud an- 
probirt habe. Vor feiner Verheira— 
thung natürlid. Und wie ift’3 mit 
dem „Tuberkuloſe-Feſt“? Unitreitig 
wird damit Gutes gethan, ſehr viel 
Gutes. Aber die Bezeichnung „Tu— 
berkuloſe-Feſt“ iſt doch grauenhaft ge— 
ſchmacklos, abſtoßend frivol. Sie er— 
weckt den Eindruck, daß da arme 
Schwindſüchtige nur als Mittel zum 
Zweck dienen, den blaſirten Ariſtokra— 
ten die fürchterliche Langweile zu ver— 
treiben. Erſcheinungen wie dieſe ſind 
es, die feiner Empfindende, darunter 
Henry Watterſon, empören. Doch 
wir dürfen Eins nicht vergeſſen: der— 
gleichen Geſchmackloſigkeiten beim Ver— 
gnügen kommen auch in anderen ame— 
rikaniſchen Kreiſen vor. Man er— 
ſtaunt manchmal, wasErwachſene hier— 
zulande als „fun“ betrachten. Es iſt 
oft die reine Kinderei. Und dann iſt 
dieſe Ariſtokratie noch jung, ſozuſagen 
noch in den Flegeljahren. Sie hat 
noch nicht das angeborene Ariſtokrati— 
ſche, das das Ergebniß langer Verer— 
bung und Kultur iſt und von ſyſtema— 
tiſcher Vollblutzüchtung. Beim ameri⸗ 
kaniſchen Vollblut kommt alle Augen— 
blicke wieder ein ehemaliger Karren— 
gaul zum Vorſchein. Aber im Uebrigen 
haben wir es bei den New Yorkern mit 
Leuten zu thun, die genau ſo achtens— 
werth ſind wie Andere. Die meiſten 
männlichen Mitglieder dieſer Geſell— 
ſchaft gehören zu unſeren hervorra— 
gendſten, tüchtigſten und ſchwer arbei— 
tenden Geſchäftsleuten. Ihr Nachtheil 
iſt es, daß mehr als in anderen Län— 
dern eine ſenſationslüſterne Preſſe un— 
unterbrochen ihre Scheinwerfer auf ſie 
richtet und die geringfügigſte ihrer 
Handlungen der Oeffentlichkeit preis— 
gibt. Dazu fommt, daß die gewerb3- 
mäßigen Demofraten nicht zugeben 
wollen, daß diefe New Yorker wirklich 
Ariftofraten find, weil das eine gar 
zu bittere Satire auf die Phrafen von 
der allgemeinen Gleichheit ijt. Daher 
wurde ja auch fchon oft gejagt, Dieje 
New Horker jeien eine „internationale 
Bande“, nicht amerifanifch. Ach nein, 
fie find allerechtejte Gemächie des Dol- 
larifaß von heute, über das ber jelige 
Wafhington die Hände über dem Kopf 
zufammenfchlagen würde, fünnte er’3 
jehen. Er würde es Entartung nen= 
nen. Aber mit der Zeit entartet Alles, 

9. %. Urban. 
—— 

ein ruffiihder Admiral in 
Gefangenihaft geräth. 

Der Priefter vom Banzerfchiff „Ni- 
folai L“, auf welchem fich Nebogatomw | 
in der Schlacht bei Ijufchima befand, 
ift in Petersburg eingetroffen und | 
teröffentlicht in ruffiichen Zeitungen 
einige intereffante Detail® darüber, 
tie fich das unverftändliche Streichen 
der Andread-Flagge des Schiffes voll- 
309. 

„Woher die Gerüchte ftammen, daß 
die Matrofen des Gejchwader3 bon 
Nebogatomw revoltirten”, erzählte der | 
Priejter, „ann ich nicht mwiffen. Doc 
fann ich verfichern, daß ie faljch find. 
Unjere Matrofen maren die ganze 
Yahrt über durhaus fampfesmuthig 
und hingen an ihrem Admiral, der fich 
im Gegenfa zu Rodjcheitwensty ei- 
ner großen Popularität erfreute. Ganz 
im Gegenfaß zu diefem fonnte man 
Nebogatow auf allen Schiffen fehen, 





Wie 


während Rodjcheftwensty, nachdem er | 


das Gejchwader nach der Abfahrt von | 
Libau einmal Revue hatte paffiren 
laffen, ji nie auf einem anderen 
Schiff ala auf dem Womiralsfchiff 
hatte jehen lafjen. Keiner fannte ihn, | 
und man mußte nicht einmal, mie er 
ausfah. Nebogatow hat er nur nad) 
der Vereinigung der Gejchwader eine 
Stunde lang gefprochen, fonjt ver— 
ftändigten fie fich nur durch Sirkulare 
und Signale Bis zum Beginn der 
Schladt war die Stimmung auf unfe- 
rem Gefchwader die beite, und feiner 
hatte eine Ahnung davon, daß unfere 
Siegeshoffnung jo traurig enden 
würde. | 
Den Gang de3 erjten Schlacdhttages | 
fege ich al3 befannt voraus. AlZ e3 | 
dunfelte, trafein Torpedoboot mit | 
dem Befehl von Rodicheftwendty ein, 
ihm nad) Wladimoftof zu folgen. Das | 
thaten wir. Während der Naht er- 


Prrnmer 


PAIN EXPELLER. 


Die grosse 
schmerzstillende 
Hausmedicin, 


Seit über 35 Jahren bei allen Völ- 
kern bekannt und beliebt gegen 


rheumatische Schmerzen, 
Influenza, Neuralgie usw. 


25 und 50c bei allen Drogisten, 
Man achte auf die 
Marke Anker, 
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„Apraxin“ ſowie 


per ger für Ulf: 
over:Spigen — weiß 
und Gream— . 


aufwärts bis 
— Kane 75 Kride 
borhalten, 


Spitzen 


45c 


per Yard für@ream 
Venice Allober — 
J werth 75e — ſolange 
50 Stücke vorhalten, 


Futterſtoffe 


bc 


der Yard für Spuns 
olas Futterftoffe — 
ſcwar und Farben 

bis 10 Vards 
— mwerth 15c, 


Ein 
der 


Eo., Edicago, 


uns, jie zu — — 


Preisherabſetzungen 
feriren — fe Baar 


tantirt — per 


=; 
lie 


8.30 Bis 10 Borm. - 10 Born. 
tingeſtreifte Lawns 


Damen:Suits 


1.00 


für Shirt MWaifts 
Suit3 für Damen 


— fleine Größen — 
dunkle Mufter—gute 
MWerthe zu HAB. 


un 


66c 


für mafchehte Das 
men-Skirts — gefer⸗ 
tigt von Duck — 
Self:ftrapped, guter 
Werth zu $1.2. 


le 
Sfirts 
für däniſche Cloth— 


Skirts für Damen, 


weiß und Farben — 
vollſtändig $1.95 
werth. 


bis zu 25c dverfauft 
wurden, jeßt, Yard.. 
I Simpion's {Mwarze 
e*tfarbig — bolle 


Corte, per Yard 


tät, per Yard 


»anch Grepe de Ghines—paf« 
fend für Kleider und Waiſts, 


58c Werth, 


11% Yards Mohair 


den—b.> 11 Borm., 


0 — 


Für Montag 
$1.20 werth zu 


Beſtes Oatmeal, 
6 Pfund für 
Gelbes Kornmehl, 

A 10 Bfd. für 
Steel Gut Datmeal, 
3 Pfund für 
Grape — 
per Vacke 


— 
Korfet Covers 


15c 


für Odds und Ends 
bon Damen Storjet: | 
Covers, werth bis 
zu ZWe — etwas be: 
ſchmutzt. 


DO 


Waiſis 


gr» 
25e 
für Cdd3 und Ends 


von etwas beſchmutz⸗ 


ten Lawn⸗ Waiſts 
für Damen, werth 
bis zu $1.3. 


Pfund Cad 1.60 
dv Pfund zu 


ES.& ©. 


83c 


zurüd und 


150 


fe: 


F für 


ſind. 


folgte die japanifche Torpedoattade, 
welche und fchwere Verlufte beibrachte. 
Als der Tag graute, erblidten wir das 
japanifche Gejchwader von 28 Schif— 


fen vor uns. Unſer Geſchwader „Ni— 


kolai J.“ „Orel“, „Senjawin“ und 
der etwas abſeits 
fahrende „Iſumrud“ ſtellten ſich in 
Schlachtordnung auf, während die 
Japaner auf 50 Kabellängen das 
Feuer eröffneten. Wir konnten das 
Feuer nicht erwidern, weil unſere 
Geſchoſſe nur auf 40 Kabellängen 
wirkſam waren. Auf Veranlaſſung 
Nebogatows ertheilte Leutnant Peli— 
kan den Befehl, das Feuer nicht zu er⸗ 
widern. Hierauf wurde auf inſerem 


Schiff ein Kriegsrath abgehalten und 


ganz plötzlich die weiße Flagge gehißt. 
Trotzdem ſchoſſen die Japaner weiter, 
weil ſie entweder unſer Zeichen nicht 
bemerkt oder nicht verſtanden hatten. 
Schließlich hörte das Schießen auf, 
und ein japaniſches Torpedoboot kam 
heran, auf dem ſich Nebogatow mit 


den Schiffskommandeuren einſchiffte 


und zum japaniſchen Admiral fuhr. 

Als wir das ſahen, erfaßte uns alle 
große Unruhe und Verwunderung, 
denn wir waren kampfbereit. Nach 
anderthalb Stunden kehrte Nebogatow 
zurück, nahm ſeinen Stab und ſeine 
Sachen mit, und das Kommando des 
Schiffes ging an die Japaner über. 
Wir waren faſt alle an Deck, viele 
weinten, alle hatte eine ſtumpfe Ver— 
weiflung erfaßt. Nebogatow trat 
furchtbar erregt auf uns zu und ſagte 
mit zitternder Stimme: „Ich wollte 
das garnicht thun ... aber was iſt zu 
machen ... ich habe es deswegen ge⸗ 
than, weil ich zweitaufend Menjchen 
retten wollte.“ E83 war ein jchierer, 
| erfchütternder Augenblid; alle ſchwie— 
gen. Nebogatom wandte jich Hierauf 
an die Matrofen mit der Ermahnung, 
beicheiden zu fein und fich nicht zu be- 
trinten; aber feiner verſtand, was er 
ſprach. Von irgend einer Seite tönte 
ein kräftiger Fluch als Antwort; der 
Artilleriſt Kuraſch ſtand in meiner 
Nähe und ſchluchzte wie ein Kind; —* 
Offiziere, Tſchetweruchin und Dy— 
bowski, berfuchten, die Gefhübe zu 
verderben, wurden daran aber borı 
Kommandeur gehindert, meil alles 
auf Ehrenwort übergeben worden jei. 

Als der „Iſumrud“ unſere Kapitu—⸗ 
lation bemerkt hatte, entfernte er ſich, 
von zwei japaniſchen Kreuzern ver—⸗ 
folgt, unter Volldampf. Sie haben 
ihn nicht erreicht; er feheiterte in ber 
Olgabucht. 

Ganz unerwartet war da  treichen 
ber Flagge vor fich gegangen, und ich 
fann darüber nicht berichten. Eines 
Tages wird alles aufgeklärt merben! 
Aber ich alaube, und diefe Anficht 
theilen viele, die zugegen gevejen mwa= 
ren, daß wir eö mit ben alten 


—— Einlauf von 
Harper Kirfchten 
ermöglicht e3 


3 Baar als 
h ufiebenfieiend ga= 
RB 


$1.90 


Kleideritoffe 
Waſchſtoffe 


worked Organdies — 
welme während der 


Nr. 600 Sorte — 19c 
Nene Duting Flanele— Neue 
Stofe, neue Facons, 


Stüde — um die Saifon su 
beginnen—10c Quali 


Glanzfiniidg — in braun und rorg — $1.00 
BEN un: 5 Yards an zu Kuns 
m — Wandtapeten 

50c 


Border3 zu 2c 40c 


Sefammtmwerth........ 


Banner "Sihnerfatter, 


Opds und Ends FPa 
bon etwas bejchmuß- 


ten Yaton Hauben, 
die bis zu 58c werth 


„Baihington“ Schuhe für Männer 


Gewöhnlich verfanft zu $2.50 und $2.75 per Baar. 
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Shoe Schuhe 


zu of⸗ 
ww Gans 
paſ⸗ 


— Sa⸗ 
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„De 
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<tüde — 
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nur 
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Feine 
bolle Hoien 


3 — 


bis zu T5c — 


veine® geripptes Kinder-Un- 

terzeug — 

—— bis zu 
I— 


fir Rn Hemden * 
r 


W serth - au nur 


Schwarze gerippte baumtvol- 
fene Kinderitrümpfe — nabts- * 
los— doppelte Knie —Größen 
5 bis 9 — 15e 


Gardinen 


Ic 


jede für Nottingham 
Spigen = Gardinens 


Proben — folange 
500 Broben reichen, 


— Blüder- und 


Chnürfacon3 — reguläre u. 
balbmilitäriihe Abfäge, alle 
neuen, modernen Facon3 u. 
alle Größen in diefer Bartie 
— per Paar 


$1.90 


Unterzeng berfauft. 


Strumpiwaaren 
Balbriggan u und 50 


Beizeng 


I + 


die für 

—— von 8 

Sheeting — gebleicht 

oder ungebleicht — 
ück für We 


St 


Pillow Cafing 


Ic 


die Yard für Fa⸗ 
brit:Refter von 5=4 
Bilow Kafing und 
Tubing — werth löc. 


—W 


Männ — vwerth 


29c 


Größen 24 bi3 


24 bi3 
8e 


naben — 


Männer-Anzüge 


Werth, Paar 


Brilfiantines — beiter 


5öc 


per Yard 


Tapeten zu Herabjegungen von einem Drittel bis zur Hälfte 


OdH8 und Ends von Tapeten zu ec per Rolle. 
= en Wandtapeten 


10c 
20 "Nds. Border zu 3c.. 
Gefammtiwertb.. 
Für Montag 
52.20 werth zu.. 


$1.20 
8c 


Mehl — 
Sack — Sn Dreier 
Pill sbu oder Wieboldts 
Beſt — * Barrel 
Sack $2.98, > 
Bbl. Säde + 
Arbudles feiner granulirter 
Zuder, 25⸗Pfd. 
100 | Sad zu 
85c NRumford’s Backpulver, 
ver Pfd. Büchſe 


Graham — Entire Wheat eg 3 
10-Pfd. 2 10 


Java 


als 


erhaltet das Geld. 


Kurzwaaren 


Weiße Re 

per Duge 
4 King’3 200 DV. Spule Ma- 
ichinenfaden, per Spule 
Schwarzes Bruih Velvet Stirt 
Binding, per Yard 
Diennens Talcumpulver, 
per. Büchie 


1!c 


| hatten, mit den $apanern nicht hätten 


aufnehmen fünnen. Während des er- 
ſten Schlachttages und bei der zmeiten 
| Begegnung mit den Japanern war das 


allen £lar geworden.“ 


Ein Kind im Baudhe eines Hais,. 


Aus Neapel wird gefchrieben: Bor 
einigen Tagen verſchwand ein achtjäh⸗ 
riger Knabe, der im Meere gebadet 
hatte. Man glaubte, das Kind Sei 
ertrunfen, obwohl dies Höchit felten 
bei den dortigen Kindern vorkommt, 
die mit dem Wajffer jehr vertraut find. 
Diefer Tage nun fingen die Matrofen 
eines Torpedobootes etwa 20 See- 
meilen außerhalb des Hafens von 
Neapel einen Hai, der fünf Meier 
lang war. Als ihn die Matrofen auf- 
Schnitten, fanden fie in feinem Ma- 
gen die Leiche eines Knaben. Die 
Matrofen brachten die Leiche nad) 
Neapel, und hier fonnte feftgeftellt 
werben, daß der Anabe mit dem vor 
einigen Tagen berfchwundenen iden- 


tiſch iſt. 


— Gut gegeben. — Geck (zwiſchen 
zwei Damen fitzend): Aeh, komme mir 
vor, wie Roſe zwiſchen zwei — äh, 
Barbon — mie Dorn ziifchen — 
nein, wie Diamant zmijchen zwei — 
Perlen. — Dame: Aber wie ein unge— 


ſchliffener. 

— Beruhigung. — Ra, Helene, ich 
hoffe, daß Sie in meiner Abwefenhei 
keine fremden Mannsperſonen in die 
Küche laffen. — Da fünnen der gnä- 
dige Herr vollſtändig beruhigt fein, 
mein Schaf duldet fehon feine fremden 
Mannzperfonen bier. 


Eijenbapn-Fahrpläne. 


— 


Chicago & Alion. „‚Der einzige Bea". 


yo rg 101 &dams Str. Telepbon: 
—— 476. Union Dailesice s guten 
J —5* Avanı$ und Wadiion Str. Telephon: 


Main am 
&t. LouissSp’gfield Züge. = ie. Unt. * 
teirie State € Egpreh m *. 
in Limite 
lace —— 
bright © "11.0 
ee ver efield Local 48 am 
treator 


————— 


Bin as 

_ F deeial R LO Rm 

w Yadionville. .=25.00 Um Br 

Late en und Mihigan Southern Bahn. 
M. D. C. & H. NR. und Bd. £& U. Damen. 
Ba Salle Str. —— Ban Zures 

und —** a a 31. Stadt Tidets 

2 : 1890 ©. Elarf Str. 


“7:08 

alo, Bi & Rem Vork.. 8:00 8. 

ee ste € He, 3 ⁊ 
ial 

- 2OR. 


ledo, Cleveland, Columbus, 
au festen, @. Ba. Rem 


und unbrauchbaren — bie wir 


Schwarze baumwollene Männerjoden — mit 
doppelter Sohle und doppelter Ferfe 
und Zehe — 12% Werth, zu 


- m. Wandtapeten 


"Gi d Duft“ Wafd- 
pulver, + Pfund PBadet 
Ben Santos Kaffee, 12c 
per * 


Kaffee, + —J 
Si ‚3018 a anch — cured — 
Dr u 
25e es 


Majeitic Schinfen — 10 bis 12 Pfd. im — Pfd. 10540 a 
250 Kiſten franzöſiſcher Cognac Brandy 


Soeben erhalten von Jules Le Franc & Co., Cognac, Frankreich. Dieſes iſt der echte im— 
portirte Artikel, weit unter dem requlären reife aelauft. 
on ‚es jeßt aus Originalfiften berfauft zu, weniger 

preije. Er ift berühmt wegen feiner mediziniihen Qualitäten 
iſt — —— als Getränk. Regulärer Preis 81.40, per Flafche 
Poſt⸗oder Telephonbeſtellungen ausgeführt. —Wenn nicht zufriedenſtellend, ſendet die Waare 


Dieſer Bran— 


$3.98 ss 


für Gafjimere: und 


infa: 
oder gr ir, — 
nur von O bis 11 
Uhr Morgens. 


c 18c 
20 "Ns. Border3 zu6c.. 
fammtmertb........ $4.08 


Ge 
Für Montag 
$4. 08 werth äu.. 


Eine gute Liite von Grocery:Griparniffen 


ar 3 Sannbrufeife, 


Männerhojen 


91.39 


das Paar für MWors 
fted und 


"83.25 


25c 
15c 


maß — gut gejchneis 
Cr 9 
Knaben-Hojen 


98c 


das Paar für lange 
Hairline Knabenhos 
fen — ftarf gemacht 
— ale Größen — 
$1.50 werth. 


sc 


dem Whole 
und 


830 


—— — 


190 


FI jede für Handtafchen 
für Damen — in 


ihwar; und braun 
— ovollfitändig 4Höc 
werth. 


Gürtel 


jeder für weiße 
beſtickte waſchechte 
Gürtel für Da— 
men — mit Gilt— 
Schnallen. 


Dampferlinten 


Goodrih Line Dampfer-$l nad Mil 
mwauter, 9:30 VBorm. und 9 Uhr —— —— sl 
nad Racine, 8:00 Borm. und 9:00 Ubends; 2 nah 
Grand Rapids; $1.50 nah Muskegon "ab Grand 
Haven; $1.75 nad White Hal, Mi 7:45 Ubenbs 
täglih; nah Shebopygan und Manitotwoe, 8 Uber 
Nbends, ausgenommen 101 Cams — 
Dock am Fuß der Michigan a 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


NRidel- Blate— Rem VYork, Chiecago & St. Loui 

R. R.La Salle Sttation, Ban Buren u. —& 
Tidet⸗Offices, 111 Adams Str. u. Auditor'm Anneg 
Phone Centr. 3057. Alle Zuge tägl. Abf. Ankunft. 
Rew Vork und Boſton Erpreß.. a 9.15 Nm 
New York Erzpreb 5.25 Nm 
—* Vork und Bofion Erpreß... Ss #m 7.40 8m 


LBeit Shore Gilenbahn. 
Simited Schnell {chen 
mer, —* = am‘ { BL fi Eunb Krk, ve de 
enbahn un € 
ten R.. = — Buffet-Echlafnagen — * be 
en 
e Züge geben ab a Ber. fslgt: 


bfahrt i1.00 — in Beat} 
Mbfepıt 11.00 Ubends, —— in Re Jo: 7. 
* Boften. 


* ——* 


BE53 BES8 


Bi 
Abfahrt 10.85 4, Wnkunft Dar "a Best 
Onfahıt 10.15 Abends, —* * Rem Yert 7. 
funft in ®s —— 
Säge geben ab r ei. yes "nie 


Abfahrt 9.10 Men, Antunft Rew Yort .9R 

Untun ofton.. 5.50 R 

Ubfahrt 8.40 Abends, Antunft in Rem Vort 7.50% 

Wegen — ——— Are ————— J 
—X — (preit vor, ober — 

5 u Ade. —5* 
Weftern Daffe ters 
5 ©. car 'Etr., 


Kidetsigent, 205 ©. —S«— — 


JIllinois — — 
UAle durchgeheuden Züge 
bnpof, 12. Str z84 Ron. ‚Sarezien 
aller ” dans ein Dbore Genireil 
+5 N —— Bu aa *9:30 


on Limited, — ums, 
zing tb... 
fid— 


leans 
t. und — ng 
*10:00 2 Taptiobt Specia *TEM. 
6 2 id 2». 


508. 
+58. 


Bloomington u. Chatsworth Me 
. Bloomington u. Ghatsworth. u: 
. Epansville us =.) 
. Evanspife, iro 
. Ranlalee und Gilman 


a 


die 


. Zubuque ©. k 

. BDubuque, Oma 
Dubuque, 

— —— und 


“nn... 


to 
RT 


......0* 


$ 
BSREESSSHEre & 


BASSRRHHSEEBE 
a 


de 


Donon Route— Diarborn Siatıon. 
LidetsCffices: 332 Elart Gtr. amd 1. 2 teld. 
Zelephon Karr. 1267. u —— 


lorida Liaite... 728 1 
—— und Cincinnati. * 
— 3 


und Louspille 
— 
55% 


fayette 
— 
as 


Dapt: 
Sublonapofi, = 
Ba —J ei on... ...... “2.0 
+7.10 





